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All e Reoht. verbehalten
1) Die Allgumein!' OmniIJll:ge"ell chaft uctrieu in Paris im .Jahre
WOO 2·1,3 km Omniuu,linicn (da\-on 103 km noch mit Pferd n). auf wel!'hen
31U ~Iillion!'n ~len8ehen hefördt'l"t wurden; nadl "" i t ti g .. Die ,,"elt.
stndt und der elektri1«'hc ~chJlclh'erkchr" wurdpn im Jahre WO, auf
s'imtlichcn Omnihu 'linien und auf Dampfschiffen nur mehr 2 ~Iilljollen.
.,uf der ~Il·tl'opolitaill auer bereit· 230 )1illionen Hei ende hefördert ,
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung am 11. 1 [ovember HilI VOll Privatdozent Dr. Ing. Fr
itz telner,
Oberkommissär der k. k. G, I. d, Ö, E,
Immer mehr dringt die Erkenntnis durch daß die im herbergt, Die Pariser chnell
bahnen vermögen demnach den an
'ta~lium aufstrcb~mdl:r Entwicklung s!ehende R ich~hallJ~t- und sie ze 'teilten Anforderungen in hohem MaßeOgerecht zu werden,
Resid mz: tadt \VlCn Jener Verkehr mittel bedarf, die mit dem Ihnen entstand aber a
uch nicht annähernd jene Konkurrenz.
arnen 'c!lIl'llbahnen bezeichn t werden, Die an der Wende die sich in London entwi
ckelte, Als die er te chnellbahnlinie
d is vergnngcnen Jahrhundo rf dem Betriebe übergebenen eröffnet wurde, stande
n dem innerstädtischen Verkehre zu-
, tadt- und Vorortebuh nlinien vermözen dem immer mächtiger mei. t nur der Omnibu
und die nur in den Außenzebieten
werd nden Verkehr, bcdürf'nisse zwischen den um die Innere eine zrößere Holle, piela
nde 'traßenbahn zur Verfüaun~, Ohne
'tadt gelegenen Bezirken und die er Ibst leider nicht zu ent- die 'er Verkehrsmittel, di
e als Verteiler und Zubringer ~ine un-
sprechen, JIL \Virns heutirr tadt bahnen bedürfen durch- chätzbare Rolle spiele
n, entraten zu können, hatte sich die
greifendcr Maßnahmen. um sie überhaupt lebenskräftia zu ge- chnellbahn gar bald e
ines mächtigen, alle Erwartungen über-
stalten, Vielfach werden bereit jene Schncllbah nlinicnzüge treffenden B suche zu erfreuen, Der Gewinn
an Zeit war
besprochen, welche, das Herz der. tadt durchschneidend, die namentlich gegenüber d
en Fahrten mit den zum großen Teile
Außengebiete als die dem wachsenden Körper aJ. Wohn tätten noch mit Pferden b tri
ebenen Omnibuslinien ein allzu großer,
zugewiesenen Teile mit der sich überaus rasch entwickelnden um dem neuen ntcrne
hmen nicht mit einem chlage Freunde
Ge häftstadt verbinden olleI!. Da 1'" sich hier um die Erstollung zuzuführen"). 0 wei t denn heute die durchs
chnittliche An-
ganz bedeutender, allen 1\nforderunzen entsprechender An- zahl der Reisenden pro
Bahnkilometer eine Höhe von rund
lagen handelt, fiir weicht' ein eigentliche' Vorbild innerhalb der 5'3l\Iil'ionen auf, eine Du
rchschnittzahl für ein ganzes Linien-
Grenzon 0 terrcichs nicht gcfunden worden kann, ' 0 er cheint netz. die als außerordentlich hoch bezeichnet
werden muß und
es wohl nur allzuberechtigt, sich mit d m im Auslande auf dem von keiner anderen ch
nellbahn erreicht wird, Wiederum ein
Gebiete der uiidti schcn I chnellbahn n Geschaffenen vertraut Beweis dafür, daß die P
ari r Verhältni e mit jenen in anderen
zu ma .hen, um GuteH mit Schlecht m vergleichend richtige Orten nicht gut zu verg
leichen sind, Es mag hier erlaubt sein,
chlüs c mit Rücksicht auf di heimatlichen Verhältni e darauf hinzuwei en, daß
Richard Pet e r s e n in seiner be-
zi hcn zu können, kannten Publikation ü
ber die Aufgaben des groß tädtischen
Es wäre Wohl zunächst um naheli cend ten, sich jenen Personenverkeh~ (190 )he~~vor~lObt,~s,sei a~sg~schloss;D,
ntornehuuuuren zuzuwenden, die vor Jahrzehnten bereits in daß man etwa m Berlin,
,ahnhch '~le lD Pa~ls, em..großes J: et~
der rewalti sten lillionen. tadt ent standen und den lokalen von Unters rundba,hn~nwll'tschafthch, betreiben konnte, es sei
"k
g d~' Ini R I . I Leid ind denn, Il1 a n b 0 sei t I ~ e vor her die S tr a ße n b a h n e n.y, r rehrsb ur msscn ec mung zu tragen , uc iten. I er sm E dü ft b hl ni d b d ' d Be "
I d ] Ilb I ' I t I t ' t ' f"
s ur e a er wo meman en ge en, er in er reingung
.J 0 non c me a men nie I r I gee: ne ,em ur un: ere d t ß b I '
V 'I bli k öcl
V 1"1 ' I d Bild b ' b
I er, ra n a III einen ortei er IC en mo ite.
er Ja t msse entsprec Ion es I zu ge en, -anz a ge. e ien I) ß di E f J di 'L f d J h
'
1 d ß I' I b b di d di ,\- h
1"1 11. ie 'I' anrungen, ie man Im au e er a re in
uavon, a I I . .e ens e mgungcn un ie 0 nungsver III t- I>' d L d
1 I t I" b '\'
, LI. I • ' 1 I' "\" k I I' b an Im on on ge arnme
t ia , von 11Il 'C iätz arem .erte
Jl1. ,0 onc ons anc crc 1Il( jene III Jen, ann au I (I au- '" d II Be I di b d f
iß k '
liehe AUflgestaltung der neueren, nunmehr die ity mit einem ~m,~~lUssen ~ v1be 'I~c lt~~a ver} I~nel~.' I'el a~ gow~ IeIller
n IHa, ehigen .l.Tetz übersp' nncnden Röhrenbahnen zufolgc d l' d.rwl~ Ill~ng. ,,~t" e gl fbr~ I ~uc Iwefug~; ]en.e
r !1 ag~n,
ganz anderen BcschafT('nheit. des ntergrundes nicht als den Oie III ont mdac Iß dal
UI dUdlenl en I e,t t eIl1 d]ensel~slf CIS
1 ' 'I V I "I ' I I I
d E? d zean entsan en Sill, n oe 1 er c lomen auc 1 ort VlC uc I
leImt c Icn er 111 tm. sen ent. prrc )('11( anae. Icn wer n, n - 'T I "I' d' 'd I" I I d' , I ß
I, I b . I' , , 1
I Ilb h Cl' la tm. sc IC nut en leUlll. c len, ,0 c lf Iveraloren (a
I' I ·fIn( ct SiCh au h (IJ· Ent wlcklun~ (I'. • C Ille anwesen d P d' T' I t d t I ,od "t E
I, ,\T I 1 cl ,', 'd' d k'
I' kt as asscn e vom IC I pa sen cn s rcngc zu sc !CI cn I'. S
(1','1' e t tal t l'rzrlt 1Il P111cm I ta !UIll. -eme (Ire'e , I' b" I ' b kt d ß d'
A f d '
I I I ' I"ß D L
d '7 k} .el 111'1' nur el.'ple wel mer -, a le n 01' orungoll III
ac IU )mung raLulJI er.' IClllrn a t, l' on oner Cl' - If b f d' 'cl h 't d Bet' b K t
' t '11 "I
' I . b ' 1 "11 K k d I' 1 rzug au I I ler CI e
s fle e. am on mon e vle 10 lere
wel t leute CI ( er ganz zuge 0 'en on -urrenz 1'1' vcr 'c He( enen 'd I 'A 'k \ h' "th t' h H'
'I tl t
' b 'I 'Sill a. III men -s, 1 UC III as e I c er mSlc
I a sen namen -
cllllelJbahnen untercmandl'r und dcn n. n Iinen . tetJIT. ]'} I' "I II} b I d ,\T It h "I
' "
d T IC I (I ß terrn oc I a Inen er nouen e manc es zu wunsc Icn
wa 'hHcndl'n, dl ,tmßenoLerfillche benutzen en ransport- "b' Wb' '"
t Z' "b d W h
gelegenheiten, vor allem der. lraßenbahn und drm Omnibus, u flg'd a,s\7
a kcr m ]fund~ er ~~tb~lter cclm ff a ger adn ervlor-
, " ' f ])' ,,' I 'T kib d" f ' maen en er -en au le._ m \ru le e ge~ la. en wur e suc Ite
I'llle Art, aLtlgun' au, ICHC ,"aLtlgung I e: rr l' U'.' r ur lIl,ses °1 f cl ~I d \.
K' " I
I 'I b' f"'lb d f"l I t I'
't I ftl' h une an 11 u tel' un J nregungen am olltmente. Ilamenthc I
IllllC I ,11' I erelt: I rg 111 ur un W' a 11'( ( 1l' wIr c 111. 11' en , TI r I' t 'd
' . I 11 ' 'I
Erfolge der verschi ,cl nen chncllbah Illlllternehmungen immer 1;1 er,m, DO S ct I e ~ li mJl' Gen n~ n f"/ cer Ilnl s IBI' I t
mehr T t eR doch keincr der ",chnellbahnunt rnehmungell (al t
J
neu . eid~ 11 e T? I tell e 'IvJ' Le b e-
Lond~n . tro'tz aller Allstren 'ungen und trotz der verhältnis- ac I1 1]1 n,g ZU" e l' I,e n e,I:, 1.l."II
CI, nu~ wel , Je e en -
..ß' I I '1' 'ff " I' I d . 40/ 'g gewo In leiten und .0nstIg
en er la tmssc 111 den m Betracht
11111 Ig 10 len 'rcquellzzl ern lIlog 11' I aewor eil, eme / 0
1 e k d t" dt B I' d H b ' I cl '
V rzinsung der invc tiertcll I I pit liell zu rreich n, ,-\~!,Imen cd11 0 at en, -h e rßInbun I a,~ IU'~lgt -:- SIC I "
elll m
" ICn un s el'l'eJc mil. ge en( en er la lll. eil na terll,
Vielfach wird Par isa IBM II s tor ,f u l' A n.l a ~_? 11 ondern weil ill die. en titdtell z II l' l' ich ti gell Z e i tun
d
d l' I' vor b l' Z l' ich ne t e n Art" rg~ Ichell~ Ilut "Ien u n t l' l' Uh i ger, 'ß I' h I ich e l' E l' W ä gun g se
i te n
h 'rvorgl'llOben, Wenn wir von dl'l~ ~l'oßartlgen Lei 'lungen ~uf her vor l' a gen der 13 a uhr l' 0 n wir k I ich m
ut er-
Lau- lIlld bl'triebstechni~ hem GeLl te, ab, hen; ga n z g ": I ß g ü I ti g e An lag eng e . c ha f fell w ur den, di
e, auf
ll1 i t n l' ec h t. Wohl !'r,'cheinen dl!' fillan~IC~lel~ Erge~11L HC ge S und e l' wir t s c h a f t 1ich erB a si sau f g e b
all t,
der it delll .Jahre 1900 eröffneten, Ietropohtam Im ro.last n au chi n ihr e m w ci
tor eil ,\ erd eil und W ach seil
Licht ' : und doch, la,,:'en, dir Vrrhiiltni.. k~inrn unmittelb~r!'n ci n c gc s U 11 d 0 U11 d voll e E nt wie k lu n g v
er-
Vergll'lch zu, P 1'18 Wird III kurz 'Ill, nach Eroffnung der wemgen p re c h e n,
'
noch im Bau begrifTelll'n t reel" n. ein .l T etz von rund 100 km,
zuml'i. tuntel' drr Enle geführt r ,chnellbahnrn aufwei eil,
AH!' dil'.' für ich IJI'triebenen und einen Korre. pond nzverkehr
ermöglichenden Linien liegen jl'lloch innerhalb ein s verhäItni ,-
mäßig eng um~renzt n, von, tadtmaurrn lUna b n n Gebiete
VOll nur rund 80 km' das heute l'twa 2, 00,000 ~IeJl, chell be-
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Es oll hier nie h t von jenen Unternehmunzen ge proehen
werden, die aus den F e r n eis e n b ahn e n und in innigem
An chlu e an diese entstanden und welche vornehmlich den
Vor 0 r te ver k ehr zu pflegen haben, wenn ihnen auch,
wie der t a d t b ahn B e r I ins oder der Vor 0 r tel i nie
B I a n k e n see - 0 h I d 0 r I, die außerordentlich wich tige
Aufgabe zufällt, einen innerstädti chen Durchme. .erverkchr
abzuwickeln. E soll vielmehr nur von den als Hoch- und nter-
grundbahnen im cnseren Sinne zu bezeichnenden •'chnell-
verkehr anl zen die Rede sein, die, unabhäncic von den
Vorgenannten, vornehmlich zur erleich terten ben~indung der
immer größer werdenden Entfernungen zwischen den Wohn-
und Arbeit tätten den Bewohn rn der gen, nnten tädtc zur
Verfügung tehen, Berlin, wo elbst heute 20'7 km solcher. 'chnell-
bahnlinien betrieben werden, steht im Zeichen der raschen
Entwicklung, während Hamburg, die zweitarößte tadt de
Deutschen Reiche, ich rii tot, demnächst ine neu Stadt-
und Vorortebahn dem Verkehre zu übergeb in.
Es ist im Grunde genommen recht bedauerlich, daß das
finanzielle Ergebni der bi. her in allen Welt tädten aeschaflonen
chnellbahnanlazen im allgemeinen als äußerst u;"ün..ti" be-
zeichnet werden muß. Es sei nur unter Hinweis a~f die aus-
gezeichneten Ausführungen des Regierungsrates K e m man n
gelegentlich eines Vortrage in der allgemeinen tiidtcbau-
au teIlung in Berlin 1910 2) , vermerkt, daß neben d in Berliner
Anlagen nur jene in Paris und [ew York, im Jahre 190 , die
bi her inve tierten Kapitalien in entsprechender Wei e zu ver-
zin n vermochten. Die Verhältnisse haben sich bis heute be-
züglich der reinen Sehncllbahnanlagen Wohl nicht gc-
ändert. Im übrigen erscheint Berlin und Paris um RO
bemerken werter, al nur bei den hier in Frage kommenden
chnellbahnen ent prechende Rücklagen gemacht wurden und
trotzdem au den Überschüssen Dividenden, bczw. Zin. cn
über 4% au gezahlt werden konnten. Es muß jedoch bemerkt
werden, daß auch die ew Yorker nlagen, oferne sie auch
ent prechende Rücklagen ein. etzen würden, dennoch ine
über 4% t igende Verzinsung des t\nlagekapitale. erziell'n
würden.
Wenn man envägt, daß nach einer chätzun" W 1 t i g .
allein z i r k a 3'6 I i l I i a r den K r 0 n e n bereit· zum Bau
von elektn ehen chnellbahn naufgewend t wurden, uml bedenkt,
daß die . e Kapital zum eis t von P r i v a t ge seIl -
c h a f te n aufgebrach wurde, so er ehein der Erfolg in
finanzieller Hin. icht auf d n ersten Blirk wohl nieh t allzu b -
friedi"end. m. 0 erfreulicllCr ist es, wenn unter den drei rf'n-
tablen, da heißt über 4% des Anlagekapitalf's abwl'rfendl'n
. chne1lbahnen, . ich die heute auf 17' km Baulänge bf'triebenf'n
Linien der Ge elLchaft für elektri. ehe Hoch- und ntergrund-
bahnpn in Berlin find n. Vermochte doch lwi d/'l' steigendf'n
Fr quenz die e ntemehmens die (kReIl. chaft im JL hre Hl09
bereit 5%, im Jahre ]910 aber 5Yz% Dividende aURzuwerf(m.
wobei die durch:ehnittlichcn Einnahmen pro Fahrga. t von
12'91 (190 ) auf 13'18 (1909) und 13'23 Pfennig/' (l.!HO), die
Anzahl der Fahrrüste aber von 4,1,6 auf M'l und 56'6 lil-
lionen tie<r.
chon au dem GeRagten i t zu ersehen, daß Deut. chlandR
Hoeh- und ntcr"rundballnen ein erhöhü,. Tnt 1'1'. e fordern
dürfen. Die i n Be r I i n gel ö. te nun d i n D i. k u . ion
tehenden Fragen erh/'i. chen aber auch :1.U.
11. n der enG r ü n den voll e B p a h t. u 11 g. 1)11.. er-
ganrr<>n Jahr namentlich löstp zufo!"e zwei('f Erf'igni. 'f' uf
verkphr - und bauteehni.dlCm Ckbide .0 vielfa('he Ir'inungen
au , brachte. 0 hervorragende Anregun"en von grund. ätzlic1ll'r
Bedeutung für die zukünftigc Entwieklull,g. nipht nur (Il'I' Groß-
. tacl. ondern in. be. ondpfe auch dps Groß. tadtwrkPhn., cl, ß
man . ich den Ib n wahrlich nicht ver.ehließl'n ,oUt .... Dif' hf'it!t'n
Ereigni warf'n der 'Ve t tb ewe rb f ii I' clp n zu l' n t -
I) G. K e m m n n: "Zur .'chnol1\'{'rkehr politik dur Groß.lädte··.
..Der tädt b u" 1911, Heft 3, • und 6.
\V e rf end enG run d re g u I i e run g p I a n f ii r G r 0 B-
Be r I i n und die damit im pn" t n Zu amrncnhann tehcnde
tädtebau- \u . t e l l u n g in Berlin ]910.
Wa den Wettbewerb anbelangt, . 0 lieferte die rein
derartige Fülle von Ideen verkehr techni eh r 'atur, daß auch
nur ein kurzer Hinwei an die r teile nicht acbracht werden
kann. Nur soviel sei Ie tge tellt, daß die Tot \ c n d i g k ci t
der r e c h t a o i t i g c n Lö ung der o r k c h r a-
pro b I I' m e u n te r w i t b l i c k end e n, g roß z ii gig c n
G<> . ich t s pu n k t o n in den Fachkrei ien volle Würdigung
gefunden hat. Die von die en Gedanken geleit ten Entwürf
hervom srcnder Ei ..enb hntcchniker und Verk hrspolitiker und
11.11 da auf d r : tädtebauaus telluns 0 bot ne verdienen' vollste
Aucrkcnnunz. •
Da aber das in Deut. chland auf dem Gebiete de.. chnell-
bnhnwesen: GI'. chaffr-no unter toter llit\ irkung und unter
der kriti chen Kontrolle d r Ib n hervorn g nd n F hmänner
. tand und da. 0 Zusrandegekomrnene auch schon bereit viel-
fach im Au lande [achahrnung dunden hat, dürfte ich auch
für di« Wil'ner Verhält ni ' .0 mancher Fingerzeig ergeb n.
1 icht nur die Tm -niührung d r chnellbahnanlagen in
Berlin und Harnburg und die Abwicklunz d Vorkehres.» ondern
auch cinr- Reihe bautech ni. her Detail. müssen Bemerken wertos
bieten. Ein ganz b('. on ro Intere können ab r die kau~­
männi sehen icht spunkte bearu pruche n, unt -r elchen die
Anlauen au : gefüh rt oder ins ,\tl'" gofaßt wurden. E i zunächst
cc itattet üb r die Linienlührunz einizcs vorzubrinc n.~ ,
Llulenlütrrung der ßcrlilll'r hucllbahnanlagen.
A. Be tri e b ne tz d r 1I 0 h b a h n rr II h a f t,
Die Abb. 1 und 2 /!I·währen ein 'n berbli k ~b r da
Betrieb 'net z der . ·11. chaft für lektri ehe Hoch- und Int r-
grundbahnen in Berlin (kurz Hoch bahn-Ge: ll. ehaft genannt).
Bekanntlich wurde die on der War . c hau erb r ii e k ,
dem 0 te n der tadt, na h h a r l o t te n bur g im we t n
geführte und im Jahn' 1902 eröffnete. ta m m li nie mit lIi~f,'
des berühmten fici. dreieck s dl'rnrt in die Innen tadt elll-
gehnndt'n (u . prün"lich nur bi: zum Pot:id m rplatz), daß, oh~
eint' Kreuzun<r in chienpnhöhe not ndig zu machen, die
Führung von Züg 'n df'r drei Hichtllngt'n Wl r. chauerbriick
(0 'ten)-Zoologi:cher .artt n (' e ·ten)-' e ten-Inn n. tadt
und Innen tl dt-War. chauf'rbrüek mö"lich \ ar.
ehon dam Is r in richtiger Erkt'nntni eh n, daß die
BallwürdiO'kt'it der an lind für ich knert'n • eh nellbahn nla "n
nur in je'n('n Helationen mö~lich i. t, in w 'leht'n ein ent. pre hender
'erkehr "ewiirtigt w rckn kann. 'on'der End tation WUI':'chau r-
brücke pine, t ra ß l' n b h n n ach d l' m Z (' n t ra I v i 11-
hof e erricht t word. n. Die bl'f~ang. möglichk'it von der
• eh nellLah n auf die Flach b h n wurde durch einen nt prf'ehendcn
üb rO' ng tarif "e\ 'ähr t. Im übriO'I'I1 .•·i bemerkt, daß dieS('
'traßenbahn ab 1. Jänn r l!)] 0 an die 't elt BPrlin verkauft
lind auf Grund von ZldimmungsvNträgen mit df'n tan"iertc:n
OeIllf'inden am gleichen T "f' rin . nf'Uf' F I a .eh b 0. b n von
der War c hau erb r ü c k e hIn ach LI c h t p n b r g.
al Zuführung 'lini. ·it n d('f Hoch 11 h n~e. f'lI chaft ('röffnrt
wurd('. Di· Tarifgrnlf'in..chaft wurd.. auf oeidt'n Linien uf'i-
beh lt n.
Vit. über cl Knir ( harlottf'nlmr!!, 1vO_) nah d"I,Pm
Wilhclm. platz (HlOG) gpfü~rte ,ta.mmlini'
erhit'lt g. r bald dif' I Fort. t'tzung. oWlr ul' \ufRchh ßllng 1.J hn
ZII llt'tmchtt'ndr Lini· naph Tru-Wl' . tf'nd (l!)0 hi
zum H ich kanzlf'rplatz), dl'ren Il'tzte • tiiek narh clt'rl (nnh Im,
hrzw. drm dort im B u lwfindlirhf'n nrUf'n Bd rit·h b hnhof3 )
im f:.rulll'wald vollt'ndd, t1f'f lktrieb 'röfinung III rrt. Dir eit
lanfrf'm rplmt(' F Cl r t . l' t z u n g d t' r I n n f' n. t a cl t -
1 i nie wurd(' im ktobf'r 1 0 b i zum. p i t tel m a r k t l'
') U"r alt,· Hl'lriel, hnhnhof hl.findet ieh in dpr ,'tatioll
\rar eh \I ·rI'l ü('k" nnd \\ \l1l1t trn\7. t tel' EnH·it 'rllllg'n L 'reit für
di h uti cn nla 11 I 101 pp b fund n.

















in Bctri b g nornm n. Ihre Fort: t:'tzunrr'tiberden AI x a n d e r-
p 1atz b i 8 zur c h ö n h a u R (' r a 11 e (Ha1te~telle Nord-
ring näch: t der Ringhah n, 5'5 km) befindet ich im 't adinm
eifrigster Bnuarbeit und . oll 1913 eröfln t werden,
Die Vorteile, welche der Stadt harlottcnburg durch die
A.ufschlußlinien erwuchsen, ließen ihre Nachbarstadt Schöneberg
nicht ruh en, und dem ehrgeizigen Wettbewerb in der Heran-









gelö sten lei anlag am Wittenbergplatz, auch d n üb rgang
von Zügen der Ri htunc Wilrnersdorf oder Kurfür tendamm.
Da die Lini nach dem 0 ten zwi chen Witt nb rgplatz und dem
als gemein chaftliche 'tation. mit der zu v rläno rnd n chöne- :
bergerbahn. zu b trachtenden, n uen ntergrundbah nhof am
Nollendorfplatz ein eigene. Glei erhalten oll, er,.cheint
diese Strecke in Hinkunft vierglei ig. Die 0 tlinie geht erst
hinter der Halte. teile Kurfürstcnstraßo in die Ho 'hbahn üb 1',
um in dem Bahnhof Luck:rnwalder trr ße die bereit. über ihr
befindliche tadtlinie zu kr uzen.
Erwähnt ei an di . I' Stell noch die Ab. icht, di Kur-
fürstendammlinie in päterer Zeit gleich fall.' nach der Domäne
Dahlem, d I' g planten Villen tadt, über chmarsendorl zu
verliinu rn. Vorcrs t wird natürlich noch
vor Au bau der . kizzi rt n Anlaeeu die
Führung von Pendelzügen aus d I' Rioh-
tune hlandstraß und ~[ürnb rg rplatz
notwendie werden.
Abb. 4 erlaubt es, ich ein Bild
von dem endgültigen Re ultat de • tu-
dium bezüglich de An . hlu: s, .der
Linie nach der Frankfurt r Allee an J ne
na h dem 1 orden zu machen, wozu be-
merkt werden oll, daß die nter-
grundturm tation am AI xanderplatz
ber i im Baue i..t.
Endlich . i noch hervor ohoben,
daß an die Ho hbahngc: I chaft der be-
hördliche Auftrag rgang n i t, I' cht-
zoitiu anf die einmal notw ndig wer-
dende Entla. tune der durch die
<) 'j hauch "Ztg. d. V. d. Ei nh.- erw." 1911, 'r. Ö •






eingebundenen Zweiglini n noch mehr bela t ten tadtlini n,
zwi..c1H'n drn Bahnhöfen Wittenb rgplatz und Alexand rplatz,
B dacht zu n hmen. Ewerden dah I' cli Glri anlag n cl .
Bahnhof, Wittrnbergplatz 0 anrr I 'gt w rclrn, daß mö lieh
wird, die Lini vom We t n in da! Z ntrum df'r tadt z\ i ehen
den rrenannten Bahnhöfen zu \. rdoppeln. Die in Auge g faßt
Entlastung lini würde vom Wittenb rerplatz durch di I ,tt 1-
beck. traß iioer den Lützowplatz und die Lützow traß d m
Alexanderplatz zugeführt wprden4 ) .
Dem beutieren 'tande nach gdlör n von den zur Au."
fiihrunrrgrnehmi rtrn un 1 zum größer n Teil!' brreit. bl'lril>b'n n
Linien d I' Hochb hnrre.rll chaft allein 3:3- km. F mer w-ren
als in ihr Betrieb rcoi,t gehörrnd di 7'1 k n lan r Wilm r.dorf-
Dahlemer Bahn 5) und di. 2-9 km lll.nge chönrb 1" rbahn zu
nenn 'n.
E. muß jedoeh bemrrkl werdrn, d ß zu dIllvon der Ho h-
bahnere Il.chaft zu betreibenden ~'rtz' noeh die in Au' i ht
genommpnpn Erweitf'rung n der Yurfü t ndammlinie, der
Lini Alt·( harlottf'nburg und d I' • chönhau pr- und F nk-
furterall P, nach P nkow, b zw. Lichtenberg in g'. mt t\
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[.rs\e~,"Hohenzollem·dPlatzr ll --- ~- c:
eilt 'i-Il fehrbellinerPlalz tI ~
orol r ~ ..,
r I ~
Heidetberner.P!atzÖ ~
J \ ~, .~
Rüdesheimer.PlalzÖ,g '~\~e>-(\ I "" <f)\6311 , \
«-er' .. ,() Raslaller-Platz \~
~~<>""faiser" Wllhelm' Platz(;j l
und der Dom ä n e D a h I e m sowie jener nach dem Kur·
für. te n d a m m ein Nu· h a rIo t te n bur g einer-
it und di von der Klo terstraß über den Alexanderplatz
nach der Frankfurt I' Allee (5 km) im "ten der tadt abzw i-
gende eitenlini andererseit.. Die Fühlungnahme all r bisher
anrr führten Linien mit der um Groß-n rlin geführten Hing-
bahn owie der tadtbahn ist au der Abbildung ohneweiterR
zu ersehen.
D I' Wilm I' dorfer und der eu- harlottenburgrr Zweier
ind gleichfall al Auf chlußlinien zu betrachten, die in ab. eh-
baI'('r Zeit eine . h were Beln tung drr ohnedies bereit an drr
Grenz der Lei. tung fähigkeit ang langten l\littel. trecke der
tammlinie, in. be. ondere aber des Glei. dreieckes, nach . ich
ziehen dürften. Das zu erwartende gewaltige Anwachs n deR
V rkehr s, der heute bereits während der. tunden d l' stiirht n
Frequenz eine Zugfolge von zwei Minuten bedingt, gab Ver-
anla. suner zur rad i kaI n Be r i t i gun g der seinerzeit
o geprie nen und doch durch den nfall vom .Jahre 190 al
nicht ganz zuwrlä ':ig erkannten Hoc h b ahn ver k e t tun g
amI eid I' eie c k e.
Mit der im Jahre 1910 erfolgt n land. behördlichen
Genehmigung für die Zweiglinien und ihre Einbindung in die)
zu einem gemeinschaftlichen Bahnhofe umzubau('nd Haltestelle
WittenberO'platz wurde auch die Frage des mbaues de. Glri.-
dreiecke einer Lö ung zugeführt, welche der Abb. 3 zu nt-
n hmen i ·t. ach Auflö ung de Drei 'ck s in zwei in ungleichrr
Höh nlaerr inander kreuzellClf1 Linien wird es mö lieh . >in,
voneinander unabhängige Hauptlinien vom ten nach drm
We ten und ",rom Westen nach der I nnen. tadt zu b trribrn .
Die al ,tadtlinie zu bezeichnende V rkehr. t r cke von Alt-
Charlottenburg über di H och bah nst a t ion ollendorfplatz nach
dem Zentmm der tadt rrmöglieht übrigens, zufolge cl I' Kenial
Abb . 2 Oie Belriebslinien der Berliner Hochbahngesellschaft
Berlin ist das Entstehen der vorläufig nur 2'9 'km langen
c h ö ne b e r ger nt erg I' und b a h n zu verdanken.
Am 1. Dezember 1910 eröffnet, wird sie al selb tändige, nicht
in unmittelbarer Glei verbindung mit der tammlinie stehende,
wohl aber den Um. teigverkehr ermöelichende Linie von d I'
HochbahngeselJ chaft betrieben. Knapp zweier Jahre bedurfte
ihr Ausbau, der gleich den vorgenannten Anlagen der Sie m e n s
& Hai k e A. - G. in Berlin übertragen worden war. Erst nach
chlichtung langwieriger treitigkeiten wurde die Linienführune
der weiteren, auf Abb. I u. 2 er ichtlichen An chlußlinien an das
, tammnetz der Hochbahngesell chaft fe tgelegt. Es ind die
in be ondere die im üdwe t n Groß-Bcrlin im Bau befind-
lichen L i nie n n a c h der G e m ein d e W i I m erd 0 r f
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Eine Ausnahme macht lediglich die trecke vom Loipzigerplatz
zum pittelmarkte. Obwohl die breite Leipziger.traße in jeder
Beziehung ge ign t war. die Untergrundbahn aufzunehm n,
wurd doch hief ür seinerzeit ur Genehmirrung seiten der Behörde
verweigert, weil zur Zeit der Vorverh andlungen die Führung
einer Unterpflastcrstraßenbah n von der Gemeinde in Au icht ge-
nommen war. Die B eh bahngesellschalt war d her gezwungen ,
in die engen und ungiinstige Krümmung verhältnie e auf-
weisenden eitenst r ßen üb rzugchen WI' S heut e allgemein be-
dauert wird. Daß sich zufolge der im Zuge die..er Linien not-
wendig gewordenen Gebäudeunterfahrungen teuere Er tehungs-
kosten ergaben, war nicht zu vermeiden.
E liegt in der [atur der, ache, daß die traßenzüge, in
welche die Aufschließungsbahn verlegt wurde, heute zum Teile
noch einen chwachen Oberflächenverkehr aufweisen. Immerhin
schreiben die durchwegs gr ßzügig, für die Zukunft. angelegten
, traßen der im Wrrden begriffenen Wohngebiete der Schnell-
bah n die Tra: Fe v r.
Als Ho c h b n h 11 wurde bisher lediglich die Strecke
zwischen der \Yarschancrb riicke und der Rampe bei der Courbier-
str aße (Bahnhof 1Tollr ndorfplatz). einschließlich des Gleis-
dreiecke. da..sind rund '3 km, au geführt. , ärntliche übrigen
trecken mit Ausschluß des nördlich n Abschnittes in der
Schönhauserall ee stellen . ich al. V n t e r P f la. te r t re ck e n
dar. Endlich muß noch bemerkt werden, daß die End trecke
der D< hl merlini e, in einem noch gänzlich unbebauten Gelände ,
zunächst im Damme oder Einschnitt ausgeführt wird, wobei
die Überdeckung de letzteren einer späteren Periode vorbe-
halten bleibt.
B. 0 n s t i g e • eh n e II b ahn pro j e k t e.
nter Hinwei t auf die Abb. I muß ergänzend mirgeteilt
werden , daß für Groß-Berlin selbst noch mehrere chnellb alm-
projekte in Betracht k mmen. von welch n vorn?hmlich die
01' d s ii d li ni e (, ce. trllß - W dding-Fri dJ'lch:, traßc-
13ellallianceplatz, (j" km) mit der :J.Il. chließenden 'I' e m p e 1-
hof e l' li ni p (3'5 bn) be.:ontlel'es Int resse verdienen. Die
der Stadt 13 rlin srit dem Jal! e Inon genehmigte Nordsiidlinie
soll bereits im Frühjah I"e 1912 in Angriff genommen wHden .
Auch sie war ul"sprünrrlich nicht durch die Hauptverk hr -
ader der City, die Fri dri ·h s~traße, geplant worden, sondc~n
. ollte durch die parall elen Tebeni"traßen geführt werden. Die
gleichfalls von der, tadt Berlin in. Al~ge g faßte 10 km I:m.ge
Linie 1\1 0 abi t-R i " d 0 r f-G ö r 11 t z e 1'-13 ahn hof I t
dermalen in d n Hintl'l"grund rretreten.
Von besonderem I ntrre. ~e er~cheint auch da. Projekt der
Allg meinen ElektrizitäL-Ge.:ell. chaft für die trecke Ge und·
br u n ne n - TI i " d 0 l' f. da.. inerzeit drm im Vorderrrrunde
der Di ·ku.. ion tehenden ,'chwebebahnentwurfe der Kontinen-
talen Ge ell:chaft für 1'1 ktriH,he 'L"nt rnehmunrren in Türnberg
gerrenüberge. teilt wurde und nun zur Au füh run gelangen wird.
,eit .Jahr und Tag finden wir in Berlin hef\'ormgende
Männer. welche unter Hinwei, auf die wirt. chaftlichen Erfolge ,
welche anderwärt. mit den Tntergrundbl!hnen erzi lt wurden,
auf eine tunli h. te Au sge taltung der chn ellverkehrs.
anlagen in deI" Form der Hochbahnen verwei sen. b~r
dir Vorteile der, chweb bahn geg nüber d r tandbahn: dIe
Iörrlichkeit der Führung in enrren traßenziigen, die groß? Be-
werrungsfreiheit zufolgp der Zulä. igkeit . charfer Kurven, dIC aUH
der Höhenlage der chwebebahn und ihrer unmittelbar n Trag·
geriiste sich ergebende, grringe Behinderung de Zutrittes von Luft
und Licht.in derdnrchz grnen traße, undeinef!anzeHeihe anderer
Momente, die seiten ihrer Freunde hervorgehoben werden, soll
hier nicht. weiter ge proch n w rd n. nzw ifelhaft steht fest,
daß das y trJll einen we.entlich billigeren Ausbau gestattet.
Daß die AnJtänger deo ystem., al de. . en eifrig. tel' Verfechtrr
der bekannte Fachmann Ob r-Ingenieur K. Pr tel' sen ge-
nannt werden muß ich auch eine billigere Bctriebi"führung auf
, d' ,r "ß run rrder chwebebahn dadurch ve prechen, daß le er rrro ? "
des Wagenraume und demnach ~e ine Fa ung raumvermogen
leicht durchführbar i t, sci noch vermerkt .
Rlchlung F/'fInkfurl tt'A llet




Erweiterung der chönebergerbahn wohl die Hochbah ngesell-
schaft al b triebsführend e erwaltung in Aune gefaßt werden
dürfte.
\lle vorg nannten Lini n ermöalichen, wie eben gezeigt
wurde in Hinkunft die Fortf ührune in die zahlreichen Voror te-
zerneinden Groß-Berlin. .
Daß die \nlage. wir sie. ich in weni rren J ahren ge. talten
wird, eine einheit liche und völli zwecken t prechcnd o Betriebs-
führung in zwei Hauptrichtunpen g« t tt t. war vorer t nicht vor -
au szusehen. Die tammlinie d r Hochbahngesell chaft , welch zu'
nächst dem Verkehrsbediirfnisse zwischen den im Osten liegenden
Arbeit. - und Industriestätten und den Wehuzebieten im Wc. ten
Rechnung trug gpht fast durchwegs durch br . icdelte Teilc der
Großstadt. Ihr ist wohl der groß Auf .chwunc der we: tli chen
Gemeinden zu verdanken. Daneben be ta nd natürlich der Iph-
hafte WUlIsch , die City mit der chnollbahn erreichen zu können,
ein Wunsch, dem nunmehr gleicbfnll: mit namh aft em Erfolge
Rech nung grt ragen ersch eint. Dir weitere Entwicklung der radial
au sstrahlenden.Auf chlu ßlinicn't lä ßt sich, wie bereit s a ngodeutct,
aus dr-n BcstrebungPI1 dr-r im WI' . te n d r Großstadt liegend n An-
siodclung. gebiete, b zw, der in Fragr k mmendon Gemeinden
deduzi eren. Die Berliner H ochbahnzesellschaft hat unt r ndercm
z u n ä c h s t w i c h t i g c V erkrhr b e d ii r I n i . . e zu
b I' f r i r d i gell g e s u c h tun d tri t t n u Tl a 11m ä h I ich
n r c h r c i f I ich r n EI" w ä gun g e 11 a n d en ,\ u s hau
d e r mit dem s te t s w a e h s e n d e n P er . oll en-
v r r k ehr not w I' n d i g w e r d en d en Erg ä n z u n g H -
l i ni e n Auf die. e Wci e . ichorte . ie . ich die Rentabilität
ihres Unternehmens.
Auffallend erscheint b 'i Betrachtung der besprochenen
Linien di e w i e d « r h 01 t c Ver z w e i gun <T derselben. Im all-
gl'lIlpinen kann man derartiae Zweizlini en nicht gerade als gün stig
bezeichn en, da . ie immerhin manch es Gefahremu ment fiir die
'icherhrit und, chwierigkriten in der .\ bwicklung- des TI triebe.
bilden, ja untel" IIlHtändrn die l,RiHtung. fähirrkeit der Bahn
herabzudriickcn \'l'rmögl'11. Die bislll'r in Berlin gemachtl'n EI"-
fahrungl'n Iltl-'I-'pn jt'doch I'rh·nnl'n. daß einfache Gabplungpn
ohne Anstl1nd zuliisHig cr:chpinrn. 0 mit bl ,ibt aber der Grund-
. atz, daß ml'hrfndlc Ga.belungen. die zur Vrrkettung führrn
rnü ': en, nach Tunliehkeit wrmied.'n werden . ollten, aufrecht.
Die Einleitu n" von Pcndrlzügrn und dir Einfiih rung des 111-:t('igeverhhl"e~ trl'trn 1)(':.1'1" an ihre teile ITatiirlich gilt es. der
(,Iattcn .Auwicklung dC H VI'rkrhl'l' . da;' Haupt ugrnmrrk zu-
zuwenden. • lan I'rmöglieht die. wohl 3m be. t II dadurch. daß
lTlan Hichtung. bt,triehl' I1nordnrt. d• . hei~t den Yrrkehroovon
Zügen girielt er Fahrtrichtung r inem ~httelperron zufuhrt.
•'chulb i piele hiefiir bieten
clie in den .\bu. 3 und 4 kiz-
zi ' rteIl Ent wiirfe für die R Im-
höfe m \rittenbl'rgpl tz. in
(h'r 1'10 tel' tn ßI" und m
•'ollrndorfpl tz . An der letzt-




den .II i. e einer
Linie bes nder .
föChlung Will tnbtrgpl 1ntpre. 1,6).
1m iibrigrn sei h merkt. daß für 13 rlin dip Ikhördp. die
Vor:('h J'('illllng lI1a('h tr, daß dir Zu ammenfiih I'Img von GI ):I'n
or dPr ginfah rt in dip ,'tat ion tunlieh. t ycrmiNlpn w('nl . e.'
. ri dplln, daß die l'illlUldN' gdiihnh'lld n Fahrten durch , 'ichpr-
11I'it. gll'i P g<·dech. \\'l'l'dpn: .
Dip Linil'n . "Ikt . ind f t dlll"('hweg. durch dlt, . ta r k
f r I' CI u (' n t i e r t I' 11, dcmnach durch dip \'om Ob rtliich~ 11-
vrrhhr Iwla -t t n , t ruß 'nziige' grfiih rt wordl'n. wa dem ~1Jes­



























Fort etzung Wl'ißen ' ,
AkustischeBestimmung von GeschützsteIlungen.
,'ach dem Vortrage, 0' halt n im )) ut chen In l{eni ur ,V rein in
Mlihr en am 12.• ' ovemb I' 1!llO von Ing'. I·'ran z Hel n I.
Ein der lIauptur a 'h en der ;\ nderu n~ der Taktik in d I'
lIIodernen Kriegfiiul'ung li "t in der Au bildung der F uerwall'en.
Diese Ausbildung voll zo sich haupts chlich in zwei Hichtungen,
innJal bezügli ch der FllUerschneIli .keit, da and r m I mit Bezug
auf den Ertrag. Dur'h den ~rößer n ErtraJ:( heginn n heut die
Operlltiolll'n auf schI' hedeutende Distanz n, und es i t daher möglich,
das Terrllin weitgehend zur D c ung au~zunutz n. In den m i ~ten
Flillen geHn t e allerdings, wenn au ch nicht direkt von der B tt ri .
Rte llu lJO' aus Ein icht in di g g nerische , 'teHun zu hek omlll l'n od I'
., , . h
wl'nigst na da Aufhlitzen dcl' geglltJl'\SC n e chütze zu uhen. In
die em Falle 'heinen die iiblicb n opti chc n Hilf millel, di o erad
in der I tzten Z it auß erordentlich vervollkommn t word en ind , di
gceignetsten zur B timlllung der , ·chu ~e l ement . E kOlllmt j edoch
auch vor, daß man weder die gegnerisch .'tellung' ein eh. n kanD ,
noch auch das Aufblitzen wllhrnimlllt, wenn I'b n der r gn I' g ut
~edeckt teht . , '0 ist es in der , land ehur i wi d rh olt orgekomm n,
daß mlln feindliche Batterie teilung n ta~elang nicht gefunden h t.
Vor Port Arthur soll eine japanische I1aubitzbatt erie überhaupt nicht
entdeckt und nicht be cho~ben worden ein . In oleb en F lI(>n i t eii
angelegten': t recken nur rund 3 Millionen Iark pro '/';11 bet ruzen.
ercab n ich für di weiteren Bauau sfüh rungen bedeutend höhe re"~rte. Die Ko ten der tueren I nnen. tr cke zwi. chcn Leipsiger-
platz und pittclm arkt werden mit 10 ~Jilliol1l' n Ia rk pro km an-
gege be n, wobei aber nicht verge en werden darf, daß die rnll~d ­
wa ser pieg lab. enkunz und die Was rhaltunz üb rh upt hier
eine ung wöhnlich . chwierig war und et v a mit 1\I 700 pro. 111
Tunnel einzuse tzen i. t. Bei d ie er Gelezc nhc it sei darauf hin-
g wiesen , daß im allccm inen die Gru nd w rverhält nic .e. in
Berl in (de r Grundwar er. piezel st ht zumei t in rr rincer TIefe
unter der Oberfläche und muß häufig auf 3 bio 4 m ~bge 'e ~~t
werden) die Ar beit verteu rn, a nde rer eit ab r die leIchte Lo -
barkcit de: d ur chw g, andiz n Bodenm ateria les ine Ver-
billi gung d r Baukort n mit , ich bringt. F iir dir nt rfah rung
der prec im Zuge der Linie ._pittelm arkt-Alex llderpla~z
(Met ho de mittel Fa ngd ämmen ) d ürfte für die reine Bauarb it
.l I 7500 bis 000 'pro m cinzu. etz n sein, während di H mpen
immerhin etwa [-:-00 bis d 6000 pro m kost n werden .
AI v .rhält nismäßi c billi g ste llen ich die Ko ten der
'chönl'berger nte rgm ndbah n (inklu in- Fahr tri l» mitt 1) .dar,
d I' n Tunn 1 nur etwa zu zwei Dritteln im Tmndwa "er II rt .
• ie beziffern ..ich auf rund 4·3 Milli nen Iark pro km. E..· muß
jed och ausdrückl ieh betont werden , daß die Abfu~r der..rul~~
200.000 m3 betraaenden Aushu bma sen ungewöhnlich gun ti
mittel R ollbahn vorzen ommen werden konnte und d r 13 den
auch zum Teil a n Ort u~d , t HeVerwendung fand,und daß r lld lich
in die er umme weder die Ko. t n für die Verlegung der traßen-
bahneleis , der Ga - und Wa rleirungsrohre noch der rund-
erwerbe enthalte n ind . uch hab n ei nzelne Erweit ru ngen des
ur. prünglichen Entwurfe keine Berück. ichtigung gefunde n,
Di projektier t in, durch dr Innere der Stad gehe ~H~rn
und zum e rößte n Teile all' Untergrund t r cken grplanten Lin ien
weis n fast dur hw eg Im Ko. te n n chl o höhe n' Boträge auf.
• 0 zum Bei. piol:
Die Frage , ob ehwebe- oder ' tand bah n, ist in erste r
Linie al eine wirtschaftliche zu betrachten. ie wird bei den
be tehend n Verhältni en in Deutschland immer wieder auf-
tau chen . Die einerzeit im Berliner R athau se ausges te llte n
Projekte und Mod elle der chwebcbahncntwürfe") zeinten wohl ,
welche gewalt irren Fort ch ritte auf die. m Gebi et e seit Er-
öflnunz der Linie Barmen-Elberfeld , namentlich bezüglich der
Formgebung, im Projekte von der Kontinentalen Gesellschaft
für elekt r i ehe Unternehrnunaen gelei. tet wurde. Daß in Berlin
im Auftrage der Gemeinde au ch eine Probest recke in der 22 m
breiten Brunnen traße im Engpa e der genannten Linie
aufge teilt wurde, dürfte wohl ziemlich bekannt sein. Wenicor
bek annt i t e , daß au ch die taat bchördc sich mit Rück icht
auf die guten Erfolge und Erfahrungen , welche auf der be-
stehe nden chwebebahn erzielt wurden , zustimmend für der-
artige Anlagen ausgesprochen hatS) .
\\ a da vo n der Allgemeinen Elektrizit äts-Gesellschaft
au. gearbeitet e, im Laufe der Zeit mehrfachen Änderungen unter -
worfene Projek t vom Gesundbrunnen nächst der Hingbahn bis
zum Hermann. platz in Rixdorf anbelangt , so wird bemerkt ,
daß die 9'7 km lange , trecke zu einem Drittel als H ochbahn, zu
zwei Dritteln al nt ergrundbahn au geführ t werden soll und hie-
für M ,l,OOO.OOO präliminiert wurden , während für die chwebe-
bahn nur 136,000.000 veranschlagt worden waren. Der leider auch
ande rwä rt nur allzu oft gehegte Wun ch der Vertreter der
durchfahrenen Bezirke , die Lini e durchwegs als ntergrundbahn
au zubauen, hat übrigen neuerdings der Allgemeinen Elek-
trizität -Ge ellsch aft Veranlas ung gegeb en, gegen die durch-
gängige Führung al nterzrundbahn 'teilung zu nehmen" ).
Endlich wäre als weiteres Unternehmen noch eine Linie
zu nennen, die, wie schon angedeutet, vom ollendorfplatz in
Fort et zunc der Schöncb rcerbahn gedacht i t und bio zur
Friedrich traß in das Innere der . tadt eindringe n soll (3'5 km ).
Im weiteren ist ihre Fortsetzung durch die Stadt Berlin bis
nach Weiß nsee geplant (Projekte der Siemon & Halske A.-G.).
Da bish r kizzierte Prosramm eine noch au : zuführenden,
einen r a d i a Ion M ass o n ve h r k ehr ermöglichenden
chnellbah nn tzes für Groß-Berlin , das allen Ernstes erwogen
wird , würde .0 ziemlich alle Stadtteile von Berlin und alle
wichtigen Außenb zirkc in bcfriediacnder Weise, ent wede r
unmittelbar oder doch wenig sten durch die bergang. .
möglichkeit von einer Bahn zur anderen, der Wohlt a t eint' .
. hnellverkehrsmittels teilhaftirr werden la. sen. Das Pro-
gramm umfaßt nach W i t t i glO) in.1: rtz von 63 km langrn
Linien , welche mit dem Betrage von ·150 Millionen f la rk veran-
chlagt werden 11). Über die es Programm hinau zugehen, würde
chon im Hinblick auf di e ganz bed eutendr Kapitalsbe schaffung
vorläufirr kaum mörrlich , ein.
,\ nlll~ck()stcn.
Von Int rass dürfte auch die Gegenüber..telluno einiger
Ko tenanrraben . ein. Während die Anlageko ten für die in d n
Jahren 1 96 bis 1901 ausrreführtl', 10 km lanrre • tammlinie
War chauerbrücke- Zoologi eher Garten, mit der Abzwl'igung
zum Pot damerplatz zufolge der größtenteil als Hochbahn
' ) ..Zl'itung de \ ' el'. I)eut,. (·hel' Ei~elllmhu ,Vcrwfdtllllgl'n" I!I()~.
,' I'. 74 und 75: j!Hl S. 142.
I ) Bekanntlich wurde allch ill IIllmburg 1111 .'telle deI' in All .
fiihrllng begri ffeIIon Hoch - lind l 'lIt er~l'lIndbllhll ein .' ch\\ eh·uahnnel z
projektier t . d s zur .\bgllbe hochinter(' ssant cr Gllt llehten lind .cha rfe r
Kontroversen in Faehkr('i.en VcrnnlaR.~lIl1g gah. (. ' jchc "Zeit sehr. f. d. Jl:C••
Lokal · lind. traßenhahll\\ eSl'n" 1fl04. A. H i I' Je .. ZIII' Frn ~e df'r elek ·
t ri hen. tad t · lind Vornrt ehahn in H amhur~" . )
I) Den jiinO'.ten ~litteilungen zufolge hat sich die ~tadt ß erlin
dazu bereit erklärt, einen namhaften ßetra~ (fr !! Mill ionen , Iark) als
Zuschuß zu /?ewlihren, wenn die südliche F.nds trecku gleichfalls als
Unterpflla terlJahn aUFgehaut wird. "Ztg. v. V. d . K" 1!111, 'I'. 100.
10 ) , iehe FllI~('h rift \ . i t t i g : .. Zw k ...·l'hnJHI lind ,·" hnell·
ba.hnen", l!lll. ß erlin.
11 ) Hiezu kommcn no('h die I el ('it im ß etrieLe st!'hcndl'n Lini"n
der Hoch bahngeo ellschaft sowic die Schönebcl gOl' l'ntCl'grtlndh~hn.
einschließlich ihrer Verl iingerunp: his zum Siidgel iindl' IIn der. tellhtz('r
,reme.
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nun möglich, aus rein akusti schen Beobachtungen das challzentrum
zu bestimmen.
Es fragt sich nun nach der Bedeutung des zweiten Astes der
Hyperbel. Würde die challerregung auf demselben liegen so würde
man das Zeitintervall _ 't l t konstatieren, das heiBt, es ergäbe sich




oder • = ..!- . /.) .!..
:! v~· c
1 _ ') C~ _2
- 12 .,
= = = =- = 0Ir1- ; : .•-
oder, weil sin IX =
gegen die reelle Hauptachse " es- bezw. IX 13' wobei cos IX C'U und2. = -r;;-
C 'tal .
cos 1X 13 = - Z- 1St. Es unterliegt nun keiner chwierigkeit, den
'I
Schnittpunkt A der Hyperbeln zu finden (siehe 1 [aehtrag).
Mit Rücksicht auf rasche Durchführung einerseits und die den
beobachteten GröBen ohnehin anhaftenden Ungenauigkeiten andererseits
erscheint es geboten, eine ~Iethode zur Anwendung zu bringen, welche
auf einfachem Wege näherungsweise zum Ziele führt. Es ist nun
bei der vorliegenden Frage statthaft, den maßgebenden Hyperbelteil
nüherungsweiee durch die Asymptote zu ersetzen. Immerhin ist es
notwendig, nachzuweisen, daB der Fehler, der dadurch entsteht,
gewisse Grenzen nicht überschreitet. Es soll daher der senkrechte
Abstand { bestimmt werden, den der Hyperbelscheitel von der
Asymptote hat. Dieser ergibt sich mit
{ I .= Q ' p . Sill IX
mit
Ir c:! t :!I - co 2 0; = 1 - -p und P= er,
{= ~ c 11(1 _ C2 • 2
:J P .
Suchen wir nun bei konstantem 1 und variablem t das ~[aximum
von I, indem wir aus ~ ~ = 0 den \Vert., bezw. IX bestimmen, so
ergibt sich nach einfaeher Umformune
und daraus
Ebenso muB A. auch auf den Hyperbeln H.. und H13 liegen.
Dieselben haben die Brennpunkte F, uud F" bezw. E, und p. und
die reellen Halbachsen } h" bezw. ; Pli und die Asymptotenwinkel
1
{m ix = 41,
das heiBt, der Hyperbelscheitel hat im Maximum von der Asymptote
einen Abstand, der gleich ist dem vierten Teil der Basis Z.
Der wirkliche Fehler muB nun bedeutend kleiner sein als I,
weil es nicht vorkommen kann, daB der gesuchte Punkt im Hyperbel-
scheit el liegt; denn dies wäre gleichbedeutend mit dem Umstande,
daß die gegnerische Batterie sich auf der Verbindungslinie zweier
Beobachtungspunkte befände, was feldmäBig nicht vorkommen kann .
• un würde sich allerdings auch bei Verkleinerung der Basis 1 der
maximale Fehler verkleinern, es erscheint jedoch mit Rücksicht auf
die MeBgenauigkeit nicht angängig, deshalb die Basis klein zu wählen.
Die Bedingung, unter welcher die trecke { maximal ausfällt, be-
stimmt sich durch Einsetzen des ~efundenen Wertes für. in die
Gleichung cos IX = f .:. .[an erhält eos IX = ; VT oder 0; = 45°,
das heißt, der Fehler, der durch die annäherungsweise Bestimmung
entsteht, fällt am ungünstigsten aus, wenn sich 0; mit 45° ergibt. Bei
a = 0 und IX = 900 verschwindet der Fehler; dies erhellt am ein-
fachsten aus der Gleichung 3), wenn man dieselbe unter Benutzung
von Gleichung 2) in die Form {= ~ Z. sin IX cos IX bringt.
DAS Näh erungsverfshren erscheint hiemit genügend begründet. ,
und es kann daher zusammenfassend folgende Regel ausgesprochen
werden:
Man beobachtet in drei Punkten F IJ P2' F s (Abb. 2) die
Zeiten lu I" t., bezw. die Zeitintervalle der Detonationen tu und tu;
besti d GI' h c : " d C :.'ostimmt aus en eic ungen cos 0<" = - Z- un cos IX ,. = - Z-"
I:! ts
mittels einer Kosinustabelle die beiden 'Winklll IXII und an und trägt
zum Beispiel mittels des Richtkreises diese Winkel in den ~Iittel·
punkten Du, bezw. Ou entsprechend ab, und zwar von derjenigen
eite, welche den chall früher hört. Zweifel über die Richtung der
Abtragung (im oder entgegen dem Uhrzeigersinne) können nur ent-
stehen bei sehr kleinem a. In die em Falle dürfte jedoch die Richtung,
welche durch die Asymptote der zweiten Hyperbel gegeben ist, die





Pl2 = C 721 I
( 23 = C -,!J
FI' = C 731
''1. - /1 = !2 1
'a- I, = T' 2
1,-11 = 731
Es sei A (Abb, 1) der zu bestimmende Geschützstand. Die
Schallwellen breiten sich, wenn von der Wirkung des Windes und
dem EinfluB der Druck- und Temperaturunterschiede der Atmosphäre
abgesehen wird, in Kugelwellen aus. Diese schneiden die Erdober-
fläche nach konzentrischen Kreisen, deren Radius sich mit der chall-
geschwindigkeit c vergröBert.
Zur Bestimmung des Punktes A genügen akustische Beob-
achtungen in drei Punkten. Diese sollen F I , F. Fs heiBen und vom
Punkte .t1 die unbekannten Abstände Tl! T2. TS haben; ferne r soll
PI 1'. = l, •• P2 Ps = l2S, PI Fa = 113 sein. Erhalten nun die Punkte FIJ
F l , Pa den chall in den Zeiten lu t" es, welche nach später zu
besprechenden Methoden genau beobachtet werden sollen, so ist
1"2 = r, +c (I, - I])
1"3 = T2 +C (/s - I.
"3 = r,+c (/3 - I ] )
r 2 - r, = FI2 j
'3-'2 = 223
r~- ,. = 213
oder, wenn
c stellt dabei eine Strecke vor, zu deren Zurücklegurig der 'chall die
Zeit 't braucht.
Die Schallwelle trifft also zur Zeit II einerseits im Punkte F I
ein andererseits ist sie vom Punkte FI noch um PI2 = CT2t en tfernt.
Ziehen wir um F2 einen Kreis Ka mit dem Radius PI!' so liegt die
Frage vor, den Mittelpunkt eines Kreises zu bestimmen, welcher
durch F I geht und gleichaeltlg' dun Kreis K I2 berührt. Der geo-
metrische Ort, der dieser Bedingung en pricht, ist bekanntlich eine
Hyperbel mit den Brennpunkten F I und F2 und der reellen Halb-
1 . t I 1 Z Aus diesen An-achse 2" P12' Die lineare Exzentrizität IS arso 2" 12'
gaben können die Asymptoten der Hyperbel bestimmt werden . • 'ennen
wir den " ' inkel, den dieselben mit der Linie FI F , ein schlieBen IXI"
so ist 1
:i ("
cos "11 = - [-
- / ' 1:!
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Abb. 2
Schwi nge n der :llembrane infolge de r Det on ati on schreibt der Schreib-
,ti ft auf eine r P api errolle W ell enlinien, und gleichze it ig markiert ein
Morseheb el. der be i all en dr ei Appar aten von einem ge mei nsamen
Uhrwerk IIU S mi t Strom beschi ckt wird, di e Zei t. Dieser Schallindikato r
hätte auch den Vor teil, daß er eine zeitl ich geo rd ne te Aufzeichnung
säm tliche r Det onationen für einen Ort eraäbe un d be liebig emp find lich
ge mac ht werden könn te, während bei der Relaisordnung eine große
Empfindlichkeit Ur sach e von Irrtümern durch Registrier en von eben-
gerä usc hen werden könn te.
W as die Fehler anla ng t, die durch Ver ilnderung der cball -
geschwind igk eit infolge von Wiud entstehen, so könn en dieselben
keine zu große Bed eutung ha be n, da se ihs t eine 'Vindgeschwindigkeit
von 10 mj ':'ek . ers t ru nd gleich 3°'0 der cha llgeschwind igkei t ist.
Außerdem kann diese r F ehl er für den Fall, als di e Zeiten r klein
. d' " I' h d . b12 baaSill Im er g elc zu en I':elten -- und - - - (was abermals der
e e
F all i t , wenn " ungefähr 900 ist), dadurch augen ühert korrigiert
werden , daß man na ch Auftindun g de s Punktes B nach der früher
beschrieb eneuMethode den selb en entgegen der \Vindrichtung um das
r ' k b" + b., ". I ' b bei di W ' d hwi di k .uc - 2' c- ver sc ue t, wo ei W ie 111 gesc Will Ig eit
in rn/Sek. vorstellt. Die Schallgewindigkeit soll mit c - 340 rn/Sek.
angen ommen werden, was eine m mittleren Druck und einer mittleren
T emp eratur entspricht.
' ach t r ag.
Der eingangs eingeschlagene 'Veg hat dazu gedient, ein en
Näh erungsvorgang zu find en, der s ich 0 h n e g I' a phi s c he H i I f a -
mit t I mit den be i den Batterien befindlichen optisch en In trumenten
im T errain durchführen läßt, F ür den Fall, al s die Punkte in einen
Plan über tragen werden, was
all rdings im all remeinen al s l1 nicht
feldm ßig" au szuschließen ist, kann
such ein anderer Vorgang einge-
C schlagen werden: Der geometri -
sche Teil der Aufgabe besteht in
der Frage nach dem , littelpunkte A. eines Kreises, der durch P,
geht und die beid n I"reise Il, und Ku berührt. 1"i1r die Lösung
di ser ufgabe gibt es zahlreiche l\lethoden (sieh» K l ey e r s En -
zyklop die der g ammten mathemali8chen , technischen und exakten
Naturwi sen chaft n : Das apollonische Berührungsproblem und ver-
wandte Aufgaben von Professor Heinrich er a n z): es ei hier nur
ine der einfachsten in Abh. 3 lIngefUhrt.
. Ian ucht den liuß ren .. hnlichkeitspunkt G der beiden Kreise
K u und K u . verbindet den selben mit P, und legt durch zwei auf
einem Ahnlichkeitsstrahl liegende, aber nicht homologe Punkte der
b iden Kr ise, zum 0 ispiel durch j) und E und durch PI einen
IIilfsltrei K'. Die er chneide t die Grade C P , in einem Punkte P,
L" . 1520111. , IZJ-1920m




zwei Punkte F in die ver mutete Lin ie auf A zu legen, onde rn
un gefähr se nkrec ht dazu. All erding werden bei dieser W abl der
Punkte F die Werte von . seh r kl ein und es ha t nun den An chein ,
als ob die unv ermeidlichen Zeitmeßfehl er .1" weil sie im Verh äl tni s
:I:U den g emes enen Zeitintervallen r g roß ausfall en, das Resul tat
stärker beeinträchtigen al s sonst. •-ennt man den von .1 . her -
'lammenden Winkelfehler .1 Cl, so ist aus
e j.:x d « e s t
Gleichung cos ,, = -l . • wegen - , - - I ... .1 " = - -l . - . - . Da
..l ": - (, r 810 a.
man nun .1 ., voraus-
ge etzt, daß die Zei t-
messung nicht vermit-
tel t de s Ohres er folg t,
als von • unabhüngig,
also als konstant an-
ehen darf, so folg(aus
der letzten G leichung,
daß für :x = ~OO sich
der Fehler am wenigst n be-
merkbar macht, daß er sich
jedoch für a = 0 am un gün-
stigsten fortpflanzt. Für" = 90°
verschwindet außerdem, wie
früher gezeigt, au ch der durch
die Annüherungsmethode be-
dingte Fehler. E ist daher
di e Wahl der Punkte F wo-
möglich derart zu treffen, daß
" ungefähr 90° zu erwarten
ist. (l n Abb. 1 wurde die An-
nahme wegen der Deutlichkeit
der Zeichnung nicht dieser Regel ent prechend gewühlt, auch ind
aus den "'leichen Gründen di e Basisstrecken III und lu bedeutend
größer angenommen, al sie zweckmäßigerweise in der Wirklichkeit ge-
wühlt werden sollen.)
Jede von den so erhaltene n A ymptoten gibt eine annäherung -
wei e Richtung auf den Geschützstand. Daraus erh ellt schon, daß für
den Fall, als aus irgend einem Grunde bloß die Hichtung und nicht
die Distanz bestimmt werden ollte, die Beobachtung in blo ß zw i
Punkten hinreichen würde. So\l auch di e Distanz b stimmt werden,
so kann die am einfachsten durch Auflösung des Dreieckes OuO .. B
geschehen, wobei Punkt B den Punkt A annäherungaweise ersetzt.
Die beiden Winkel ~ Il und ß . und die Strecke b f;;;O ; können
. sin ß..im Terrain gerne sen werden; dann Ist b,: = . (0 + ß ) . bund
SIß 1'10 •
b.. = sin ~~ :~ ~.pu) . b, Es ergiht sich nun allerdings infolge der n-
nilherung außer dem lr üher batracht t n eit nfehler auch noch ein
Dlstanzfehler ; da jedoch derselbe bei großer Basis 1.. und l:. klein
ausfüllt und außerdem nach die er Boatimmuna ohn ehin noch
der Terrainwinkel unbekannt bleibt, so oll auf die en Fehler nicht
weiter eingeg ngen werden.
Was die Zeitmes ung anbelangt, so könnte dieselbe derart
durchgeführt werden, daß vom Punkte F, mitt ls zw ier empfindlichen
Iikro- und Telephone in F . und P die lnterv lIe ~" und ~II mittel
toppuhr gemessen W rden . Geneuer dürft ich j doch die :lle , ung I
durch Auwendnng dreier akustiaeher Relais gestalten. Di e müßten
d I' rt beschaffen sein, daß durch die 'challwirkung ein kräftig I'
trom ge chlossen wird, durch welchen in inem :1101' -Apparat mit
d i H beln Zeichen auf einem ra chlau fend n Papier treifen h rvor-
g ru an werden, aus der n Abstand die Zeitint rvalle bestimmt
\V rden könnten. Zur B stimmung der Geschwindigkeit des P pier-
st reifens könnte ein vierter .101' ehebs l dien n, elcher auf dem Ib n
treifen schreibt, und de ssen trom von einem Uhrwerk. in gleichen
und bekannten Zeitabstl1nd n geschlossen ird.
Im folgenden oll noch ein dritter Vor chi g für einen Apparat
zur Zeitmes un g gemacht werden, welch I' z ar nicht di Einfachbeit
des aku ti eh n Relais aufweist, dafür jedoch wieder andere praktische
Vorteile h t. Jeder von den dr i Apparaten enthält ein .lembrane,
die mitt I in r Hebelübersetzung in n chreib tift b tltigt. B im
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seinerze it die Ableitung
-ie d u Bo y s ie aug e-
l nq, Fran: Heil l
Neue Ableitung des Schleppkraftgesetzes.
Von Prof. F. Kreuter in ;\[ünchen .
und der Wid rstand des Bettes oder die ihm gleiche bes chleunigende
h I . d hKraft ist, wenn wir dlls Gentil ver II tm s 'dT :. tzen,
I' . ( 1 P . • . ;?).
Die be cbl unig nde Kraft i t daher gleich d m (;ewicht der






l'= I P 'f' . A = I P 'f .\' f " ,,.
., =- P tl t .
oder, für ) (et er und Kilogramme als Ein heiten,
G = 1000 'P . t in kgjlll 2 .
Dies ist d I' bekannte Ausdruck des ichleppkraffgesetzes in der
für die Anwendung geeignetsteu Form.·)
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Bodenkultur.
nie g plante Venraltung~rororDl lind pezlell j eno der Melio-
ration lmur erwaltune In Pr uß en . Durch Ein setzung einer k önigl.
Gen ralkommis ion i t der Entschluß bekundet worden, in Preußen
eine Reform der 'tuatsvel'waltung einzuleiten. Der Verband Deutscher
Architekten- und Ingenieur.Vereine, der es sic h zur Anfgabe stellt,
den Technikern die Bewegung freiholt in der Verwaltung zu verschaffen,
hat in iner D nkschrift jene L('its!Hze anf gestellt, die bei Refo rm der
Verwaltung festzuhalten wliren .
W speciell die ~leliorRtion sbanverwaltung Rnbe-
lan t, sagt die Denkschrift:
A. Der llauptmangel der j tzigen Organioation besteht im we·
~ntlich.en ~a.l'in , d B d~n .~I'Ili.oration ~banl~eamten in allen ~tellungen
mcht dl notlge ~ Ib thndlf:,'"l(('lt verj.(önnt Ist. elbst die vort ragenden
t< chni chen R t im Ministerinm fUr Lllndwirtschaft usw. sind in allen
technischen Angelegonheiten nur Kotlezern onten wHhre nd das Deze rnat
von einem juristi cb vorgebildeten VerwaltulIK;beamten gefilhrt wird.
Dies s Verfahren führt zu einer von der Landwirtscbaft lebbaft
b klagten Ver chleppung der ;\( liorlltioncn nnd d 'r wass 'rwirt ehaft·
Für die Län ge Eins bat man
b
P j',,= l = P ? f d z.
u
Für das Breitenelement von der Länge Ein s : st, wenn t
x
die
mittlere Tiefe über diesem Element bezeichnet,
dp =p cp tx d x,
und die S t 1i I' k e de Flußbettwiderstandes oder der ihm gleichen
~ c h l e p P k I' a f t de s S t I' 0 m es ist an der 'teile x in Gewicht.
einheite n auf die Flächeneinheit
""T;. - Pr f x . • 4),
d heiBt proportional der örtlichen Wassertiefe t .
Ist t die mittlere Wa sortiefe auf der Flächen ein h e i t einer
'teile des Flußbettes, 0 hat man den A usd ru ck für die mittlere
Schleppkraft daeelbst
l<- - - - - - - - - - - - - D ~
~I/
Ind em aber da s Bett vermöge seiner Rauhheit die beschleuni-
gende Kraft vernichtet, strebt der Strom, da s Bett mit sich fort-
zuscbleppen.
Di e beschl euni gend e Kraft liefe rt uns daher ein MaB für die
Beanspruchung des Bettes.
Bei gl eichförmi ger Bewegung im prismatischen Bette sind oble
und Wa ss er spi egel g leichlaufend.
In na tür li c h o n W asserläufen gibt es Strecken, worin im
Beharrungszu stande das Wasser annähernd mit gleichförmiger mittlerer
Geschwindigke it fließt.
Hi er ist A die mi t t I er e Durchflußfläche der St recke, cp deren
mittl er es Gefllllverhliltnis, und es gilt für di e beschleunigende Kraft
oder den ihr gleichen und entgegengesetzten 'Vider stand des Bettes
(Abbildung)
1),)' . d I = 11P , rl h . •
In meinen F I u ß b au" *) hab e icb
des chleppkraftge etze so ufgenomm en,
geb n hatte **).
Es hat sich aber herau geste ll t, daß di ese Ableitung doch nicht
klar und überzeugend O'ellllg ist , um alle Zweifel nus zu chließen,
wel che, w nn sie berechtigt wären, da Vertrauen in die za nze auf
das cbleppkraftgesetz geg ründe t Theorie der Geschiebe führune zu
erschüttern vermöchten, obsc hon der unb efan gene und aufm erksame
Beobachter auf Schritt und Tritt di e Theorie in der. 'atur bestlitigt
findet an Vor gän gen , die sich auf andere Art nicht erkläre n ließen .
Ich habe dah er, ausg ehend von dem Grundgedanken des Alt-
meisters d u Bua t ***), da s cbleppkrattgesetz neu abze leite t und hoffe,
hiedurch die Sache völli g klarzu teil en . Da Endergebni i t natürli ch
dasselbe gebli eb en.
' Venn 'VasseI' in einem reibungslo en pri smatischen Gerinne
flöBe, so könnte keine g lelchförmige B wegung eintret n. Die Arbeit
der • chwerkraft würde das Wasser be chi unigen; im Beharrungs-
zustande würden di e Wa sserquer chnitte stromabwärts immer kl einer
und kleiner, die mittleren Geschwindigkeiten im selben Verh ältnis
größer und gröBer, und schließlich würde di e Wa s errnas sich in
Tropfen auflö en . Bis zu diesem Z itpunkte würde ein T eil d I' Schw r-
kraftarbeit, auBer zur Beschl euni gung, auch noch zur .. b rwindung der
Jl:ähigkeit verwendet, Er t nach der uflö ung in einz lne Tropfen
würde die ganze chwerkraftarb it zur Be chleunigung der \Y ser-
tropfen verbraucht.
'Venn aber ein Wasserstrom im pri smntischeu B tte sich
gl ei c h f ö I' m i g bewegt, das heißt, wenn im B harrunuszu tand e
die Wasserquerschnitte nnd di e mittler n Geschwindigk eit nunver·
ändertich geworden sind, dann ist der Wider tand de Bett s gleich
der beschleunigenden I' raft de • tromes ; od er, da di chwerkralt
und die Reibung arn benetzten Umfang di einzi g en auf da Wasser
wirkenden, äuß ren I- räfte sind, so muß , in dem hier vorau 0' tzt n
Beharrungszustande, die Arbeit d I' R ibung nau gl ich sein der
Arbeit der eh verkratt,
Betracht n wir inen Was erkörp I' von der LAnge I. Sein Quer-
schnitt sei A; da Gefälle auf die Län ge d l Bei d h; P b zeichne d 5
Gewicht der Raumeinheit Wa ser in . ewi cht inheiten , P die Reibung
am B tto, welche auf dem 'Voge d l überwunden wird , während d I'
Wae rkörper um die Str ck e d h herab inkt; dann bl'st eht da Ge, tz
di e Kreise lt 12 und K ' 3 in den P unk ten 1'•• und Pu. Dann ist P
schon ein Punkt de r ges uc hte n Ber ührungskreise. Zieh t man D p .. und
R 1\ ,. so erhält man auf der Geraden (' P, die chnittpunkte .~!
und . 'li legt man von j edem de rse lben an den zugehör iO'en r reis die
Tangenten ;~.Q! und 8. (,1' ., bezw.• ', (i, und 8, Q3" so sind Q, und (i:,
bezw. QI und Q,' schon di e Ber ührungspunkte der ue uchten I' roi e,
und man kann .1 und . 1' al s chni t tpunkte der Ge ra den F. Q, und
F I Q" bezw. F, Q.' und F I Q,' oder al s 'c hnittpunkte der Ge·
rad en P, Q. und F, Q.' mit dem ~li ttellote L der 'trecke 1" P e.',
halten. Der Punkt ..I' würde den Zeitintervall en - ~Z1 und - ~S1
entsprechen und fällt dah er weg.
1 1 = P9 · ",
ine F orm, mit d r nicht. ehlr anauraDgen ilt.
. ) )) 0 11u a t rOhrl 111 d ie m olcbung 2) die hydr ulliobe mit') re 'fl o r. r ond
d n l D t.1.l n U m ran K p e iD, wodurch l =r p Wird . Indem er hierau! durch J und
durch p d l l<Iiorl , rlt 1t r aJ RIDh.l Irt rnr d 0 It lbllD I wld r I nd m FlolibeU,
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..*) Du B U t , Prtuclpel d'b draullque e" 11(' pyr odYIl miqu, tom e pr mief,
P rll I 10, p. I O~ .
1!J12
Wasserbau,
Jupnus Bodenku ltu r . Dem im J ahre !~J\1 e rschie nene u linau-
zie lle u und wirtschaftlichen J ah r bu ch e J apans entne hmen wir folg en -
d s: J apa n . da fruchtba ren Boden hat und feu chtes Klima besitzt, ist
seh r reich a n Wald . In der T at be deckt d er \Vald ein e Fläch e von
:? 1.~3 .033 Cho, 1 Cho = !I ~l-1 i 3[)5 a; davon ist di e Hälfte Staats-
wald . In j üng tel' Zeit hat di e Entwicklung des Hand el s und .. der In -
d us tri e in .lupnn den Bedarf an 11011. er he b lich ges te in er t. Uberdies
ist di se r Bednrf in dem wa ldarmen Ch osen und der ~Iandschurei an
lind fiir sic h se hr groß; da s For stwesen ist daher sehr im Aufschwung
hegrill'en . Große Summen werden von 'taatsw egen für Aufforstungen
aufg ewendet; das neu e For stg eset z vom Jahre 1907 verhütet die Zer-
stör ung von W äldern und sc ha fft die Möglichkeit d ' r Steuerabschrei-
bun g in be onde re n F äll en . Die Landwirtschafe bild t di e Besch äftigung
von mehr al s 600/0 d er ga nze n Bev ölkerung Japans und ist daher die
wichtigst e Erwerbsquell e d s Land S , Die Bestrebungen der It egi cruug
in Absicht auf Hebun u der Landwirt .clia ft best eh en in d er Zu sammen-
legun g augebaute r Länd er ei en , in dur Hildunir von Genossen schatten
zum Zwecke dcr. ,Tu tZUlIg der Gewli. se r, zur "Verhütung von 'Vaaser-
sc hä de n durch Ub er schwemmungen und \\'ild1.lachverheerungen , in der
lI?sc h atl'~np von Kapital für di e Landwirtschaft, llebun~ des land-
wirtschaftlieh en Versuchswesen s, Verboss rung der so wichticen 'eidon-
und T eeindustri e, Züchtun~ von Pferd und Rind, Hebung de~ Fi sch or i
des )Iinonb etriebe und vi el es and ere mehr. Das Budget de s Rech~
nung sj ahre 1!J1~ bi s .I!l!:? s te ll t s ich a uf 56 ,900.1I 16 Yen ( I Ytln =
= ~I :?·0!J~4) . I~IC. telgerung gegenübe r dem Hechnungsjahre I!J\O bis
1!111 (ru nd :W,IOO.OOO Yen ) ist. WIIS laudcakulturelle Arbeiten an-
belnnut, unter anderem namentlich auf das erhöhte Erfordernis für
F I u ß r o /l; U I i e run fl: e n und die Erzielung einheitlicher Qualitäten
der Kokons zurückzuführen. Auch die 'chll~.igungon, denen das Land
J hr fü~ Jahr in s tllrke~em :'IlaBe durch Uberschwemmungen ..aus-
ge e tzt ist, uud namentlich die ernsten Folgen der großen ber-
ehwe mmungen des J ahre 1910 haben die Regierung veranlaßt
rad ikale und dauernde :'Ilaßnahmen auf dem Gebiete der 10' I u ß.'
r e g u I i r u n tr in Au ge zu Fassen, deren e r S t e s ' t a d i um sich
vom Beginne I ~tIl auf 1 . Jahre au sd ehnen soll . Die hiedureh ent-
te ho nde n G sa mtausgaben wurden auf 190 1I1 i II i o n e n Yen (r und
400 Mi I I ion e n ~I a r k ) v er au s chi n g t, Das jährliche Erfordernis
s t Ilt s ich so nac h auf I:?,7!JO.OOO Yen. Der vorstehende, ganz kurze
Ahriß des lund eskulturellon Programmes Japaus zeigt zur Genüge den
bere its hohen tand, den die Bodonkultur diese taates einnimmt.
JlTallg
Wo lud .'1 ChW6g-0 nnzule ren 1 Die. o t weudig keit eiuer Pi ch·
weganlage hllngt nkht von dmStau ab , sondern von dtlm Umstande,
ob das \Va ser , welchos durch den Stau abgeschlos en ist, nlr die
Entwicklung und die Erniihrung dor Fische geeignet ist ?der nicht. \Vird
zum Bei spiel da Wasser oberhalb des ~taues durch (he Abwllslier von
Fahriken verunreinigt, od er dicnt d e~. Stau für eine 13ewllsserungs·
anlage in Gräben od er zu zeitweistln berflutungen, so ist es besser,
di Fische ühorhaupt nicht znm Aufsteigen anzuregen.
nd r lieg en die Verhilltnis e, wenn die tauanlage zu Be-
w11 se l'Ung ..zwecktlu in einem 1"IuB erbaut wird, der von I ' a t u r fisch-
reich i t und der owo hl ob erh Ib wie unterhalb dos 'tauos zu jeder
Jahre zeit au reichend Wasser führt, Hier sind Fischwege fast immer
zwe 'kmlillig; denn der von den Fi schtln ?evölkertu Fluß .selbst hietet,
ahge ehen von den etwa ungUnstigoren UherflutungHgebleten, immer
guteli Fibchwas er. Bei den Untersuchung n über die. otwendigkeit
uinos Fi chll'eges muß auch er wol(on werden, zu welcher Zeit die
Stauanlage b nutzt wird; film dies in oine Zeit, in dur nur ein gering r
oder ga r kein Fischwech~ I s ich \'ollzieht, 0 kann lIuf don 1o'ischweg
,-erzieht t w rd on.
In Kan,len i ' t di ~löglichktlit des Fisclnv ch -els durch die
.'chl usen ge"eben , und h11ngt hier di e l'otwendig ke it der Anillge eines
Fi ch wege von der Größe dCH .'chifl'v<'rkehrs ab. Der FinowkRnal
zum Beispiel, d ss en SchlOlIsen durch~chnittlich:!1 tunden lang pro
Tng im Betriehe sind ld re i ~lilliontln Tonnenverkehr) bedarf k iner
Fi sch\\el( .
Be. onder~ wichtig i"t di e Frage, wo der Fischweg angelegt
\\ e rd ..n . oll. I 1I i t von Fall zu l"all 7.ll unter ' uch n, wie der Fisch
er d an der fragli<'llOn . ' t 11... seine \\'anderung ausfUhrt, auf
~ Ichom \Yege er goeg en dRs Hindernis an schwimmt und welche \ ge
r na ch d m Scheitern ,·ini goer ::iprnngver. uche wahr c1leinlich ein·
chla"cn "ird. Dies ist siehorer an eintlr fertil;tln Htlluanlage zu be -
urteilen al s an einer zu projekti renden.
In einer '1:Iul1nll1go deR unter n BobIlI', welcho aus Webr
Flu B"erinno, Fr ig'crinne und verschiedenen l\lilhlenrinnsalen bestand'
\\ r dcr Fi ch" el( tl1d ·110 cntworfen und im alten Fluß/.(erinne 1111;
'r e<,h t n 'fer u gefilhrt; doch konntcn die Fi sche die Mündung de
Fi chw "'C \\ " en in r vorg 11Ig'erten .'lIndbarre nicht finden und
er b li, h unlwnützl. Dllr Fi-chwe durft in rlies m Falle nur in d 111
Fr ig rinn, in der t rk t 'n .'tromung nlJ1 linken Ufer Ii gen.
.' chwi rig r ibt die B urtoilung der richtigen Lag' des Fi sch-
" ege , wenn dl'r Fi chwe" gleichz itlg mit der lIerstollun/!: de s \V hres
zu rhau en ist. ~Iit d"ln Bau eines .'ude lweh res an der unteren
Ihahe ist UIIJ r chteu fcl' ein im Bogen getührto Fischtr ppe mit
'I' rr n und Ein chnitten rbaut worden, dill das Gefäll umging. Um
die n mündunO" d s Fischwege vor tr ibenden Gegeuständen zu
liehen Arbeiten . Zur Information des Dezernenten und zur Beseiti -
~ung neb ensächlich e r Einwänd e werden von d em F ach mann sovie l
Fragebeantwortungen ve r la ng t, daB viel zu viel Zeit vergeht, bis
ein in all en T eilen f"rtige, Proj ek t vor die betei lisrte n Verbiind e
gelangt. Allen höhe re n .\ leJio ra tio nsbaubeamten ist daher eine g röBere
' elhständigkeit zu ge wä hre n und di e j eteigen lIIeli oration sbau iimter
s ind entspre chend au szubauen . Die Vor tände der Bauämter s ind zu
ermächtigen, den ihn en zur Hilf elei stung zugewiesene n J:egi orungs-
Baumeistern Dienstgeschiifte zur selb täu digen und verantwortli ch en
Erledigung zu übertragen.
B. .ledes Melioration sbauamt umfaßt un d wir d au ch zuk ünftiz
mehrere polirisehe Kreise umfassen , Di e gedei lic he L ö-uug der landes~
kulturellen Aufgahen bei der Bildung von Be- und Entwä erunus-
Geno sensch aften, bei den Deichverbänden un d bei d r Cberwachull"
der Vorflut n er fo rde rt in er ster Lini e auf ae hve rs tllndn is begriindet;
Erfahrung. Diese wird am besten 1.1 i de n technisch , ' irt cha ftlich und
in ausreichendem ~IaBo au ch verwaltungsm üßig geschulten ~I elio­
rationsbaubeamten zu find en sein, wel ch e ihre ganz Kraft für die
Lösung dieser Spezialarbeiten ein etze n und bei dem ~rößeren Um-
fange ihrer Amtsbezirke üb er ein e ausged ehnt re praktische Erfahrung
verfügen können als die Vorstände der Landrat ä rnte r, ode r Verwal-
tung beamte der Regierungen, od I' die Hüru rm i ter kl einer t dte
Oller ähnliche Beamte. Es ist deshalb nöti g, daß di e Vor st änd der
,Ieliorationshauilmter, wenn nich t all ein 0 doch neb en ei nem Ver-
wultuugsjuristen, zu Kommissär en d.~r R egierun g bei der Gründung
und zur Aufsicb tsinstanz bei der Uberwachung d es B trieb der
Genossenschaften, Deichv rb ände usw, be stellt werden ,
C. Di e im Interesse der preußischen Landeskultur zu lösend en
Aufgaben werden allm ählieh so wach en , duß aul die Dauer die Z ntral -
Instanz im ~Iinisteriu m al s einzige P rüfunestell e für alle landeskul -
turellen Projekte der Lok albau ämter ni cht au reichen kann, viel mehr
eine weitere Dezentralisation unverm idl ich wird.
D. B i Bildung der )Iittelinstanzen ist darauf Bedacht zu
nehmen, daß grund,ätzlich für all e Bauanl agen d ie Prüfung und Ge-
nehmigung der Projekte usw. nur bei ein I' höh eren I nstanz
erfolgt. 111 diese Dezentrali sation durchzuführen, aind allrnälich bei
allen R Ol{ierungen Landeskulturabteilungen einzurichten. In d iese n
Landeskulturabteilungen wäre für alle techni che n ngeleg nh oit en
höheren ~Ieli orationsbealllten das Dezernat zu übertrag en,
olange der Umfang der G schäft e au ch nicht erforderlich
macht, daB an all en Regierungen , L andeskulturabt ilun ren g ebilde t
werden, würd die Land eskulturabteilung bei ein r R gie r ung d ie
Mittelinstanz für m hr re R egierulig bezirke bilden können .
\Y e n n ab e r b e i d e r l{ e f 0 r m von d en 1. u r 1. e i t h e-
s t ehe n d n Z u s t 1i n d i g k e i t e n a b g e e he n w " I' d n k ö nn t e.
w ü r d e e s ue i w e i t e 111 vor 1. u 1. i e h e n s e i 11, die L an d es-
kulturabteilun gen nicht bei den Regi erung cn, s o n-
dern einheitlich für je e i n g a n ze Pr ovinz bei d en
v b e r p r 11 s i die n 1. u b i I d en.
Die den :'Ilitteliniltanzen ulld d r Zentral instanz :<:ur Hilf I i tun~
überwiesenen höheren Baubeamten liind, so we it nur irg nd tunlieh, mit
selbständi"'en Dez ernaten zu hetrauen.
U1e !'orellierung de Wa errccht~gc. etz und dIe 1I0d!'n-
k ult u r, B kanntlich hat di e Regierung den Landtll"en einen Entwnrf
zur, ' ove ll ier ung dOb \\'a se r rechtsges tzes vor 'ele~t, wel ch er bereits
mit geringen Abänderun gen von zwei Landtagen , I' 'rnten und Krain,
allgenommen wurde. I)or Entwurf hat lIam ntlich die a 'rarischen I- r i e zu
energischer tellungnahme veranlaßt, weil di ese im F lIe der Ge otz e .
werdung ine b deutende 'ehildigun' der ~rarischen Intere en be·
fürcbten. Der n. ·ö. Lande au schuß hat ich diesen B fnrchtun l{pn an -
geschlo- on und ueah iehtigt. d"1II Landtage ein en we-entl ich ge-
änderten Ge,etzentwurf vorzulegen . Die la ndwirt chnftlieh n Krei e
hekllmpfell nnmentlich die Be timlllnng de Entwnrf , bezügli ch der
Enteignung. ~'e luutet: nDie Enteignung b c tehender I:ochte und An-
lngen :<:ur Au snutzung der motoris<,hl'n r raft des \ as er kUIJI,I. v (ln
der Behörd gegen angeme. ene, beim bgange iner g iit lich 'n I 'ber-
einkunft zu ermittelnd!' En ch d iß'ung zu gunlit n .olehe r \Y II r-
bcnutzulJO" anl gen h illigt \\ prd en, ,\ d eh en eit n~ d"r dazu h .
rufmum politi ehen B"h örde die w ' nt lich höher,· v 0 I k ir t -
sc h a f tl ich Bod utun o- zu rkannt wurd ." I>i -c B timmun~ ei
nach An chauung der agrari chen Kr i e danach geartet . d r g ro B-
imlu triellen Enh icklung auf 1'0 ton dor im H , itz" der LlInd- und
For twirtschaft befindlichen \\'a 'rreehte und der kl (·iner n \\' cr-
benützung anlngeu freie Bahn zu sc haf! n. Di En "it rung d I' Üfftlnt-
li 'hk"it er IUrung aUI'h Rnf .' een , wie iE' der (: 0 tz t'ntwurf in Ab ·
lind erung de jetzigen \\' Rsserr ch ge tze vor ieht, wird u"'r ri eh r-
it bekämpft. D 1lI Entwurf wird auc h d i :-',·häd i '1111 ' der Fi "herei-
interes en zum r or" urfa gema<,ht und de rlZ l. id l u mehr. E i t • Ih t -
\'OTstllndlich ehr ch w<' r , b·i ~{'hntrung ein!' 1I10d rn pn \\' a erreeh -
ge etzes iI n \\'i1n <, h n a lle r Intpre 'ntenk rei .. voll l{•• 'hnun~ zu
trll"NI. Immerhin zeigt d ' r vurli g ·JHIt· Ent\\ urf da B· trehen , lI"n
~egen den .ur prün",liclll'.n Entwu.rf vo~ ! nd · un d fur tw irt "haf t-
Iicher • eite In den p r chlCde uen (h I,ezugh eh b~.·halt n n Enf)u ten
O"emachten Ein 'c nd ungen und \'orschlä" n 'er cht zu v rd en und
ist im ' roß n und ganzen al s in ~'ort chritt '" genüue r d m früheren
e.. tzlich n ZUlitand nzu eh n.
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sichern, wurde oberhalb derselben schräg in den Fluß eine pund-
wand gerammt und mit reinen verpackt (s iehe Abb. 1).
Die Fische lassen sich von der Strömung im Flusse führen,
beachten die schwache trömung des Fischweges nicht und ziehen die
viel stärkere vom \\'ehr herkommende vor. So geschah es, daß alle
Fische am r..'ischweg vorbei bis an den W ~brfuß gel n ngt~n und hier
den Aufstiec versuchten. ie biitten den Fischweg erst heim Absuchen
nach einem "anderen Ausweg, also auf dem Rückweg vom \\' ehr find en
können; doch dies war e~schwert durcb die große Entfernung der
Fischwegausmündung vom Webr· I'
fuß, noch mebr aber durch die
vorgelegte 'pundwand. Die Aus-
mündung mußte also oberhalb der
pundwand und näher dem \Yehr·
fuB nach x verlegt werden.
Abb, 2 Fischweg mit Schleuse,
Wehr und Turbinen
Ein drittes Beispiel: In einem FluJl oll ein Wllhr erbaut
werden, das zur Scbifl'bnnnachuug des Flus es und zum Betrieh einer
Turbine dienen soll. Das \Yasser wird an der Staustufe in viel' \Yegotln
abwärts *eleitet: durch die 'chleuse rechts, da s \\'ebr, den Fischweg
und die I'urbinen links. Bei niedrigen \\'asserständen. wenn das \\'ehr
geschlossen ist, werden die \Vassermassen vorzugsweise durch die
Turbinen abfließen und die Fische darum in den 'I'urbinenkannl ein-
laufen, Sie werden da den Aufstieg versuchen nnd zurückgeworfen,
wie etwa bei höheren \YLlssersliindell bei \'ersuchen des Au fstioges
um \Vehr. Kommen die Fische beim Ahsucben des Wehres ans rechte
Ufer so können sie, wenn zutiillig geschleust wird, mit dem Schitl'
das Oberwasser erreichen. Wird die Schleuse nicht benutzt, dann
werden sie auch einmal an dns linke Ufer gelanuen, hier jedoch nicht der
Strömung VOIII Fischweg, sondern der stärkeren folgen, welche von den
Turbinen kommt und sich im Unterwa ser der Turbinen sammeln.
Hieraus ergibt sich, daß der Fischweg nur in dem Kolk unterhalb
der Turbinen bei x Iie ren darf, Die : es Ergebnis entspricht den
Erfahrungen: Es ist eine alte Hegel, den Fischweg immer nur an der-
jenigen Stelle anzulegen, welche in einer tauanlace am mei .ton
stromauf liegt (siebe Abb. :!).
[ach den neueren ntersuchungen des Professors Dr. Bruuo
Hof er - Bericht der Bayerischen biologischen Versuchsanstalt in
lIIilnchen 190 , I. Band, Seite 115 und 156 - ind die Fische mit
Seitenorgannerven ausgestattet, welche sie befähigen, die B wegmuren
des Wassers und de ':.en 'trömungen wahrzunehmen, 'eitenzuflüs~e
gleichsam aus der Ferne zu fühlen und sie nach ihre ~Iilcbtigkeitab-
zuschätzen. Damit ist die Erklärung für die geschildertGn Vorgänge
gegeben. ("Zentra lbla tt der Bauverwaltung", 1911 , .'r. 7:!, eite 445
bis 447, Ger h n r d t) 19n. Polial.;
Mitteilungen der Zweigvereine.
Zweigverein Pilsen.
ß rleht lIber die Ver!lllmmlull rom 1:1. MUrz 1912.
Die Versammhlllg" erfreute ich eines außllrordentlich guten
Be. uches; außer vielen Vereinsmitgliedern hatte sich auch eine überaus
großu Zahl von Gll ten - insbesondere aus dem Branfaeho - einge-
funden, Bergdirektor Ing. Ollo Bor g 1', der Obmann"tl'lIvertreter
lies Zweigvel'eineB, b grilßto die Erschienenen und rteilt Herrn Ing.
Pranz S p ale k, Direktor des Biirgurlicben Bräuhau e in Pilsen, dlls
\Vort zu den angekündigt n Vorträgen ,.'1' I' ans pOl' t ein r ich·
tnngen in Brauereianlagcn" und über ..Das , 'athan che
Ur au ver fa h ren". eiuC\n Au führungen i t fol 'endes zu ent-
nehmeu:
Die ~Iaterialien, wekhu in Brauereien wegpn ihrer ~Ienge odcr
B chatfenheit besonder Aufmerk amkf'it in der "rahl der Fördprungs-
Anlal{en erfordern, sind G rste, Grünmalz, • falz, ' 'aBtreber, Abfallbopfen
und I' ohle. Diese Aufmerkeamkeit bezieht sich nicbt nur auf 'chatl"ung
einer rationellen Anlage, sondern speziell auch auf die Erhaltune der
Qualität des F ördergutes ; es darf die Hülse der Körner sowie "diese
selbst nicht beschädigt w..rden, da sie sonst für den Brauprozeß ent-
werten. Ebenso darf die. 'nBtrebcr an Futterwert nicht verlieren.
Der Vortrag-ende erwähnt zu u äch t. die in Brauerei- und
~Iiilzerei-Betrieben bisher vorwiegend in Verwendune stehenden älteren
Transportvorrichtungen für obige G üter und erläutert deren, 'achteile,
unrationelle und beschränkte \Virksamkeit sowie ndurchCiihrbarkeit
C,iir. Fernf örderuugen hei hindernden traBen zügen, Flußläufen.
SchIenensträngen, fremden Grundstücken und zur \\'interszeit im
Freien.
Der Transport der Naß treber aus dem Sudhause soll möglichst
rasch, ohne Verlust und Abtropfen der Bierreste und möglichst weit
von den Biererzeugnisstätten geschehen, nachdem dieses ~I!lterial
speziell im ommer leicht. in Fäulnis übergeht und die Bierqualität
leicht schädigen kann.
Ein wesentlicher Fortschritt in dem Ferntransporte von trockenen
Getreidegütern trat mit Beginn des Jahres 18!IO durch Einführung
pneumatischer Transportanlagen, und zwar mittels J. 'iederdruckluft, ein.
Der Vortragende beschreibt die Einrichtungen einer derartigen Anlage
und deren \Virkungsweise.
Doch auch mit dieser Förderungsart gnb man s ich nicht
zufrieden, denn sie benötigte' zum Zuführen des Gutes zur Aufgabs-
stelle noch zuviel Mensch enhände und gestattete nicht von beliebigen
Lagerstellen ohne deren Zuhilfenahme die direkte Abförderung,
Diese ~I1ingel sind bei dem seit welligen Jahren in Betrieb
gekommenen pn eumatischen Förderanlagen mittels Saugluft-Betrieb
weitestgehend behoben, und hat die pezialfirma Gebrüder ~ eck in
Dresden mehr als 100 derartige Anlagen mit bestem Erfolge ein-
gerichtet. Derartige Anlagen bestehen analog j enen der, ' iede rd r ucklu ft-
Anlagen aus der Vakuumpumpe, der Sauuluftleitung, einen oder
mehreren Rezipienten, den Luftfiltern, der eigentlichen Förderleitung
mit allen ihren Aufnahmsstellen und dem zu diesen geborenden Ansauger
oder augrüssel, Die \Yirkungsweise dieser Anlage ist folgende: Die
Vakuumpumpe saugt durch die Luftöffnungen de s R üssels, der mittels
chlauch uud Rohren an die Förderleituug augeschlcssen ist, Luft an, ver-
diinnt sie innerhalb des Förderweges, so daB das das Hiisselende um-
gllhende Fürdergut durch den atmosphärischen Luftdruck gedrückt
in das F ürderrohr eintritt und vom Luftstrome in dessen ganzer
Förderlänge, his zum Einmünden in den Rezipienten, mitgerissen
wird. Die Förderung des Gutes erfolgt nicht im voll ausfüllenden
Hobrq uerschnitt, sondern iu diesem fliegend, wirbelnd,
Im Rezjpienten fällt das Gut zu Boden und wird vom A us-
werfer, der bei den e c k sehen Ausführungen sehr zweckmäßig
gehaut ist, ausgeworfen und der weiteren Bestimmung zugeführt.
Die Saugluft strömt durch die Filter und von diesen vorn taube
befreit nach den, »ucpumpen, welche sie ins Freie ausstoßen. Die
Re/!ulierun!! des nötigE'n Vakuumeefälles und der zulässigen Förder-
menge für eine bestimmte Förderlänrre und Höhe geschieht direkt
am Saugrüssel durch Yariierung der freien Luftzutritts- und Gut-
eintritts- Fläche.
Sämtliche Rohrleitungen müssen im Innern vollkommen glatt,
dicht und die Krümmer mit mindestens zebnfacher Rohrweite als
Radius gekrümmt sein . Da auch hier, wie bei den Niederdruck-
Förderungen. das Durchwetzen der äußeren Krümmerrohrwandungen
durch das Anprallen und Gleiten des Fürdergutes vorkommt,
belegt man die Außenseite der Kriimmer mit einem Brei aus Schmir-
gpl, ~Iagnesit und Chlormaguesium, der fest verhärtet und der
weiteren Tätigkeit. peziell der Getreidekörner, lange Widerstand
leistet.
Bei der Förderung von Grün- oder Keim-Malz muß dieses dem
Rüssel entfilzt zugeworfen werden .
Diese Förderung art rmöclicht es leicht, von irgend einer
Bahngleisstelle die Güter aus den Waggons nach den Lagerböden
oder umgekehrt zu fördern, nnd spielt speziell beim Beladen und
Löschen von Getreidedampfern. die in den heutigen Ausfiihrungen his
I:?OOO t und mehr fassen, eine wichtige Rolle.
Derartige Anlagen sind bereits tür ~tündliche Leistungen von
:! bis 200 t und für FörderliilJO'en von 350 lIt und 45 m Höbe aus-
geführt worden.
Auch Kohle, Lösche und Gries können auf diese Weise sowohl
sus den Ladungen al. auch von den Depots zu der \'erwendungsstelle
~e-fördert werden.
:\Iehrere gelungene Lichtbilder veranschaulichen derartig aus-
I!efilhrte AnlaO'en und einige Betriehsdaten älterer und neuererFörderunO'sanl;O'e~ "'eben Aufschluß iiber die Betrieus\'erhältniBs/l und
" '" "Leistun/!Iln,
• 'icht so ;::iinstig ist es mit den l~örderl1ng mitteln fiir. NaB-
treber bestellt denn wedel' Dampf, Luftdruck noch •'augJutt eIgnen
sich zur Förd~rung die-es fa t lehmi/!en Gutes. ~ebnecken.transporteul'e
und Becher-ElevRtoren erfiillen auf kurze ~trecklln und In gedeckten.
illl Winter üher O. temperif>rten Häumen noch ihrtJII Zweck, doch fiir
F'ernf6rderung, speziell im Freien, versagen _ie. '"
In den groBen Brauereien .\merikas. wird die Trebl'r Im Lauter-
bottich mit '''asser versetz und das GemIsch gPjllJmpt. Dadurch ver-
liert sie aber zirka 30 / . an Futterwert, was "'ir in Europa gerne ver·
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mieden haben m öchten. Für Abfallhopfen-Transport ist dieser Behelf
sehr zu empfehlen .
• 'un baut di e ~laschinenfabrik .1. G ö p p e I ' S o h n zu
~lünchen für d en Transport von Xaßtreber direkt au s d em Läuter-
bottich e, ohne Wasserzu atz, Pumpen , die s ic h für di e F ernförd runsr
gut b ewähren.
Zum chlusse ber ich te t der Vortrag ende über das Brauverfahren
nach .' a t ha n , vergleicht die einzelne n Hiererzeugungspbasen mit
dem üblichen Verfahren und resumiert die Vorteile d es neuen s in n-
reichen Ve rfahrens, das bei nötigen Erweiterun g en ode r Neuanlagen
von Brauerei en große Ersparnis se an Anlage - und Betri ebskapital
g ewährt und für di e Erzeugung g ewöhnlicher Bi ere berei ts mit Erfolg
mehrfach im Betriebe is t .
Die zahlr ei che Zuh örer schaft verfolgte mit g es pa nn t e r Aufmerk-
samkeit die e durch eine lange R eihe lehrreicher Li chtbilder wirkungs-
voll unterstützten Ausführungen , di e lebhuftesten B ' i fall weckten.
Aber auch die seitens des Vorsitzenden an den Vortragenden gerich.
teten " 'orte des Dankes und der Anerkennung waren seit ens der
Yersammlungsteilnehmer von lauter Zustimmung begleitet, die den
Wunsch zum Ausdrucke brachte, H errn Direktor lng. Franz " pa l e k,
diesen anerkannten Fachmann Ruf d em Gebiete d er Kältetechnik und
de Brauwesens, auch in d er kommenden Tagung I~J 2/13 wi ed er UIll
Vortragtische d es Zweigverein e al s gern ge sehenen Gust, und stets
willkommenen Vortrazenden begrüßen zu d ürfen,
Der Obmann- tel1vertreter: Dor Schriftfübrer :
Brrqdirektor [1I.g. Otto Berqer Proiessor Inq. A rtur GÜllther
Bücherschau.
Hier werden flur Bücher hesprochen , die dem Ö ·Ier r. Ingeui eu r- uud
ArchitckIen· Ver in zur Besprechung eingeS/'ude l werd en .
13.:1,3 J:1t·k tr iU tät. \ ' 011 H. ~I. H ob ur t. Autori. i,'rtc u eu eh,'
t bersetzu ng v on Dr . ( '. Kin z h I' unn e r, In gpni eul' . ~tutt gart 1011 ,
Deut ehe \'erlug<urd alt (I 're i: geb. :\1 4 ).
Dem vorliegellden \\'cl'k c dp~ b ek anlltplI PlIgli sph ell Autors, d u<
nl\('h d em \'orworte d e. u eu lsehell Herausg ebers uu s e ille l' 1{pil lC vo n
populären. \'or Ahendsphülern piller t echni~ehell Selllli o abgeh/lltenen
\ 'Ol'lrä gen cnt: tand, Ii gt der edullke zugru llde, in di e ,' t/l rk. trom l ee hllik
einzuführen, ohne : ich au f E. ·p erinH'nte zu <t iit zen. \ . cl'fas 'el' s te llt ich
vi elmehr vo n \'o rnher ein a u f d en re in pr k t isdlCn, ta ndpu nkl , d er uurehaus
beib ch . lte n \\ird. ln of"rn ze ich ne l ,ieh dns Buch H Jrh' ill udl u \ll'ph cinl'
gew i e Orig ilUll it OOt au .• un u wenll d"m (leul ~clH'1I lI el'llu. ge he r ha upt -
siie h lich d ie es :\lon1('nl \'el'llnla.' sung bol , d a <' \\'"rk in di c d,eut e h"
Literntur einzu fü h re n , . 0 kann ihm hiefiir nur Ilank g"wllt \I enll'JI .
I leI' Inhalt de. Buchc.~ vert eilt 'ich /luf Z\I iM)" /lpitel, di e dl'r !{pihl'n ·
folg uach unu in , 'c h la g \1orten lIu. ged rÜck t di e folgl'ml" :\lat<'ric hehanul'1n:
K ap. I. Die ..Erzeugung " und Forlll'ilullg d"r Elektri1.itiit. KaI'. 11.
Kupfer, Aluminium und ndere l.eitung nll t('riali"n . Kup . 11 I. I';m'rgi ...
Kap. 1\'. Da s K Ivin . K p . \ ' . Elektrizitiit. KaI" n . f:1" ich. t roll lt 'lek·
t riz itä lind cl Ohmi<Che G - etz . Kup . \'11. Il u. magneti~chp Fpld .
K p . \'11 I. Bew egung VOll Leih'rn im mugn eli 'c hc lI Felde . K ap . 1. '.
\\'{'('h . cl trolm,lektrizil.'it. Kap.• '. ~elbslill(luktion . Kup . ,' 1. 1),,1'
rnaJ-'11 ti . he Kreis . K ap.• I I. ISlllationsm llh·l'illlien .
Die hehuJluelten Prohleme werden ZUIll Ij, ·fer "n \ ' e rs t ii lld n is u lld Ulll
d a prnkti che )) nken ulld Fühlen möglichst zu fördern, an dcr lIund us ·
lI:e~ iihltl'r U"i pi eleeriiiutert. undz\\' urzuIII"ist mit einer Criilldliehkeit , dito
. eho n nicht· zu \I'üm'ehen iihrig liißt. • 'anH'n t lieh gi lt.die> hpzii glieh d es m a·
l!II ' tiJ hen Feld( unu der \\'ec hoel At I'Omer. ch" inungen . I lie aU~l(czpie h nele
Ableilung d er Bpgri lTe .. .. c lb. til\(luktion" , .. Zei tkon. tnnte" , .. H( 'lIl'y ·' ,
.. Hp k uz " ulld .. Impedanz" mug gllnz be ·o nd (·!. hervor '" ho he n \\{'rrlr'n .
In faAt lien Kapiteln \\l'rd.pn ferner di" '('\l onJlcn('Jl I{p ultlll e !lllch .\ rt
der hekannten I 'hni~ch '11 T aschenhüclIPI' dJll eh \H'l'tvollc T ab"lIen uml
Diagramme e l'giinzt. Ila: \\'erk i ~t \'OI-I.Il I1;. 1II,j,,, fiir t(·('hJli . c h" Fort -
hildullg. -, Ge\1 ·rbe· UJld \\'"rknll'islcrs"hul('n so w i,' Z U lTl i'c1 b Rt ~tudium
fiir. f:~\l erl)('tr ib nd e, 111. tnll at"ul'p u . d gl. I,,-,timmt. . \ h" r e lJl' 1I mit
Ru ek Icht a uf di p en Lcserkrei hiitt" P S mit l'i l!"1' " 1\\'11' g lii ßp re n ,'orgfll it
dun'hg ehr'Jl \\ "rden . nll f'n . Dann \1iil'd l'n z\I"i f,,1I m plu.,J'{' \)ruekf..hl ('1
u ~(1 t:nrichli keiten, ~ eleh,- enl\lp'I ,'r .tiirpl\(l od"r h..iln'nu ~ ilken
kOIlllf'n, 'e lm i(-!en \Iord en : .,i ll. El'll ii llllt . " ieJl: ,"' ite 7. fi . Z,' i)"
VO ll ob 11 muß ( . tatt cm 2 Illuten JIIm~ . Dir d i(' nl iihlllJll\ ll'1I nnf ,' I'it " ,i 2
1 ~.etretTend"n \" 'l'glPil'he treffen in . ofp)ne lIicht gallz zu, a ll! " h n ('it
I ng e er Zpil ~It'lnllflld"nlllmp/'n für 2fJO I' auch für Lieht liilk('11 VOll
u nlpr 5011 K el""l.eugt \\l'l'dpn . :\lit It iieks id lt auf dip I' Bl'llw 'htllllg,'n
el','ehe in t ' ~h' l' der , 'chluß. alz di( 's(' I' Ilpitl.l s (~eil(' ,"i';) in , ,' illl' r /lll·
I! 'mell~pn I' ung hiil\(h 'l'Im g \)(' l.i irftig , dl'Jln ',pi d"Jl C:lühlampeJl d " r
( ' I' hl .e!1P1I .\ rt . p il'lt k"in .. I{oll,', oh s i" m it c~/(' i"h - o. ler \ ph , I·
r ,rn, he t m 'ben " erden. ""ite ,"i .:!..\b ., vorlet zt" Z(·il p, fl'hlt h inl eI' .. rm"
da. \\ O!·t .. H alhmt· er". ' '' il t' i:l , Im Kopf/' dt'l' T /llwll p 21 , i t t l,j " " 110m·
ar~p m ..n!l " a ngeg(' \w n . .. .-it(, IU:!. 17. Zpil(, \' 011 0 1)('11 , IIlU ß (' . I/l tt
':,mt" t d~r I' all " IIIU\('11 .. lIwi. I lIi"hl d"r 1 1111" . " piH' ]'''i 1 kllllU i('h di ..
I bel' e hrt tt d er T abelI., :lti nicht auf di " o nd.,-rn lIu f di /' ihr fol ' ('nd('Jl
Da r l.egungl'Jl h(·zieh en. Es fiillt fprnl'r lIuf , dnß W'lude d ort, 11 (l ( ' m /tn
gezeIg te t en ge\lc.' eJl \\ ärp. dil l! ist I"'i der Einfiihrullg in d.ip :\IIIß,inh"ilen
(.. ite ) 9 u . !T), die BegrifTl' ... rh('it" ulIll \rbeil 'in tl'n iliit .. ( L..i tUJlg ,
E ffekt ) ni cht . treng Jlnter ch icth-Jl, o llll 'r~ hnld iJl d em ('ilIen , Imid 1111
anderen i'illll" gehraucht \1erden. leh rf a ch \1 ird . oga r un ,I -lle von
...\r1IPit inten itOOt" der Ausdruck .. K raft " gehrnueh . .
Di ie ,\ u. I llungen können und . ollen den Wert dc Buch nicht
. chmülern: rie werden aber ich dich bei Berück ichtigung in der nii('h~t('n
Auf lag« nur noch die, n \" "Tl erhöhen. 11'. Krejea
11. ' -1 lli .. 1:1('11I('111<' d..r 1)\1( rentlul - IIl1d IlItt'!:rllln'thnllllg in
!:I'III11"'ri~rh"r "1''10111'. D Ir te teilt von Prolo or Dr. K . D ii s i n g..\u -
I(,,),e B : für höhere I -hnische Lr-h ra nst ult en und Will 'elh tunterricht.
Illl Seiteu (2 1 14 cm) mit zahlreichen Bei. pielen tu der tcehni.ehen
:\ledHlni k von Diplotn-I n zcni ur Ern t Pr e g prowie vielen t'bungcn
und Ti Fig ur n. D ritte ver tu- rt Auflage. Hannov r J[) ] I, :\1, _'
.l ä n e e k o ( J'rei: geh. ~I ] ·!lO).
Die PI 'Ir' Aufluge de Buche haben I ir in .'1'. -1:! IIII erer .. Z it·
. chrif r: he procheu. Dip vorlieg nde zweite .\ufl ,- \1urd durch die .\h·
leit u ng der I' o t r-nz u nd die geometri ehe Da r tellurig einiger P~ J l ellz ,
lntc rra 11' bereir-herr , ]),,1' I nh a lt bie tet dem ,Hing r der t ech 11I. h n
Hochsch ule "im' ehr w illkommene 11 ndhnbe zum leichter n Eillliring"n
in d.1I~ \\' ''~''II der h öheren Xlat hcmnt ik und cl n -n AlI\\l·lIdung. Dem
gen'i ften Techniki-r wi rd d.lI. Buc h ei n zeit weilig . ehr r-rwiin eh Xach-
sc h lngen j.(P tatt ..n , wo b r-i du- , \ 11\1"lll l un llen und di« Zu mmen tell~ng
d er 11 ir-hri ' t -n Formt In" gUle Di -u It' I -i len erden. P.II
I ~ ';' 1'>Intik für URII\:I'\\('rli.rhllll'n IIl1d ß II!:('\ I'rk mr-l Irr. ,"on
Karl Z i I I i c h könial, B urat. Dr itt e r 1 eil : f: rößer(' Kun trukrionen-
Iß" ite n (I 11 CIIl) mit I ,i \ bbildungcn im T I \ iei te und fiinft .
nr-ubea rbcitct o Aufluge. Berl in l ftl l , \ "ilhr-lm Ern " -hn (Prci
ka rt onir-rt . I 2 ).
Ih-r vorliegende d rit te T eil sc h lie ßt d a : n ü tzl iche W erk , (lI'. en
\'orher gehend,' .\uf lnge n \\ il' ~ehon d e öf!pr -n G" legen heit hulten, :0\\ ohl
hin ichtlieh d e Inh 11 a l lIueh d(' l' iiußer('n Form nllprk IIIwlld zu
b e prel'h en . E i ' zwar hloß elem n lar !Chn ltt'n, dll(·h k nll udl nm
h(',h('r H l'n lll j.(' h ild elt-n mil \ 'o r t 'il nach!!(' ehln '111 Il'rd,·n. Der J IzI
T eil b t'ha nd.,,1t in .31 \' r 'ra I'h"lI: Flwh\\ 1'1 kp, p ;."Iler, zu ammen!! I'lzte
10'" tigkeit . Ei,cnhetoll. C, e~ öl e, I{('ib u ng, \ ' "rd.ruck, Erddruck und
, · c horn~teille . Di(' Bereicherun uureh die ..\ h ehnitte üher Ei, nhetonh. u
i. t IlAmen t lie h '"hr \\ iIIkomnlPn. Pli.
,i O, fi TlIlll'Il;'n zur RI'I"I'rhnllll!: \'UII kllnlillllil'rlirhl'n 8 .1 11. 11 in
m'I'nlll'tun und dllPJIrlt lIrlllil'rCl '1 IiUII,lr1lktillnl'lI 11I h 'l IIIl'III"I'rl'U lfi lf .
lal"'III'1I fiir illlllrlr lIrlllll rl(' HUII. trukUUII('U, \ '0 11 I' rof( 01' L . L an d·
man n. ,f) ",'ilt'n. W ie b Iden. r I' ei d I ( I'u'i " 5 '1 0 ).
Der II('ißi!!(' Yer fa "I'. upr her il II1phn're kl"inc '~'a.1 Ilt-~ e~kehl'rau:g"~(I'h 'n IIll , 1)(' rbl'iH' hicr. ~ i der Titel Igt. """ge zIPlIIlteh
I\U ,·iulIlld('!·li('lll'lll l.. Cl('hi"t" l-.illl' nach lI1l'iIll' I " " IIIU ! I~ ZU.tl ·tTelldB (' u r tl' i l u ll~ oll T ul ,,'II'· ll\I I' lk ..n Ülll'l Ei ,'nb" lo lI, ,]"1 wh mIch IIl'h
h ills ieh tl ieh d"r \"lJI'lil'~"lIdl'lI ''' Iötlell tli hUlIg un ehli, ß" h t ,;...h,.'n vo..:
"ill i '1'11 ,llIh ll' ll I' ro f(· 0 1 ~I (\ I. (' h ill rl"r .. Il eu e!wu Bnuz lIunl;
(lfl07 , :\litt , .' 1'. 11, l ~ , u lld 1:1) \ " riil 'lltlich t. '1'l"Iwh lich liißI die "'hrift
mnl ll'h p zu \\ün ..1H' 1l ü hlil!. ,"i" I'nt h ', h !luch k('ille .\hhil(lulI .n; d ('r
\ ' .. dll cr h"'rü ml..t <Li(' dlllllit. , ...il die .\lIf('ltigul1l! dpl ..Ih 11 ,,,hr \1,,1
Z"i t " ri o ldl'''l uml 11' h dip Ko 11'11 (h" IlIll'h ,' prh('hlich "1' 'r 'ß rn
\\ ü n l ". Der 1'1 ci i 1 tro ul"n "rh'ihni mißi h, ch. Die uHu 11Il~
d .. ','rfa " r. iibl'r di( • 'ot '-lllli 'keit d"r doppl·lt,'n BI' ..hrtllll! lind Übl r
(h' ll Du rehnH "I' d..r Ei "IWilll eil i I IIll1il'hlil( \ ' o n d(-II I' o r llle in IIl1d
')'al,,' II"1I fiir ,lur"h llllf" lul.· II.t1k" II, d Ie TUit 'loß.'r lühe zu I1Inlt'n·
ge< 11'11t iml , \ ild dito I' ra i. 11I mlln hen F' lien niiI1.lil'1]('11 lphr8(1ch
II1 ll1'hl'lI k ünr lPn • '(lligl I'
13.fi:l,i ' 1l\ 1I 111I1 tri,' 7.11111 \ Oll P. (' I' an t z.
(:110. Biilld,'l ll n \ o n: . "alur u ", 1 ( ... i ll' elt) 1:1-1 . I'i ll·1I m il no Tl' . I·
fig(lf{'n ( I I:! cm ) I 'ipzi I!I\I T u b 11' I' ( 1'1' i :11 1·2 ,i ~ .
.\uf mi;glieh I ('11\(111'\\1' I IId ." f' lllllit-h \ r t oll d ~lelllP B uch
m it d (,u C" ulldl"hr'n dei 1'1 niml'lue und ihr In hupt h lll'h t(,11 \ n
\1('llllungl'n V('llraut 11\ (h{'l1. I l i" ,inzelll('n in u('n I", h r ii ZplI U ge·
1,,·o.. lw lI..n ' ( II ,I"h,," im lni{'ht unH'rUlltlrlt I n('in IId,,1' "'lcihl, . ond rn
IUI h T un lic'hk" it AU pinand ' I' h"rll:(,I,-it I .\lIeh luf n"II'utung (' Inz eln"
.. ii l1e IIlld ihll' p r I t i rhp \' I'r \l " rt u llll \\ Ulll r ·int-((·gallj.(""' '0 z. B. uf
:\1 l'ßil~ Ir ulI\l'n t ... u f GClla u igk eit d e 11' " I ~ ul1d d~d I'~ . l'nllad:
!lnf) L"hrhur h dl'r dar .1·lIll1d, 11 C: I'Ol1\ r t r lt' , \ Oll 1) i r l'~ l o r
.1 . , I' h 10 I k p. I 'I\·tl " p '/.i,,1I,' d Ir Id l" d .. C,. Ime ll'i · Il ill ..'(It n
m it ~IN I .\bhildunl(l'1I (2 3 X \Ii C/II). , . \ uf l L • Ih 'l 11 11:' h . n 'on
I ll' C. R o d e 11 b I' r " I' ro ft or d"r d t ,lIp n(h n t. t IIII ( t n 1 'l'ZI
11. .\ . L . I) e ge ll I' r (hro dl P l I" I: · tiO)
Du Bm h li ld .Hohl d ..n 1. hm hI li 1I00 h ..hul,n (d
IJ" u t <'11 ' 11 I{ei('he ) 111 urh Ln \l il lt ·! ('hukn u",1 l:e\\('r!u • hulen
\' i"lfl1eh \' ('I'\\ pJl(h,t , u lld \111I' lJ('r"it d er ',,1. lo r!lt' nt' . \ulo r IU·IIIUhl. uno
u W' 'ptzt !L n tl pr \ '", b , "run' (\I \\' " rk ( zu r hplI' n, (0 dlß" d ('n
a u " 111 Eh'nllll tllrhut h zu I .Ih un"n \ lIfo ld.'n m '1'11 I'o h l \ olltg gl'lI: hl
\\ il d. I J
10. 111; 1I\\ .. lulIl/ zur "uhrun~ df" tri "" 11 uU' I 1('11
IC ..\:I'III (ur 1h'1I rld Uf'n t hrlm IIk..llllr 111. I\ UrH II'
Ith Ird.l·n. h ..lllrrt'lI. 1'1111 11 IIl1d r rh \ 1III'lrit·, 11 11\\1 Inrr 0\ lIun!
7,1111I f:l·hrliurh. zlIr I'rllfllll! 1111 d r Nfur rllrh('11 t' Id
IIII'UIII IrulIll'lIl.. hir 11.' 1"' ld lll BIIIIIIIII/ rll 11 trrhnl dU'1I I. hr 11-
. 111 11 111 11 \\. H, "I,'it, ·t 'o ll (1 I. .. r1,·hnl' ",I n I Z il' I. r I1 , ufl "
I.i " pil l'n m it I ';,; TI t thhil.1I n n (1'n" 1 , ':!O) Il lt 'm (' 11I h·ldlJllch
a l \ nh n t!(.! \II \I /'I Iln 11 \ \I f1 , (2'2 li rm) 11 IInll 1'1',
. 1 .1 ä n "e k I!llft ( I 'rei . 1 '2':10).
1912 ZEITSCHRIFT DE· 2 [)
Gegeniiber der ersten Auflage wurden einige Ergänzungen vor-
genommen, so z. B. die Libellen und. "onien etwas eingehender behandelt .
Bei den Tachymetern er icheinen nur die älteren, in der er ten Aufjage
behandelten Formen und damit im Zusammenhang stehenden .\lethQdeu
angeführt, I n den Kurvennbsteckung tabellen wären statt ahgerundeten
Abszissenlängen r unde Bogenlängen mehr zu empfehlen. Die Linien
gleicher Deklination aus dem Jahrc 1905 wären durrh. olche aus der
Zeit. des Erscheinena der zweiten Auflage zu ersetzen. Beim Bussolen-
instrument ist an Stelle d~ Zapfen stat iv ein Scheibenstativ getreten.
Für viele (einfachere) Arbeit n ist die kurze. das \\' entliehe enthaltende
Anweisung gewi ß willkommen. V::. Pollack
42!1l Artarias Eisen bah n karte von Ö. t e r reich · ngarn und
d en Bnlkunlliudern 1912. Ar t a r i a (P reis K 2'411).
Oie zum fü nftenmul neu gezeichne te K arte br ing t wieder eine
~I en ge neu er D e tail s und ist voll s tlin d ig in E videnz g'ehalten. Ein durch
I ac ht -age e rgll' lztes Station s verzei chn is mac ht die Karte zu oi uem
brauchbaren Behe lf.
7801 G. Fr eytagx W('It·A tl as 1912. Fr e y t a g & B e r n d t,
W ien ( P re is K 4-[lO). ..
Die v ier te Auflage be ha nde l t in ei nzehende r \Veise Osterre ich·
Ungar n .\lIId das Deut sch e Heich sowie sämtl iche euro päische n Staa te n
und d ie Übe rseegebie te. Ei n alpha be t lsc h-s ! 'Hme ns ve rzeiehnis mit mehr
HIs 1700 ~amen , welch es jeden Ort, Fl uß, Berg usw. mit I Iinweis auf
Ka rt e uud Feld anfuhr t, wo er zu fiuden ist, e r hö ht den W ert des
Bu ch es.
formates 2!l: 11: 6'5 Rollen folgende Bestimmungen über die )[auer·
stärken gelten .
Die mit Deckenkon trukt ionen b e l a . teten
Au ß e n m a u e r n eines dreist öckigen, bezw, vicrgeschossigcn Gebäudes
sollen eine .\Iauer;;tärke \'OU eineinhalb Stein erhalt en . Es genügt, wenn
diese .\Iauerstärke bei \-ierge;.c!lossigcn Häusern auch bei Tramböden
(auf der :'Iauer anfliegend) in allen vier Geschossen angewendet wird.
falls die Decken pannweiten nicht über ü m, die Geschoßhöhe nicht
über :1·;) I? bcträjrt , Als Bedingung für diese BegiinRligung einer gleich
starken nerge,;chossigl'l\ belasteten Außenmauer wird eine .\ bsteifung
derselben durch 'cheidemauern von einer halben Steinstürke in Ent-
fernung von höchst ens ü m verlangt .
I m letzten Geschosse eines Gebäudes i. I eine Außenmnuerstärke
bei belasteten .\Ianern mit einem dein erlaubt, falls die Deckenspann-
weile nicht mehr ul 4·;'; 111 und die Geschoßhöhe nicht grüßer als :1·5 /Il ist.
U n b c las t e t e Hau p t mau e r n können auch bei Gebäudeu
mit vier Geschossen mit , einer Steinst ärke ausgeführt werden. Fiir alle
Außenmauern mit einer Sreinst ärke soweit se lbe \\'oh nrä u mc umschließen,
wi rd vorausgesetzt, dnß der etwa erforderliche \ Vä l'lnc.seh utz nach-
gewiesen wird.
Bel a s t e t e .\1 i t t e Im a u e I' n erfordern Iiir vicrgeschossige
Baut en eineinhalb • teinst ärke in allen Geschossen für Spunnweiten
bis G In.
Zweige. chossize Bauten können mit einem Stein starken )Iittel·
mau ern bi . 4·5 tu Spannweite und 3·.} m Geschoßhöhe uusgeführt werden.
Rauchfänge d ürfen in eineinhalb St eiu . t arken .\Iitlt·lmauern nur
je zwei it iiek gruppiert werden und jede Gruppe muß von der nsehließcn-
den Gruppe durch eineinhalb Stein getrennt sr-in.
S ti e gen m a u I' r u können sowohl als Außen- wie als Innen-
mauern bei beirlerseit s aufliegenden t ufen und einer rufenbreite bis
1·3 111 bei vierpesehossigen Bauten mit einer 'tein tärke ausgeführt
werden. Dabei ist vorausgesetzt , daß die Stiegenmauer in zwei Drittel
der Lä nge vollen Querschnitt hat. Liegen auf diesen 'tiegenmauern
auch Decken auf, so mü sen diese )Iauern eine Stärke von eineinhalb
tein erhalten.
L n b e l a s t e t e G an g mau ern im lnnern des lebäudes
können eine halbe St oinst ärke~ erhalten, vorausgesetzt , daß im Erd-
gesdlOß außer dem Haustor noch WindfällC'e den entsprechenden Wärme·
schut z sichern.
G e m ein sam I' u 11 bel a s t e t e F e u e r mau e r n, \ "erein
barunz der. 'achlmru vorausgesetzt, sind bei beiderseits angebauten Häu-
sern mit einer teinstärke auch bei vic ge chossiger Verb uuung gestattet
K e I l e I' mau ern Rollen im allgemeinen f'ine Verslärkung um
einen hal ben 'tein 1'1halil'n. .
Die~e \ 'eI'Rt ii rJw ng kann entfnllen, wenn in dem (iesehosRe iiber
dem K eller dieseilJe ) ll1uer bereits eine \ "er. tiirkung um einen halben
Stein erhRlten hut.
I.' u n d am e nt Jll aue I' n sind in dersp lben Stiirke gestatlct
wie das da: iiber befind liche ,~chol.\, \\ enn l' der zuliissige Fundament·
d ru ck de~ Terrains gc,~tatlet.
Er l e i c h tel' u n gen von dic~en .\Iauerstärken sind zulii Rig,
fa lls die Deckl'nspannweitcn geringer al,; 4 111 sind und die Stockwerks-
höhen nicht mehr RI8 :1 I/! im Lichten lJetrngen.
Z u I ä si g e Be la s tun gen. Die zufiillige Bela. tung .le'
Fu lJhodens bewohnter Räume in den Geseho "cn iibpl' dem I'llrtcrrc,
i t mit mindesten. :?OO /.:g pro 11<2, fiir den unbewohnten Dachhoden mit
100 kg pro 1112 anzunehmen.
13 u n cl t r ii m e d c. D ach t n h I e . E ' ist ~e8tattet, den
Bundtram deo Dnchhuden,; in die Dcckenkonstruktil.n deo letzten ·Iock·
\\ erkes zu vOlIegen.
• t i e gen d i m e n ion e nun d t u f e n m n t I' r i u I. Die
lich te Breite der 'tiegen i"t fiir \'ierge 'c1IO~ "ige BRutcn mit I m fiir grade
• tiegen und \ ·1 111 fiir Hund:ticgen erlaubt: Keller und 13oden,;liegen
sind bei geradcr Form minde"ten · L 0 CI/! und bei runder Form !lO CIII
IJreit zu machen. Stie 'engänge und Hau ·tluren im I'm·tene können
1·1 In breit sein.
Hölzern e . tiegen Rind gestatlet. wenn die l"ntersicht, mit Stuk·
I' a t u run!-! odcr derl'n Ersatz ver.ehen wird.
.\I ans a r d geR e h II ß h ö I zer n e R i e gel \\' ä n d e.
ER ist g sIalt cl, das letzte Gl'schoß 111 ' eine hewohnhare .\Ian . artl~ aw'·
zuhi lde n. Weil er. ist eIlllubt, die Dcckp de" .\lansanlgc:cJ\O,,~ s zWIH~hen
den bewohnhlllen Riiumen und dem l'igentlichen Dachb"den auf ent·
sp rerhend slal'ke a u g Cl mau e r t e Hol z k 0 n s t l' U k t ! 0 n ~ n
aufz ulege n, wobei die in den " 'ohnr äumen sichtbaren Ho lztelle eme
nt ukkat uru nl.( erhalten miis,en .
Das let zte Stockwerk eines Huu8e~ mit KI" inwohnungen kan,n
a uch mit h ii I zer n e n R i l' gel w ii n den au geführt \..erdcn. b
miissen jed och die AIl13cnwiinde deo Ril'gelbaue. eine ..\u Sl1~.a lll·runl'(
mit einer • tein tiirkl' hez\1. einer halben t't einstiirke mIt gClJIIgendem
\\'ii rmesl'lm tz und die 'rnnenwände derseIlJen eine solehc mit pincm halIJen
Stein erhalten. .
Fe n Rt erg r ö ß e. Die Fen. tergröße bewohnler RäUl!le '.oll 1111
allgemeinen ein Zehnte'l der Fußhodenfläche betra!-!en: 1111 letztrn
S tock werk geniigt auph ein Z\~:ölftel ,der .Fuß~odl'nfliiche. ,
Sc h l' i d e w ä nd e. Dunne '- hCldewande. welche mcht n.!chr
nls 1000 /.:'] pro 111\ wiel/en, können innel halb einer Wohnun\! ohne Tragerdie zulä. sigeIten Zil.'llel.
vor. ehr i f t e n.
I' Vor. hriften iiber
\ ur u etzun d
B . K 0 n R t I' U k t ion
)I au l.' r . tiirkl': i nnerhal h d
Bela t ung dc . Ia uc r\\" rke und der
Vereins-Angelegenheiten.
VERHANDLUNGSCHRIFT Z. 126 v. 1912
der 22. (Geschäft-) Versammlung der Tagung 1911/1912
Samstag den 27. Apri l 1912
Vor: itzender: I'ri\ sirlent Oher-Baurat Otto • ii n t her.
Schrift fiihrer: \'en -ins: ek retiir onstnnt in Freiherr Y. I' 0 I' 1'.
Anwer end: 18 i Vorolnsmitglicdcr.
I. Der Vo rs i I zen d e eröffnet um i Uhr abends die Cosehäftver-
ssmmlung und erklärt. deren Besehlußfähizkcit. Die \'erhandlun~ chrift
der nußerordent liehen 11 nupt versnmmlung vorn 2:l. ~lär7. I. .T. WIrd ge·
ne hm igt und unt crf r t igt.
2. Die Verä nd eru ngen im 'tande rle~ :\[itgl.ieder, der :l:'46 (~ay('n
11\ korresp0lI' liprendc) hct riigt, "crclen zur Kennt J1J genommen (HcIlu~e).
:l. Der V o r si t zen d e teilt mit, dllß der \ ' er waltungsmt bc·
Sl'hlnHsen ha t , Ing. Frit z \\' i 11f 0 r t, zum \ ' erein ssek lCtä r zu ernel1l~l'.n,
ferner , Gaß di e Anmelc! u ngc n fiir dic • t udienrci"~ nal'h. Ham bu rg .~md 1\.lel
nich t zllhlreich gc nng eingelllU'l'n Hind, um elle Re.1.e. d ur,.J~fuhren 711
kr;lIIH'n und weit ers, daß die Kluhräu me ebenso 'WIe Im \Vmter auc h
wiihren d d er Sommermo nate L eöffnet sind und die Z .J, ummenkiinf te
der Verein Rkollegen j ed en ~I(jntug ~tattfinden werden.
4. Oberinspektor Dpl. Ing. ,Iosef \\' u I t er stcllt und begründct
kurz namc-ns des \ 'erwalt ungsrn tcs den Antmg auf i\ nd er u n g des
S t i f t h r i e f e fI der R u d i n l." er" • t i I' end i um·. t i f tun g.
Der Antrag wird ohm' De!!lltt e . cin t~.mmil." angenomn:en. Dem
Berieh tcr t atter wird dcr Dank fur •eme )Iuhe" alt ung aURg "rochen.
Ing. Fritz \\. i I I f 0 I' t rll~nk~ in kur~~r lJeifällig aufgenommcner
Red e fiir die E IIIl'nnung zum \ erell\. "l'kletar,
0. Arl'hitekt ,l'brg D c m Rk i henntr gt namen. eies \'erwalt ungR'
rRtes d ip Annahme der f,lgcnden
B au e I' l e i e h tel' u n g n f ii I' K lei n W 0 h nun gen i n Wie n .
Die 'c Begiinsti~1I\ 'en finden Anwendung auf Geb.äude, w~lche,lJI~r
SI Ich e hewohnbme Riiume rnthaltcn, deren Fenster unnJlttelbar ms ~ rCie
miindC'n nich t mehr a l vier Lew hnbale Ge.eho:~e 1:1' itzen und emt
I'nt\\('(lc~ d en Anfol'llcrungl-n des .e-l'tze yom . Juli 1. 9 )2,~lI\d der Ver ·
ordnung der .liniRterien fiir Fi ~ l a nzcn und des I nner~~1 IIn ElIl\'eJllehmel~
mit dcm Mini. tcrium der ,lu tlZ, deo lI a ndel", der Erscnbahnen und des
Aekt'l'hau~ \'0111 i ..Jiinner I!IO:l, betrf'lTcnd Begiin 't igungen für ,ehiilllie
mit gClund en und billigen A rbl' i ~ l'n~ol~nungen, der d.em Ges~t.~c. vmn
:!:!. Dczemher l!}\0, hl'trelTend eire EI rreht nn n \\ ohnu Ig"fu~Rtll ge·
fonds ode r dem Gc:e tze vom 28. ])l'7.emher 1911. bell -trend i::ltcuer·
begii l;st ig unge n fiir Xeu -, Zu - u n(1 mlmuten und für K leill\\ ohnungs.
baul cn ins beso nde re en tsprechen.
..4 . B bll u un!! vorschriften.
Dip '- traßenhrei te für .olchl' G,-bäudc, die in dc'r • traßeutl u~ht
stl'hC'n, . I 11 mit c1l' r im l' a rzeJlierun"n lane fl'stzu"etzendl.'n Ha u"hohe
g ll'ichge t . Ilt werd en, mu U aher mindesten. J() 71 betragen... .;~ i lJll Vorgiir t en bell n t ra~t , . o oll der. elb .•runds tz .rur .~he Ba~.
t1 ul'htcn ge ltl'n, mit der Ei n. l'hr·inkun~,.d ß Z\\ I hen den \ org!lrt~n Clll
' traßl'nrflum \'on minde·t n8, 111 vl'rhll.'lb n muß, wovon auf dIe elgent·
Hl'he •' t raßc 1\·5 111 zu en t fllllC'n h t.
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oder Balkenunterlage auf den Fußboden gestellt werden, falls die T rag-
fähigkeit der Decke dies zu läßt.
. Architekt Georg _Dem 8 k i beantragt zu den vorstehenden Be-
su mmungen :
" ,' t 0 c k wer k h ö h e: Die lichte Höhe der Wohnräume muß
in allen .~e'c?o ' . en mindestens 2·7 m betragen.
" ird ein ~lan_ ardgeschoß 'ebaut, 80 ka nn dessen lichte Höhe-auf
2·5 m reduziert werden, die schräge Dachfläch e kann bis zum F ußbode n
r~ichen, .wenn die •-eigung derscI.~en wenigst en~ 60° b t rägt. Der
I la fond 1Il solchen bewohnbaren Rä umen muß mindes tens zur Hälft e
horizontal ein."
Der .\ntrag des Verwaltung rates mit dem Zusatze des Ber ich t -
er. tatter wird ohne Debatte einstimmig angenommen.
Ober-Baurat Dr. Franz Kap a u n stellt den Antrug :
Anläßtich der Einrei~hung der "Begünstigungen" soll d ie Gemeinde
Wien gebeten werd~n, dl.e Bauordn ung ehestens zu ve r öffent lichen.
Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenomme n.
_ 6. Baurat Hermalm Bel' 0. n eck ste llt und begründet nume ns
deo \ erwaltungsra.tes .den Antru~ auf Ernennung vo n Dr . lug. Herm ann
R i e t s ehe I, wirklich I' Ceheimrnt, O. ö. Professor der Te .hnischen
Hochschule zu Berlin i. R . zum korrespondierenden Mirglied e.
. Der Antrr g. wird ohne Debatte einst immig ang no mmen. Dem
Berichterstarter wird der Dank für seine ~liihewa\tung ausgesprochen .
Der V 0 I' S i t 1. end e: "Ehe ich d ie Gcschäftversanuu lung schließe
erlaube ich mir noch einige Bemerku ngen zu mach en . '
Es ziemt sieh woh l fü r den Präs ident en des Verein es daß er einenk.urze~ R ück blick auf die Begebenheit en und auf di e Tiiti gkeit des Ver -
eines Im !etzten Jahre werfe. Ich will mich ga nz kurz fassen .
~rellle Herren ! Ich muß zunächst da rauf hi nweisen , da ß unsere
:\usschü se im Vereine eine rege Tätigkeit entfaltet haben , und , 'ie haben
Ja, wenn Lie sonst keine K enntnis davon ha ben, aus d en in un serer Zeit -
_chr ift_ ~-cr~fTent l i~~Jt en. B richte.n entnommen~ da ß wir k lich Ersprießliches
und 1 ützlich s fur dIC Technik und teeh m ehe Wissen chaft geleistet
worden ist. Auch im Plenum ist ei ne ganze R eihe der interessantesten
für die Wissenschaft und Techni k hoc h wicht iger Vorträge gehalte n
~\'orden, und ich glaub~, d aß wir mi t Befri edi gung auf den Verl au f un serer,
nn letzte~ ,~ahre gelelstete~ A rl;~e i t cn . zuriickbli?ken können . (Beifn ll.)
BOI dlC 'er Gelegenheit moc hte ICh Ruf eme in ei nem \\'iener
teehni . ehen Org~ne er .ehicnene ;.'otiz zurückkomme;l, in welche r qua. i
gegen un. der \ o~wu.rf ~rho~en wo~den ist, daß der Ö. terr. Ingenieur-
,~nd A.rchltekten-\ erem m Illem \ oranschlage d ie ga nze umme von
K :WOO für \ i.· en ehaft liche Zwecke ausg etl'-t hat. Ich muß woh l ge-
t~hen , daß dIe.er Betmg etwas ungeniigend ist , und ich möch te woh l
~nlll!;('hen, dall der Verein in der Lnge wiire, fiir sei ne wissellllchaft lichen
Zwecke mehr ausl'-ugeben ; aber ich wage es nich t und werd e es auch -
.:u lan: e ich l'rä ide nt bin - nieht tun, a n d ie g 'ehrt en ~lit glied er, di e
Ja mcht alle über ein Vermögen verf iigen, m it dem V('rlan gen
her nzutret n, den \ ' ereinsbcit ra g zu erhöhen . olcherart müssen wir
u.~ · mit der be;;oheidenen Ziffer , welche uns fü r d ie e Zweck e zur Ver ,
fu~un steht, begnügen.
.\ber i~h ~IUß ganz be onder -darauf h in wei, en , da ß un geacht et
d 'pn der \ erC1~ und eine u chiisse Au ßerordentl iches geleis tl·t
haben. Ich vcrwel:e nur auf d ie Arbeiten des E i scnbet on·Aus8ehussc.~
welche über die ö:terreichisc he Grenze hin au s volle Beachtung un<i
b~rechtigte Wii rd igu ng finden . Di ese Arbeiten und di e damit in Ver-
blOd~ng gestandene n Versu eh o haben a llein bis jetzt scho n gegen
K 7a.llOO gekostet. Ich verweise ferner auf d ie Ar bt' ite n des Aus-
;;olm über B chüttung. material il'n. E s i t noch nieh t lange her ,
~~ ß Herr ~.)ber-Baurat Dr. K a p a u n I'illl'n a usgel'-eil'hneten Vort rug
u~er ~~ I!uttung materialien hie r gehalten hat , und auch die cl' Arbeit
111'0. III WI en chaftlichen u nd tec hni:ehen Krcist'n die vollllte u nd be,
rechtigte \n ird igu ng zutei l.
Ich mache auch auf d ie Arh"it en des Kesselsch äd en -Ausschus, es
a~lfm.erksam. Wi lange llchon befaß t sic h der selbe mi t d iesen Arheitl'II ,
hl.s 'Ie abge.chll\ sen sl'i n werde n. Anch diese rlJeit en sind von hoh er
WI "en hn.ftlif'her WHI t l'chn iseher Bl'deutung, und denk en wir an das
Hefe~at, das Herr Architekt D e m II k i , oehl'n /I; haltl'n ha t. 1st d i ' c
Arbel~ nieht ein Zl' iehpn dpr Betä tigung und de Best rl'bl'ns dl' Öllterr.
I ~ gcmeur- und .\ rehit t'ktpn- \-creiIH' , auf \\ iS:l'nschaft liehem und tec h-
111. hem .ebiete E r>p h ßliehes zu lei. ten1
, Gewiß . ind die. e A l heiten mit der im Voranschl age fe. tgc.' l't zt ' ll
, ~Illlm. von I': 2uOO nic ht zu mach en , und wenn in j JIlem 0 ga ne d a l'lluf
hlllgewlp81'n wm l, dall eLI'nso, wie wir fü r un sl'r e KlulJr üulll e einen Bet rag
~'on K 75:00lJ zusammc ngl' IJI'lwht, hll.l ll'n , wir a uch fiir Wi HsllllHelmftl il'llC
ZWl'<:k e~ne d:rartille .'ammlun!-!: \'l'l'nnstll.lte n kiinnt l'n , MO erl'li ire ich ,
daß Il:h lIIe'ht e!te; ..r Ansieht bin. \Vi r be"itzl'n in un Sl'rem \ 'el'l'ine Winner
und I-reu~de,. wdche aUH ihren .\ rit ll ' ln dl 'r rtil( ArlJoiten un ter tützen,
.. daß ~\'Ir Illeht nötig haben , d on bei d er Au gestalt ung d er Klub ,
caume ,e~ret~ne.n \~'eg einzu hlagon.
E I jll.flchlll!.. dal~ dl' r deu l elll' \ 'erpin fiir d ie ' Zw ke K 00.000
~fwendet, ab,'r da he~t 111 de n \'erhäl tn i s~( 'n \\ eil d er d eut sch Ve('(' in
em ' g,.nz nd~:rtl.\m:ah.l von ,\ Ii tglied 'rn a l wi; a ufweist. Wenn er d a ra uf
angewlp en \\.are: nll t J~n~n )[ itteln zu arbcite u, di e un s zur Yerfügung
. te!l e~.. und dlll SIch lelhghch aus ..den soit 'n8 der ~Iil gli l'd er Zuflicßl'nd l'n
Bel lra!!en zu amm 'n:etzcn, 0 \ \ urde er a uch nic ht in der Lage ein mohr
Zll vollhrin 'en al wir.' ,
Wir brauchen deshalb-nicht bc 'nrgt zu sein. In er Verein hat das
Maximum d ssen gelei . tet , d . 1'1' zu lei neu überhaupt imst ande war.
Ich verweise au ch auf die Arbeiten de Au. schus. ' für die t ellung
der Techniker hin . icht lich der R .Iorm un se Hoch . chulw en. Ich
hätte sehr gew ünscht, daßdi es Elaborat, da, eine umfangreiche, ch wierige
und aufopfernd Arbeit darstellt, jedem Einzelnen eho n jetzt vorg 'legt
werden könnte, aber der Verwaltungsrat ha t mit Rücksicht darauf,
daß er nicht in der Lage war, das Wprk in einigen )[illUten zu beurteilen,
bescl~los8en. sich seihst noch näher mit der Angelegenheit ZI1 befus : en,
und ICh hoffe, daß es mö rlich "in wird, im IIerbste dieses Elaborat " 0 1'-
zuleg n, da für un eren jungen 1 "achwuch von nußerordent lichcr Be-
deutung und Wichtigkeit i t.
Ich habe mir die e Bemerkung gerade de halb arn heutigen T ge
zu machen 1'1. ubt , weil ich jede derartige von respokt bler 'eite aus-
gegangene ~Iitteilun', die etw den Ern t und die Bedeutung, die wi s en -
soh ftliche Bedcutunu de Ö 11'1'1' . Ingenieur- und .\ rehitekten-\ \ 'rein,
!1ll.C 1.~ einer gewis en , ite hin verrl iicht igcn möchte, zur ückw ise, wie
IC h überhaupt. jeden gegen da..~ An ehen, die Größe und die Bedeutung
des Österr. I ngenieu r-und Architekten- \ 'erein gerichteten Angriff zurück-
weise. ( Beifall.)
Bi tt e, meine Herr en ! \\'n. hat denn dcr Ö,terr. Ingenieur- und
Architekten- Verein für die gerechte Ausge t alt ung der Stunde inter sen
der Techniker getan; i t d et v u zu unter eh ätzen ! Ich glaube, wir
können in di er Bezi hung auf manchen Erfolg hinwei sen, w Icher gerade
durch den Ö. t err. Ingenieur . und Architekten- Verein erzielt worden i t.
. ~\'i r haben ja I' t vor ganz kurzer Zeit g eh n, d ß gerade
d ~ lJ \Vun. e.he des Österr. Ingenieu r- und Archit ektenverein in Yer-
~llIlllung. mi t der ständigen Dole rut ion VOll Erfolg begleitet gewOi'pn sind,
ind em YI Techniker in die K mmi ..ion für die Refurm der Yen 'alt ung
aufgeno~nmen worden ind. Wenn schließlich inmal die K om petenz-
vorlage Im Abgeordnetenhaus zur Verhandlung kommt und nach un sren
Wünschen durehgcführ~ wird, wird da-auch wieder nur auf die Agitation
und das Vurgehen des Österr. Ingenieur. wHI Architekten- Verein . zurück-
zuführen ein .
.. ~leine Herr en, ich möeht noch -ine ktu lle Frage an di bi herigen
Erorterungen an chlicß n.
Ich habe al: ~[i t glied dc volk wirt ehaftlichen Ausschu im
A.bg~rdne~enhau e, anliißlieh der B mtung d GOi etzent wurfc übp r
ehe ;. ovellIerung de. BerggOietz den .\ntr, g ge 'teUt, daß eh Ah-
glJ?~dnet.enhaus b eh ließen mö e, die LalineI1VerwaltlUig vom Fin nz -
nll lll. tenum abzlllrennen und d I' Bel' sektion d . .Iini teriulll. für
öfT~nt!iohe.Arbeiten zuzuwei. ell. (13 ifll.ll.) Ich habe d d , halb ~etan,
\\ e ll . .ICh ehe \:erw Itun~ d 'lilll'nwe.en n ·h .\n. icht meiner Koll g'n
t t;<'luu C~I I' Hlehtung im Abg rdnetenhauso, aber auch n h An h uung
vll' ler meht t Imi eher Abgeordneter, in - ich \ iIl nieht 'agen -
Re!llechte n. H~nd.en , aber in un ach\'er tiilll iigen Hiinden b findl'!. Ich
~~-111 nu: elll emzlge. Mom ent nfü hrp n, da mit ,'ie in der Lage sinel, ich
ub er d lC Berech~ igung meiner Forderung un d m in .\ntl' g k l I' zu
\\ erden. D :ahnendl'p rtl'ment im Finanzmini terium he. teht zuniieh t
au. dem 'hef, d i. tein juri ti .cher Beamter im Ran e ein ' ~Iini terial -
rate. ,ein ' tellv rtr tel' i tein • l ini. t ri I ekr tär in d I' VII. H n -
kla . e,und n h ihm kommt noch ein Finanzkommi sär in d 'I' L ' . Ran~,
ki n. . e. H int ~r die n Herr n ollll fachliehe Au bildung kommt 0.01'
~berl!ergrat ll1 der \ rI. H n kl und \\citer 10\\ ei anckre B I'!(.
Illgellleure ; ~i~ mÜH en unbedingt j n n Wei. ungen folgen, die ,il' vo n
der and.eren, mte ~rhalten. Dad u reh ko mmt , nll'i lll' Il crn 'n , daß gcr dl
das , ah ~le nwe. en III tcchni eher Beziehung d ie größte Bück t'indigkeit
auf~uwel..en hat und daß pezi,'11 im :alzhcrgbau ein Betrieb t ttHn dct
- ICI~. wil l ~l'n \:ul iiren Ausdru k nil 'ht gel II I\uchl'n -- der unter lien
. m. ~anden IrratIOnell und unproduktiv i. t. u di' 'n (;riind n h hl'
~~h ehe en AntI' mit Zu timmun~ und unter ~litfertijrUngde R fer ntl'n
ub 'I' da Bergg . tz, do Herrn Oberbl'rgr t Z I' Ii k y, 'in-
gl:uracht. Ich w'rd mir erlaubl'n, h im Finanzmini tpr, !'Obald er ich
wwder von einer Kr nkheit erholt hat und im Ab 'l'Ordnet nhau I'
ersc hei nt, auf d i Forderu ng der lechni 'ehen \" 1' inigun/l; im ,\ b ' l m l-
net.enh au se hi nzu\\ pisen und ,eh r d ri nglich zu empfl'hII'n, daß dil' I er-
wel ung des 'alin nw en an da'! . lini terium für öfTI'ntlieh ,\r1witen
möglieh ~ ~llLld durchgeführt \\ nil'. Ich habl' bell·it . ,'e. E,-zellenz den
l~errn ~ llIu terprii. identpn von die 'm 1)1' h ichtigten :chritte in KI'nnt ·
IIlS ge tzt. (Beifall und II "'nd"k l t hen.)
)l eino JIprren ! I m La ufl dil' e J hr \\I'rden \\ ir , wip PI< heut
ehon 111' pn h n wonl II i. t l'll\l'n neucn L'ekret"r erhalt n. Ich \ iIl
h i ~'m i t ~on. t~ icren, d ß d I' g;'gpnwiirtigl' L' kn't "r, Frl'illl'rr von l' 0 p p,
81'1Ile ul'huIch,k it getan hat, (l\\eit ülJl'rhaul't in t·inen K r..ftl'n
tltaml. (Lebhafter Beifall.) Ich m ull IIlII \ ill ihm hil'mit meilll' volll'
Alll'rkennung zum ,\ u dnll'k' brin/l; 'n . (Ldlh ft I' Bl'ifall und JIä nd •
klat ehen.) ~ Il'in' IIt 'rrcn ! An un alle kommt l'il1l111Ll dip H 'illl' ()\\eit
e nicht chon der F 11 i. t, daß wir ..!tl'r \ 1 Cl dl'n und daß nicilt mehr
wie bei der ,/u!<:l'nd gl'ht; dip ,/ ul( 'nd stürmt \'or\\iirt , h..,j 101m hnwndpm
\ \t l'r uer, nimmt die [nit i' ti '1' h. \\ ir h I 'n j tzt illl'n jun cn,I'I\l'r i·
ehen .- kr tiir und hotTl'n, d ß ieh nieht nur in d 'I' Führun/l; dpr \ mt .
g chiift I·ine Yerjünb'llllg zeigt, ondern daß die n 'lI\) K r f ul'h
auf di' ga.nz Tiit igkeit de YI'rp i u~ vl'rjiingl'llli \\ irkt. (Beifall)
Meine Hl'l'l'l'n ! W hren wir uns don klrrcn Blick fiir da, \1 \Iir
wo llen, u nd ich hofTl', wird un d nn au ch ~clin '1'11, daß dl' Ö terr
h l/l;I'n ieu r· und Architlkt 'n- \' rein in der ÖfTentliehkeit tp mit .\ehtull'
und H pe t b h 0. It ird ."
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111r abends die Gese häft-
He~ren:
bel'· In spektor der Österr. • ' ordwest-
Dr. F. v. Hmpcrger'
*
*
.\I it dem Abdrucke der vorstehenden chreiben erac h te n wir
Angelegenheit fiir die " Zeit cbrift" als ab geschlossen.
Dis Schri/tl.üun g
c h m i d v. Sc h m i d s f e I d en In O'. Ado lf, Fabriksbesit zer.
Direktionsrat der Eisenindustrie A.'=G. Zeni ca in Wilhelmsburg ;
SOl' t el' In g. Friedrich, In genieur in Wien : '
t a di e I' Ing. K 1'1, In geni eur der Fa. G. A. WayB & Co. in W ien ;
T he y ß In g. J ohann, k, k. Baupraktikant in alzburg ;
\Ve i Bel' In g . Gu stav. In genieur der Moldau- und Elb~kanali~ierungs­
kommission in Prag ;
W i t t man n In g. Josef Hans, Assi st ent an der Ho ch schul e Iür
Bodenkultur in Wien;
Wo I I In g. Max, Ingenieur in Wi en.
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhal t ist die Schri ftleitun g nicht verantwo rtli ch)
Reueln fllr die Vel'hundanordnung (Hart fe tigkeit) von Eisenbeton-
balken,
S ehr ge ehr t e c h ri f t le i t u ng!
Zu den Ausführungen des H errn Dr, F. Y. E m p er ge r in
NI'. 15, eite 23i bis 239, bit te ich , mir folgen de Bem erkungen zu
gestatten:
. Der . ·ac hwe is, da ß die beansta ndete G leich ung, bez w. das an -
g eblich dazugehö rige Graphik on ( ei te 8i ) r icht ig se ien, erschei nt nic ht
urbracht: Das~elbe i s .t I~ nd bl e i b t u n I' i ch ti g, auc h da nn,
wenn die Gl tllchung richtig wäre. Hjl'htig ist bloß ein Punkt des
Graph ikon s, nämlich der Wert fiir di e .. borl äng e c = 0, wel cher s ieh
au s der alten Haft pannungstheori e erJrih t.
Außerdem sieht da s Emp orgers ehe Gra phiko n tiberliin O'en bis50~/0 ~er St ützw eite vor (di.e !\:u rv en reichen sogar bis ;00/ 0); das
heißt em Ba lken vun zum Beispiel 3 m St ützweite mit Rund eis en von
:!7. mm Dicke müßte na ch dem G raphikon je 1'50 In üb er di e Au f'Inc er
reichen, also Gm lan g sein. Daß dei-Verfasser wie er selbs t zu rres te h t e i ~er
so lche n monströsen Konstruktion "skeptis~h gegeniibe rs teh t" is t uern
zu glauben - od er bezi eht sich di eser Zweifel blo ß auf den' u nrb e-
sc h I' ä n k te n Gebrauch von Über länge n"? "
. Die ,verschanzung. de? Herrn Dr. F. v. E m P e I' g e r hinter
ejner amtliehen Vorschrift ISt unangebracht, da die se von solche n
Uberlängen nichts we iß; im übrigen bildet die Berufune auf eine bau-
polizeilic.he Vorschrift k e i n w i s s e n s e h aftl i c h e t A r ~um e n t.
Die lan gen Ausfiihrungen über Versu che treffen gänzlich da-
neb en und werden keinen Fachmann überzougen. Nur ein Sa tz er-
sch eint mir richtig, er lautet: " Ihre BI' u c h i ast (de r Ba chsch en
Balken) h ä n g t nur i n ge r i n g e m 1'1 a ß e mit der H a f tun g
z u sa m m e n , si e h 11 n g t v i e I m e h r v on d em a u f g e-
bo genen, im O b er gurt b ef e sti gt en Ei s en qu er s chnit t
a b, d e s se n B e f e s t i g u n g al s e i n e s 0 v 0 I I k om m e n e
an g e s eh e u wir d, daß m an v on j e d ein w e i t el' e n ,'a c h-
w eis se i n e r B e f e s t i gun g ge w ö h n I i ch a b sie h t" (und
,lie s bei Balken, welch e nach de r Emper ger sch en Hechnung rloo/. be l'-
Hinge od or kaum halb so dic ke Eisen haben so ll te n). Diese F e ' t-
s te ll ung findet me in e Zu stimmung; Herr 01'. P . V. E m pe r ge r hat
damit selbst au s O'edrii ckt, daß s ei n e B el' e c h nun g ii b el' I' I ü s s i g
und unrichtig ist.
Damit erachte ich die Di skussion moinerseits für beendet.
Hochachtungsvoll
Wie n, 17. April 1912 Prof. Dr. Ing. R . aligcr
* •
•
Sehr geehrt e chriftleitung!
Die mir von Ihnen freundlichst zur Beantwortung vorgelegt e
neu erliehe ;{,uschrift des Herrn Prof. Dr. ~ al i g er g ibt mir Anlaß
zu folgenden Bemerkungeu :
Bei Beantwortung der in .'1'. 15 Ihrer "Zeitschrift" ver öffen t-
lich ten Zuschrift habe ieh noch mit der Möglichkeit eiues l'Iißverstlind-
nis ses gerechnet. Die noue Zuschrift macht es dem unbefan O'en en
Fachmanne ~chwer, auch jetzt noch an eine so lche zu glauben' t>denn
die e Zuschrift, welche im übrigen nur die selben, von mir berei ts au s-
führlich widerlegten Anwürfe und nich ts , 'eues bringt, rechnet offenb a r
mit der mangelhaften Vertrautheit viel er L eser mit dem toffe und
konzentriert sich eigentlich auf di e Behauptung, daß die von mir auf·
ge stellten Gleichungen (zur Abkiirzung der amtlichen Vorschriften )
rechneri sch unrichtig sind. J.' uni s t di e Pr a .. e 0 b e t \1" a .
I' e ~ h n e I' i s ~ h I' ich t i g 0 d.e I' f a I ~ c hab g ~ k' U I' Z t wir d,
k 0 I n e An s Ich t s s ach e. lher st eh e Ich al so offenk undiO'en zum
G1iick aber für jeden Fachmann e rke nnba re n Unwahrheite~ ':eO'eu-
iiber, d ie ke~ne sach li ~he Erwiderunl? m~hr möglich ma chen, eine ~o'i'che
aher auch .mch,t verdienen; donn dIe 1 endenz, mich persönlich herab-
zusetzen, . Ist mcht zu verkennen und damit hört di e Polemik in den
Spalten ellles Blatte aul, welches nur zur K liirung wis sen schaftlich er
Fragen dienen sol1.
Hochachtungsvol1st
Wien, 25. April 1912
*
die
Der V 0 I' S i t 1. C n d c schließt um
vcrsnm m luug.
. Maj or Anton 'c hin d l o I' e ri nnert an der Hand eini ger Li cht-
bild er an se ine mahrj ährigen Bem ühung en bez üg lich der R euUI!" des
mal eri sch wirk enden eitenblickes von de r 8chwllrzenber gplat :'ock e
g'~gen di e !\:nrlskir che, chaflung ei ne r reuelm äßig en Plat zni sche vor
diesem Meisterwerke, um dessen Frontalan sich t zu erh öhen - und
s te llt in Anbetracht des herrsch enden Platzmangels an der Technischen
Hochschule folgenden Antrag:
:.' D~r neben der Karl. ~k i rchc seit Jahren cingeplankte und fiir
das stad t Isch e Museum b st imm t ge wesene Bau pla tz wäre endgü lt ig
der Tech~li schen Hoeh scl.mle z,u widm en, mi t mögli ch , te l' Freihaltung
des sch ~ lII.t erossautcl~ 'e l tenbhe~~ gegen,di e K arlskirche ents preche nd
zu modifi zier en lind 11I ers ter Lini e zur E rbauung einer d n modernen
Anford erun gen ge recht werdend en und der Allgemeinhei t d ienend en
T e c h n i k - TI i b I i 0 t h e k zu verwenden, "
. D c I' V U r s i t 1. e n d e st~.ll t die Uuterstützungsfruge und erklärt
hierauf, den Antrag als ge lluge nd un ter st iit zt dcr g chä fto rd nungs-
ge mä ßen Behandlung zuzufiihre n.
~ , Hi era uf ergreif t Haurat Arch itekt Franz Freih err Y. Kr a u ß
dl s \Vort zu dem a ngekiindigten Vortra "e b e r d e n TI a u de s
1- u I' h au s e s . S e m m er i n gc".
1 'lw h. einer ku rzen E inlei tung, di di e E nt. tchungsgesohi cht e
der Anstnlt. dnrl egt., schi lde rt Redn er a n der Hand ei ner grö ßeren Anzahl
von Licht bikl ern di e E inzelheit en des Bauwerk es,
Die Au . führungen des Vort ragenden. d ie den lebh aft en Beifull
d er Versammlung find en , _worden. mit Bildern in der " Zeitschrift"
er iche inen.
Der Vor s i tz c n d e : "Ich d anke dem Herrn Vortragend en best ens
fiir sei nen Vortrag lind für se ine Bereitwill igkeit , heut e einzus pringe n.
:Il it dem herzlich st en Wunsche fiir einen gu ten ommer und der Hoffnung ,
'ie a lle im Herb st e wieder fröhli ch bei sa mmen zu sehen, chließe ich di e
heutige itzung", (Lebha fter Beifall lind H ändekl atsch en)
chluß der Sitzung um 8 Uhr 50 ~linuten abends.
Der chr ift fü h re r : C. 11. Popp
Beilage
Verli.n derungen im Stande der Itglieder
in der Zeit vom 24. Mürz bi s 27. Al?ril 1912.
I. G es tor ben sind die
B ei s chili ~ e I' In~. Othmar,
bahn i P. in Wi on;
B I'o d h u her Ing. 'I'heodor, Baurat L P. in Wien;
Go d f r ej cl w Ing. Adolf, Inspektor der ös te rr . taatsbahnon in Neu
Sandec;
I 111I e I' InJr. Pllul, Landes·Baurat in Bregen z;
Kr a m e I' In~. Viktor, k. k. Baurat im Ei senhahn mini sterium in Wien ;
'I' s c h u s i zu Schmidhofen Ing. Karl Ritter v.,Ober.IngenieurLP. in Wien.
II. Au sgetr eten sind die Herren:
Baß Ing. Friedri ch, In/tenieur in W ien;
B u c e k leg. Johann, In spektor der Öste r r. ta:lt sbahnen in Innsbruck;
Ca n a val Ing. Richurd , k. u. k. lIIarine.Ing en ieur in 1'0111;
}<' u S s 0 n e ~ ~ e I' Ing. Olto, k. k . Bau-Adjunkt der tatthalterei in
Brn neck ;
K a 8 par In g. Emil, l\Ia~chinenkommiss1ir der ös te r r. • taatsbahnen
in Wion;
J- no bio c h In~. ,'tani laus, Inspektor der ö terr. taatsbahnen in Linz;
K 0 p p Ing. Franz. k. k. Obcrkommiss I' im Patentsmte in \\' ien ;
1II e I ch a r ing'. Emanuel, Bau·lnspektor d s ladtuauRmtes in \\' ien ;
R e i ß Ing. Wilhelm! ~Iaschinenko~nmisslird?r ös t. ,taatsbahnen!nW i.en ;
Va s i na Ing. F erdllland, Bau-AdJunkt der öste~r . ~taatsbahnen III Wien.
111. Auf g en 0 m m e n wurden di e H rren:
13 au e I' Dpl. In~. Georg, Landes-Ingenieur in Kufstein;
• u lot Ing . Poter, techno Leiter der Kupferhammer- und Sägewerke
von Leop. Bolko in G.örz; . "
Da v i d In~. Demian. In gem enr III \\ len;
Dem u thIng. Karl, Ingen ieur in Belfort ;
I [ nun 0 s Ing. L opold, Ingenienr der Witkowitzer Bergbau- und
Eis enhiltten-Gewel kschaft in Zabf eh;
Kilt s c her In g. Palll Anton, Ingenieur in \Vien ;
K n 0 II In ' . 'imoll, Ing niellI' in \\Ti ~u; . . "
Kr u u Ing . JlIlius, k. k. Oberkomlllls ,111' 1IJ~ Patenta~lte m \\ len;.
L ö ti InJr. lIartwi Jr v., Direktor d I' EI ktn che n Ghlhlampenfabrlk
" \\'all " ie \Vi ll; . '
L 0 I' e n tz Jn!!'. Emil, Ingenieur 11I \Vl en; . •
lIIan d n Ing. }<'rlInz, Inll'enieur der I~a . Dr. A.. am ohrd 1lI Ursna.;
" n s I 0 u P i I In g. Johann, k. u. k . Marlne.l\Iaschmenbau·Ober-Ingellleur
L H. in Wien; . W·
" 0 v a k In~. KMI, Ingeni ur ~er Fa. \V stc rmann - '~. II~. len;
I' h i I i p p 1n~. lIormunn, In gelll?ur ~er Fa. .G. Rumpel III \\ len;
Q u i t tn e I' Hein rich Architekt III Konstantlllopel ;
• chi ö g I Ing. J.<'riedrich, Ingenieur in Wien;







m 24. v. I. im
t Inl/. 11 rm nn K 0 b b
Buko\'o ina ruannt .
Dir ·ktor der Wienor
in Wien, d,-n Ort len ,Ier Ei. ern n Krone
doH Go d (r e j l> \I" In p,·klor d -r terr. ,'lIlat l.> ,hn 11 in .' u-
-it I , I), i t ~ 1I \. 111. im .\Iter \·ou 60 Jahren ge-
Handels- und Induatrienachrichten.
Die Er t e B r tl n n r .1 Reh i n e n f 1I b r i k gel Ich f t
hat im Ve reine mit einer Anzahl von ungari 'hen Großindu triell~n dllS gc Bmte
Aktieukllpital d,-r . Iaschinen(ahrak'gt-.ell -III,ft Jo er R k - Co. lIu('ekllnft.
DM Aktienkapiutl dcr letzteren Ge eil schaft soll ven I '" auf 3 . Iilliouen
Kr onen crhöht wenl-n. Die Brtlnner I chin 'nfllbrik \ irtl lIuf diese Wei'e
ihre geseh ftlicheu Intere n uf nl!lIm au.1 hn n. - Die Dir ktion der
B u da" e t e reh I i e k ehe n Eie n g i • ß c re i· un d I c h i non-
ra b r ik - Akt i eng e e I Ich I (L hat b -h lo n, d r (Ur den 4. d M.
einberufenen Generalvor IIIlnlulI die V r .-hmeJzunl{ mit d r • ·iccolwn·
lIll\Schinenfabriks-Akti,-ng eil ..haft zu Iwautrn en . Durch die -lhe wirtl die
• ehlick·Niccol on V reinigte 111 ehinen(ahrik - Aktieug ·Il-ehaft ül, rein
Aktienkapital von _Iillionen Krun n ulld H crven \'on 2 ~Iillionen Kronen
\·erfügen. Die G eil e1111(t hll ieh Buch die Beihil(e d r mit der •'i ccol u-
e eil 'haft vt'l"hund~nen_I -h'll,-nbau-Aklien (- 11 ·h ( Breit(eltl, D n~k o.
in Prag 1:' i,-hert. Di - • -ieeo1 on-GI ' IIscha(t wird ihr reit b n( JI .lie Fu ion
nuf die 'I'IIK~ onlnung ihr r :ener Iv r ammlung vom 4. ,lai lollen. - AIII
14. v. ~I. fand in I'reßburg di liründulIg>l\'l' r alllmlung tI-r n ~ ar i e he n
. (a c hinen(abrik •• ktiellge s 1I · h a ( t Br nd, I1l1nilli r
statt. lJa Aktienkapital di.- ,-r (Je eil ·ha(t wurde vorlll.ufi' auf 1 . Iillion
(e tg etzt. Bi Gründuul{ \'Or(ol t den Z eck , di e B :&iehun' ·U. "Ich die
If irma \kli -ng - 11 ehllft ftlr .1 -hiDcnb llu vorlIlaI Br nd. I1l1uillicr in
BrUlln .('hon in LngurJI bt· itzt , b· ..r ,,11 gen 7.U k nn -n uml einem viel .itig
gt'iiuß"rten W un 'he ihre nlll,'ari ehcn KUllllenk r i c wog"n Erriehtllug cmer
lIlaschillcn( brik in I'n arn zn Il preehen. _ Die Direklion r ilzunK der
. E. G.· T n ion - EI k tri z i t t g e l Ich 1I (t hllt h - -hlo en ,
der O"lIeral el'!ilLmUllunlt gleid, ie im Vorjllhr , die \' er teil ung einer /'"ig n
Di idende für da J hr l!ilO vorzu ch la en __ Die (, ra zer W g 0 u-
und . Ia chinen( hrik kti ng II ·hn(t vorlIlaI Joh .
W e i t zer erzielt~ im Ge h ifl>ljahro l !ll l einen , "etlog winn \'on K 1.0\14.
& 11ird die Bez hlung in('r 1(,'I,igen Divid ml wi illl Vorj hre belmtra l.
-- Ein Konsortium h die Be illi ullg zur Errichtung einer .\ktienge eil 'haft
uuter der Firu akt i n g e e I Ich a (t (11 r l' e r v r . c r 11 n g
miL delll itz in Pr rhalten. D Kapital betr t K tiUU.(JO(J, rh 'h blLr auf
d Doppelt
ein ei. rnes G rü gest ützt, und in b weglich tiv erm glicht, daß sich
die durch eine Aureole \'011 ·10 c'" Durohmes er um schlo ene Fi gur nach dem
Winde dreht, Gellau in den ursprünglichen Form 11 wurde auch die zierliche,
bei dem Ein turze vou 1902 zertrümmerte Loggiertu, ein Juwel der Renai nce-
ar chirektur, wieder her" teIlt , lehe J po n 0 v i n 0 im Jahre lotO
d r 0 L> ite de Campanile vor g baut hatt. Glü ckliehen eise bli ben viele
marmorne Baustücke und Reli '(s ' i die tilvolle Bronzetür und inc Anzahl
von Brouzesratu u nahezu UIIVer ehrt , 0 daß ie b i der He rst .l lung de Neu-
baue nur geringer A usbes erun en bedurften. , lunch r chuden , dCII der Ein-
sturz de Campanile verursacht hat. hleibt freili ch uner tzli ch . 0 wurden bei
der Be-eh digung de Bibli-uhek d e der geg .nü b rllt-g nden Libr ria zwei
Gemälde von Tintoretlo und z ei VOll rc h l a v o n i ränzlich v ruicht t ,
W ie im Jahre 1903 im n ehluß an die Feier der Grund tciule un g eine
KUli tau ' .tellung großen _ ril veranstaltet wurde , 0 eh ließt ich auch dem
g~genw r tigen Feste ein e oleho IIn, UIII auch ußerlieh den hnrakter Venedigs
alll Ku n t tätt zu erw ei n.
Die größte Flugmasch Inenfabrik. In die sn Ta n' ird in Johanni thul
in Deutschlund der Bau der grO ten Flugm chin nfabrik de Fe tl amle \'011-
endet ein . Di Albatro werke haben n ämlich die Werk t uen v rdreifachl, 0
daß ich jetzt der Fl äeh eurnum di er Werke ilbe r:lOOO, ' er treckt. IJj
Lei.tuug,(l1higkei der Werke wird so groß eiu, t1uß monatlich IU bi 12 Flug·
ma. chineu Ierf i '1:1' t 'llt werden k nnen.
Ha ndelssch lfl ba u. D J ahr UJlI war auf d em Gebiete d er merkantilen
hiffbautäti keit sehr ergebnisreich. Die Oeilamthaulcistun!; umfallt 2 ':; Mill. t
Dampfer. 11 ., t ' egler. zu ammcn Z'G 1I1ill. t Neubauten. das ist um G!l2.000t
mehr a l UHO. Für untnu gli ch erklärt, und verloren wurd -n ;i 02.000 t Dam pfer-
un d 2; 1.0 ( I t els hitTmaterial. Der e ff ktive Zuwach s a n schwimme nde m
Da m pl erm ateri I beträct I·n·! xuu. t Dampfer hei isa.ooot verminderten
glcrn, im qa nz(-n I"~- 1IIill. t 'e hiffma teria l. I nshe «mdere der Auf schwung
d er Bautä ti gk eit in Österreich - Un g rn zugunsr en d er lI a nde lflott e i. t
bem erken swert, d a diese sich gegen IHIO um 10 Dampfer und G 'egl -r vermehrte.
Im ga nz n wurden auf österrcich isch-u ngm-isr-hon \\'e rft en IR Schiffe mit einem
G sa mtde p lacemcnt von fi .100 t gebaut. Diese Zuuuhm e ber -chnet sich mit
Ili'! Oo I!eqe n UlIO. Ende Dezember IHI I varcn noch G2.000 t Dampfer-
mate rial a uf a te r ländi che n Werften in ]I u.
F ernleitung der Wiener st ädtischen tlberlandzentrale. Die Gemei nde
Wien be'lhsiehti~t, hehufs Abgabe elektrischer Ener gie eine Fe rn lei tung von
Wien na ch Wiener· . [eu tadt zu legen, welche in einem pätc ren Zeitpunk
nach Au-Iührung eine Elekt rixit ätwerkes iu Ehenfurth nn diese: ungr-s ihlo en
werden soll. Die derzeit geplunt Leltung-trn e verl äuft durchweg im Zuge
der Trie ter Reich raß, beginnt hei ,!t-r Ahzweiguug der Wieuerherl: t raße
im 10. Gemeindebezirke und ndigt im 'radtgel,iele Wiene r- Seu"tadt. Die
Leitung, bestehend aus drei Einleiterhleikabe lu von je 12U ""'I' Kupferque r-
chnitt, oll Drehstrom von zirka 35.000 V -plln nung mit ·18 Sekurltl,-n.
period n führen und in eil!ur Tie(e von ei nem ~I ete r un ter Terrain verlegt
werden.
De r größte Schornste in der Erde. An dem rur die PlIpierfabrik Sacrau
in Deutschland erhaulen neuen ' chorn. tein wn rde diese r TlIl(c der chluß·
tein gelegt. Der Durchrness..r des F undllnll'nts betriil!t 16 "', d ie Höhe 102 "'.
bei a ll. '" oberer liel,ter Weite. Da., Gewicht des Schornstei ns het rllgt
2,UOO.OOO kg. Der Bau wurde in rund 120 Arbci slagen (er tigg'·8 t,·1lt. Für die
Zuknnft i. t noch der Bau eines W",serheltlilter in 40 '" H öhe um den
:chorn t in herum g'-plant . der, RUS Ei eu beton her 'e.tellt, -100 ",' \Vru ' r
(a en soll. Durch einen tarken Unt'-rbRu wurde delll Projekte schon Iteehnung
getrlIg en. D - Ge umtgewieht würde dunn a,-lOO.ooo l.g Itcl ragen.
Drahtlose telephonische Verbindung um die E rde. Ein intere -lulte r
Versuch wird g"genwiirtil'( \'on (h-r lI oehfn quenz-~I3.Sehinena l..tieng ..sell,chl\ft
in ßerlin untern ommen, die die \'enl"enolung von elektrisl'hen 1I0ehfrt-'luenz-
tr ömen rur drahtlo,e Tell'phonie , hekannllieh eine Erfindung von l'ro(e or
Ru,loJ( G oI d eh m i d in Darm,tadt, aushuut uml verll','rtet. E handelt
it'h um einc druh!lo e telephoni ehe V,-rhind ung ring um die Erde. Als
An(ang " bezw . Eudslation diesl'r tel l'ph onisehell Y,' rh ind ung sind Ber lin u ud
1I.U1llover b' ·-lillllllt. Die ~(IL'chinen , lI'ekhe den 'tl"OlII l ieft'rn , sinll kaum
ein halb ,Ieter hoeh uud leieht zu 1,..( nl ..rn. ~llIn kniipft lIn sie grnß
Erwartun 'en, und lauhr , .luG 'ie einen voll IKlltligcn Um ehwung uuf dem
G ·hi -te dc tlr.lllllo n I'ern prechlll·..ell.· hl'rbeiftlhren dUrften.
Palazzo Venezia. In den \'or l'inig.·n Tagen lIu'g"gehenen Delt-gation _
vorlagen bean'prueht du - ~I i n i se r i u lll des :\.nß,-rn einell Kn "li t von K ·100.000
an Rep"ratnrko te n riir den I'uluzzo Yeneziu in !tOIlI, Es hub,-n 8i.-h, wie der
.Iotivenb,-rich au fiihrt , im Yorjuhre be,\tonklichc IU se im . Ia ue rwe rke de
I'aln>!", owie Ruch in den D -ck"n 'ezei 't. Bei d..r er ·ten nll-r uchung der
zutage ~e r 'nen _'chäd..n wurde (c tgt- teilt, ,laß große Alt chnitt.. de au-
ged hnten I'uluzzo im Lau(e der Jsh rhundertt- g'inzlieh banfällig geword-n
wurtn und I:,it dem Eiu lurze drohten. !Je r BauZlI land hul ich ul clu de r.
artig chlcchter ende en, duß dus Erforde rni fiir die Wiederh e rstell uug an-
mJI ,lieh 0 ar auf eine Million Li re /0: '" ehlltzt wonlcn i,t. Wel te n- grUndliehe ,
I n ßII,!anernde {'nter UdlUnl(en, Wt· I,-he dlU .liui.lt'rium sodann neuenJing.
durch FßChleute 1UI tell -n Ii, ß, huh -n dM Er 'chui gezei rigt, daß vou einer
hohen " ulOme ah 'c ehl'n wcrden kann, daß abcr mit K 400.000 uuhedingL
ger ehnet werden muß, da nnder ufull. der I' meht ha u in K ürze de m Ver(nllc
entg"gcogchcn \I ürde.
. Campanile dl San Marco. Am 25. v. • I. e r(olgte ill V"ne,liK die Ein.
elhung d,- neuerhaUlell Cumpanile Er hst 'ich genuu iu deli Formen, in
denen der m Hi. .Juli J!l()2 ein' - liirzle G locke llturm vonh-m zwi ,-h n d r
I'i.aze ta ulld dem . Ia rkll "latz I:e tUlldell, wil'llt-r a u dem 'ehutt erhohell IIl1d
".Iner ~urnchnlf'1I a rchitt-ktoni 'che ll Umg -hung die Jla rm ollie dl' . Gesumthildes
wlelll·rg,·g.-bell \'oel 'Iw tI' " "
. . ,e ,e. em elt Sell l<-111 I'lötZIJl'1ICII Fall e gcfehlL haI.~W t ,che ll. der r",ß ..rell MUlIer , die, wi.. der IIl1c T urnl , 2", tur k i t, und d"r
IIl1lerpn, 2'10. larken la u _ . I '. •
b . ' r wm, d ICh ellle durch 1 re p l'cllab Ize unter-rüchene 1'10, breite!t .
- I umpe l.IIr lulle el1lpor. [Im auch moc!crnen An .
. prne I u an Bequemliehkeit tl
. h _ ,. zu Keil 1;'-", wird ein eh-krri eh r Fahr tuhl ein.
gerlC t. I. • eu Illd aU"h dic v' 0\ k
I h-r I Oe"-11, 1\'('leh" HlUH a uf ' I. 1I.·lellll gego ,'nwur' 'on. 1I0ch olwn von d..r . I '
I . pi lze ( ('s 1urllH' leu ehl e! wic ill t .Ier w('ithille IImmern,le Engel Die ehü' \ r" .
. , . ne, VOll ItIOrto I 11 n u r e t t I n -stnuriert e Figur
zeIgt den Erzeuge l G u b r i u I I - • . • .
. . . ' '( r 1111 Aug'-nhhek d(' r \ erktllllh ' ullg eine
Llhe brmgl. Arme ulld FUß.. i1 I .
11 aus rellier Bronze \'0 lihr 'nd ,Ier uhrige der
Körp r an Kup(crplaltell l(eformt i ,.' I . ' I" . ., I-~---;::;:::=-=-=:""'':'';:':'::7;~~::':::::''::':'~'~I~m~ linern Wird , I' gRllze l' lg ur durch 72. Leh n Jahr '1II m • "hl gllll( lIe "r ('I: n.




Alle Reo hte vorbehalten
Deutschlands Hoch- und Untergrundbahnen.
Kanfmiinnischc f'ragrn.
Ganz außC'ronlcntlich interessante l\IolIll'nte ergaben sich
bei dem tudium der kaufmiinni'chen Cli'sicht.punk te, unter
welchen die chnellbl1hnen Berlin' und Hambur rr ' enLtanden
sind oder in Au~ icht crenomillen werden. Wenn ich auch zufolcre
una leicher GcmcinRchaft beziehungen zwi. ehen den tadt- und
Vorortegemeinden nicht immer für die Wiener Verhältni e
Aufklärungen den Schluß zu. daß mit Rücksicht auf die igcn-
turnliehe Gruppierung der Wohnzebiete im 1 Torden der. tadt
und die . ie trennende AI tel' dem. Verkehrsbediirfnis e wirklich
Rech nung getragen werden kann. Die beiden O;;t- und Westseiton
de: Hinge teilen Durchme. .erlinien dar, welche et wa mit der
uut frequentierten Wientallinie der Wiener tadtbalm verulichcn
werden können. Wa. di Betriebsfiüll'lll1a anbelanat so wurde
b . '" '" 'ere lts her vo\,aehobC' n. daß die einzelnen Zweirrlinien des Binae,.,
späte r als selbständige Durchme.. erlinicn weite racführt werden
sollen, was die ch;\'i('riakeit der Bet ri h fülll'~l1a bedeutend
verrin gel'l1 wird. Be7.iiglich dt'H unbestrittene n \Ver tl' s der
Aufschlußlinien al. .o lehe bedarf es keines Hinweises.
Abb, 5
_ _1_ •..HD",c:1 0·u~ :".hn.1'l
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung am 11. November 1911 von Privatdozent Dr. Ing. Fr-it z St elncr,
Oberkommissär der k. k. G. I. d, ö. E.
( chluß zu Nr. 1-)
l,illil'llriihrnllJ.: dl'r Hnmhuruer . rhm-llbnhnaulaueu. Anforderungen, die an moderne ehnellbah nanlasen ae teIlt
Im Hinblicke auf dr-n in Au.. icht stehenden Vortrag über werden müssen: insbesondere tritt hier auch die Fra~e der
die Hamburger elektrische, 'tadt- und Vorortehahn sei hier über schwierigen Betriebsführung in den Vordererund. Tat.1ichlich
die seit dem .Iahre l aOGim Bau befindliche und auf der 'trecke fanden ich auch sehr aewiehtige Stimmen, welche die Trasse
.IIafen-Barmbeck bereits im F rühjahre I!H2 zu eröffnende als nicht entsprechend und vor allem betriebserschwerend be-
Anlage nur kurz einiges Wissen: wert mitgetciltt"). zeichnen. Immerhin las en die dem Verfasser zuteil gewordenen
Gleich den amerikanischen und engli. ehen Groß- Net4.
stiidtcn besitzt Hamburg, die zwciturößte Stadt Z . lch on .(r k1a ru n g .
Dl'U tsch 111nds, eine strenge Trcnnuna der \rohn- und 5' ·.,"' ··,
Uesehiiftgebil'te . Das Stadtgobi t (77 km 2 aegen :::::::: ;::':.:::::::.1::'-:':
():, Im12 der. tadt Ber lin) ha etwa nur~ ein Drittel
der Bl'völk('rungsdiehtc Berlins: Als City i '1, wenn wir
von den lIafengebieten ab . ehr-n. das zwischen der
Hinnenulster und der Eibe liegende , tadtgebiet an-
zusC'hen, während die eigentlichen Wohngebiete sich
vornehmlich längs der beiden I, fer der Außenalstor
bis zu den Grenzen des • tadtgebictcs au . dehnen.
Die im J ahre 1906 den Firmen iemens und
l lalske A.-G. und Allgemeine Elektrizitiit. -Ge. 11-
.'chaft in Berlin gemein,;chaftlich, aegen eine feste Hau-
summe von ;\1 4J,ü:3:U')00 (Bauko ten der Rah n . mt
Oberbau) übertragene 'chnrllbahn de: ,taate,; Ham-
),\II'a weist eine Länec von :27',5 km auf. Davon ent-
t"l ~ • •
fallen J7·.ll km auf eillP H i n g I1 n i e, der Rest auf
d r e i Z w p i g l i n i e n nac.h Eim~büttel (1·7G.hn),
H o t. h e n b u r g SOl' t (:3'2:3 km) und 0 h 1: d ° I' f
(!)':\8 /ml), VOll diese n Anlagen we)'(~r>n nU,r f) '7 ~'~~l als
IItl'rpHaSll' l'bahn oder ,im T~lII n: l III gel'll~?C'n I lC' fpn,
7'.1km. als Hochbahn (l'lI1sr1l ließlieh der Brücken) und
dl'l' I{ pst als Damm - oder l~ imwh n i tt bah n zur 1\ 118 -
Iüh 1'1111" kommen. .M it dr-m An, bau im Zusammen-
hange ';;teht eine gewaltigp H(·aulierung de~ tadt-
gl'biptl'S. Von besonderer Bedeutung Cl' clrejnt der
Durchbruch vom Hau ptbahnhof zum Rathausmarkt,
wel 111'1' Straßenzug, durch die iiltC':ten Viertel Ilam-
hurgs geführt, 29 m Breite r-rhielt, Die vom ,.:aate für
1 obonanlngen, ' traß nä~ld:r~lIlgen; Dill' hbru~he lind
Grunderwerbkoste n priiliminiertc l umme betragt rund
;\1 :!fi,f.lOO.OOO; als notw('ll(lige. Betrieb:kapital wurden
M J:',000,000 angenommen. '. . .
All" der ,\ bb, 5 . ind die Dct 11 · der Linien-
Iührung zu cntnehmel.l lind die Fi~h lunanahme mit den
übrigen. die, tadtgcbiete durchdl'lnaenden Bahnanlagen zu er-
sehen .. 'o\\'ohl am Haupt bah nhofe als auch am Bahnhofe deru-
schanze konnte zur Zci des vor einigen Jahren erfolgten Aus-
buuo: auf d ie Möclichkeit do hergange" der Rci. enden \:on einer
Bahn zur anderen Vorsorge getroffen werden. Während ~IIl' durch-
zogpnl'n Villenviertel Eilbl'(-k, Uh le.nh r"~ und m lII:nthch Bal'ln-
lu'ck einl' dirht Besied lllng allfwl'l.l'n. 1. t da~ z\n.~chC',~ Ban n-
heel- und J'~ppp1Hl orf lil'gpnde 'l'prrain. eben.o Wl!' ,.<he ~ogC'­
na nntl' 'chlan krpve zwischen ] IltJ'w sthude und h unsbuttpl,
a \" au rzuseh l ieße n~leH Gebiet zu betrl rhten. .
Die Z\\'l'iglinip Illteh Hothenburw~rt dnrchdnngt das
ind u t ril'rl'ielw JIlllllnwrhrock lIud pndl't 11I delll noch Zll.be-
:il'(It.lndl'n f'rr>biet I1Ill Billwiirdpl', Allf.chließuna, zwecken dlC nt
alH'h d ip nal'h 1 on ll'n "('''l'n Ohlsdorf aeführte Zweiglinie, Von
I"> ,.., l~ .
Wicht igh it i·t d ip Erwi' llnllng d('(' W'p~llntpn ·,!'welterUJJC1en
dl': c l. Z(': in da: FI't'ihafl'ngphil,t . ClW)C' 111 dN H\('htIIng nach
(h'm Bill\\'iirdl'r-.\ u:: l·hl· g und \'on hit'r n eh ,Barmb,pl'k.
.\uf dl'Jl l'r,·tl'n Blick lIIag t': t1I'Jl .\n:chelll ew~nne~, 111'
l'nt:pri~' Ill' dil' Fiih l'ung im Hing mit dl'n .\u li'ufern mcht Jl'nC'n
12) \Yur dl' her it: 8111 I[). Feb ruar 1!J12 feierlich erötl'n 1.
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brauchbare Parallelen ziehen lassen, 0 ergebell die gemach ten
Erfahrunzen doch viele Anhaltspunkte dafür, wie Schnellver-
kehrsfracen in kaufmännischer Beziehung einer zedeihlichen
Lösung zuzeführt werden können.
Vorausae: chickt muß werden. daß Groß-Berlin nicht ein
einheitliches Gemeindegebiet darstellt, sondern um die igent-
liehe ity gelagert . ich eine ganze Reihe selb, tändiger, teil-
weise "eh r wohlhabender Gemeinden befinden, welche vielfach
'onderintereRsen vertreten zu miis: en glauben. Tm dadurch
wird e erklärlich, daß man es für notwendie fand einen eiseneu, ~
"Z w e c k ver b a n d" Groß-Berlin ins Leben zu rufen. welcher
die Stadtkrei. e Berlin, Charlottenburg, ehöneber", Rixdorl,
Wilmersdorf, Liehtenberg und Spandan sowie die K reise Teltow,
und 1[ieder-Bamim zu einem Verbande vereinigt, dem gewisse
kommunale Angelegenheiten, so zum Beispiel in erster Linie
auch die gemein, ame Regelung des Verhältnis, ('S öffentlicher,
auf Schienen betriebener Tran, portanstaltcn, zur Behandlung
zufällt. Der Zweckverband , icht an Stelle der wuhl-
wei en Re<re.lun<r die zwangsweise Regelung der bezcichn ten
Angelegenheiten vor. E, 'ci zum Beispiel nur erwäh nt, daß die
Behörde nicht selten gezwungen war, entgrgen den An chauungen
der tadt 13 rlin die Interos sen der Vororte zu vertreten, da der
tadt Berlin einerseits das Abströmen der gutrn Steur-rtriigcr
unerwiim cht war, andererseits aber die Villen- und Gartonstädte
der Vortei der. chnellbah n teilhaftig werden sollten. trcit-
. aehen olcher Art verzögerten die VerhandlungeIl oft ganz be-
trächtlich.
. Die Bestrebungen der umliegenden Gemeinden und Ge-
biete Groß-Berlins, der Vorteile des in die innere Stadt ein-
miindenden chnellbahnverkeh rmittels teilllltft ig zu werden,
brachte im Laufe der letzten Jahre eine große Kollektion von
Mu terproben kaufmänni. eher Grundlagen, welche ,elh. t VOll
den Amerikanern, deo alten Praktikern auf dem Gebiet' de,
, ehnellverkehrwe. en , voll beachtet und nachgeahmt wlII'den 13 ) .
D a cl i e p I' e u ß i s c h e n S ta a t 8 b ahn eng I' u n d-
, ätz 1ich cl e n Aus bau i Il 0 crs t ii d t i sc h f' r. eh ne 11-
b ahn e n abi h n te n, bl ie bin Bel' I i n dem p I' iv n. t (' n
Kap i tal der Weg 0 f f e n, der art igell t ' I' -
nehmungen ins Leben zu rufen. Die I1hlcllnpncle
Haltung deR. 'taates finclet ihre Hrrechtigung in df'n uuß 1'-
ordentlich ungiin. tigen Erfol{1en in wirtschnftlicher llin~icht
auf der, 'tadt- und Ril1"lmhn und den Erfahrungen, welchev~::c~Jied 'ne Vo\lbahnunt~rnehmungen nicht 1111I' mit dem innpr-
'tadtl, ehen, .ondel'll auch dem Lokalverkehre maehen lI1ußtel!.
Die prenßi.chen ,taatsbahncn b'sehriinken I'ich daher darauf,
die notwendigen Hrrstellungen für den örtlitlwn Verkehr aus-
zubauen. Daß auf diesrll1 Gebipte fort. chrittlich und w('itblickpnd
vorge<rangen wird, beweist die erst im ;Jahrc JHOF; eröffnet(', teil.'
neu au' eballte, teils durch ErweitrrulIgcn der hcstplll'nden
Anla<ren <resch affene, c1ektriAche Yorortehahn HlankclI:f'e-
Ohl:dorf. ,'ie hat nich nlll' dem örtlichen Yerkphrc Zll dien('n,
,:ondern, <rleich der Berliner tadtbahn innerstädtischen Verkehr
abzuwickeln. 1
.Damit. oll nun keine. wegs gcsagt werden. daß sich df'r
preußI che '(: at ni ·ht der 11Q1H'n Auf <r a beb (' W 11 ß t
W ä I' C, die den i n ne l' s t ii cl t i s c h e n Se h n ' 11 ba h n-
a ~1 lag c n z u kom m t. Die G e JII i e n n ii t z i g k f' i t
eIn e . 0 I . 11 n U 11 te r n e h JII e n s wir d v 0 I I a n -
er~l1nnt und in di ,cmSillne dip ntpl'Rtützllng
~. 1 t e .n s cl er' ta a t .. ver wal t II n g, wo i m m e l' a n -
<r an gIg, ge w ä h l' t. Daß mit Riicksicht auf clip Gl'll1ein-
nützigkeit [,ueh clie um VerkPhrsllntel'l1f'lll11f'n indin'kt intpr-
es iert n Gemeindeverbände ihre IIt 'rHtützung für dUH Zu:tande-
U) K e m mll 11 11 bCl'iehtl't 11. f\. Z. .13. (.. ()el' i'it'ill11'bllu"
I!)l,~, lieft :1). daß dcl' im ,Jahre 1!I08 gl'IH'JlIlligt" THl'htrag zu l!t'm
bel'uhmt ge\\"ordl.'lll·1l ,Tm\, YOl'kcl' ~tul\(sge,'e(z über dell ~elllll'llbllhll'
verkehr, d I' 'ogenllnll(c .. I{llpid Trallsit Ae\." r11'1l Be\\ Pis dllfür "rh. illgt,
daß ,\ b;;eh lü..se, wie. ie in Berlill zwi.ehc,; dl'l' f!oehhllhll esdlsehaft
und der ~Tell.\Vestendgp~ell>'Chft 'ctrofTpu Willdeli. pinen nnchhnltigell.
und Richtung gebenden EinJluB auf deli JnJllilt dl' GI'.' olzes au.·
eübt haben.
kommen des Untcrnehmem gewähren soll n, bedarf keiner
Erwähnung.
Dir Stamm. trecke der Be rI ine r Ho c11 b a h nge, el lsc haft
verdankt ih Entstehen der Privatinitiative. 1 'ach der unter der
Führung der Deut schen B- nk im Juhre 1 0i erfolgten (lründunz
der "Ge:ell:chaft für elektri .che Hoch- und l'nt!'I'I,rmndhahnen
in Berlin" leit te diese die wirtschaltlieh Dur'hfiihrung des
Untcrnehm 'n:, ind m 'ie die ge ':> mten, hishin von der Firma
Siemens c HaI. ke A.-G. im Laufe vieler .Iahrr- erllltltt'nen
Genehmignngen iibert regen erhielt. Der. 'iemen: . Halske .\.-0.
oblag I'S iibrizcn , die Bahnanlage für die Rcchnunn der Gesell-
schalt, herzu, teilen. den Bet rieh einzurich ten und zu di . em
Zwecke wähu-nd des ersten Betrieb. jah res :('Ib, tändig zu Iiihrcn.
Für dieses erste Betri ebsjah r hatte die Firma der Ge :'ell:~haft
eine 4%ige Verzinsung des Anlagekapitals zu g wiihrlf'~ 't~n.
Die Konz ssion für die .\nlltgl' wurde uf Grund des hlf'II!-
bahugosotze. auf die Dimer von f10 .lahren orworh n, Die
Genehmigungsurkunde enthält neben den Forrlerunge n der
Reich - und 'tnat behörde n alle Bedinguugen, welch» im öffent-
lichen I ntere. ct' von dern Pnternehmrn heim Hau und wiihrend
dt's Betriebos zu erfüllen wan'nl~).
Die Stadtgerneinden hatten lx-ziurlich der I loch- und
Unterprundbalm aIR lTutzl'nt:chädigung für die
zur (' I' füg u n g g f' . t (' 11 t p n ö f f n t I ich I' nun d
nie h t ö f f e n t I i C' h enG I' und f I ii c h p n h c " tim m t '
.\ hg I ben von der Brut to innalune der Bahn vercinb rt.
Diese betriigt an die, 'tacIt Berlin, bei einer Roheinnahme hi: zur
Höhe von 1\[ (;,000.000. uf d r Strecl«- innerhalb dpA •'tadt-
weichbildes 2% und :tpigt mit jN!('J' ;\Tillion Mehn'innahme um
1/ 1%, AI.' Hl'inRÜ'r Betrag wurd"n jedoeh I :..0.000 f(, . tgl':l'tzt.
GI('iche Ahgl brn . ind an dil' Gemeindt' .'ehöI1I'herg n eh l\bß-
gabe de. \'erhältni -e: dl'r B hnliincrl' Zll entrichten. Di 'tadt
C'harlottenbUl'g rhiilt bio zu einrr Roheinnahml' "on
M 7,000.000 auf dl')' ge amtt'lI Linil' 2° ,36° '0 und fiir jf'cle ~lillion
Mehreinll llll\(' 1/ 36° '0 l11I'hr, mindl':tplI: I !>I'r 1\1 ,:iUO 15).
AlI(, drl'i ,'tl'l!tgpnlf'illden hllhl'lI . i('h uf rl'lllld cll' ,
l'll'illbahnge: t.zes deli Envl'rh cll'l' Rahn mit dl'lIl g"., mtl'lI
Zubl'hör ab ]:i. Mürz 1!/2(i. cll'lI1llach N , t lI&eh .\ hluuf <ll',
:JO. ,ll'.hre' nuch Ertl'ilung lll'l' taatlidH'1l (:"'lwhmigull{!, ' 0 1'-
behalte I!. Im iibrigrTl. ind :it' !wl'l'l'hticrt, von 1.('\111 zu z hn JlllI'PIl
die Bahn mit allem be\\'l'glicllPn UIlU unbt'\\,'glic'hen Zuhf'hör
gcgt'n l'inen IIt:pl'rCh"lHlplI r ur. chillillg in' Eigf'ntulll zn
iih I'Iwhm n. Daß auc·h df'1II :--t. atl' da' Riiekl ll,nfrl'l'ht W'Wl hl't
wl\J'de, i:t , l'lh: t Vl' r:<t iindlit'h . Was d('11 Pn i. dl' ! iickk uf,',
lUlbelangt, () wllI'de fl'. tgl', l'tzt, duß dl'r l'lbl' da :!:) fReh, dl'.
wiihn'nd d!'1' letztl'JI Bf'triebzl,it durdl~eltllittlich pl'zil,ltell
Ertrag, betragl'n lIIii . e. ! n t p I' 1' , • an t, i : t e " d a U i m
iibl'igl'n \\i, derholt in Bp('lin tlf'l' \\'nn eh
a u .. g co , P I' Cl e h (' Il \\' II I' d l', cl I~ 13 d l' I' B h 11 k ii I' p" r
n ac It .\ b lall f p i II "I' "a n z b (' .. t i 111 III t e n F I' ist
. ,..
JeneIl ullentgf'!tlic'h zufalll'lI :011. wl'leht'
He (' h t a 11 f nr u 11 d 11 Il d B () d 'Il b p i t zen. 1 'ur fiir
die .\11, I'idung n ulld dip l'igl'lItlicltl'n I~,trif'b mittl'l w;·('(· pine
Kallfsllmn1l' zu zahll'n.
Fiir dip B('lHltZUIl" df'r (:riindl' dl' Ei: ..nlmllnfi kll ' ' t' ~
wl\J'cle l'inl' Plleht g Zl hit.
Dil' für da lntll'lll'hlllt'll I'rfOldp,lic'!\('n (rt,ldlJlitt, I, urd"11
dU('('h \u:"uhl' VOll .Aktil'1l ulld Obligll.tiolH'n 11 . "hafft.
1)"rt" 0 dil' Pri"atgl':l'll:chl ft vor dip
..\ u f g It b co gl' t co lI t , i I' d, .\ u Ue n I i n i !' n a n ein
i 11 Il l' I' H t ii d t i . c· h p " e I' t r lt g )',' i C' h I', • T(' t z l~ Il Z 11-
g I i (' t.l p I' n, dip n i (' h t VOll I I I (' m .\ 11 fall /l. I' 11
jen p 11 wir t. (' h a f t I i e h (' n J.; l' f () I g v (' I' P I' f' l' h (' 11.
. 1.'), Für dip \ 'orn I:ndl'ullktl' \\ 111 ,'llHlI~I'I'l'ill'k( 1 g IlI'lId,',
Z\\CI'!t'I:lgl' "I('klri e)U' ,'I rufkllllllhn. \\( Idll' 11111 d"m I nl. 1'111 hnH'1I
im Plll!, (pn \"'rb,lIult' . 1,1lIll. \\lIrd,' dip \.a'lllieh I :"IlI'hmiglllll! ollr fiir
.iO ,lahn' ,'rtl'i1I, ,,;\Im'lId der B,lIl1lkiil'p"r lkr , 'Iult Bpriin 1lt'leil ' im
,Juhr" l!ll!l ullent"whli('!t IInlll'imf 11,," . uJltt'.
16) L 111 lkril'ht ,11'1' Iloehl· Ihllg 1'11 h ft 111111 "0 Z. B. di
.\bgllloell 11 die (:(,IlH'iodl'lI im ,I file llJo!) \117 '.110 und im,Juhll'I!)!O
zufol' \\" ,fHIIe d,'I' FhU'hhahn III.\,('h dem Zenlrul\'i{'hh"fc, \I 10,.\11 •
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w e I ch e r f ii I' ihr e . e I b s t ii n d i g e E rh a lt u n g .u 11-
b o d i n g t, not w e 11 d i er w ii I' e, di e vielmeh r herabdrüokeud
u u I d II S G e Rn llJ tel' g e b n i .' wir k e n w ii I' d en, 1 ä ß t
d er g em einniitzi g eZw e · k d s n t e rn e h m e n s
cI e n W u n : c 11 r l ' i I e n, di e t a n cr i e r t e nG e m e i n d en
und s 0 n s t i g e n I 11 t e r e . e n t e n zur Tel d b c-
o' c h a f f u 11 g h r a n z u z i e he n. Die Ar t und Wei 'e, wie
dem l'riv tunt ornehmen hilfreich b 'igl'. pnlll en werden könnte,
ist e ine verschied en e. Ein der wicht ig teu F ordcruugen wäre
wohl die Bei. tcllung von L:e1dmittel n zu einem möglich. t
niederen Zin sfuße. DiesenForderungen vermöucn die Gemeinden
hiilllig leicht zu entsp reche n. Auch die be rnaluno zweit- und
drittstelliger Anteile um Baukapitale bietet die l\löglichkeit
einer gute n Unterstützuntr. üblich ist au ch die .A btretung des
notwendigen Ul'lInd ps in da. Ei gen tum ode r für liingcre Zei t-
d l ue r, I' 1\(11 ich e inp Zin -eu bilrgschnft., wie ie et wa die Stadt
Berlin der A. E. L:. (1eg niiber beim Au. hau e der Linie
(J e : und b r u n n . n - R i x d 0 r f für nicht weniger a ls
di e lliill te d es K apitales iiberneh men will . di (' Haftung für
di e 'I'ilgung (h·. An\: rr kapi tale ' , e ine Bünr haft für eine
~liJlde. toinnalune od er die Zahlun« von be t inu nten. zelescut-
liehen Zusch iisscn.
Wir finden a b ' r end lich in Berl in, daß di e G e me i n d c
e s ii b e r n a h m, A u ß e u s t r e c k e n entwede r durch
k 11 P i t a l i s ie r t e Z u s C ~I ii s : e oder ~ureh E I' S t, ~ 11. u n g
d I' S B ahn k ö I' per saus e rze nen Gcldnutteln zu ermöglichen,
wob ei sie von all em Anfange a n den .\ n chluß nn .das tamm-
nptz, der einheit lichen Betrieb ..fiihruJll1 wegen , . uchte.
, ' 0 kam zum Bpi:piel einer. eit,: der .\ n:chluß der kiinfticren
Kurfiil'. h'ndalllmlinil' ( hland 'tmß - \Yitte nuercrpla tz) dadurch
zu. tande, daß die ' tad t Charlottenburcr den . \ 11'bau und den
Bptripu der rund 1 km laneren ,' t re ke :'ite n. der H ochbahn-
g('. ellschaft durch pinen ei,~m&Jigen Zu ..chuß von ßl 2,500.000
..iel1t'rte. Anden'rHl'i t s wird auf KOHtl'n der Gelll inde \yihnen,-
dorf und (kr Domäne lJaldplII di e al ' .\ufschlußlinie zu be-
tmch tpndp ZwpilTlinil~ 1U) , welelH' im Anfunge pbell owenig
I'pntah.1 sein wird wip die übrigl'n .\ IIf. chließllngs linien, erbau t.
In ball Iieher Bezil·h UllfT voll :tiindig dem f't alllll1nl'tz a ngep ßt,
wunlp dip BeschafIung~ der Betl'ipb. lll rü tun" ebe n. o wie die
B tl'irldiihrnng ..l'1b. t, der lIoch uahngesl'11 cha ft IInter ent -
, pl'l ·h ndell Bpdingunerrn iibert ra eren... .
Darauf. daß di ta d t B e r 11 n die A. E. G. mcht
nur durch Zuwendung ganz bedeutender Zu 8 C h Us s e
( iehe Allmerkung ), sondern ~uch dadurch zu unterst~tzen
O'cdenkt daß sie fUr nahezu d1e 11lllfte des Anlagekap1tales
~lie Il I~ f tun g f Ur Ti 1 {T U n g und Ver z in ' u n g
llbernehmen wi ll wurde bereits kurz verwie en. Es h an del t
sich eventuell :lUr um BetrUge bis zu. 50/0: . also. J ah res-
b itrllge uber 2 Millionen Mark. berches TW1 1 ~ d1e ?tadt
fUr di e ersten Jahre auf jede Abgabe \ erzlCht leI s~en :
wenn nicht 41/~0/0 des nlagekapitale als Jllhresgewmn
'rzi It wird. . , . .
Ein . ehr intl're , ,ante. 13ei:piel für d 1e l~ 1n a 11 Z 1er 11 n g
einl' .' "' h ne l l ba h n u n te r ne h me n" da zum
Z w p (' k l' d c I' U c h i p t au f c h i i e ß u n·T auf ..d n
B e . i t z . t a n d d (' I' I n t p r e .. : e n t e n g .e f l~ h : t
Wer cl l' n Ho l I, bipt pt di e heute 4 km I nge Z w e 1g II nie
11 a l' h 1 e u w l' S t.e n d . . ". . T,
Die all1 thunewalrl hpgendl'n Grund tucke 1In " ,esten
( 'hllrlottpnUul'lTs hpfllHh-n . ich im B(':itz der" \ '11\\'1.' ,tc l\d- CreHell-
:dlllft. E. : pi'\ ipr ll'wähnt" daU dil' Dellt l'he Bank,. an!!,eregt
durch dip . pilU'l'zeiti '1' 11 •·tlldipn. w('lch Heglerung Tat
I ' p m III a n n im Vpl'pine mit BI ura t 13 a n d l' k 0 w ] 8!:k
bi, IH!I!I l)('zii.r1iph (h'r " pI Jlt n Er. ehließu ng • \ 'uwe 'tc nds
durchfiihJ'll' :erh twr tündlich \'il'der im \'('1 , in mit der IIOel.l -
III hngp :pll:(:llltft der ,\ uflTl bp "i ner Er chließun durch .c1~l'
•'chJlt'lIhahn nalH'tn t. Zm Zeit der \'011 ndul\I' der, ' t mmhll1
- :;) Fii;, dip Z:. \ ., kill Inn ' f' \ 'ilnll'l. dorferJ! ni(' \ md.' ein B('tl'l~'
\'on ZIl . ~I 15,OOO.UOO I'riilirnini('rt und der Bill der .'WI11 11 ' 1 1l\ I ~ke ,\.,C•.
ii hert ra 'cn.
der Hochbahngesell schutt war von einer Bebauung des Geländes
noch kein e Red e, und nur bedeutende Straßenprojekte, insbe-
so nde re jenes für den berühmten traßenzug na ch Döberitz,
lagen vor.
Der B· u einer , ch nellbah n konnte natiirlich nur unter
Zuwendung hö ch. ter Betrüge . eiten: der Int ere: ente n zu tande
kommen. Ein solche r Jlillion enbetrag wurde denn au ch na ch
langen Verhandlungen von der"Teu weste nd-Ge ellschaft gewährt
und ne ben die. em weit ere Anteile auch . eite ns der Gemeinde
Charlotte ub urg und des Landwirt- chafts fiskus, welch letzterer
mi t Rü ck ich t auf die Erschließung des Grunewaldes für die
Allerem einhei t mi tinteressiert war, sichergeste llt. Hiedurch
erscheint der Gesellschaft eine 4-%ige Verzin unrr des Anlage-
kapitales gewäh rle iste t. Hi ezu sei noch erwähnt, daß die Zu- '
sch iisse de rart berechnet wurden. daß et wa nach 20 Jahren
die Linie im Stand e sein sollte, die für ihr Entstehen notwendige
Summe . elbst zu verzinsen. AI der Verfa er im Jahre 1905
zelceen tli ch iner cröße re n R eise zum Zwecke des tudium der
~'ch~ellbahna nlarren sich in Berlin aufhielt, konnte er de n Bau des
Bahnkörper,' in dem noch völli:r un.fertigen tl:aßenzuere. besich -
tigen , währenel sich he ute be re it eme : ~e~' weiter en twickelnde
Bebauung zu beide n • iten der Bahnlinie vorfindet.
Der Weer den die Terrainzesell chaft einzuschlagen hatte ,
0' 0
UIl1 wiederum zu ihrem Gelele zu kommen , war etwa der, daß
auf die Grundstücke mlagen gelegt wurden , di e sich nach der
Höhe de s Interesses,' welch es das Grund t ück an dem chnell-
verkehrsmittel hat, richt ,t n. Die Bela . tung de Grundstück~s
trifft natürlich nur den Käufer, der die mlage entweder m
Form ein er Rente im Laufe einiere r Jahre zurückzulegen hat
oder den fe"tgesetzten Betraer auf einma l erlegt.
Bei die ..:er Gcleerenhei t will ich auch auf die ,eiten de
hervorragenden Verkehr. politiker K e m mann gebrachten
Vor c h I ä g e für j en e n Fall verweisen, f ü x w e i e h e n
die nter tützung de . Privatkapitale s b ei
'ehaffung erwünscht er 'chnellbahnen
e III p feh I e n s w I' t cr s c h ein t 18) .
Ir e m man n brincrt nämlich unter Hinweis auf die
Kleinba.hnpolitik Preußen d en Vorschlag, daß die sich be-
teiligende Primtuntern 'hmuner für ihren Anteil am Kapit.ale
zunäch t au s dem ErlTebni.. e befriedigt werde. Dann er tollen
jene aus dem Gewinn eine n Anteil erha lte n, die zum Kapital
Anteile beirre teuert hab n; die K apitals'lnteile selb t aber will
er wied erum nllch J laßgabe der be onderen Vorteile, die ihnen
durch die 'ch nellbah n zukommen , \'erteilt wi.. en. Ja er glaubt
ogar, 'owcit solche Vorteile der AlIlTemeinheit der. tädti ehen
Bewohner Zll"ute kommen, olehe Zu chiisse für das geplante
Unternehmen durch eine tädtische Anleihe aufbringen zu
können.
Endlich b tont. K e III man n, daß auch vielfach nicht
di e ganze Gemeinde, al 0 nicht all e teuerträerer de Gemeinde-
g bietes, eine n ~Tut zen aus dem chnellbahnunternehmen zu
ziehen vermöeren. In einem 'olehen Falle wird lediglich das be-
onder ' intere ierte Gebie und in die elll vor allem nur der
Grundbe 'it zer, de . n Be 'it z unbedingt eine Wer tei 'eruner
erfäh rt, zur Beitrag. lei ' t un hera.nzuziehen ein. Es 'ollte n daher
in :olehen Fällen di Anrainer l1ezwllIIgen werden , gewi , e Zu-
schii sc zu zahlen; wie re mlU:i n n ni ·ht mit Unrecht meint,
würden es sich in ' olchen Fällen die Anrainer gewiß überlegen,
ob sie für die teuere ntergrundbahn- od r d ie bi lligere Hoch -
bahnallsführung eintreteJl , ollen.
Ein inu're. sa nte r F all der Finanzierung tritt uns b i der
Errichtuner der vorer. al s elb,tä ndicre nternehlllen zu be-
t rac h te nde n Sc h ö n e b r ger b ahn und der in Au ~icht
rrenolllmen en 1 To r d :: ü cl I i nidel' ,tadt Berlin entgegen.
Di e K 0 s t e n d i e e r .\. n 1ag I.' n we rde n au ö ff e n t-
li c h enG e i d ern ge cl e c k t. Während ' ich aber die tadt
18) :-;iehc dell \'ielfIIch bcriih rlc ll Yortrag C.] c m III l\ II 11: .. Zur
Schn olh'erkehr 'polit ik der Großstüdt o", .,Der ·tiidtebau" HH 1, Heft 4,
Seite ·: 0.
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Anschließend hieran oll noch der h au pt ä c h i i ch t e n
Ein nah m e q u e i l e n : d e I' c h n e I I b a h n u n t e r-
ne h m u n tr c n, dernna h der Fa h r P I'c i s e, gcdach t
werden. Gcf örder durch di e al nicht ccrade ungiinstig zu b -
zeichnend ~Iünzeneinh it , wurde auch b züclich der Fest-
legung fies Fahrpreis '. iiteru d I' Berliner Ho hbahnzescll -
chaft der richtirr Weg einge .hlacen.
Der au ch in Wien vielfach au ge 'pro henen An. chauuna.
daß die Einnahmen .ine Schnellbahnuntcrnchmem dadurch
erhöh t werden können daß man durch Ti e d I' i " h a l tun g
d e ' Fa h I' P I' i ses den erkeh r zu teizern verrna, wurd
von allem \ nfang an n i h t geh u 1d i c t. Zufolge der .Er-
kenntnis daß di niedrin n Tarife der Berlin I' tadt - und Rina-
bahn d i~ H aupt ursache der uanz unzureichenden Rentah~litiit
dieses staatlichen nternehmen ind, eine man mit den I' ahr-
preis nb-deutend hinauf und erzielt Dur 'h : chnitt , cinnuhmcn ,
welche fa t da. Doppelte jener des -r: t rcnannten •T .tzes be-
traeren20 ) .
Da di trecke, welche d I' Fahre t für den niedrigen
13 tra.g von etwa 10 Pf,. zurticklesen kÖnnu', oh nc di e 'db st-
ko ten einer Beförd runz zu üb 'I' chrcitcn in -hr bes hränkte
i it, in 20 Pfennigsa tz aberfür di I i 'c nd~ n auf kurze. tr -cken,
welche doch da ' Hauptkont ing m au machen, zu ho 'h erl'''ri~en
wäre und der Konkurrenz der Ob rflächenvcrkehr mitt I nicht
tandhalten könnte. en chloß man 'ich '0 vohl in Berlin al auch
in Harnburg zur Ein f ü h run o d eta I f e 1 t a r i f e .
E wurde also von der Einführune d , Ein h e i t t a r i f e ,
wie er zum Bei spiel in Amerika üblich i it, a b g . ehe. n.
übe I' die hat man i n B I' I i n a u . h d i e Z e I t-
kar t e n \' e r p Ö 11 t. Der a waltifr' Einfluß der Zeitkarten
auf die Höhe der Durch ch nit t innahmc i 't all dl'n BI' 'eb-
ni ' n d I' \VielleI' . 'tacltbahll zur • -nü e bekannt, w -nn auch
nicht verhehlt wer 1l'1I oll daß 'ich in Berlin wi ,derholt ,"' t inun 'n
fanden, die dcr E inführulI'g die ' I' V rbilligl'nd,'n r a rt!' d : W? rt
sprach n21) . r n H a rn bur hat m Ul ich denn au·h Wirklich
entsch loss 'n, di' J) P. U e r k !L I' tee i n zu f ü h r 'n, wozu
üb ' rdies be llll'rkt wcnl 'n muß daß für die im .\ uß 'ndien te
befindlich ' 11 13 'amten de, ,'taate~ Dau rkartl-n (bi zu 500. tück)
mit 25% E n nä ßierullfr dl' P r 'i "s der J ahresdau 'rk lrten zur
Verfü 'Uller g' teilt wcnl-n mü '('no II mburfr , i 'h auch noch
errnäßigte Kar ten für .' hulau flüg vor.
Die 'tafI -Itarife der Berliner und lIambllq~l' r chneH-
bahn, wiche unter 13 'ibeh Itull" der IH. und lL Wagcllkl .
mit 10, bezw. 15, 1:-, bezw. 20 u~d 20, b zw, 30 Pf,. f' , tfre tzt
wurd -n22) , h 'lillber F r ü h v I' k ehr . kar t ' n IIL Kh '"
zu 10 Pf . vor, wiche die Benutzung d ' I' Frühzü' an \\ erktag'n
g ' ta tt n23) . Bcrn rk -n wer i t di in lIa mbur b 'hlo ' ne,
auf Verla n 'n I1leichzeiti"e .\u frabc von n ich t üb' r t I' 11 !T-
b a I' 'll F a h I' tau we i 'n, welch - für die 1 ü c k-
f a h r t zur bel i e bi g n Z i t de , elb n T ge ,ültier iml
und um den 13l·trafr von 10 Pifr. fr lö t w'rden könnt'n .
Für d n b r g a n fr v l' k ehr auf die , chön -
berg rbahn wurden fe te 1're1" e auffr' t llt. B w rd II j 'doch
für d 'n " Ort: v rkehr' Hückfahrka r t n au ' freb n.
Di 13 , t immung de Fahrpr'i ""'hör zuden hwil'rig ..tcn
Auffruben, dere n Lö unfr d m 13f'trieb untNn 'hm n zufallt.
:!Ol) Die (Jureh ehlliltt'illlllhllle allf d,'r ,ladt ullli HIII/lL,dlll
pro Fahrgn t, betr"gt zn, j':; Pf'. Bei dur lI ochbllhll b ,trug ie WO '
(2'W, HIU!J 13'1 IIl1d WIO 13'23 I'fg.
t1) K f'i hi '1' b('mol kt. (laß die m'u!', tPII London 'I' C IItcr rUlld·
h~lhnen di' Z('itka rten ahge "h fIt h ben und ander' , t:1~tl·rn('l.l1uung '.n
lh 'e nlll' UU, d m (;runde L ibl'h ltl-n, n l,j( ihllen , ohno dw L nzufl'ledonh It
de Puhlikum zu 'rn 'Oll. keine ~Iö glichkoit g 'h"l 11 i, I. ich \ on ihn '11
freizumlldll'n . I> i e E lok t l ' i f i z i I' U n gei n I) I m p f L h n-
u n t e r n hmon, mit \\elchor zum i t l1u('h ino
Erhöhung de F hrprei 0 1I ntl in 11 1 nd g h. n
III 11 1l. bio t t d i ' (, e I r gen h 0 i t. cl i ( L 1hzu-
. t I' e i fe n,
u) Di, T rif lufrll h<'tr eil in Bedin d"lnlll,'n il r. h('zn ieh n
und mehr, '1011 IUIIl'II, ll1 IIlmbuq~ fÜllf, zl'hn und lIll'hr, Itllllll'n.
u ) Für die B"nutzung dpr 11 . \\ tl ' 'nk I '1II den Fn hzu 'n
d r ßerlin I' lIo( 'hl, Lhll illli ZII hl k r t'1I on .i I'fg. nOI"t'ndi .
Berlin bi .he r dahin au ge prochen hat, die Bah n auch selb tiindig
zu betreiben, konnte , ich hiezu d ie tadt chöneberg nicht cnt-
, chließen und übe rtrug nach länzeren Verhandlunzen der
Hochbahnze eil chaft, die ja als Piich te rin in erster Linie in
Betracht kam, die B triebsliihrunu. H iezu muß bemerkt w rd n,
daß sich b i her k ein e ' I' 0 ß s t a d t b e re i t z e fun deI;
hat, die Ve r a n t w 0 I' tun er f ür d ie B e tri e b s -
führung eines de rartigen übernehmen: auf
, ich z u lad e n.
I n H a mb ur o t ritt bcz iiglich der vor der E röflnunu
itehenden Schnellbahn ein ähnlicher Fall wie obe n ein. Der
Bauvertrag, mit welche m die aus I 'taatsmitteln e rrichtet'
m lace den Baufirmen iibergoben wurde, ähnelt jenen , welche r
die 'tadt P ari be züc lich der Metrop olitein geschlosse n hat 19).
\Va den P ach t chillinn selbst a nbela ngt, so sollt, ders lbe
wohl im allgerneinen so hoch ge te ilt werd en , daß eine a nge-
mes ene, wenn auch nied rigcre Verzinsu ns so wie eine a lhniihliohe
Tilgun!T de Anlagekapitalas ermög licht°wird.
Die V e r t r ii g e, welche die Hochbnlmecsollschalt mit
den T meinden Wilmersdorf, Dahlem und 'chöneberg b e-
z ü g I ich der 13 e t r i e b s f ü h I' U n gabere, ch los, eu hat,
enthalt n Abgaben, welche ich vorn shmlioh nac h der Zahl der
zefahrencn Wagenkilometer, bez w. den 'clbstko te n richte n,wobei
zu diesen noch ei n mä ßiger Zu ch laz gegeben wurd e. I n Harnbure
hat der P äch ter einen Teil de r Fahrprei einnehme an den taat
zu entrichten. I m iibrizen ei a us d e in B e t r i e b ver-
tr a g e, den der H a m b u r g i c h e 't a a t mit dem ein-
zieren auf seine Aus ch re ibung im J ahre 1907 aufgetretenen
Bewerber, den beiden Baufirmen 'iemens & Halske A.-G . und
AlI!T meine E lek t rizitä t -Ge lIschaft, im J ahre 1909 auf die
Dauer von 40 J ah ren gesehlo en ha t kurz Nachstehende
mitgeteilt. '
. Die Betriebsun~erneh mer bilden di e H a rn b u r ger
• ta d t : u nd V 0 l' 0 l' t e b a h n A.-G. Das geforderte K f\p ita l
von ~I 1;>,000.000 muß voll durch Aktien a ufg 'bracht w ' rde n.
Diese Ak t ien dürfen nicht in Vorzugs- und tamrnlLktien gete ilt
w rden. Zu allen Verhandlunaell des Auf sich tsrates sind d rei
VOm ' taa te , aus der Mit te der B 'hörde n, zu wiihlende Vertr te l'
der öffent lichen Interessen zuzuzi 'hen , welchen zwar kein . t imm-
rech t, ab I' d!e A~teilnahrne an den Beratungen und die Antrag-
te llunfr OWle em Vetorech t zukommt. Die i\ktienere eilschaft
hat nicht nur die Betriebsmi t tel onde rn auch die elektri chen
K.raft w rke auf eigene Reehn~ner zu beschaffen , für wich
I tzterc der notwendiere Grund und Bod en vom taate auf die
Dauer de r Konze ion v rpach tet wird .
..Die .t~ n te i I e, w e I ch e d er t a a t H a m b ur g
I' hai t, md abhiinfrifr von der Fallfl'eld einna hme. E s wird
für jede inzclne Karte von 10, 15, 20, b~zw. 30 Pfg. 'in B 'traer
v?n 1, 3, 6, bezw. 9 P fg. und fü r jed Dauerkar t 10% d Prei '
d; 1', unte~. Ausschluß der Reichsst mpel te uer, entrichtet.
\ on den F ru hkarten, delI li'altrkarten für chula u flüa und
den zu errnäßifrten Pr i 'en abgefrebenen Dauerkarte n an tant:;-
beamte rfoloen keine Abgab eI!.
D r ta a t hat d aR c h t 11 U f e i n G' w i n n-
be te i I! fr U n g. J.:Tach Deehmrr a ller Verwal tu ng 'kosten
~l~d B tnebsausgabe n, nach Hückstellung d I' B 'triig' für
.rügunrr. und E rneuerung sowie für a ußererewöhnliche AU8gab n
1m BetrIebe erhä lt die Aktien ae ' Ilschaft einen 13etra fr bis zu 5°/d \k' .1- ' '" 0 / 0
e ,-tlCllh':apltales ; den übrig bleib nden überschuß erhä lt
der . taat, nach Abrecltlllll)l1 der statute nmä ßirrcn Gewin n-
anteil, ~ürd~n.t~ufsich tsmt, Zt~Zwei Dri tt In, wäh rend die Ucsell-
•cha~t ICh.nu t eme rn Dri t tel bc 'nüg n muß. Als Au fsich tsbehördc
fungiert d ie 'elll.rtskonun i" ion für die tad t- und Vorort .bahn.
1') E, IIIU~ Lemerkt werden, daß nicht in allcn Fällen iihnli ehcl'
Art Hoch., und CntcrgrundLau len ,ei!pn der ß itzerin CI' I 'llt wnrden,
son~~rn n.elmehr .nur dio ~ nler d 'I' Uherflneh e gelegenen lI er lellung 'n
~u offenthche,n ~l1tteln ClTl hlet wur den, die ührigen H 'I' teilungen aber,
Jns~nderedie Hochb:~l lIlher te llnngen, uf Reehnn ng des betrieLführen.
den Pacht;er du~ehzu~nhren waren. 1111 üLrigen hat ich dic ,'tadt Par i,
dazu berclt crklart, C111 cventucllc D 'fizit gemein m mit dem Piicht'r
zu tr gen.
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Wie schon angedeutet, i t die Grenze, die dem Fahrpreise sie-
zogen ist, eine sehr enge, und es ei nochmals betont, daß der
Durchschnittsatz rr o w ö h n l i c h nahe dem
1\1 i n d c s t s atz e 1 i e g t, daß al 0 die teigerung durch Auf-
schläg für weite •'trecken und die Einnahme für die höhere
Wagenklasse im allgemeinen nicht viel Einfluß auf den Durch-
schnittsatz auszuüben vermözen. Da. deutet darauf hin, daß
der M i n des t s atz a nun d für s ich h o c h s e-in 'muß,
und Jaß die Entwicklung des nternehmens vor allein von der
Entwickluns des Verkehres auf kurzen Di tanzen abhännt,
Im übrigen ist die Berliner Hochbahngesell chaft in der
angenehmen Lage, auch nach Au bau ihre ' Liniennetzes aller
Voraussicht nach den taffeltarif, wie er heute besteht, hri-
behalten zu können, ja man beab ichtigt sogar eine Verbil-
billigung nach Ausbau des .I.[etzes vorzunehmen und die Tarif-
stufen um eine. tation zu erhöhen. Auch die Ausgabe von
b e r ga. n g s k a r te n H l. Klasse um den Betrag von
I ij Pfg. für die Fahrt VOIll Kreuzungspunkte für je dr 'i.\ hsch nitte
der einen oder der anderen Linie wird beabsichtigt.
\'I'1'ICl'h1'.
Was die Betrieb führung auf dem in Abb, 2 kizzierten
Berliner [etze aubelangt. so ei bemerkt, daß sich bei einer Zugs-
folge von fünf Minuten auf der Betrieb slinie \\ arschauerbrücke-c-
Zoologischer Garten, von 5, bezw. 31/ 2 Minuten zwischen pittel-
markt und Wilhelmsplatz und von 10, bezw. 5 Minuten auf der
Linie War ohauerbrückc-> pittelmarkt für den Abschnitt
zwischen dem Gleisdreiecke und dem Zoologischen Garten Zug-
folgen von 21/ 2 Minuten ergeben, die ich in den i\Iorgen- und
Abend tunden bis auf zwei Minuten "erdichten. In den übriaen
Relationen crseben ' ich Abstände von 31/ 2 bis '21/ 2 Minuten.
. 'tatt der ursprünglich cineeleiteten Zwei- und Dreiwagenzüge
laufen heut bereits ech wagenziige, wa eine ent prechende
Verlängerung der einerzeit nur für Vierwanenzüee überdachten
Hoch b~hnperrons zur Folge hatte. Da zahlkräftige Publikum,
welch s vornehmlich die Relation We ten- ity befährt. ver-
langt eine entsprechende Einreihunz von Wagen I.'. I~la. s .
ber die B triebsfiihrung nach Auflö. ung des Gleisdreieckes
wurdo bereits gesprochen, und es sei nur noch erwähnt, daß die
nach dem l\littclpunkt der tadt geleiteten Züge in der Station
Klosterstraße verschiedene Hichtungen einschlagen werden.
Die Ein h e i t I ich k e i t d e r B e tri e h f ü h I' U n g
wird die im allgemeinen nicht allzu einfachen Verhältni se er-
lei ht rn, Daß eine Reihe von Abstellbahnhöfen und Kehr-
stationen notwendig werden. um die in die äußeren Bezirke
gehenden Züge reduzieren und .0 eine wirt chaftlich? Betrie?s-
fiihrung erziel n zu können, ist klar'"}, Auch auf ehe Vorteile,
welche der neue Betriebsbahnhof im We ten de . tadtgebietes
(Ril'he Ahb, 2) -crcrhält drei W genhallen für je !)6Fahrbetriebs-
mittel - gewährt, wurde gleichfalls verwiesen.
Die kouzcssiom miißill' mit maximal 50 km] 'tuIHle fest-
gl'll'gtc Fnhrgc: chwimligkPi.t .l'l'gibt Reiseg~ 'eh windig~eiten
bis zu :30 km/ tunde, wobei dlC Aufenthalte III den tatt önen
dank der • chulung der Reisenden bio auf '20 Sekunden ee-
sunke n sind.
Be z ii g I ich d l' r ß ," p c <1 i t ion der Z ü g e sei IlIlr
hCl'yorgehohen, daß der den Block pparat bedienende Wärter,
soferr1l' dies die Anlage zuläßt, die Abfertiaung <1er Züge besorgt.
Dil' Blwtzunl1 der Motorzüge ist zweimännil1. D 'I' Zug. beCfleiter
hat bei den \Vl1lJeu neuerer Tn)(' u 'inen . tand an der pitze
des Zuges links vom Fahrer. Er vermag nicht nur die trecke
wiihrend d r Fahrt ZIl überblicken und im Falle <1er Gefahr
die l Tot bremRC zu ziehcn, sondern auch den Fahrer durch pm
Oll 'fenst I' zu beobachten und dem.'elben im Falle eines n-
wohl.·ein. beizusprin 'en.
') • uf dl'l' \\'illlH'1' dllrfl'r1illil' \'om Fl'hrl. ,Bill!,! tz nu~. dpl' Kur·
fiil'.lclld.\Jllmlillil' \ '011 der l'hlalllkll'nße IlU: und d 'I' Frallkfurtcl'Illlec-
lillie \'om I'clel'shlll'I(I'l'plntz llU !'OBeIl I'elllielziigc cinp:cleitet werdelI.
Z\\ i>'('hell der ~tllli()11 Bi:mnl'l'ksll'l1.13l' und Hl'ich klillzll'l'plntz wird hcul!'
hl'l'eil gt'pl'llll!'It, wiihl'l'ud die IIlluptliuie '11 ch d,'m \\'ilhellll'plnlze
durchgt hl.
Was die i c 11 e I' u n g des Be tri e b e s anbelangt, so
muß wohl bemerkt werden, daß heute bereit in den durchfahrenen
Haup.tstrecken die vorh~ndeneJ.l Blockeinrichtungen ( trecken-
blockIerung nach dem vierfeldrigen ystem der Firma Siemens
(~ Halske .f\..-G.) ~n der Gren~e der .Leistungsfähigkeit angelangt
SI~ld und f u r.. d i e be a b s i c h t i g teE i nie i tun g von
z I I' k a 40 Zug e n p:. 0 tun d e, das ist }'/2 ~I i nut e n -
ver k ehr, nach Auflö ung de Glei dreieckes eine v ö 11 i lJ
. e I b s t t ä t i g wir k end e ich e I' u n g san lag e in~
Auge gefaßt wurde2S) .
An dieser telle ei au?h jener Vorrichtungen gedacht, die
nach. dem schweren nfall Im Jahre 190 26), zum Zwecke der
Verhinderung des berfahrens der Halt ignale an den Ein-
m~indun~s .tellen im plei drei~cke Ende 1909 aufge ·tellt wurden.
DIese .ElllrlChtl~ngen ,ahneln Jenen, welche einige arnerikani ehe,
elektrisch betriebene • chnollbahnen eingeführt haben .
An dem Hauptsignal zur Einmündung stelle, in den ('TC-
fahrpunkten, wurd ein mit der teilung des • ignale» in Ab-
hiinCfi/?keit stehender Arm angebracht, eIer bei der Halt teilung
des ignales, zur Achse der Bahn wagerecht ausladend, in da.'
Lichtraumprofil hereinrast und bei der Fahrtstellung mit eIem
Signal h chgeht (siehe Abb. 6). Dieser Arm schliiet, in der Halt-
Abb. 6 Sicherungsanlage am Gleisdreieck
tellung eine am Dach de Wagens angebrachte Holz. preize ab.
wodurch ine chaltwalze derart,eingestellt wird, daß der Betrieb-
strom ausgeschaltet und die Brem en de Zuges betätigt werden.
Das feindliche ignal wird gleichzeitig durch den das Haltsignal
überfahrenden Zug, unter ~Iitwirkung zweier Radtaster an der
Fah rschiene , in die Haltstellung gebracht. Im tellwerk wird das
überfahren ofort hör- und ichtbar angezeigt. Eine Kontroll-
v~rrichtung im Wageninnern, deren Rückstellung nur dem Be-
trieb beamten möglich ist, zeigt an, daß da:' icnal überfahren
wurde. Eine Au wech lung der preize i. t natürlich ofort möglich.
Die ganze Einrichtun Cf kann auch al 1 TotbreIII~e Verwendung
findeI!.
.'uh1'bctricb mittrI.
Die neue Type der in Verwendung teIlenden Berliner
l\Iotorwagen wurde, der itzau. teilun~ wegen, in Abb.7 fest-
gehalten27) . Das Innere der Wagen i. t durch zwei, an den Wagen-
1$) Auf der Hllmburger Hochbahn wurde da:; soch~fcldl'ige
ßlocksy>k>m der :-'. "H. A.-G. vorgesehen.
") ~iehe " lei n • 1': Die l'ufnllstellc nuf der Berliner Hoch· und
l·nlergrunclhnhn...Zeit hl'ift d. Ö. I. u..\.-\':' WO•• ~. -tr..
17) Auf der Schöncbcrgerhnhn soll spiiter mit Dn+ u.n~1 F!_inf~vng~Jl'
ziigen gcfnhn'lI werden. wobei. wie dies nuf lkr ~llUllll1hßle u?lrch 1St.
zwi.1'11C1I je zwei )!oIOl'wngcn ein Beiwagen cingesclll~ltet.W1I'l1. AI:;Bl'tl'ieb~slroll1 konunt nuch hier iJO V Gleichstrom 111 \ crwendung.
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Boto na ulbaue der •'l'itenwiind!' eine Armicrunu d.· Bdon.
mittel. Wulzt riigl'rn , wekl\(. mit den Deckl'n(luNträg('~'n ver-
hundcn w 'rdpn,VpI'w('ndung findet r..ie)\(· ALb.!) 11). Da Il1ed'~l'ch
ein bedeutende Hcduzicrunc der ']'rogwund, tärk. n Ilt·h('ll ('WCJ'
größel'l'n Widl'l' land fiihigkl'it sowi- der -'li) Tljl'hk.oi~ oiu I' r 1'-
rinrrerunrr dr-r Bl'pitPlldinwll ion n der B u Trub" orzi-l; werden.~ L'bietet die Au Iührune nauu-ntlich auch für den B u von n er-
pfla: torstrecken in pllg('1l • tn ßen gruße Vort..ile (siehe auch
.\Lb. 11).
Abb. 7 Wagenzug der Schöneberger Untergrundbahn
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enden .,-' unzebrachte <r,'P."~~~
•'ehiebetüren, die zu-
näch t in einen Vor-
raum führen, zucäns-
lieh; di den Bahn-
, teigen abgewende-
tr-n Türen werden ver .chlo sen
zehalten und können znmei t
durch Klapp itze verlegt werden.
Jeder Wagen bietet etwa für 25
bi 30 tehplätze Raum. chlupf-
t iiren an den. ti rnwänd n rmög-
lichen es dem Zngper onal, von
einem Wagen in den anderen zu
gelang n . D r Boden des Wagens steht nahezu in gleicher Höhe
mit den Perr ons, und es hat der Re isende nur eine, wenige
Zent imoter hohe Stufe zu überwinden. Zu der in der \ LL.
darccstol l] n tu teilung der. itzpl ät ze der F ah r1 JP t rieb 'mittel
der Hamburger lIochbahnge:ell: ehaft sei auf den gl':dwfTelll'n
groI1>n Vorraum vor den Türen aufmerk sam gl'maeh I, der einen
ra '!ll'n Wech. pi der 1\ .. agiere ermöglicht.
Abb. 11 Iunnelquerschnut (Hamburger elektrische Stadt- und Vorortsbahnen;
Boden grundwasserfren
Da ' BI' tn-Ix-n, d-u 1. i chen d-u t:!,.j Ich n li renden
Ha 1111 h(' T,·hb'll' zu 111 dlPll , führt .. zur Y ( r Tr ö ß I' run gd l' .
\ l' h a h ta n d.. ( i..h" \ bb. 11) in d"11 11 11mhur Tl'I' \ nl gel.1.
her. \ . dl'rEn t f " 1 11 U n g d. r , 1 j t t ,. I t ii , z (' n L1If der . 1I
-'htt l' -'I i 1!1]l1 in \ 1l!! lI tT !!"1l01l111ll'I\I '!I \ ' iln« r dorf"l'b, hn. Hier
Abb. 8 Sitzausteilung der Motorwagen der Hambu rger elektrischen Stadt - und
Vorortsbahnen
ßaudl'tail .
'~ber den Ba u der Berliner , clinellbnh nan] 'Tt'n i. i IJl'I... it.
o \'1('1 publiziert worden, dr ß p nur gestattet sei, an die 'er •'Icll(.
auf einig wichtirre und hervorn gcnde 1[euerungen und markante
B u t -llen hinzuweisen. Die Au ·führu ng der hcrvorraccndon
_\ rbeiten larr bi .her in Berlin in den Winden der bewiihl'tpn Firma
,'i .mens & JIalsko A.- ~ .. in ILlLlllLul'g in jenen des Genu-insch, Its-
unternehmcm ( 'ieJllen' c HaI. kp und AllgeJlleine Elektl'izitiit _








Abb. 9 Tunne lquerschnitt (Schöneberge rbahn) K= Kabelnisthe
B.'züglich .d. 'L' r 0 ~ p r () f i I, d I' I' U n t (, I' P r I a t ( I'
t r l' C k l' n sei bemerkt, daß III Il"\l('rp l' Zeit an •'t..ll.. dc: r..in..n
--~--- --- ~-~ ---....---
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Abb. 14 Querschnitt der Baugrube in der Niederwallslraße (linie Leipzigerplatz-
Spittelmarkt)
Ziehmaschine, mit deren Hilfe bei dem Bau der chöneberger-
bahn zum Beispiel alle 15 ~linuten ein Pfahl gezogen werden
konnte.
Ein be oude re Interes e verdient wohl auch die nicht nur
an den t raßenkreuzu ngspunktan , onde rn auch in enzen
't raßen (r-iederwall st raße) durchgeführte B au g r U b e üb e r-
b r Ü c k u n g. Nie nimmt bei ent proehender Ausbilduns nicht
nur die traßenbahngleise auf, onde rn erm özlicht es augh den
sonstigen Oberflächenverkehr aufrechtzuerhalte n (Abb. 14).'
Endlich . ei auch
des Einbaues von
geräumigen E n t-
l ü f t u n z s c h ä c h-
t e n, die zugleich als
Nottreppe au cebil -
det wurden, Erwäh-
nung getan, der n
zum Bei piel . echs
in der rund ;) km
langen Untergrund-
strecke der chöne-
bergerbah n einzebau t
worden ind (siehe
Abb. 15 und 16).
Hervorzuheben
wäre noch, daß nun-
mehr allgemein in
den tationen I n-
e l p e r r o n a n
• t e l l e d er e l-
I, e n p er r 0 n " wie
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wird da erste 1 Ial in Berlin , unterBcibehaltung der onst üblichen
eh. ntfernung von 3'24 m, ohne Iitt el tütz gearbeitet. Die
ent prechend starken, auf den iren wänden aufgelager~en
Deckenquerträger erlauben zufoJge der erhöhten At~fl t U1~d ne:
günst igen Verlaufes der ;-;tiitzlinien zleichfall rne gen nlTe re
nimel~ ionierung der Seitpnwündc. In den . tat ionen die. er trecke
w rden , schon der architokto ni .chen Ausschm ücku ng wl'gen, die
Mittclstützen b 'ibehll.lten.
Die ehwierigkeiten, welche ich bei dem Bau der Unt er-
pflasterstrecken namentlich in B -rlin und mgebung ergeben,
liegen vor allem in dem in verh ältni mäßig gerinlTen Tiefen auf-
tretenden G.r u 11 d w a s ' e 1', ein msts nd , der auch die Bau-
kosten stark zu becinflus scn vermag.
Die A b s e n k u n g d e s G r TI n d w a s ' e I' s p i o g el s
wurde bisher mittels einer Reihe parallel zur Bahnachse außerhalb
der Baugrube geschlagener • enkbrunnen erzielt. Um nun den
hiiufiz eingetretenen . 'enkungcn dc: Boden!' zu entgehen, hat man
nunm ehr seit einiger Zeit die 'e n k b r U n n e n in n e r h a l b
d er Ba TIg r u b e angeordnet (siehe Abb, 12), was son t nur
in breit ren, offenen tationsgruben notwendie wurde.
Auch in der Art der i ch e r u n g d er B au g r U b o n -
w ii n d c finden sich einige r-euerungen. Früher wurden zwi ehen
den Flan cheu der arn Rande der Grube eingerammten I-Träger,
nach Maßgabe deo Fort ichrit te im Aushu be, Bohlen befestizt
( iehe Abb . 13), welche da Niedergehen de Iateriale zu ver-
(alte Methode)
Abb. 13 Grundriß und Ansicht der Baugrubeneinschalung
hüten hatten. Die " Anordnung e chwcrt c die Rückgewinnung,
bezw, das Herausziehen des hocln rortiaen Hammträgermu.teriales
nach Vollendune d 's 1u nnclkörper. , da cl' 1' Reibungswider tand
ein allzu großer war. Man befe:ti rt nunmehr in höchst einfacher
Wei.'c an den Flanschen d r Rammpfähle die Bohlen mitt ls
Iluke ns .hn uben, Beim Ziehen de Pfnhlss bietet der leicht
dreh bare Iaken kein n besonder n Wider.·tand. '0 ist denn
die Rückg .winnung der früher in der Baugrub , t ilwei e auch
uls Verstärkung zurückgelas cnen Rammpfähle allg mein üblich
I1c worden. Ian verwendet hie~u insbe ond~re auch e~ne zu \
die eIU Zwecke eigen ausgebIldete, elektri eh angetriebene ~;;;;;;:;::;~;;;;;;:;;;:;;;;;;;:;;;:;;;;:;;::;~:;::;;;;;:;;;::~;:::;IJ
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st recke der H ochbahnge ellschaft ausgefüh rt wurden , angeordnet
werden, was namentlich in den Abzweigstellen die E nführung
des Hichtungsbetriebes ermöglicht.
Von bemerkenswerten Objekten kommen vor allem die ver-
schiede nen, im Zuge der Linie Leipzigerplatz-AJexanderplatz
notwendig gewordenen Hau s u n t er f 11. h ru n g e ni n B e t r a e h t ,
von welchen lediglich jene unter dem Hotel Fürstenhof und
dem Hau Wertheim (siehe Abb. 17) gelegentli ch der Errichtung
dieser Gebäude vorge ehen werden konnten. Die Unterfehrungen
des Rei chsmarineamtes und des Kaufhau es Theising , Ecke Mark -
zrafen- und Taubenstraße, gehören zu den sch wierigste n, übrigen
o b 'ohne nachteilirre Folgen fürdie Gebäude durehref ührten Ar elte n28) .
0\\'~1-WjtiJ'~~~~}~~~; dbi :;x
Abb. 17
Auch di 160 m lange pr c e u n t e r I a h r U n g, welche
in zwei Teilen in offen n, von Fangdämm -n a bgesch10. senen Bau -
gruben zur Ausführung gela~}(Yt , gehört zu den. int eressante tcn
Arbeiten der letzten Bauperiode. Der Aushub m der Grube c~'­
folg te bi auf et wa 7 m unter dem normalen Wa ... er · ta ~ld?; d~e
Tro okenlegung wird mittel ' Iammutpumpcn bewirkt, di 1Il t~le
innerhalb der Baugrube niederge s mkten Hohrbn~.nnen ein-
tauchen und bis zu 2000 m3 Wasser pro tunde zu fördern ver -
mögen. Der im Quer ch nit te rechte~kige Tunn I.nimmt die beiden
Gleise der . eh nellbahn auf. Er wird au armiertem Beton her-
gestellt und gegen Angriffe und Verlet~ungen unter..der ohl
de Flu sse durch eine Eisenblechlage mit Betonumhtillunz und
darauf gelegter Basaltstein ehich te .geschützt.
Endlich verdien t au ch die b e r s e t z u n g d e .
s u m p f i gen e o p a t k es im Zugo der .Wilmersdorferlinie
b ondere Erwähnunu. Hier galt es, cine miich.tl 'e , über de.m trag-
Iähizen Boden liegende 'chicht chwammiaer Infusorienerd e,dere~l Befe tigung untunlich s Jiien, zu über '.chreiten. Durch
Aufbring n gewonnenen , sa ndigen Aushubmateriales ~uch te man
zunäch t die 1\111. en die sich unter der Auflast zur Seite scho ben,
zu verdrängen.•'od~nn wurde ein }kihe v?n •'tützp! pileru auf
Pfahlro .ten aufgestcllt, welche dem Tunnelkorper als }i und~ment
dienen können. Zum Schutze gegen di zCl" ctz.cnde Wlrkunrr
des Moorwarscn wurden di . 13 etonpfciler durch eine 'char hart-
gebrannter Klinker ge chützt. Da s harakteri ti ehe di~ r im
noch völliu unbebauten Gebiete herirestellten Anlage 1 .t der
Abb. 18, ,~elche gelegentlich einer Exkursion im Frühjahro isu
aufgenommen wurde , zu entnehmen . . .
Auf die überau uliicklich gewählte arclntektolllsche \u:-
sohmückung der Berliner und Harnburg : Hochbahn trecken,
welch dem I traß nbilde nach Möglichkeit angepaßt wurd m ,
soll nicht weiter einrregangen \\'erden29) .
) t;i<;hc au ch L i ~ z: Die neue t;~ltergn!l1~lba~1II ~I'~ Berlin. ::Zl'i,t -
,I ·ft dCl> Ö~terr. Ingelllellr · und Arclutekt ell' \ erellle~ WO • • I. .j[) .
sc JrI tI ) ~\i t Rü cksicht auf die einem späteren Zeitpunkte vorbchalt ell!'n
:\\·tteilullgen über di e Hamburger 'chnellbahnanlagen wurde VOll der\1~rführung von Ausfiihrung bei 'pielen an die er t eile abgc ehen.
Erwäh nt sei noch , daß die Au gestaltung der auch durch
dieFarbe der K achelverkleidungen von eina nder unterschiedenen
Untergrundhaltes tellen bisher allgemeine Anerkennung fand .
Schließlich wär en al •Teuerung noch die na mentlich im
l nnern Berlins bei den Zuga ng portalen zur ntergrund bahn
angebrachten , t r an p a r e n t e n A u f sc h r i f t t a f ein
zu erwähnen, welche zum Zwecke sofort irrer Orien tierune das
Li nienbild der chnellbahn dem Reisenden vorfi ihren und ihm
die einzu chlagende Hichtu ng kenn tlich machen.
Abb. 18 Übersetzung des Seeparkes (Wil mersdorferbahn)
Zum chlusso sei es mir erla ubt, nochmals an dieser teile
nich t nur der Firma • i e m e n s zH u l s k e A.-G. , w 'lchemireine
Heihe von Lich tbildern als Ergä nzun g mein r während ver chie-
dener tutli enreisen aufg mommcner Bild er zur Verfügung teilt e,
den be tcn Dank auszu prechen, sonde rn insb onde re auch den
Her rn Direktoren Li e z in Berlin und t e i n in Hamburg für
die in 0 lieb nswü rdiger Weise ste ts zuteil gcworde non Auskünfte
herzliehst zu danken.
Über eine einfache Darstellung der Beschleuni-
gung bei der Bewegung von Steuergetrieben
mit unrunden Scheiben.
VOll Dr . Theoilor l'ü chI iu Graz.
\ V. Ha I' t m an n hat in eine r sehr b achtenswerten Arbeit:
" Die Bew egungsverhältnisse von Steuergetrieben mit unruuden
cheiben" *) eine eingehende Unter suchung der bei der Bewegung
von unrunden eh eiben auftretenden Geschwindigkeiten und Be.
schleunigungen durchgeführt und au ch Anslitze zur ll eherrschung
der auftretenden dynamischen \\' irkungen geg eben. Dab ei erwies
sich zunächst die Deutung der "I es t e n P ol b ahn" (der " I{ a 8 t-
p o l h a h n") als "polares Geschwindigkeit sdiag rammu
als besonders einfach und anschaulich; weniger übersichtlich ge -
staltete sich in der genannten Arbeit die Ermittlung der Be-
schleunigunge n. Gelegentlich einer Vorlesung über die sen Gegenstand
ist es dem Verfasser gelungen, eine fast eben so einfache und an-
sc hauliche Darstellung der ll escbleunigungen , ein "1' 0 I a I' e s II e .
::; chi e u n i ~ u n g s d i n g I' a m 01 " zu geben, des en Auseinander.
se tzung den Gegenstand der vorliegenden ~litteilung ausmachen so ll.
Die Hilfsmittel, auf welch sieb die hier ge rebene vereinfacht o
Darstellung stü tzt, sind all gemeinen ätze der ebeuen ys tom-
bew egung, die gerade mit Rü eksicht auf dill besonderen Bedingungen
des vorliegenden Problems ein ehr einfaches Hesultat lieforn. Es
0) .Zeillchri(t d.. Vereine. deut eher lugonleure lId . 4D ( ID05), S . 15 1 Ir. uu d
1624 ff. Um W iederbolo llgen owe it al. tunlieh I U verm eide n, wi rd der Inhalt die er














B, Anwendungen auf das rorllegendc Problem.
4. tel I u n g des Pro b I e m s.
Wie schon bemerkt, wollen wir hier nur unrunde cheiben be-
trachten, deren Begrenzungen (die Hebetilichen) aus tücken von
geraden Linien oder Kreisbögen besteht. Geometrisch handelt es sich
dabei um das Problem der gewöhnlichen Konchoide, bezw. der Kreis.
konchoide. (Die"erallgemeinerung, die man durch andere 'Vahl der
cheibenform erhält, könnte man als allgemeines Konchoidenproblem
bezeichnen.)
Das zu untersuchende Getriebe be teht aus drei Gliedern
(Abb. 3):
1. der unrunden cheibe a,
:!. dem chieher s,
3. dem Gestell b.
in der ganzen Untersuchung denken wir uns die Scheibe a
durch die Steuerwelle mit konstanter "rinkelgeschwindigkeit w um-
getrieben und die Form der unrunden Scheibe als geg ben an-
genommen. J.rach dem Vorgange von 'V. 11a r t man n werden wir
aber zunächst die Scheibe a fe thalten und das Gestell mit dem
Schieber mit der entgegengesetzt gleichen Winkelgeschwindigkeit
herumführen; der Schieber gleitet dabei in dem Gestell so, daß seine
Bewegungsrichtuug 8 stets durch den 'Vellen mittelpunkt hindurchgeht.
E handelt sich dann um die Ermittlung der Geschwindigkeiten
und Beschleunigungen in der Richtung des 'chiebers .
bezeichnen wir als die "r e duz i er t e B es e h l e uni gun s" des
ystempunktes A. Durch Angabe von J sind dann die reduzierten
-~
Beschleunigungen aller Systempunkte bestimmt. P J ist insbesondere
die reduzierte Beschleunigung des mit P zusammenfallenden
ystempunktes.
3. K °n s t r u k ti 0 n des Wen d e pol es (Abb, 2). Für
jedes zwangläufig bewegte ebene System ist die Lage des Wende-
poles aus geometrischen Gründen bestimmt. Durch einen ystem-
punkt A und den zugehörigen Krümmungsmittelpunkt .1[a seiner Bahn
ist eine Gerade io als geometrischer Ort für den Wendepol J o dur h
folgende Konstruktion gegebeu:
Ian wähle C beliebig auf der in P zu PA errichteten ' enk-
rechten 1, ziehe GA und C .lla und P.Ko 11 .1[0 C bis zum chnitt Ko
mit CA; dann ist die durch K o zu 1 gezogene Parallele die ge-
suchte Gerade io. Zieht man P K 11 A C bis zum Schnitt K mit .1[a C,
so ist die Gerade i ( 11 io) ein Ort für den Wendepol J der um-
gekehrten Bewegung. Für die umgekehrte Bewegung, welche dann
entsteht, wenn das früher feste ystem bewegt und das früher be-
wegte ystem festgehalten wird, liegt der Wendepol J auf der \"er-
längerung von J« P, so daß J P = P J'o.
\Venn insbesondere ein Systempunkt eine gerade Linie be-




t worin w' die "'inkel-




tg A. = -;;;2 .
Ta = A a . w" +w' ~).
Die Beschleunigung Th je-
des anderen 'ystempuuktes





1. Drehpol und I3eschleunigungspol.
Die augenblickliche Bewegung eines ebenen Systems besteht
aus einer Drehung um einen im Endlichen (oder Unendlichen) ge-
legenen Punkt P durch ein Zeitelement hindurch; P heißt der Dreh-
pol für das betreffende Zeitelement. Die Geschwindigkeit eines be-
liebigen Systempunktes A ist zu A P senkrecht und von der
Größe A P. w, wenn w die Winkelgeschwindigkeit bedeutet. Die
'trecke A P selbst nennen wir die "r e duz i e r t e G e -
s c h w i n d i g k ei t" des Punktes A.
Der I3eschleunigungszustand des ebenen Systems wird be-
schrieb n durch Angabe des Heschleunigungspoles G, das ist des
(i. a.) einzigen Punktes von verschwindender Beschleunigung und
durch Angabe der Beschleuuigung Ta eines ystempunktes A;
ra schließt mit.1 (; einen spitzen 'Vinkel A ein, der gegeben ist
durch
A. Dle verwendeten kinematischen Hlltsmlttel *).
.) '·,rgl. zum Beiaptel . ob eil, .'fb60rio der Bew UDIi und dar K.r f't. ."
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lind liegt zu B G gerade so wie Ta zu -;ra.
2. Wen d e pol und red u z i er t e . Be s chi e uni gun g.
Alle Punkte de bewegten ystems, die augenblicklich "rende-
punkte ihrer Babnen durchlaufen, liegen auf dem 'V end e k r e i s e,
der auch a enthält. Der Durchmesber P-:Tcles \Vendekreises steht
in P auf der Polbahntangente Pt senkrecht, und der dem Pol P
gegenüberliegeudtl Durchmess rendpuukt heißt der Wendepol J.
Ist insbesondere, wie wir es später finden werden, w' = 0, so
fällt G mit J zu ammen, und alle Systempunkte haben Beschleuni-
gungen, welche zu J hin gerichtet sind; ihre Größen sind
Ta = w2 . A J .
zeigt sich hier - wie überall - daß die Anwendung der dem Problem
adäquaten Methoden, auch wenn diese an sich "höherer" Natur sind,
bedeutend einfacher ist als die Anwenduug ganz elementarer
Hilfsmittel, wobei aber in der vorliegenden l\litteilung das "Höhere"
noch immer cum grano salis zu nehmen ist .
Das pol are Be sc h l e u n i gun g s dia g r 11 m m, von dem
h i erd i e Red eis t, ist n ich t san der e s als die Kur v e
der aufeinanderfolgenden'Vendepole in derfesten
E b e n e. Die Ermittlung der Wendepole gestaltet sich für die Fälie,
in denen die unrunden 'cheiben durch Stiicke von geraden Linien
oder Kreisbögen begrenzt ist, überaus einfach, weshalb im folgenden
gerade diese Fälle ausführlicher behandelt werden sollen. Das ge-
nannte Hauptresultat der Arbeit bleibt natürlich auch für den Fall
beliebiger Begrenzung gültig; seine Anwendung setzt nur die Kenntnis
der Kurve der aufeinanderfolgenden Drehpole, dns heißt die feste Pol-
habn und die Krümmungsmittelpunkte der Begrenzungskurve, oder
statt der letzteren die l\lüglichkeit der Ermittlung der. -ormalen zur
Polbahn voraus. Eine eingehendere dynamische Untersuchung des
verliegenden Problems, insbesondere die Ermittlung der Reaktionen






si e is t das pol ar e Gesch wind igkeitd iagra mm (0 D ) für die Bewegung
des 'chiebers 8 in se ine r eigenen Richtung bei gleichfürmi<Yer Dr ehune
des Gest ell s . Für die ge ze ichnc te teilung 0 A des chiebers 8 erhält
ma n dann (nac h d m in Artikel :} Ge sa gten) d en Wendepol J au f
folg end e W eise:
'ei J[ der Mittelpunkt der kreisförmigen ll egrenzung und P
der zu.1 ge hö rige Drehpol. ~Ian er rich te nun in P auf J[ A eine
•[orrn ale und wähle auf di es er einen beliebigen Punkt G, verbinde G
mi t A und Jl und ziehe P J{ 11 A G bi s zum Schnitt K mit G Jl,
ferner K F 11 G P ; dann is der Schnitt von F K mit 8 der gesuchte
-~
W endepol J und 0 J die I' e d u z i e I' t e Be s e h l e u n i g nn g liir
di e gesuch le Schieb erstel-
lung.
tatt einen heliebigen
Punkt G zu wähl en , kann
man, wenn di e Entfernung
des Punktes 0 von J[ A
nicht zu kl ein ist , auch
den 'chnitt GI der . ' orma-
len in P mit dem ·c hie·
bor 8 wühlen ; man erspart
dann noch , di e Linie G A
zu ziehen.
In Abh. f. ist die K on - RD
struktion für einiee Punkte
durchgeführt und damit
ein tück de s Beschleuni-
gungdiagrammes (B D )
gewonnen.
Wir wollen auch hier
di e Übe re ins timmu ng mit
der F ormel 17) [11. a. 0., '.
15 7], die W. Hartmann
zu seine r K onstruktion der
Hesehleuuigung verwendete, durch Ausfiihrung der
etwa s um tändlichen Rechnung verifizieren:
Es ist in den 11 zeichnungen der Abb, 5, wenn
JTJo ~1[ A =b, ..10 0 = a, 0 Jf - e
ge et zt vird, zunlichst:






5. Ger n d I i n i ger An hub (Abh. 4).
b s in 'f - e s in cf, .
__ ( SlII :p
o G = r t" <!, = ( sin ,,!, tsr ,1 -.-,
1 0 • I 1:) . BIn '1




" l'OS Cf' )
c- CllSy{) C~+Ö, J _ ( I' sin
2
'1' + eZ/b :o~ Cf' )
cos y cOS' y
( I' COS Cf')2
b
- I' cos '" + I' sin rn ttr ·1, - ,
T <'> eos" 'i'
(TJ
Fern I'
P A _ r ( sin 'f cos :p )
sin ,} - sin .} - co ,} ,
(
sin Cf' cos e ) I' COS
JJ P - .l[ "I - l' A b - e sin y - cus 'f - CilT '
endlich ist nach der au sgeführten Konstruktion:
- - l[ l" . cos 2 :p
J[ F = -"-,.- = 11 2 I ,
v cos y
-,_ _e cos Cf' (1 - ecos Cf') ,J' p'-=.. .l[ J' - I F - cos y b cos 7
-- --- P F _ 1'2Jb cos r:; (!!-_ COll Cf' )
P K, = G1J - I ,C OS Y - cos" ,} I' cos 'i'
\I lehe Formel g nau mit der von \\'. 11 11 I' t man n a, n, O. r-
ermittelten über iustimmt.
Zu Abb. 5 ist wieder zu bemerken, daß J auch als 'chnitt der
Polbahnuortnalen mit der Schleberrichtung 8 erhalten werden könnte,
da aber die" ' o rma len sich bei höheren Kurven i. a, nicht konstruktiv
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ist al so in gOJllaner Übereinstimmung mit der von 'V. IJ a r t m a n n
benutzten Formol i ) [a , u, 0., . 15i'if,] .
Al ein en Vorteil der hier gegebenen I' on struktion mi ss eu wir
auch den bezeichnen, daß wir di Beschleunigung unmittelbar in d I'
Richtung bekommen, in der s ie " ir k t", was sich Ruch in den
folgend n Fällen rgeben vird ; außerdem r clieint sie direkt an U
an ge e tzt, \\ eicher Punkt f öt bleibt und dah r (ähn lich \ i . Ir üh I'
beim Ge chwindig keitsd iagr umm) uch ul "I' 0 I de Beschleuni runzs-
dia rramuies gelten kann.
6. K I' e i s f Öl' mi g I' An h u h IAbb. fl).
Di feste Polbahn (P) fur die Kr i konchoid nb
eine bretz .Ia r tige I'urv , in Abb. fj i t cin ' t üc d von ingtZ i 'hn t;
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Zu nmmenfnssung,
In <leI' vorliegenden Mitteilung wird eine einfache Darstellung
der B chleunigung für eine durch eine unrund e cheibe erzeugte
'chieLerbewegung gegeben, bei der nach Kenntni des polaren G e-
schwindigkeitsdiagrammes die Beschleunigung prinzipiell durch ~iehen
einer einzigen Linie, der Polbahunormalan, g'eliefert wird; die Kon-
struktion wird für ••cheibenformen, die ans geraden Linien und Kreis-
bögen bestehen, dnrchgeführt, und es wird auf ihre Allgemeingiiltigkeit
zur Lösung des ge teilten Problems hingewiesen.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Kraftwerke.
Ha Alhulnwcrk. Pet e I' und 'V R /! U e r beschreiben das
Energie der tadt ~ ii I' ich liefernde und das Gefälle des Hint 1'-
Rheins zwischen Tiefeukastel und ils ausnutzende "'ll8serkrnftwerk.
Durch ein ,,'ehr wird ein tauhecken von 4:!0.OOO 7113 geschaffen, dns
,,,,tto' fälle beträgt 140'0\5111, die g-eringste Wusserm uge 6, die größte
11; m" pro Sekunde, hei welcher 16.000 JlW erhalten werden k önnen.
Das Herriebwasser Hießr durch eineu Stollen von 7';1 km. LUnge und
7'4 III ~ (luerschnitt mit :!'17 111 pro ekuude Geschwindigkeit; an dessen
Ende ist ein "'assel' chloß in Form eines runden, in dem Felsen aus-
gesprengten 'chachtes vorge ehen. An diesen schließen sich über ein
tiO 111 langes, trichterförmig s Ausgangst ück die boiden parallel ver ,
legten Hohrstrling von 450 III LUnge und je 2 /11 Durcbmes er an,
deren " rand türke in elf Stufen von nuf 24 11/m zunimmt. Die Rohre
sind mitt I schmiedeeiserner ättel auf Betonsockeln gelagert, und es
sind vier Fixpunkte sowie drei Expnnsionstopfbiichsen vorgesehen.
Jeder Rohrstrang speist vier HauptturLinen, so daß das Maschinen-
haus in zwei ms chinell getrennte Anlagen unterteilt ist, zwischen
welch n sich zwei Erre"'erturhinen und zwei Turbinen für die Druck-
ülanlnge befinden, die an beide Rohrleitungen angeschlossen sind.
1111 :\/nschinenhaus sind demnach acht Francis-Turbinen (E s ehe I'
W Y s s • '0.) für :lOOO PS, 600 minutliche Touren, mit wagrechter
Achse, Spiralgehäuse, außenliegender Hegelung mit Druckölbetätigung,
zwei ymmetrischen Saugrohren und selbsttätiger Druckregelvorrichtung
aufge t 1It. Sie treiben l Opolige Dreh tromgenerntoron für 2f,OO IlVA,
iJ() ,6900 V direkt an. D I' Wirkungsgrad derselben ist hei induktion -
freier voller Belastung 95' %, bei weniger als halber Belastung 92'2°'0'
bei cos er - 0'~50/0 i t der Wirkungsgrad um 0''2% kleiner. Bei dieser
indukti"en Bela tung mneht die, pannuugsorhöhung beim plötzlir:hen
All chalten d I' Volla t Hl75 V, b im Abschalten induktionsfreier Voll-
IR t liOO V aus, Droh tromtransfurmaloren mit Röhrenwicklung und
\\'ns ark ilh lung, die an dio • ' ied ersp unn u ng sei lo in Droieck und aut
dor Hoch pnnuuugseite in Stern geschaltet sind und 14'(j t wiegen,
erh öhen die Spannung auf 46.000 Vj ihr \\'irkungsgrall ist bei Vollast
!i"·4 0 / 0• Sechs der Generator n bilden mit den zugehörigen Trans-
formatoren eine Einheit und die / 'arnllelschaltung ist nur an der
Hoehspannuugseite vorgesehen. Die Olschnlter und die Reg-Ior fiir
den Erregerstrom der Generatoren werden von der Ferne aus elektrisch
betlitig-t. Vie erst I' 11 aind mit Zeitrelais zur selbsttätigen Aus chaltung
bei ~laximaJstrom ei.ngerichtet. ~wei.Gruppen von pro~s?lspulen sind
zum 'chutz gegen borspannuugen In jeder der J.ernleitungen nach
Zürich vor<resehen. Vor diesen JJrosselspulon sind sechs Siomenshörn l'
in Verbindung mit \Vasserwider tänden angeordnet und zwischen den
Dro selspulen i t je ein dreipoliger "'asserstrahlerder nhgezweigt. DM
aus der 1J0chspnnnungseite d I' Transformatoren herausgeführte, ' u ll-
pun t \ ir,l 8n eine .'ammelschielle angeschlossen und die"e .ü ber einen
\\'a erwid rstand geerdet. Die vi I' l"ernleitungen von je 50 111m 2
l~uersdlllitt • iml nuf zw i voneinander unabhängigon, 15m voneiuander
entfernt n Ge.tängeu verteilt. wobei je zwei Leitungeu (G Drlihte) in
den El'k(\n ine ' gleiehs"itilZen Sechseekes VOn 0" m 'eitenllinge au-
gebral'ht sind. Di :\Inste ind teils aus Eiseuheton, teil aus ~hulJJes·
lIIauurohren h rgestellt. In bständen von :?O kill sind sogenannte
Schalt tation 11 zur Aufdeckung von 'chnden in der Fernleitung din-
gerichtet, h i wl'lch n jede Linie für sieh Ilhgesehaltet uud mit jeder
anderen \' rhundon werden kunn. Die Fernleitun~ pudet in vier Trans-
formator< n tationen in Züri 'h, wo die ~I'annung nuf 6000 l' in 1000
his 200U K W-Tranrformatoren herahgesetzt wird. lm dus be telwude
lIel IIchtuul{,uetz fur 2000 l'-Eiupha,enstrom nicht umhnucn zu müssen,
wurde es mittels eine Dreh trom·Einphnscnstrolllulllformers mit der
Fernleitung verbunden. Der l'lIIforlller. hestehend aUII einem Einphas n-
rrenerator von 150U K IV, bei 2000 V, ist mit einem Drehstrom· 'ynchron-
~lOtor von 2200 1" bei 6000 V und nußerdcm mit oiner Gleichstrom-
.' h n chluBm chine für 600 V g kuppelt lind läuft mit 500 minut-
lichen Touren um. Di se ~/n l'hine i t an eine groBe ~ammelha tt rie
angeschlo sen, ° daß bei Fnterbrcl'hung der Fernleitllng diese Strom
lioll.rt und mithin di ' Einphasengeneratoren dn 'etz der .'tadt speisen.
D I' L"mformcr h t pinen Wirkungsgrad von '6'4°/0 IjPi ,"ollnst. DII"
gen nnt ", erkr ft l'rk /rillt auch trom su die 'traBenIlahn Zürieh
ab, und z\\nr (; Millionen KW- 't. jährlich bei mll. imal :WOO J{JJ'. IIiezu
dierwu l'mformen erke mit Pufferbatterieu . Die Bnukosten haben
1:!'6 :\lilIiouen Kron n betn\!! n. E ergehen sich fiir 1 KJV K HiO als
(:08amt- nlag ko ten. ' nE. 1'. 11." lieft ,!!)I:? Grht
. ...
In Abb, (j ist noch unter
\' erwendnng derselben Be-
zeichnungen die I"onstruktion
fiir j en« verzüg rte lIeweguug
d rgestellt, welche durch eine
kreisförmige Abruudung zu!'
C'herleitung in die ,.ol 'e re
!{nst" der Scheibe entsteht,
w leho natürlich I!anz analog
das ,. I' e duz i e I' t e Y I' Z Ö g e-







lich auch für den auch von
"'. I1 art In 11 n n behun-
d ilten konve: en .\ nhuh
worauf nher hier nicht
w iter einrregaugen wird.)
In Abh. i sind die ALh. 4 nnd 6
zu 8111111en ' zogen nnd das Goschwin-
digk it - und lIo"chltlunigungdi gramm
für den ganzen \'erlnuf der Hewe-
gung des Schiehers durchguführt, und
zwar für I!oradlinigen Anhuh und kr<'is-
fiirmigo Ahrundung; 8n der Stell " ,
erhalten wir entsprechend dem ::iprunge
in cl I' I rilmmung der lIeg-rtlnzung
111' chI unigung kurve von der GrüBe .11.1 ,'.
k i, n non wir sag 0 n, wo n n i n d 0 I'
- .hi .ber pitze I uud d r Wende-
d e u e n S (\ i t e n \. 0 n (I alls I' 11II e u, :; II
Abb. 7
I . , des S e hit, Ile r ,u t " t (I lei 11 e fI e s l' h I' U n J 1{ 11 n ~ _~
i t I' von (I, :; 0 i B t (1.1 l' i n e
mit B nutzunjr des Kr üuunungsmittelpunktes der Begrenzungskurve
manchmal vorzuziehen s in.
der früher n I uf; e i t nnl'h
I' 11 n g dia ~ I' 111 m" ein' trag n.
einlln ,'prung iu d I'
.\ 11, m in
Zf'il'hnnn di
pol I zu \ er l·hi
h d
fall n uf die elhe,'
" erz (j g I' U n J{.
. I' I 1\011 lrul tioll der reduzierten7. J>i hi I' 1IllZ'" hene eIn C .
11 'hl uni 1111 mit IIdf de8 \\'ond"poh' h(\h!l1t, wie choll Hwlihnt,
ihr (;ültigk it für" li bil(e Formen der Ullrundell ~cheih 11, nur \\ ird
i. ,di r,rmittlulI' d r riillllOunf.!8lldttelpllnkt ~ der Begrellzung der
{'h ibll. da tzl. lIicht infllch ein.
I illo I inf c1111 allgellll ine Lü 11I11{L triibri,t bier f. rII I' 1I0C I ,
k h t \ I I zu in l' ,eg-tlbentln Be chleuIligung'S-e I' 1111 lUg J " , I
ia t n 11 dingulIgl'U dh, zu' h irig I,or~n I ',I' 111.1-
• h ih uf kOIl lrukti lIn \\'e' zu (\r1nitteln, i~hllh·h wIe .1
I1 f I . he 1 \\' <rl' filr deli I orbhogon uudI' t l1l I 11 n ßU 1" lIIen 11 '00
I' I "d b hnt· doch scheillt überhaupt lur solche
" I' 11101 g g. 1'11, re i n,t als wie die
I I' • n die r. ehn 'n ..11 .' I" lIlod,' h , I' g g
kon truktl
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r chichten auB rh Ih d
)1 im Turm 1
!' tot I . . .
Mittl I' Arb it rzahl pro T~ uB
d Tunnel .~littlere Arb it rzahl pro' 'im' ,i'u,;n i 11





L linge d e Vollau bruch"'8 am :!!l. F b. m
)1" !' " 3 I. ~l rz m
Ge leis te te Länge des Vollnushruch es im
März . . . . .. m
Län ge der lauerun !; am ~~ . F eh . m
" • " )1 31. )I ärz m
Ge le istete L llnge der l\lau erung im
März . . .. m
Arbeite rschic h ten auBerhalb d 8 Tunnel
)1 im T un ne l
total. ....
Mittlere Arbeiterzahl pro T ag auBerh Ib
d es Tunnel s . . .
Iittlero A rbeiter z hl pro T ag im 'funn
)1 " )1)1 total
AbflieJlende Wn88brmen ge • k .
"flailwcrke" slä dti. eh es Elektrlzltät, crk l illa rh ••·a h fn t gennu
zweijiihriger ßnu7;eit ~nlrde am !4: September ": :1. zum er ten
;\Inle elektrische Eneraic IlUS den (~nl1werken an die Koiu umenten ah-
gegehen. Am W . • 'oYl'mher gleichen .lahn-s wurde die EröfTnunl/ gefeiert ,
und erschienen zu dieser Feier uußer den Villnchcr I ntcre s .n tcn uch
zahlreich Auswärt ig«, die ~pitzen der Lande I'l 'hördeu und der beteiligten
Ind ust rien. Es fehlte nicht un AUI'rkeunung fü r dns Haukomitee und die
Bnuleitung, denen Obe r-Forst rnt F. W e n e d i k tel' 111 Obmann
vorstand. Die Gailwerke sind eine reine hvdroelekt ris che.Anln e.und kommt
eine (lefällst ufc do r Gail niichst ArJlf)ld~teiu iu der, 'chütt, in z i rka Ifi kill
Entfernung von Villnc h , zu r Ausnutzung. Durch ein .' c h 11'u . e n .
weh r von 5·1 In B reit wi rd die Gai! auf ·.i 111 re taut. Di " 'chleu .n -
weh r besitzt vier To re zu I::! In IlIHI ist durchaus nuf (' n i s s 0 n s u ..
Eis e n b e to n fundie rt. Es sind nuf diese \ \ ' ei. e nicht nu r die Pfeiler,
sondern auch die Wehrschwellen und \ ·ors r-hwellen cni oni ,r t. Der "Ilem'
zirka 1'8 km lange Kanal ist f iir eiue W ··rf ung von norm I
:12 Sekundenkuhikllleter bei 2.; m' Wa. serquerschnit t und 3·H.; 71 W 'I"
lief bemes en, er hnt t rapezförmigcn Querschnitt und i t mit Beton und
Eisenbeton ausgek leidet. Das zur Ausnützung kommende .' e t tu'
g e f ii I I e bet rägt 1, ':lii 1Il . I,' iir die ..es (;efiille wurden n 0 c h h e t ...
n i e r t (' D I' U c k· und ~ u U g. eh ii r h t e au. -Iührt und ind
de ..cn vier vo rhauden. Eingebaut sind zu r Z it nur drei Turbinen glo!re rate
von je Il:HiO PS , mithin in HU lllllllI ,iiiRO J'. '. I':" knun die Zcnt rnlenlei. tuug
sohin noch um IHno PS erhöht werden, Sll dnß die Ge lmtk I'llzitiit
7740 /'.' hetrii't. Die. 'tadtgl'llleiml.. \ ' iI\nch hnt jedoch in Ulll ichtiJ.(er
Woi e hereits die zweite, ulllnittl'1\)lIr nn chließende (lef-II tufe der
Gnil erworben uud sich eine weitere u· nutzung von 210U J',' 'e ielll'rt.
Die eingebauten Tnrbinen ind J)ol'pelfrnnei ·t \11 binen mit hori ·
zontaler \\'elle. Dureh eine Lederbanukupplun' ind die Dreh trom·
dynamos YOU entsprechendpr (lröße direkt llIit den Tnrbiut'n verbuudl'n.
n i e G I' U e I' n t 0 I' e n liefern bei iiO Periodl'n pro.' kunde und :1lI0 1Tm _
drehnngen pro ) Iinute ldie Für ul e I I U u fl: . p u nun ~ v .. u
3 X 16.500 l' verkettel u Dreh. trum dir e k t . Die Fe I' nie i tun ,
hestehend nus einer Lieht- uud einer Krnftleitunll;, 11 urdl' vun 'ort1('·
herein du r e h a u Run tel' i I' dis eh verlegt, de . gll'iPheu nueh die
~leß. und T elephouleit uugen, wip überhaupt iimtliehe _' etza nl g'u
die' I' einen Aktionsradius von :10 km hp · t rl' i r henden~· dt- und l'b r ·
Inndzentl'llie unterirdisch ausgcfiihrt. Rind. In Yill eh i. t eill 1'lIter-
station von 13W K ilownt t lei . tuug nufgc:tcllt, in \\'l'leher mittl'ls 1-
tranRformatorcn d ie durch die Fernleitung nnkolllm nd En rgi a uf
5000 V verketteten Drehstrom trnn formiert wird. In di I' Form 11 ird
die Energie zu 35 Tran formntoren· tation n geführt und in di n
auf 3 X 220 + 12,'5 V als Gebl'llueh pannung tran formi rt. E . t
mithin zwecks prnktiknhlen • n chlu e von )ll't IIfndenlamp n d I'
• ternpunktleiter mi ausgdiihrt. I n ~t. )1 .dnlen, zirk ,) km von
Villach weiter rntfernt, i t. eine zweit enter. tat ion 'on 17,;() Kilollatl
L -istu ng errjc'htet, lIJul wird \'On dieRcr St tion au 'in groß I' Fnbnk·
hetrieb mit EnergIe verRorgt. H ier \\ irel die Fernlei Ullg pallnllnj;t nlll
dio Fabrik 'pnnnung VOll 'I x :l30 r tran fonniert.
Dnnk eines IJiIIigcn Puu Reha lt nrife. er ('heint dip . im \ ' ..hllitni
1.Ulll KOl1!l\Impla tz immerhin s hr groß zu l\l'nnl'lIlh .\nlnge I UI d n
\'orh uudenen Anmeldungen und .:\n.ehlii.. n von voruh rl'in nkti·.
Es verdient noch erwiihnt zu werden, d ß dil' l' hydren'l klri eh·
1I1nge uneh d 'n I' liinl'n eines Pl'ojekte d('r Hauunt 'IU Innung Ibert
Buß & ( '0 . , ( :m z errichte wurde. Die Au!\führung d \\' rhuu
hesorgte die Bauuntcrnehllluug L. Hntzm nn. Klllg, nfurt; di "chl('u 'n,
Hchiitzu und Hl'l' heu liefert" die ~III ('hinNu d'rik • ndritz, \I ahU'nd
di T urhin en un d d('n K rnhu die )Iasl'hinenfnhrik I ,ller "rf bei t IItl'.
Der gesll mte I'lek tris('he Tei l stllmmt on d n Ö8tt·ITei('hi . "h n •'iCnlf'1l .
'('huc kert. \\'e ,hn W ien die mit d 'n KaI. lIietl'mn 'I'n die im Kill. 1-
knrt ..11 vereinigten' Firm ;1 1.et..iltl'. Il i( Hlluleituufl: I Il in dc'n H wd('n
dr den~e i t i gen Dil ektors de. \\'Crkl'8 Bnumt Dr. L. Bel' n I" d . lJr U.
Eisenbahnwesen.
Hel'ich! üller den SImilI der rll eHen nlll I.ö chhl' r ., onnel
(I,änge 14.5:l5·45m) der Herner Alll cnhnhnen (Ber n- : l lllplon) 111
:11. liirz 1912.
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Schaufel zur Abbiegung des Fußteiles in bekannter Weise geschlitzt. so daß
ein vollkommen genaues Einsetzen des am ehuufeltciI verbleibenden scha rf-
kantigen Randes in die Nut gesichert ist . - Georg Wes t i n g h 0 u s e,
Pitt burg (V. st, A.) Ang. 10. 9. 1909.
1 . Verfahren zur Erhöhung der Legierfähigkei t des Titans bei seiner
Verwendung zum Reinigen von Stahl - und Gußeisenbiidern: Das Titan wird in
Form einer Eisen.Titlln·Aluminiullllegierung benutzt, in welches das Aluminium
mind estens et wa 10% eines Ti tangehalt es von 15 bis 35"10 ausm acht. - Th. Goi d-
e h m i d t, E' en-Ruhr , Ang. 9. 3. 1911.
20. Luftdruckbremse: Der dem Luftdruck nusge ietzte Angriffshebel ist
mit zwei iu eincm Gehäuse eingebauten, du rch mehrfache H ebel überset zung
in ihrer Wirkung erheblich ve rst ärkten , doppelarmigen Druckhebeln ver-
bunden, von denen der eine bei Betätigung der Bremse zunäch t gegen eine
einem Kolben vorgelagerte Feder driiekt, um die mit der Kolbenstange ver-
buudeuen Brems chuhe elastisch anz ubremsen , worauf dann der andere uu-
mittelbar an de r Kol benstan ge angreifende mit jenem gemeinsam die Brems-
ehuhe vollends fe stbremst, - Felix )1 U1 I e r, )1)' lowitz (P reuß-Schlc ien).
Aug . 20. 6. 1911.
:!O. Vorrichtung zum Bin- und Ausheben von Eisenbahnwagen u, dgl.,
geken nzeich net durch ein an der Unterseite des Fahrzeuges unterhalb des
Sch werpunktes a uf einem wagr ech teu Zap fen, der selbst wieder um einen lot -
rechten Zapfen drehbar ist, ge lagertes, im oder mit dem Fahrzeuggestell heb-
und senkbare Rad und eine unter dieses Rad schiebbaren 11ilfschiene, so daß
behufs Entfernung des Fahrzeuges VOIl1 Gleis zur Hebung de Fahrzeuges
bis zum Freiwerden eiuer Räder das Ra d auf die unter d elbe ge ehobene
I1il fsseh ienc ge .enkt wird , WOilach das Fuhrze ug auf dem Had mittels der
mit dem Gleis einen belieb igen Winkel bildende JI i1r chleue aus dem Gleis
herausgefah ren wird. - Felix W a l d n e r, Linz. Ang. :!9. 5. 1911.
~'O . Einrichtung an Bahnen mit Adhäsions- und Zahnradstrecken zum
Ineingriffbringen der Zahnräder mit der Zahnsta nge, gekennzeichnet durch
eine drehbar gehlgerte mit Zäbn en "ersehene q uerfedernde Zunge an de r Zahn.
stange, die mit einem Zahnrad in Eingriffsh öhe liegt , das mit einem der in
die Zahn .tange eingreifenden Zahnräder fest verbunden i t. - lIan Heinrich
Pet e r , Zürich. - Ang. 3. 8. 1911; Prior. 3. 6. 1911 ( hweiz ).
20. Schubsta ngen - Sperrvorrichtung für WeichensteIlvorrichtungen:
Du rch das Au fschneiden der Stel lvorricht ung wird ein 'perrorgan ausgel öst,
welche eiu R ück .telle n der Schubstange, bezw, der Weiche von Hund an
verhindert. - K. k, P r i v, ü d b a h 11 • G es e I I sc h a f t, Wien. Ang.
10. 5. 1911.
35. Elektrisch betätigte Drucklagerbremse: Das übliche Klinkenwcrk,
welche die eine der durch den Lastdruck in ach iale r Itiehtung gegeneinander
gedr ück ten Ku pplungsscheiben beeinflußt, ist durch eine Bandbremse oder dg l,
ersetzt, um ein Glei ten dieser Kupplungsscheibe und damit ein stoßfreie
euken der Last zu erm öglichen. - Kolomau B r ü I I, Pestszentl rinczi
(Ullgarn). Ang. 13. 3. 1911 ; Prior. 20. . 1910 [Deutsches Reich ],
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besproche n, die dem Ö terr . Ingenieur- und
Ar chitekten- Verein zur Be pr echuug einge endet werden.
10.054 J a h rbuch fiir die Gell"iisserkunde ~(Jrddeu sehla uds. H era us-
gegeben vo n d er preu ßischen La ndesanstalt für Gewä erkunde. Abfluß-
ja hr 19 8 und 1909. Beriin 1911. •
Aus dem technischen Bureau des sogenannten W erau hu ises,
der die ~(onographien über de n "Oderstrom". den "Elbestwm", über
die Gebiete der Fl ü se ,,~(emel, Progel und W eichsel' " ,, \reser und Em ..
hera usgegeben hatte, g ing im J ahre 1902 d ie " Preußische Landesanstalt
für Gewässerkunde" hervor, die im Anschlusse an diese Werke das
"Ja hrb uch für die Ge wä erkunde • 'orddeut ehlands" herausgibt, das
außer den erwähnten Gebieten noch das " Rheingebiet mit den preußischen
Gebietsanteilen der \ ' cc hte , ~(aas und DOMu" und "da K ü tengebiet
d er Ost· und _'ordsee" be handelt. Zu r E rreich u ng " o n \ ' erg leichswert en
- d ie J a h rgä nge 1901 bis 1905 m it ei ner fün fjährigen und von 1906
angefangen mit ei ncr zehnjiihrigen Per iode - waren Ilnfänglich umfang.
reiche \ ·ora.r beitc n nötig, so daß das Jahrbuch 1901 er t im Jahre 190.J
und die J a.h rgä nge I9O~ und 1903 im Jahre 190 er cheinen konntcn.
";either hat die Lundesa ns talt alIjiihrIich zwei J a h rgä nge des Jahrbuches
für d ie Gewässerkunde.:. 'orddeut 'ch la nds der ÖfTentIichkeit übergeben.
Abweichend vo n einer ganzen R eihe ähnlicher W erke entbehren die
norddeutschen Jnhrbiicher jeglicher Anga ben über die _'iedcrschlägc,
was seine Bcgründun' darin flndct, daß die preußische lA nde ' nstalt
für Gewä erkunde sich der Beobachtungsdatcn der meteorologischen
Anstaltcn bedient, we lche die • 'iederschlagszahlen seit langem im
"Deut chen meteorologischen J a h r buch" erscheincn lasscn . Jedes dcr
norddeutschen J a h r b ücher besteht aus sieben H efte n, wo\'on dns erste
als "Allgemeiner Teil" bezeichnet ist und die folgenden : 1. das ) (emel·,
I'regel· und \ r eich elgebiet, 11. das Odergebiet, 111. das Elbegohiet,
Ir. das W eser · und Em gebiet, V . das R heingebiet un d den preußischcn
Anteil der " ec ht e , ~Iaas und Donau und \ 'r. d as K üstengebie t der Ost-
und 1 'ordsee be hande ln . Das Jahrb uc h 190 ' bring t im "Allgemeinen
Teil" den Geschäftsber icht für das J ahr 1909 u nd d en Arbeitsplan für
W ellblechbeh ült er, der vo u ac ht aus alten Sc h ie ne n ge b ildeten
äulen getragen wird. Der a nd wird in eine m andhause mittels
gewöhnlicher eiserner Ufen ge trocknet und durch Druckluft in
ei nem et wa 50 mm weiten Itoh re in den San dbehäl te r geb lasen.
D er L uftkornpr es or wird vo n dem ~Io tor der B ek ohlung sa n lage a n-
getrieben. D ie Bekohl ungs- und di e Sandentnahme an lage werd en von
einem ei nzigen ~I alll\ be dient. (" 'rhe Railway and Engineering R~view"
1911, Vol. 51, eito 391) n bgr.
Patentanmeldungen.
Die nach teheuden Patentan meldu ngen wurd en am 1. M a.i 1912
ötlen tl ich bekanutgemaeht und mi t sämtlichen Beilugen in der Anslegehalle
des k. k, Patentamte für die Dauer von z we i ~lonaten au geleg t. Inn erhalb
dieser Fri t kann gegen die Erteilung diese r Puten te E in s p r u eh erhoben
werden.(Oie erste Zahl bedeutet die Patentkill ie, a m Schlusse ist der Tag
der Anmeldung, bezw, der P riori tät angegebe n)
5. Tiefbohrapparat: Ein mittels Knaggen und Holl eu betä tig ter chlug-
bolzen ist mit der Ant rieb swel le derurt gekuppelt, daß innerhalb eine Winkel '
eine gegen eitige Yerdr bun g beider möglich ist , so daß der chlagbolzcn nach
Überschreitung des höchsten Punkte der Knaggen in der Drehrichtung vor-
schne lle n kann. - Josef Fit z, Wicn .•\ ng. 23. :I. 1911.
14. Aufnehmerheizung für Dampfmaschinen mit Verbundstufenkolben,
bei welchem der hohl UU ' rebildete Kolben als Aufnehmer für den ZUlU nächst-
folgenden Zylinder Uberg ehenden Dampf dient: Die Ilehe izu ng de Aufnchmer
findet durch den Dampf d in an sich bekannter Weise einen Ringrnum
bi ldenden I10chdruekzy linder 'ta tt, in dem dieser die zylin drisc he Wandn ng .
tIllehe de Kolben umstreieht. - Ge b r. ~I e c r und Albert ta p I' e n,
l ünehen.Gladbaeh bei Dü eldorf. Ang . 9. 6. 1911.
14. Vorrichtung zur Re gelung einer Abdampfturbine durch \"onhalten
VOll cillcr odor mehrercn Fri chdampfturbinen nach Putent ~r. 36.66:l. In die
den 11ilfsmllsehineiJ der Abdumpf· und F rischdam pfturbinen gCllleillsamo
teuel'lllittulleitung i.t ein durch den Niederdruck dam pf bccinflußtes Ventil
eingcbaut, welche ' hei inkendcm r'iederdruckdump f d urc h AbschließeIl der
'tcuermittcIzuführung znr lIilfm clline des Einlaßventils der Abdampfturbinc
die 'cs Ventil dem Eillflull de Geschwindigkeitsreglers en tzieht und schließt.
_ Aktien gesellschaft Brown, Iloveri " eie.,. Bade n ( chweiz ). Ang.
7. 10. 1911 ; Prior. 31. 3. 1911 (Deutsche Reich) .
, .1. Verfahren zur Herstellung von geschaufelten Maschinenteilen
durch Gießen , in be onder ,'on nü,en, egmenten für Dam pf. oder GliS'
turbinen: In dic Dü en egmente oder ähnliche . fase hine ntei lc werden Hilf "
scha ufel n eing"go:sen, wclehe nach dem Guß hera usgezogen und dnreh die
cige ntliehen Schuufeln r ,tzt werden. - S t e t t in e r M asc h i 11e n bau·
Akt. . Ge. V u I ca n, 11 am bur ger .' i e d e r I II S s u n g, If amburg
.\ng. 16. 10. 1911; Prior. 15. 10. l!110 (Dentsehe Reich ).
1-1. Befestigung von Tu rbinenschaufeln, bei welcher ein Doru d n
gege n die Arbe it fläche ab 'esetzten Fuß festh:lIt und der übcr den Fuß
hinlillsrngende ehllufelteil iu eincr Verticfung des T ragkran zes gelagert ist:
Die V"rtiefung im Tragkranze ist al ' _eharfkantige ~ut ausgebildet und die
Abb. 2
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1!1I0 , a us dem hervo rgeht, d a ß die "l'reußi, e il!' Land e anstalt.' seit dem
I . ~I ai 1909 di e allgemeine Untersuchu ng iiber die W n R er k r ä f t e
in Preußen planm äßi g begonnen hat und nn sehr int ere 'slIlIte ll Sturlien
a r be ite t, so: Die Untersuc hu ng über d i« BeziehulIl!cu Z\\ i.. h 11 Xir-der-
sc h lr I! und Abfluß im Od en tromgebiet, weil I sehr wahr c heiul ic h '1.'-
word en ist, daß ei n gewi " er T eil der Abflußmenge dl ' 0111,1' tromr-
durch , 'er, ickr-run g duucrnd vers ch wiudet , " 1' 1' rleiclu-ndu Bpob I htunzen
iiber di e Verdunsuuu; von offen en Was~el'ltiil'hen auf d.-m (:rimllit7.pe
und a n dessen l.Tern. BI'ob, c lu un gen nu den heid r- n . lcß wl'hrcn im
Th üringerw ald . d ie zur L'nt crsuchuuu der Ein \ ir kUIH! d I' Bodl'nl.l. l'h,d'll. n-
heit a uf lie Abtlußverh.ilt.ni : e eingorir-htet worden ind . (:enlluc e
l 'ntl'r:;lll'hungen über die Gru nu wa;'ser tund verhält nisso in ( ; mt-in -
sc ha ft m it der Ce ,logischen Lande umst.al t und m it der \ ' I'r ui-h - un d
l'riifuug,'an talt fiir Wa, ,erversorgung und .\b\\ ;i serbe l'iligun' ineinrm
" ersueh sgebiet iidö, t lieh \'on Brnudr-nhurjr und, ',llllln!unK der E '"b.
n is e der Be',h aeh tungen \ ' 011 Gruud wa CI. t .indcn , d ie ' 0 11 Ik h irden
und Körpers haften ungestclh. wurden, Die hvdrog raphi: ch-wu ' 1' \ \ irt-
se ha ft liehe Darstellung der K üstcutl iiss e und ih re r C I,billte \ ird al
bcsonderl Werk v 'lii tTent!ieht. Die im ".\ Ilg meinen Teil" der ,I ihr-
b üch er 11111, und IUIIB überei n i im mendr-n .. I':r1iiullll'llll -n zum Inh ilt
der Hoft e I bis V I" chu raktcrisicrou im Ku p it el .. ,\ lIgenw int ," d..n
(: egenst and der Vcr öffeutlir-huuu um " e ten se ll.s t : "Dil.· Tu b ,11" 11 in
d en Heften I bi s \'1 des .lnhrhur-hes um fu sr-n h ui pt 'i"ldieh die \ • ser-
s ta nd baobachtuugvn und A bflu ß ie ugenme sun 'e ll, d ie le t zt « en ullr-r-
ding: meis t nu r iu soweit , a ls I', s ich um griiß re \ • I 'f'r liiufe un d i..lu-re
.\ Ie, su ngen hnudelt e. Son st sind di e ro . Ie, 'ungen ebe n: ' I \ \ ie d ie (;I'f.dls·
aufnahm en , di e Aufnahmen VOll Querschnh. ten der Wn, icr liiufe, B." ),, .
ue htu nuen von \Va ertcmpora turen und (I ru udwas erst.t udun im " hr-
bu che nich t selb t mitget ei lt \\ ordi- u. \ ielm hr i, I nur ang 'l"ben, \\ 0
und wann si ausgefüh rt worden ind . 1111 a lljzemei ue n ind dabei die
Beobachtungen und Ermittlungen der norddeu ts cheu Bu nde .t antcn,
die s ich nu den Arbeit en d er Luulesun 'In lt beteil igen , m ögliehs; vol l-
st'indig wieder gegeb en worden , F ür' di e Gebiete d I' iihri ren deut, «he n
und der a u ßerdeutsch en Stu nt r-n sind nur d ie \\' er tand h obachtungen
von einigen I' egelstell en , di e zu r Ergänzung Oe Bild , übl'l' oen .\ bllu ß.
vorgang dl 'r Striillle notwondig sind , b 'I rbeitet,"
Entspreehpnd der a llge mei ne lll El'ken ntni iiher Ih Reginll'
der FIü ' . ist d er , 'toH in den ,Ja hr büelll'rn nil ht nal' h Kal,'nderjahrcn ,
.onde l'll nach Abllußjnh ren g' chied en, \\ od ureh d ie .\ bllu ß.
erscheinnngen des \\'inter, in ihl l'lII Zu a mml'nhllng gelen
und nicht durch den Schluß des Kahmd erj nhr a U, ei u Illdergeri, ' n
wel'dcn, lnfolge des ü berein, t imml'ml'n Ch lra k t I. dei g nzt'n
hier in Frag kommenden Uebie t' hat flieh der I. . 'ClV 'mber
a ls gee igne te r Zeitpunkt fiir d en Begin n 0 ,\ btlußj h rl' er eben, un d
zerlegt s ieh dasselb ' in uin Wint ' I" und SOlllml'rhlllbjllhr mit oem Be 'i nn
am I. ,'o\'emhe r, hel.\\', I. ~llIi . Da... lonlde ut I'lw ,Jnhrl 'uch bl' l rh 'itl't
nur di e \\'a ' er, tand, beohaehtungen jelll'r I' l'gel , d ie fiir d ie Bl'UI eilung
des Ahllußvor 'l n 'e, d er fließ end en t je \\ ii 1'1 \ on , "t'rt ,im! 00('1' übel'
die . '(' 11\ nkungen dl" Wn 1'1', piege! d l'r , 'ee n, 111 I' Hn fT l' un d t1e le 'n
in zuverl;i. s igel' Weise .\ ufschluß geheII, \) '1 für ei ll)(ehemle l 'nt !.'l ueh ungen
d ie t "glil'hcn ß nhachtu nge n a ls f:w nd lajo(e d i" l\l' 1I mii en, \\ cl'dl'n d ie-
,clbcu fiir di e \\iehtigcl'l.'u I'egel , d ie lI:ü n li l-( lil'j;(I'n lind gUI b lbleht ..t
\\ erde n, au sfiihrli ' h im .Jahl'buf'h m itgc· eil t. ,\ u ßt'ld em im l (ur du '
Ppgel nUl'h di e aUs ol'n Beobaehtun 'e il nbg(' lei tf'tl.'n Hnu pu a hl en \ er·
iitTellllieht, da s heißt , die Werle fiir d l'lI lI iHl stwa s pr t IId,O I \I it lf'!-
wa ,er ulld dl'lI niedl'igstl'1I \\' a ' I' t lIld jed e ~lon'l t s. il' j f'r d l'r
heidl'n ,Jahre hiilftell ulld d e Io!a m.en ,\ b tlu ßj d ill' Zu m \ ' l'rlo! lc il'he
, ind dauehen audl IIlwh die Haupt,. Iill'lI ,lU ([,'n B .1 1I\l' ht un gen fru hl'n I'
,Jahrc mitgell'ilt, ulld Z\\lIr Biud in d pll \'orl il'gl'ndl.ll ,I hrg;'1l 1'11 Wo
uud /\lOB fiir deli Z itr.Lum Id!lli bi Hln,i b l'di gli ('h d l'r !.'ill7 ItH II \I nn Ite
nur dip Znhlen fiil' ~Iittl'l\\ " er, bel.iiglil'h d. ,1' 11 lhj lLhn' u n.! d l' ,J hI t
die Haul'tl.llhlell nil. rilldi ' an 'I" bl'lI und dureh .\ ng h , d.. hl)e h I..n
und niedrigsten iiberlmul't ~l.'knnlliell \\'a f' 1 t Iml · el'giillZt orden ,
!<'iir di' weni er wichtigen, wellig,,1' g iillsti gell'!-!:l'nen ode r well iger gut
be )IIIll'htet 11 Pcgel inu I[,Lg gUIl IIUI' din H UI'IU h1 ' Il im ,Jahrbul.'h
nllw~geh 'n, Die l'1'l.·IIßisehe 1~llId. a n '1I\ It \\ 'il.'ht in d ' I' er rt u n
ihr'r B hlll.'hlungell g,'gl'lI11nd"lt' ltllitule dLllu rl'h a h, f\lß ,10 11 1.'
i['l'!.' 1'abellell lLuf dns AhtluUj llhl' h I.iuht ulld ZUIII \'t'l h·idll.' irnm I d ll
zehlljährige I'eriode I,!)(j hi I\lU5 hemn'l.il ht , \\.ihlf'lld Illdl'l'e \11 t1 Il'n
sich nur (iil' W"\ is l 'lItnr,uchun' 'n ur d I .\btluUj 1\1 {IndI oi.. ' I 'lu
Jahr),sonl i1ll.labl.'l'aufda ,'ohLrjahrhczil'lwll, ueh Ild'lI z.B.in t , .
reieh lIicht die ~littclwel't(J uiul'r fl' t tdwud. n I'l'l iod . , 'IIUt 111 dl
nus der uem Beril'ht ' iah t, UlllIlitt,'lhlll' \'orh,'r~ 'gallgl'l\l'll ,Jahll' I ' ih
herechlleten \litteh\ l'Ie zum \'crgll'i('\ll' hl'mn '!.' ~Ogl'll. Zum l..il'hll l'lll
.\ uflindlln u r .\ lIga lw n fiil' eli., ('inzdlll'lI 1'1' 'l,1 t,·llt n illd jl I"rn 11, lt'
'1.\\ 'i "el'l.l'il'hlli~ e h i "'fii!!:l, VOll dplII n da ,im' Ili., il'hli ' 111 "t 't'l .
~tellell ill lIll'lllLbcti ,l'lwr Ih'ihcnfolg , d I ndele ..111' h,'k uni 11 I' ,)
naeh ihrer Reihenfolge im UC\\iis C'llWlz Ilufh""t. ,\ u ß,·r.l, mit ll\ Ih'm
lief te " IIgemeinc,' 'I'<'il", nleh ..ill alphalll·ti l:lt'h l. \'l'IZ,eil'llIIi dlt I 1'(', I,
, I denen in den "I sl'hll'del\l'n ~I<'ft{,11 hit ,dun ' In ub' \\' ., t ,,"1.,
\ 01 Ilt sind bl'i~l' ,phen. ,\ u! dl'lI 'I' lu IIl'l\ d,' r t'i l(li. h"11 I , ,,\lI
gem , I ' I' I \\' 1I ' I cht unSl'n ..ind \'or l .'n Ol~ell 11' 1 n lL l" , t Ilt L11!Zuh"l\ unl\llll l'lI lC'~ ,a I der Bezeil'hnullg uer 1'.. '1'1. teile ,\ n~ lhen iiher di e LaI( dlf' 1'1''l\I na l' I , I 11 k d I' I .1 " IS 11 iiber dic lliihe u : u pun ' Ips I' "'I' s , unu u H'r dif' tlrtiß ,
,!te t;" I, '0l'h la " U'ebietes lus zur I'eg 1. teile \'I'rzclchnl't. Rozu !teh tli I
( e • 1('( el " '" 1 '.1 • 1 I " I'd ' 1" '('btelle i t Jel u('lIl or llJ.lIll'lI "111 eml'r lllt ll'hen Kilo .
Lagll ~Il e IIJS hetretl'cnden Wa erllluft'll die KiloUl I rlll ,k ng .
llIotert ' I u ng I
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Ein Vereinskolle"'e wünscht zu 'tudienzwecken an d s t I' a h 1-
ge b I äse im Betriebe zu besichtigen. G fällige ~Iitteilungen, wo
solche lletriebe zu beoichtigen sind, werden an die • chriftleitung
erheten.
Die den Tagesblättern entnommene .'otiz ist nur in der "ber-
schrift unrichtig. Tatsiichlich hahen den hüchsten chorn tein der
Erde (15411I) die lloston & ~Iontana Con olidated Copper and ilver
\Yorks in Great Falls, Ilontnna, während der hüchste"; hornstein des
europiii chen Kontinents (1,10 11I) in lIulshrücke bei Freiberg in Sachsen





Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt ist die e!triflleitung nicht \·eranll.ortlicb)
I) CI' " I'iillte Schorll tein der Erde.
Sehr geehrte 'chriltleitung!
In der letztersehienenen 1 TUlllmer unserer Yereinszeitschrift
_.r. l ' vom:l. ~Iai I. J . ist auf eite:!' eine ... •otiz über dcn neu-
erbauten angeblich grüßten Schornstein der Erde lJnthalten, der mit
102 m Höhe I1ng geben erscheint. Ich möchte mir darauf aufmerksam
zu machen erlauben, daß schon ~eit lan"'er "'eit viel hühere chorn·
steine existieren, die ich seIhst vor 40 Jahren bei meiner erston
'tlldienreise in England gesehen habe. Es sind dies der chornstein
der 'I. Hollox Chemical Works, 430' engl. hoch = V!O'06 m und jener
von Town ends Fabrik sogar 46 ' engl. hoch = I4:?·6·! In, beide in
Glasgow. "'um Vergleiche der Hühen seien die Höhen unseres Votiv-
kirchenturmes mit 9611I, des Hathaustul'mes mit rnnd WO I11 und des
tefanf.turmes mit 136'7 In beigesetzt. (Diese letzteren Daten sind d"m
vom Osterr. Ingenieur- und Architekten-VlJreine herausgen-ebenen
,Technischen Führer dnrch \\'ien" entllollllllen.)
Hochachtuugsvoll
Wie n, um 3. ~Iai 1!)12.
den a~~en ~Iann .di~ Befriedigung seines Magens ist. Ist der Mieter
pekuniär b~sser s~tlllert, so wächst mit seinen .\Iitteln gewöhnlieh auch
das ~.Iaß ~ell~er Blldu.ng. und damit auch die Erkenntnis für die. ' ot-
W~~dlgk;lt einer h.Y;glelllschen Gestaltung seiner Wohnung. Auch die
~roßere Zahl ~er ~\ o~nräuUle würde erlanben, die hygienischen An-
lor?erungen fur die einzelnen Räume eher zu ermäßigen als bei den
kleinsten \Vohnungen. '
. pie neue~ 'teuerp;esetze vom 2. Dezember 1911 haben die
hlg~ellls~h? .l3edlllgung für die Ausmündung aller \\'ohnräume ins
I'..rele. eI!mllllert, weshalb unter die Bedingung der Bauerleichterungen
fur Kleinwohnungen ausdrücklich diese Bestimmuno- aufgenommen
wurde. c
Di~ Er.füllung. dieser Bedingung bedingt aber höhere Baukosten
und damit h~here "lte~en, wenn nicht auf andere \\'eise eine Abhilfe
geschaffen WIrd, um die Baukosten zu errnüßinsn.
. F~ir di~ Ermäßigun.g der Baukosten sind"nnn Bauerleichterungen
g.e":Iß eJII WIrksames ~I1ttel. o!c~e BRuerleichterungen können für
I~.lellnvohl~ungen um so eher b~wllh.gt ~\'erden, weil die tockwerks-
ho.hen bei solchen "\nlagen.. die. Ille~rlgsten sind, die Decken- und
tlege~bela.stllll"en mit der Ar!nhchkelt der Bewohner geringer werden
U1~,d dIe. tiegeu- u,!d Gangbreiten bei dem Transport kleinerer. Iöbel-
stucke eine Reduktion erfahren können.
Für die \Viener Verhältnisse und wohl Ruch für die verschie-
dene~ Bau~rdnungen in den Kroulänjlern tritt noch der mstand hinzu,
d~ß die statl~ch~n Anford.erungen in (lsterr~ich im Vergleich zu anderen
Ländern, beispielsweise In Deutschland, Viel größer sind.
Die Mauerstlirken der bestebenden Wiener Bauordnung sind
I ~eispiel~weitl~ größer als in Berlin, ebens~ die 'tiegenbreiten, die
I S
tufendimensionen und tockwerkshöhen; die erlaubten Mauerwerks-
belastungen sind dagegen in Berlin gröBer, ebenso die Inanspruch-
I n~hme eiserner
Traversen. Es ist in Ber/in weiters gestattet, G yps-
dielen auf gewühnliche Trambüden zu stellen, der Bundtram des Dach-
, stuhles kann in der Decke liegen, und endlich sind in Berlin alleeineine
/
' Erleichterungeo zugesagt, wenn die Konstruktionsbühen der Sto;kwerke
und die Deckenspannweiten geringer werden. AuBer diesen geringerenI statischen Anforderungen der deutschen Bnuordnuncen besteht noch
in Deutschland ein kleineres Ziegelformat, wodurch beine weitere Ver-
hilligung der Bankosten eintritt.
In Osterreich ist es um so nötiger, Bauerleichtoruuecu für Klein-wO~.IIl~n~en zu gewähren, wei~ unsere teuergesetze di~ "Iieten un-
~atllrh<:h hoch bolasten und die Abgaben von der ~liete beispielsweise
1II !~erhn nur 1/,. de: Ab 9llben in Wien betragen. Auch die große
teigerung der Materialpreise und Arheitslühne - in den letzten zehn
Jahren UD% in \Vien - bedingt die Scbaffuuz voii Bauerleichterungen
für Kleinwohnungen. e
~ie Zl~ gewährenden Bauerleichternngen für Kleinwohnungen
h,aben eine ~m chränknng auf viergeschostlige Bauten erfahren, wcil
fünfp;esch.os 'Ige Häuser ohne Personenaufzüge hygienischen Anforde-
rungen lIlcht entsprechen.**
da m.lCh den wirt~~haftli('h,cn ~Iomcnten Beachtung ge. chenkt wird. Die
.\:.bclt des g 'cha tzten Fachgenus en i t somit allen Betonbauern
warm stcns zu empfehlen . - Saliqcr
4'7 ßllI~~ndu t~icIIc' dreßhuch fül ' ÖstclTcich. ngnrn, ' 0 .
7. Auf/age. \\ ien 1912, D 0 r n (Preis K 15).
Der vorliegenden Auflage wurden außer dem reichhaltigen
Adressenmateriala von Bezugsq uellen für Baubedarfsartikel in Öster-
r ich -Ungarn und Bosnien-Herzegowina neu auzerrliedert die Adressen
der B~r"'behörd?n, ~nontanistisehen Vereine und"B~rggenossensehaften,
der "Iunz-und I unzler.un"'siimter, derVerwaltung der 'taals. und Fonds-
forst.e, der Patentanwälte, Baugenossenschaften und Bauvereine.... Tach
a.mthchen Daten zusamrneugestallr, kann das Buch zum tä"'lichen
Gebrauch empfohlen werden. e
Vereins-Angelegenheiten.
MOTIVENBERICHT
für .Bauerleichterungsn für Kleinwohnungen in Wien"
erstattet in der Geschäftversammlung vom ~7. April 1912 von Architekt
GCOI'l; Iremsk l,
Die Erkenntnis der 1 otwendigkeit, für die firmere Bevölkerunc
(~er tädte gesu.nde und billige \\'ohnungen zu schaffen, ist in alle~
1 ulturstnaten eine allgemeine. ..
Dementsprechend hat auch in Osterreich der. taat im \Ven-e
der GlJs~tzg?bun7durch die 'teuerbegünstigung für Arbeiterwohnunge~,
durch die Schaffung des \Vohnungsfürsorgefonds und durch die neuen
Steuergesetze vom ;}. Dezember 1!!l1 mehrere Versuche "'emacht,
den Bau von Kleinwohnungen zu fördern. Ob diese Versu~he eine
Erfüllung der Absichten des Gesetzgebers herboiführen werden oder
nicht, soll hier nicht erörtert werden, weil es nicht Aufgabe eines
technischen Vereines sein kann, sich an der Kodifizierung von Steuer-
~esetzen oder finanziellen Vorkehrungen des Staates mitschaffend zu
boteiligen.
Dagegen ist es die A ufcnbe eines technischen Vereines, die
Grundlagen für die 'chatrung baulicher Gestaltung von \ Vohnstiitt en
zu überprüfen und sich an der Ausarbeitune von Bauvorschriften zu
beteiligen.
Unser Verein hat sich an der Schaffung der neuen Bauordnung
für \ Vien bekanntlich in maßgebender Weise beteiligt und es liegt
nahe, dnß derselbe auch mitwirkt, wenn es sich dartun handelt, für
die Schaffung von Kleinwohnungen das ges tattete grüßte Ausmuß von
bautechnischen Erleichteruuzcn zu schnfleu, um die Baukosten ans-
giebig zu ermäßigen.
In der V rwaltungrntssitznng vom I. Dezember 1!)J1 wnrde
von mir ein Antrag eingehrucht, solche Bauerleichterungen für Klein·
wohnungen ~'stzulegen. Diesel' Antrag wu rde angcnommen und in der I
Plenarvel'sammlung vom 9. Dezember ein sechsgliedri~er Aus chuß
gewllblt, hestehend aus den Herren BI' eu er, tr a d lll, Dr. K II P au n,
U 0 I dem UII d, Bin der und D e 111 ski. Dieser Ansschuß hat Ilerrn
Lndwig Fis c her kooptiert. Herrn Dr. K II P a u n znm Obmann und
mich zum Heferent n gewählt. Mein I{eferat wurde mit Abilndertl/lgen
llngenommen und ich habe darüber zu beriehton.
Einig allgemeine Bemerkungen will ich den eigentlichen Vor-
schlUgen voraus chicken :
Die Plange taltung für ein i\lielhaus mit kleinen \ Vohnungen
wird ökonomisch sc/nd riger, j kleiner die Bodenfljlchll einer \ Vohnung
ist weil dllS \.crhältni der zinstragcnden llodenflilche zum Gesamt-
au~maß der verhautcn FIlI·he ungünstiger wird, ie klei ner eine \ Vohnung
ist. Infolge dies s ungünstige.'~ \'~rhäl~nisses d.er zinstragend,e~? Fläch~
zur Gll amtfl,'iche mnß der Emheltprels der zlllstragenden 1< lache bel
kleinen \Vohnungen höher I!'lJbalten werden. , .. . ,.
Die hygienische Anforderung., dall alle \\' oh~lraur~~ IIIS I· rele
miinden, he chrlinkt die _\nzahl der \\ ohnungen a.n elller :-tIege, wenn
von dor Bauart der otrenen Glinge abgegangen Wird, und milcht das
V rhilltni von zin tragender Fläche zur Gesamttllle he noch ungünstiger.
E tret JI aber noch llndere ungünstige mstände boi Klein-
wobnu lJO'en uuf welche den Besi tzer solcher HUuser zwingen, den
~Iiet)lrei pro Fhcheneinheit der Wohnung hü/~er zu, !Ialten.. Die lle·
sl'hränkung der Anzahl der \ Vohnungen !In ellle~ hege ~.WIIJ~t den
lI ausbesitzer für die klein te Wohnung dieselbe Summe fur dIe Be-
leuchtung ur:d Heinigung der 'tiegen und }\ ommuni.kationsg1inge z.u
v rlllugen wi für ine "'rüßer \Vohnung, wodurch diese Ausgahe fur
den Millter eine proz J~tuale Erhöhun" .erfahrt. A~c.h die W a ch-
k~chenalliag und die unentgeltlich od. l' nll~destens ~I1hger ~erechnete
"hete der Hau be or"'erwohnun<Ten WIrd bel den klelllsten \\ ohnungen
auf die Preis rmittl~lI1g d!'r Miele inen ungün~tigen Ein,f1uß i~ben.
1laB sozial .Ioment bedingt aber anderersOlts, daß fur klelllst.e
\Vo/JII nn~ n die H v~i ne lIm strengstlJn be!?bachtet werden sollte, weil
es Pflicbt d I' Uc ' ~1I8chllft ist, g-erlld die A nnsten des Volkes gesund-
heitl ich zu schützen. Je ärmer der ~li tel', desto weniger kann er für
seine \\'ohnuog zahlen, und wird der elhe. auch mangel ' entsp:.ech~nd~r
Auffa,sung nur auf llilligk it sehen, weil das stärkste lledllrflll ' iur
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RUNDSCHAU
\' cr 111 ort !iclH' r .' 'hrHt 1I'IIt'r; K(on nUn h Ih
Ei · nt um <.I Verein ,
Titeländerung der Montanverwaltung beamten. Auf Gruud klli rlidler
Ent -hli llung werden für di B 'ulllten d er "lIIat .ll..rg. und ll Ull nwprk,'.
der laat 1ll0ntanfuLJriken (lIIit Au na h me dl'r . lilll'rnl l\lC1I1Jrik in Drohob ez)
und d r . loDlall\ erke de ll ukow ill ß..r gri chi eh orit'ulali. "'WII H.-ligillll'
fond all "t 11.. d('r hi he r ig" l1 foll(" IIlle T it"1 fe tg" ..tzt: I Fur di-
tee hD ich e 11 Bea mtell der V II I. Hau gl'l ;< I' d l'r Tih'1 Ober- Her •
kommi llr _ de r 1.' , Il.nngkl a " d..r Ti l I Ill'rgkolll rni Ir , Ilrr .' . It ng·
kl ' , d r Titel • Borgatlju llkt ; 2. filr di.. nie h t t e .. h ni 8 c h ,- n B rn11'11
der I. ,Raugkla> ,Icr T itel . Bergkolltrollorc, ,kr .' , It IIl(kln .' der Tit I
Bergoffizial uno der .'1. Ra ngkI R ",' der '( it·1 Be r ' u i 1" lIt In ,Ir'r dit n t ·lieheIl IlezeichllulIl( dl'r t.'ehlli ..h 11 . loll ta nverwnltuDI( I",olll(('n ,\r-r V" \ ' 1
1lI111 VII. lta ugk lw; owic ,Ie Dir..ktor 1(l'r taatli "h l'u I'rnufarb n 111,,1
ltadiurnfnbrikell in :t. .JouchirnMtul, dallll dt'r ni ..h t ill dill' I' ollgk l .' eill'g('reihtell B rg ..leven und l' ra kt ikunten , . h'~ Dir kt<>r 11 1111 Vized i rek to r der
Bergwerk produktenver ch I iß. lifl'ktilln. 11l'f B rgdirl-ktio ll ..kr<,1 ir ." d( r 11 upt-
k i re un, 1 d"r K/I ie re tritt k..ine .\ II(I..ru llg ..in ( ; (' 111 ' ß Iie r Ih n k i "r-
lieh n En ehli ßung wifl l 'A e il" r der Tit..1 . K. k . B 'rg 'I'rk · l'rodllk 'n-
ver ehlei6dir ktion in K. k, lon tllllvc rk llu f Int uhge IId ' rt .
Sta.nde.ang legenlleiten.
Schutz der Titel . I nge n ieu r und . Arch lt ek t . D. Agrllm..r AIIII •
hillt .' ro<In.. , 'OVilll' t..i lt in h.'r, ' 11l11l11er " 0 111 22. v. , I. lIIit , dall d.. r
t ..hni ..he ItcC r..nt der kl\ lIigliehl' n Kom it utheh l,r.le in Al(r Im mit Berufuug
auf die ßaualveror"nung vom 3 1. (lt rz 1911 , Z . III (' Will, I...trdl'ud di
l' ll:elung ,I WirkulI,l{ k,,·i. d' r Zivil l1'ch nikcr un" "" . Verf .hr.n hili .
h-htli'h ihrer KOllze ionioruug , mtlie h,' im Cl hj,,!<- ,Ie A,l{r 11\ 'r K omill' h
wohnhafkn Per,oneu, welche d n T itel 111 enieure o"er Arehit kl fuhren
aufgeforder hat, durch Origi llulurkunllfon (ZellJl: n i llIJl'r ,Ii I' In eil,,'r {n.
I' ndi 'hen Techni "h..n 1I0eh e111Jle ahg..legt., ,'If,., t prilfung) " n, 1'\1 • i ZII
rbrin I'n, da ie zur Fiahrung die" T itel I ..'r,·,'htigl hilI. l'er on n , Hll'h
di' rn • 'aehwei nit-ht erb ri llge n k<lnne n , wird "il' Fiahrll n,l{ , 1.1'1. ,"I '1 "'n.
mac}'tig.. 1I,.jlegunl( ei n ol..I,,·n 'I il I ur "" hillh'rn, Briefpapier u KII rt
im lä<lti ..hen Adr"llhuche, i ll d l'lI Zeitu ug a nllo u...·u . im IInll'U' rz. II'hni ,
der Telel'honahonncnt"n U . '''1('-11 A lId roh un I( ..irll'r I" ,h l'u , 't LI \I'r},ol,'n,
Die e trl-ng . Inlln"hm,·, fuhrt <Im j!" IHln nft' 1I1ntt "I'it "r an , 'ar uot 'ndl
eil e "wohl ill A!(nllll al "u"h im ga nz" n 1..1111 " " ul ..'rhundnimlllt, <I IIP er on n elch., oft jlor kl'i ne \\ i 'n "hahli"he I lu lifikllliolwn I.. itll n i. h
..inf""h "I,·h. Tit I nlll lll .'n , \\ ...Iu r..h <li.. ni"hl Ullt rn..},t,'t.' I lllo'lItlifohk, 1ICort ',hren.1 zu ih r 111 eil(e lll n ,ehn, len 0\\ i ZU lU :1'1, ,,\t'n Il,'r \11 '. ""'In}" 1Iirrel(efiihrt ir<l,
Von den Hoclllehulen.
VerleIhung. D"II\ <leh , Pegi .' rulI ' mt I' rof, ur Ka r l B u I, .11
I rlin urd. in Arwrk f'llllllll ' f'i ll~r tw r orr 'i' l1l lf 11 .. rd it' lI t..- 11111 tlt n
..hillhau nu d "ie <I "UI ..111' 1IIIIu tri.. 1\,i ..ir... r 1..... Iooru n. on I< ..h
E ine Re form des Wiener Telephons. Innerhalb rI r nächsten 7. hn
.Jahre 11 bek nntlieh die Umwandlung de \ri,'ner Telephonh trieb er-
fol n , r prUnglieh \ r geplant, durchwegs du automatische Tel..phon in -
zuführen. Die eehni he Ahteilung der Po t· und T elcgruphenzentr Ileitung
hat ich aber inzwi chen filr ein andere: du h a lbnutomuti ehe Sy tvm , cnt-
hieden. E1 ollen zehn hnlhnutomath hc Zent ra len mit j.. 10.000 Ahonnenten
erricht t werden, Die erste Bauperlode helritn die halbnulomati eh nu zu-
führenden Zentralen Zollerg e, Afrikn uergnsso und T uh tumrnenga, e, In
der zweiten Bauperiode werden Zentralen in der Werrlertorga e und Kruger-
ralle in crichtet, In die dritte Periode fällt der Umbau ,I r alten Zentrah'n
Dreihufei n se und Rergga He, in die vierte Periode die .' uerrichtung von
Zen ralen auf der Landstraß (H umof kygn 1') lind II e rnnI. ( 1I ('h rn~a e)
wie die Errichtung einer zehnten Zent rale . B..im halbautomati r-hell T ..lrphon
erfolgt die l 'm chaltung ebenfulls rlu r..h Telephonistinn..n, allerding vvr-
einfacht und auf ein Mind unaß an Zeit und A rheil II'i tung hernhl(.'miud rl.
Zu den Vorzüg n de neuen Telephon oll besomler die r 1'Ill' •erbimlung
z hlen, tau einer Telephon! tin wie bi he r wi rd eine Anzahl von 12 T.·I ,·
phoui uinnen filr die Her teilung der Vvrbmdu ng in Betra..ht komm..n J"der
Abonn nt vird mit 12 T lephouistinnen verbunden ein, 80 daß in nrnf
fa, t .fort von einer der Bea mtinnen , di« eben uuln- eh Cli·t i t , r-r idr-r
werden 111116. Die Ermittlung di .., er Teh-phonh tin, Ili,' Uh.. r di .. Zl'it zur (>.
fortigen n..rstellung de All ehhu se verfi] t , Lt Sn..h.. l·ilH' 1 ktri I'Ill'n
Such •rs, n- und Ahl uten entfäl lt , un d e oll r-ine Fa l eh verhind un • ut
wie au ge ehlo CII ein. I. t die g..ruf..u N ummer h 1'11.1, 0 wird die durch
ein ununcn d App rate bekannt '(~I:ehe n , Dur..h \\' icd ..ruufli üng 'U de
H örrohrs rird j de Verhindu ng ge l st, h..im W it'derub neh rur-n 111 lrl .t i..h
berci i d r die Zen t ra le, I), hnlhautomatl che , 'y fern i, t ein Paten t .1. r
Firma i e me n . der Er/indcr dc, :)'.I(' IU , i t O!", r·lIuu m t Ing. lI uhe r tIJ i e t I der t chni ehen ALJteilung d r Po t· u nd Tele 'ruphrll.Zelltmll itun
de !landel lIIilli h'rium .
1!11l! ZIo: IT , l UHU IlE (i . T)~RI{. I . ' oE . "El 'I{ , rx» .\IWHITErTE. '·\'EHEL 'E, . 'r. 20 30,j
17. Mai
All e Rechte vorbehalten
Neue Methoden der Trinkwasserreinigung zur Wasserversorgung
der Städte. .
ab er auf \Yns ' I' aus Fl ü en, een und Bilchen, also auf
O.borflnch nwasser, angewie e~ , welches fast durchwegs für
di e Versorgung der Bewohn er CI' nutzbar O'emacht werden
muß; lliebei ind ungelö t > chwebestofl~ und g"eliist-e
toll{' zu entfernen und die vorhandenen lebenden
Org ni men zu beseitigen oder zu vernichten. Durch die
Arbeiten von Pas t o u I' und K 0 c h wurde die Frage der
An:teckung zefahr durch Trinkwasser, welche bekanntlich
Pet t n k 0 fe I' negiert. dahin entschied n. daß an-
steckend e Krankheiten. be sonders Abdomiuultyphus und
holera, durch \Va sser v rbreitet werden. Tutsachen hab en
dies b 'wie. en .
Ich erinner e an die Choleraepidemie in Harnburg 1 92,
welch e tndt d a Was. er aus der EIbe entnahm und nUI'
ab setz en ließ, also ohn Filtration abgab: wahrend das an-
stoßende Alt ona da ' Wasser ebenfalls der EIbe. und zwar
unt erhalb der verseuchten taut Harnburg. entnahm, aber
filtrierte und nah zu von der Epidemie ver chont blieb.
Ich erinnere f rn er dnran. wie in fast allen tndten die
Typl. ussterblichkeit nach Verbes er ung der Trinkwasser-
ver sllrO'ullg zur ück ging. , ' 0 anken seit Einführung der
\Va. serfiltration di Tode ' lIllle an Typhus für 10.000 Ein-
wohner in H mburg von 20 bis 40 auf durch. ehnittlich 5;
in ZUrich "on 6'7 auf 0'9, in cinigen Pariser Vororten um
fast !)O%. ehr deutlich zeigte ..ich dm' R uckgan fT der
'l'yphu' te rblichkeit in neuerer Z it auch in Amerika
d 's . en 'tildt bl'kaontlil'h zumei t mit F'lufhvas er ver'orgt
w I'Ilcn und di Filtri rung rs im letzten Dezennium in
griißerom Umfange auf.,. nummen haben. \Vl1hrend nitmlir h
im .J ah re 1900 nur 6'3% der "'1' Rmten tudti ehen Be-
vi',lkerung Amerik. mit filtl'jert m \Yasser ver'ellCn war;
,'rhalten j etzt bereits :! '2% filtrierte \Vas ·er . wozu
allerdings nn h solche ' tildt , kommen . die \Va 'ser be-
zi('lwn. das einp r Filtration, wenigst 'nI'! nach Ilmerikanischen
Begrilren. tat. flehlich nicht beuUrfen, so daB gegenwllrtig
ungefllhr 50% der t dteb wohner 'anitUr einwan dfreie:
Trinkwas~er bezi 'hen. l'ach EinfUhrung der \Vas er-
filtri run fT "in<r nun zum Hei piel in Philade lphia d ierl'yphusst~rblicl~k ·it. di e oft 7'f) auf 10.000 Einwohner
ub 'I'. hritten hat. auf 1'7 im .Jahre 1910 zurUck, in Pitt:-
bur!! von IIb I' 10 uf weni'" I' al ' 3, in Cinci'nnati von~ b '
Uber fl auf 1'7. Da ' lIerabgehen erfolO'te unmittelbar lllleh
Einfü hl'ungo der Filtration. \Yenn wir aus dem fern 'n
Land : au f da: ich noch Mt 1" zu :prechen kommen werde.
weil gerade dort di Triukwll 'err inigung eine besonderc
RollI ' . pielt: zu un -erer Heimatst dt zurllckkehren, 0
bringe ich noch in ErinnerunO', daß in \\ ien die 'ryphus-
.'terblichkeit wohl nicht durf'h Einfuhrung d{'r Wa:ser-
I' e i n i g u 11 g. 'ondern durch Einleitun des reinen Hoch-
quellen , a: CI'. Iln ,'t 11 de:-l ni' ht ('inwandfr ien Wa CI"
der alt 'n Ferdinand wa scrleitung vom .Jahre 1 \13 sprung-
I w is von 11'R3 wf :1'7:2 F'all im .Jahr ' 1-074 (pro
10.000 Einwohn 1') zurllckg ' '''an en i 't .
ßedenkt lIlan: d ß außer d n Typhu ' terbefullen noch
and rpn I' I' nkh it{'n zuzu chreib nd Tode fHlle und noch
b i weite m mehr Fstll von Erkrankungen mit ihrem
'i chtum und r~ l end VOIll WIl: er v rursacht werden
könn n, ' 0 erkennt man dal~ die B 'halfun'" von reinem
und pinwandfr 'i m 'l'rinkw . nr in der cl'. ten Aufgah n
1lI f d 'm U ·bi t(> der -'tstdteh -g i ne bildet.
Di 'infach te M(,tlwde der H inigun'" be:teht in
1!lngcrl'm AI,. t 'h\'n d,' . \YIl: pr,' in kUn tliehl'n und uatUr-
FlulJ,
t. ri 11".
\ . O ll (:,,-frll#!
I fur n h I, l1('h'ung 11/111
vi,,) 11 n Ir hll'n uf 11
Oll
on
\ urt r g, ~I'halt"n in d"r Vlr III m)nll" d r F f'hg rupp für Ge uudheit st chnik am :!:!. • 'ovemb r l!lll vom ·tJid tisch"n Baurat
Inu. .\1(' uu der .' , etz ,
Br-i der in di eur vl ihr" in l Irr- den . t ttaefundenen
~':!. .luhre v rsam ml ung des D ut. eh n erc ine von as-
UIIU \ as. rfachm änncrn wurd e eine ({pihe von Heferaten
lind VOI'tr g-en über die Heinigun 17 'on'l ri nkx n ' r er-
st ittet. dip lebhaftem Int r . P ueg'pgn t n ,. I i g leiehz itiz
in I re den tattgch bt Intern tion ale 11 'g iene-Au. stelluns
brachte eine groß" Z hl ro n . Iod 11 n • nnd Pli n n über
Ihl' \V PI'" inigllng zur Sch u.
lJi regp B . pr ehung d I' Trinkwa rreinigung im
1Il FI führten und in a nde re n I' ac h ve r e ine n owie in F ich-
hl ättern , f('rnl 'I' di große H ·t( ilig-unfF, di die. Frag« in
dt'" Ih giene u : h·llung- in Dre d. n gpfund n hat. g- ibr-n
ZI ugni vom I ibh ftpn Int r I' s t. di ( d I' elb n ntgt'g n-
gt br cht , ird, lind von den bed eut enden Fort ch r it te n auf
diP CIII U ebi '1 .. All. die . sm Grund e halt, ich ine Be-
. 1'1'( rhung dPI' ']' r ink w I ser r inigung in un cre m Ver ine
und b sonder in Ilt r I' whgTuppP für ~ .undh ' it stechnik
111I PI; tze, , v miph auch ",'I' nl L,. d ' neu -n . 1ethod n
ruf •r und des in 1)1' den G h örten und e eheneu und
urf (; rund w itercr fr ühr-n-r und .'1' I' ' I' Studien heute
1.11 erörtern . II·h werde mich hi 1 i auf di 'I'r iu k wnsse r-
r>inigung im g I' CI I • n beschr nk cn und im allO' minen
von d -n .\ppar tplI fUr lI au. bpd rf unll filr ind L'trielle
Zwel'k( lIbllch n.
Br i IJH'ilu'n ,'tll(li( n wunle ich durl'h ( bel'1a. 'lIng
Vun Z il'hnung't'n und Drul'k.l'hriftln 0\\ i zum 'I ..il aueh
tlurl'h 1',l't ilung' mllndlieht'r Inforrn tion 'n von nach-
fol~ 'lilien fJen en. hczw. Firml'n unt I' tUtzt: n)J1 dcl' Firma
" i P m {' n 11 I . I· (', nllnentlieh VOll d n beid n
1II',...cn ' 't' rtrt tt' l'n dilll,pr I 'irm und 'I'ein. kollegen
1>1' Ern t r" I 11 und Ing'. Edll 1'11 ( , 0 I d b C' h c r.
, l·iter on dpr ..' 0 t' i I" t t~ i n tel' n t i on ,I I (' p o U I'
I I' ,l P pli I' I t ion d I' I' a ' 0 n u I tri 0 let 8
in Par i und in bl' onder. vtln IIl'rm Gcnl'ralkol1 11 1
" r il'd r il' h It iu l'r ' . " u ( . . in Wit n. weitt'r~ von den
11 IT n ( n i v ( r ll i t fl t . - Pro~ . (Ir n ( ourm onl lind . ' oO'ier
in L) on lind ,'n,~lIieh om II rrn U 'n I' ~v rtreter d. I'
, 11'\\ ,11 I'; ' por t- I<t1tcr-Compan.\ I',. A. I I e • I I' 1ll
B ·din. .\ llt'lI dil' 'n 11(>.... 11 :llld I"irnwn cntrichte ich
hlt'mit mcinf'n b' t n J) nk Be,'or ich uf di neu 11
, ll'thod. n ,·Ib t I in"'elll'. \\ ('nl( iph kurz di Trinkw. 1'-
1'( 111 i ung' lIberhllupt . owle dip llt I' n Heinigung ""1'-
lidlfl'n und der pn II,nt vil'klung br. prcehe n
B lllntlll'h iml di( ,t ldtl zum i I nieht in ,kr
g'1 il'h .,.lul':kliplll'n L O'c wi' Wien, d in ihr'r \ \'u•. 1'-~..winll~nJ{. lllilgl ger ßt Wa er ohne j cl R ini ung
nbg'( ben zu kiil1lll'n. Ouell - und Grundwlt. . I' maehcII
u.. rt It t inpn Hl'inig un lJ' . proz l.\ im l ntlrg'runde durch,
1)(' 'or i r..flßt ,\ (1'11 n. Ob dlt tr g nll" nd i, t. h ngt
von d I' tur dl' Bod, 11 lb, d n . i,' dur hl uf n, fcrner
Illl'h von fll I' H..inlll it dl'. InlHt l' tlOn g bip! .. Dort: wo
d i I' " .. rhl h ni I' kin\' glln1'lti"'( n ' ind muß zu IlIItr
lIn tlil' !It'n J(l'ini run'" gl'griffl "l'rd n. "i It ' t dt . ind




Hier . iml drl'l olelJ(' I' ilt ,' r hint 1'1'111 n(ler 1I1g' ( 01'l1lwt
'I I' zirkuli ('rt on oh( n n u'h nnt,·n. I' p I( I' j" "In I
30 cm dick" Kie . , eh iphtl . kIlt' 111 dl'n ..Iuf In III.d('r-
folgend rll ~ ilt rn imllH'r fpin l'r "in!. DIe I (, I/ll ~ung 111· I'
Grl hfilt I' ' ,.h l ht Ilurl'h RUl'k plilun g unt r 'I I' ~'I'ndungkOI~primi rtl'r Luft Vun dt'n (jrohtilt l'rn ,Iln~t . 11 ,
\V I . ('1' uf dip 'i~ 'nl liclll u "odiltl·r. "leiH . IIU . 1111 r
, I I ' 1 - (I I' e und 11 runt r ('111( I' fl'lnl'n
• lln( SI' 11(' Itl' von .1 cm, , . I .
I, · I' h \1) tlrkl' IH' t h'll. \-, IIIl \11'1'Ir r IH' tp 'on l'm , 1
I I I '1 I' 1 I' " (' h d t t'l. J) I e nu z I Ireo 1', le ' I I r nl' H'n"1n nl ,.. . . ,
berll lehe d I' Urob- lll1ll ' orliltl'r 1 t un~ef hr )~l '~ nIl'
. I ' I \' \' on 'iO) . \on «1 11 ' orhl 1'1'11'1111' I I , H' 11' I f'rm('n~(' ,
. I' \\' uf 11' l 'l·inliltf'r lIut l'II1PI' • 111(11 <TI11'1 I l. I I' I I . • . 1 1
von 1'00 m " rk e IIn«1 «1lrunt!'r c'w er , I . e 111 It.' von
'
" t k " Ieit t Oie I' iltprO'I' ('h JIlIIJ k 1I pr o m-
D 1"/11 , I' 1',.. . '1 "'"' ,) t I
I_ilt r A chi oll in dil ' I'n "I t rn ,) I JIl - tunl , n
ni(.ht Uuer rhreitl'n . lJi telll ,urdl zu r t tn I " I'
I , n I' h 4 I \' I' i lng\'\\ end t. u11<1 l. Iruni • u I' I . ,
"t'''enwl1rtig in I' fUr 70.000111. In • 111" n' fUr
,.. ,..
\ ' "
111 eine g rli ndli('h sre H in ig ung in , 11 n I· ' 1I1' n zu
erzielen, um da . pr. t I' iltrut nicht unb nutzt abflie cn
In" en zu m üssen, W ite r: um ein lange D 1lI r der I ilt I'
ohne Erneu prun g der oLer 't n F'ilt ersch icht zu 1' 1' eichen.
nam entlich iuch zu r Erm iigl iehunO' ein I' IY ri',I', I' n I' ilt 1'-
crp:chwind igkei t sin d in I tz ere r Z it vi le EI' lJ' lnz un CII
~e r u sht ulIII eingefü hrt orden. 1 I nnr-h: tli ,., nrl w I'
wohl. da. nich t g-cnUlYend g 'I' ini tt' W 'er noch m I. uf
F'ilt I' zu leit n. , Img I ng t uuf die I W is · 7.u r l l o p p 1-
f i I t I' a io n. v lch e J ii t z e in BI' e rn n un ~l'bi l det
hat. der zur Vermeidun e de. "'lll'r pum ppn vom 11 up t-
filter zum .'ac hfilt I' Heberohr verw nd e hat. durch
welch e di e Ein .haltunr- der uchfilte r in b . t .hende
WasHcr,,"crkc 0 1111 'W ·it t'r . mögli ch i. t und ur-h b i neuen
Anlag n k ein \ e' -ntlichen Jlijh nvo rlusI!' eintrot 11.
wülmlich , e rd n di e " 1f'ldilt I' nicht r egelm ßiO'. und -rn
nur d nn b nutzt. wen n da, I, ih r t u d m l luupt filt 'I'
nicht zufr ieden t ,11 nd I. t. I () di l luuptfilrer noch nie h
gpn U~ nd ingt' rh ite ind. ode r «nn bei Hoch ' l er
vornnrcin igt e I ohw er rh lt -n erde n.
I' I I' in Z 11 I' i I' h führte , eg' n d I' dor t IU/-
<Tel l' tcn en Al gen und Krusta zeen eint' 'o r fi l t r i 'ru n;
l'in. \ odurc h di eig IItliph 'n I-ilt r ~ '. eho nt ' rde n und
pin ,chne lle re \rboit n ktztt'r I' 0'1'\ hrl ei tl't wird . I il'
Grobfilter in ZUrich wl'rd pn nach dem .' y tt'm I I' i l' I' t
durch Huck:plliung und glcir hz itig IJurrhprl' en \'on
Drtll·kluft in lIuf t ci~l'l lll I' 1 ie'ht ung- in knl'z n Int rv t1 h n
g' reini gt . Die uf teigend e Luf \\ II blt Ili I' ilte r ma luf.
und da \\' , '1' 1' ,r ll\ mm t d 11 ,f'h llmm fort. Dil':
•';:t('m i 't ' e,., pnw rti g u('h bl' i un PI' I' \\' i nt tl '1'-
Iritun g- in \'erw ndung.
\\' 'i te r au ge hild t i t di" II d fi lt r It lOn im. . tl'me
Pu e c h - • h h I I. el('hp zur BIh n d l u n~ '1' 1'-
unreinigt I' \' , . (' I' di pnt. D Ib ' be t h eim I'
. tufenfiirmige n Anl 0' ' un Jroh- und I'pinfiltlrn ' I I'
den igentlil'h n ,and /iltp rn mi z ·i. rhenO'e eh tllf'tell
l ' ll k d n von (' h 1 2 m Tl iilll' zur B .IU ftung ulld BI'-
liehtung de. 'V ' I'. In .\ hb \ i teint ok llt' .\ n lzwe
In , I r e I I I f' cl 11'0'1'-
pllt ni( {l('obfi ltl I'
ind IJe timmt. di e g r,'o-
I,(' rl'n ' ,' ru nrl' lI1ig- ulI-
'(' li zn r U,. k l.uh dll'n
l iehen ' taubeck en ferner in Klärbeck en. also in der
, e d i m e nt a ti 0 11. Die mech ani sch en ' Bcimengllllgen
erze n ich ab, auch di r- Ansteckungskcime schwind n
unter dem Einfluss de Sonne nlich tes . Die Prozess e d r
Iin eral i ierung, der Durchl üftung des Wassers durch
.auerstoffpro du eic r nde Pflanzenz lien und der Inkurn ati on
z re i fen hi er im a llzeme ine n rcg I' ineinand er al in
fließ nd em ewii ser , lau eh e tädt e, wie zum Bei piel
Genf. b nutzen desh alb u n b h u n <I I t e s Secw as Cl', <I
bei einer Entnahme in ~en llgen cle l' Ti efe. und zwar in
mindc ite ns ~O munter der Ibcrfl nch e. wo au eh die
Temper atur eine g leichmilßige ist , dil' Wahrscheinlichkeit
einer Infektion des ,'eewa se rs eine !!erinlJ'e ist . Zumei st
'> <:> .'
wird ab er da oeewu 'e r ge reinig t so in Zllrich..\ hnlich
verhä lt e ich mit ,' t a u w e i h c r 11. Wenn solche gro ß
ange l ' O't ind und di e Zuflü . e an ihr obe res Ende ge l it t
'erden su daß nur Mon ate a lte s \\' us er zum \ e rbra uche
k ommt. . 0 werde n hinein gel a ugt e I' ran kh eit. kei me I)('st im mt
ehe r abge .to rbe n se in. b -vo r da s Wa . s 'I' ge t runken wird.
Di r Fraz . ob Talspcrrcnwa :'1' noch filtriert wi-rd n mu ß,
ri chtet ich nach der Infekti on miiglil'hkeit nrul nach der
auberke it der \\' sse r. Der hervorragend l l vgicn ikcr
Geheimrat DI'.G r tn e r sprac h aich in seinem in Dresden
<Tchalt en Vortrage in sehr einsi('ht. \'ullcl' \ ciHc mit der
ehlußbemerkung, man mlil;se I1l1cb in deI' lI yg i ne Iw-
denken. d ß das B : serc de Guten Ij'eind ist. (lahilI aUH.
daß man nicht olm ' z, ingcn<len rund den Stlldten; die
: olch c Tal perren 'niehl 'n. noch cim' \'ollstllndige
bakteriologi .rhe Filtr tion auferlcgl'n soll; lS o~'rn nicht
'in e Infektion de Was: pr. <I . ~tuuweiher .' zu b fllrphten
i 1. . I lll k ann al.' o oft dlll'ch \"orbeugung:mllnre~eln , ,ic
Ank uf der :iedlunO' n. Auffor:tungcn. g : ond( 'rt Ab -
leitung unrein er Abflu ssp. Be. chl'iinkung der ZUg'lInglirhkeit.
eine Filtrierung verm eiden.
1\. I n r he c k e n IV ' rden im ll11gcm eilll'n wuhl Ilur
al Vorstufe einel' naehheri~en Filt rier ung benutzt, so in
IIambur g und 1.. ond on . In letzterer St lHIt wird du. \ a c l'
gewii]lnli eh drei bi viel' Wo 'h en in d n H ervoir ge-
halten. bl'vor e: zu den Filtern gel angt. I nshe slJnderi\ tritt
d I' Leit I' d . L· boratorium: dl's l\lptropolitan 'Yater
13o,lrd I r . H o u . t I ) n flil' Ili s Auf:peichcrung in. Di . 'I'
hut <lurch '" ersuch e ermit te lt. dlll \ 'I'yphu kl'im RU .
rohem ]'luß- und c'p wa:Cl' in :olehl'n I'I HdJecken in
zw pi bi :pch Tagen; r ulihak ter ien in zwei bi: ZIV i-
undz llnzig Tag n verschwind ' I \. Auch an<l pr ' engli . ,111'
,' t dte befolgen di' l\lethodl' der r\ uf peiclH'rung.
Da nlte.' tc V rfn h rcn der Filtl'lltioll , d if' I u n g s a m I'
nd fi I tr a ti u u. ist noch ill1m ' I ' da : in II: ul'opa ge-
br uehlieh . te. do('h wUl'de au ch <lieRcs vil'lfnch a n.-
ge alt t und ' v rbe. er t. Bekunntli('h i t d I' Heinigung:-
·ffek b 'i a ll n ' nd fi ltern anfang: ein mllng Ihllfll'r. bi
ich auf der Ob rflllchc I'in dllnnpr Belag uu: Dl'lritu..
Alg n. B kterienvcrbnnden u ·\ ., die sl'genllnnt Filt rhaut.
bild t. IV Iche di e likroorO' ni. men in,be~onder zurllek-
hült. li der Zeit v I' ehillmrnt di ÜIJerflllche. e muß dpr
I' ilt erproze Ll unt rbruehl'n. die I"ilt rhuut erneu 'rt und
pin(' n 'Ul' I<'ilterperiodc eing leitet we]'(1 n. 111 die IJnt 1'-
br ('!Jungen müglich:t ubzukUrzen. woh l Iiueh zn r Ver-
billigung dl'r Rl'inigung. wurdp in erstl'l' Hl'illC getra 'hkt,
die Einrichtungen n r Ili\' Beinigung <ll'r I<ilter zu ver-
b . rn. • T amentlich geschah di ' 8 bpi dp,p grollen I<' ilt el'-
uni g n in Aml 'rik . E. wurden l~j ek tOl''':' 'Va 'I'hmu ('hinel
eing ri chtet. di l·. I' l'rhiclt n vielf 1'11 in' tragbur(' I' orm.
11 d f\ tIPI', ndtr n, port müglirh t v rringNI wird. rl
Zu - und Abbringl'n de .' ndc ,ir<l In hrful'h mit \V CI'
kr f bl erk: tpll igt. Endlil'h \ I'r<ll'n n ue. tl'n 1JI1. ('hin 111'
Einri chtungen g tro/ren. nuph '1'lch n dl'r I<ilt I' nd
uberh tlpt ni ht fortge. chall't zu w'rdl'n br ul'l~t, .. OIIl '?I'n
im F i I t (. I' b f' t t e s e i h l\ I parlil" pi,,' gerf'l nllrt WIrd.
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lU.OOO m3 \Va ' ser im T Ige. P ri be sitzt b kanntlich vier
(l uellwa.. e r le it un jr n, j en der Dh uis, der Vann e des
•\ .Vl'l' und d r Loin g uud Lu ru iu. \Yenn nun diese uell en
ni c h! a us reichen. ; 0 wird in ... I . ~llur und I vr v tiltri rt es
Fhi üw 'e r au : der .. Iarn . bezw. der eine in 'da Trink-
\ .a '''1'1'- Hohrn ,tz ein gepumpt . l Ii F ilterunlage in uresues
di ent für dio Vororte von Pari . . In D utschlaud a rbeitet
di (': es Filtcrsy. tem in .. rag d I' b u r tr f ür eine \V rss '1'-
mengl' von tilg lich 4 ~ ,OüO 1Il3. •\ueh ~I L 0 n d o n besteht
ei ne so lc he Anlag« für lifTlieh 50.0 0 m3 \Va ' er. da ' der
'I'h cm s entllOI11I1H'1I wird. Ein grii/ re Zahl solc h r AII-
lag en wurde in anderen j ' Indlen Frankreich und des
ühr itr '11 u land 'I' err icbte t.
Im (; gen"lltzc zu den gcwijhnlichen Snndfi lt rn
schlugen I i lf u 1 I und MUli ehe t \'01'. di Filter n i c h t
'I. U LI b I' Stil U C n s 0 n d er n nur 'I. u b e r i c ' o I 11.
Es \ ird da Rohwasser in DIL' n r C7 nförm iz übe r den~ md v rt 'ilt. Ver uche in fTr/iß r ml:> .Ia ll,tab wurden
hicr üher in hat ' a u dun JUI'chgcfUhrt. Di c .1 thode
..ulI n eh Ansicht der Erfindl'r wirkung voller und in d I'
Anlusr nicht unerhebli ch hillizcr "ein I" di zew öhn-
lieh n .' .ndfiller. Im gm/t'n h~t di e. ,r thode I~'akti .ch
m eh k '111 Verw ndunz gefunJcn. I3 i Par Helver .uchcn
in l rseille h t s ie iel;nieht bew ährt . I
Zur Vorreinigung bei ,~lI n d fi1 t rn verv end t zu r t
"ehUlIlcr in San Franci Co , d nn Ho r c h a r d t in Rem -
..('hl'id Filt i r t ü e h e r u Flan Jl und W olll'. um da .
Plankton aus dem \VH ·..e r zu entfe-rn 'U.
Fi ltr-r mit a nde ren . 1 I ri ili en I ' ,' nd und Ki es
h Ib n für d n G roßbetri b dorz it noch kein H deutuug
erl . IIgt. :\ h bcn • ich di nd stein-Filt rplatten. oge-
nannt \\'ormlSer I"ilt('r, bek nntlieh b i der \\'i nt1lwa....cl·-
Icitull~ nichl bewllhrt.
gine ~roßc Vl'rbl'eitullg- er'\ innt /111m. hlirh di r 111 -
l' Un g' III i h c m i tl (' h n Filii u n rr. mit tin. in Europa
wohl zumci·t nur aiR Vorbehandlullg \'01' d l' I< iltrierung.
In crstPI' Hl,ih kommt hi'hei die . chwefeJ . Ul'(, 1' on-
I' rd P odPI' Alullliuiulll. ull'ut in Yen enclun cr• Dip '" Ver-
l'ahl'('11 wil'd nach Ih·1' urspl'unglil'hcn VerwI'ndung d('s
n tUrlich vorkoll1l1ll'ndl n ~lIlzc.•\Iauni:i rung g-en lIlnt. Die
,ehw..f,l:laur,' TOllcl'de killn in -t 1rkpr \ . 'rdUnnun~ im
\ 'I . '1' 1' erelii. I nichl hc:tehl'lI. e ' tritt Flockl'nhildung HUt:
wolll'i IIH ehani"('h ulll'dl'i ,'u 'IHn ioncll d . \ra '. ('1' , Bal -
I ril'lI. fcill v rll'iltl'l' Ton. flrb IId , lIumin, uh -Ian'l. ulld
derg-1C'ichen. on d(,11 Flo('k n mit"eri n \' l'rd('lI . BI i ,: n<1-
tilll'rn rfol"l der '1'(lmrdpzu ..lltz nur ., I "l' nt li c h.
hei . l'llInuI'l.~('m Hochw 1..111'1' und nucren ark n F 'lr-
hun g'l'n dl" Holl\ Is..er8. Dip Ailluni ' i rung inl IU h bei
d I' \ Ti 'nt Iw 1>1 erl('itung ange\ endet.
Andere Zu tze : ind I·upfl'r ·ulflt. Aluminium.ulfat
. ' Ilriump 'rmulit. l'llliumpcrmllng nato K dziumh ' pochlor it.
Ei l'uchlorid, I<'l'l'roehlor unll hlorkalk. Di . Ibl'n tindl'll
n 11ll1'lIllil'h ill Amcrik 1 rl'iehlif'11 Anwellliung. hlork dk, iru
t r. t in nl'u .. I 'I' Zeit, und '1.\ ar ..eit ung f hr :~.J hren. zur
H ini17un" \'on '1'I'ink\ ':ll'lHr r V('I'W ndet und h t weg 11 :l'iner
n ,., b .Billierkeit in di('lSl'r I-urz n Zrit 'hr chnell u ge rCltete
.\ 0 \ tmdUl1er 17('fundl'lI 'l.U1ll Tl'ill alleill, zum Teile in V r-h n ~ I
bindung mit l'inPI' I"iltl·ation. Die \Yirkung de ' hlorkalke ' I
. 0\ ie 111'1' 0 .' dutioll lIlitll,1 lH'ruht d wllIf. unI im \Y lSSel'
dUl'ch Zlr:et7.Ung dl r. eJlwlI .'aupriltolr frei wird, dl'r auf Ilie
Bakt('ri neinwirkt.
Ili(' gl'pl10gl'fll'll I nll'r 'uehungl'n h Ill'n erg('bl' lI . daß
lln(' Bl'nal'hleiligullg d l' ll'"ulldh it d I' BI vnlkprung ~lI1d
eint' B I li"lIner dlll'eh Cerueh und Ge chm lll'k dureh (hp e
%u 1'1.1 bl'i "'ent:pl'I'elll'lldl'r 1)0 il run~ nieht intritt . m
I ilH' .o!r' Ilt' zu g'1 \ I hrll'i tcn , ind l'i r 11l' ,'orrichtung-en
kOll Imit I't \ (lnl( n.
'on dl'n IHn " llIll'll " ndtilt 'rn 17 lnz \' r.ehil'llcll . iml
dip ,'e h n (,lI fi rt (' .. .' ..Ihl' . ind in .\ 1II1I' ik u dun
B..dnrfni , e ('nt. IlIlIdl'n. nlll klt 'lIll'n .\ nla er"11 ~roß . It'ng('n
klaren \Vasser zu sch affen. an da ' man abe r dort zun ächst
un s ' I' e hohen hygi eni schen Förderunzen nicht st ellte.
Allmuhli ch wurden di e chnell filte r auch diesen stre nze re n
F örderunzen angepaßt, selbe haben nunm ehr auch um"Ko n-
tin ente Eillgang ge funde n. zum Bei picl in Tri e s t,
nter ch ue llfilte rn verst eht man. wie bekannt. Filter
aus grobem and und Kie . bei denen man e nicht zur
Bildung einer obe rflnchliche n Filt er ehrnutzhaut komm en
11Ißt, der n Leistung daher qua nt ita t iv 10 bis 20 und viel
mehrmal so groß ist al diejenige der norm alen andfilter.
Die Vorsehrnutzung erfolzt mehr ode r wenirrer durch die
ganze Filtermass hindurch, E mü ssen deshalb di e Filter
'!l1ufig gereinigt werden , di e Heini rrung muß mögli chst ein-
fach und schn ell erfolge n. Die chnellfilter werden meist
in zylindrischen Bottichen au s Z ypressenholz. Ei sen oder
Beton ausgeführt. Die Filtration wird in der Regel durch
Zusatz von schwefelsaure r Tonerd e unterstützt.; mit Zuhilfe-
nahme de sen oft F'iltergeschwindigkeiteu von 100 bis 200 m
tllgli ch , also der ·W - bi f)O-fachen gegen über der einfache n
nndflltration, erzi It. Di E' Reinigun g der Filter zeschieht
durch Rücksp ülung unt er Umr ühr en des alldes durch
eiserne Rech n.
Abb . 2
In l~uropa haI das .Jcwelltiltm· am meisten \ ' erbrei-
tung gefundell. Es he t ht. wie ,\bb. 2 zeigt, aus einem
tahlbottich mit zw('i .I!lnteln. Da ' sedimentierte unu mit
:chwefel.aurer Tonerue behandelte \ as orr tritt durch ein
\ entil in den Ilurch die e beiuen fantel gebildeten ring-
fiirmifTen. unten geschlo:;' 'ne 11 Raum ein. um über uen Hand
de: innereIl lante!: auf d . Filterbett zu tlielJen. 1-a~hdem
es dieses durch ·trömt hat, tritt e am Bouen durch ieb -
köpfe in ein ystem \'on Abzug'rührchen ein, welche alle
rechtwinklig' in in di metral gelagerte~ <-: am melrohr mUn-
uen. aus uenen es durch einen Regulator in da Reill-
wa' C1·ba sin fließt. Der Regulator hat den Zweck. die Fil-
ter! istung kon:;tant zu erhalten. Auch der Zufluß ist dureh
ein n auf eine] ros clkl pp wirkenden .'chwimmer refTu-
liert, um das 'Vasser im Filter auf k on. tante l' Höhe zu
erhaitcn. Die Reinigung ge chieht durch Rnck 'pulung unter
dem Druck einer Pumpe oder ein c. 1I0chrc. crvoirs und
durch eill Hnhl'werk mit Rechen. Es gerilt uadurch das
O'e amt!' I·'ilterm ~terilll in l'incn sch wimmenden Zu ' tand.
08 wil'd jedeR eiu7.cln "undkorn um:;pUlt und grlinulich
gereinigt. Damit da pUlwas Cl' nber llie g'anze Oberfliiche
gleichmllßig vel'teilt wird, werden die Ilalsöffnungen der
in den Abzugröhrchen steckenden iebköpfe 'ehr enge
gehalt n. ilO daß an die ' CI' delle Druck und Geschwindig-
k'it des plllwa .. rs eh .. g roß ind ...' ach uem ;-:'pülell
lußt IIllln dn. ('rilte filtrierte \\'a ' er welche ' noch trUbc
j .t. ablnufen. FUr uie "e amte HeinigunO' uurch pulen
und Hchspul n genUgt ('in Zeitr um YUn 10 Iinutcn.
Die elb.. wird ung-efllhr einmal t glich. vorgenommen.
Abb.:1 7.eigt ein!' 'o!che :--chnellfilteralllagl. uud zwar jene
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Zeit di Grundwa '. -rbrunnen h ufi g in die "' älH' von
Flüs en verlest. um aueh in Track .uh irspcriod n . icher,., .
die nötig Was 'er me ng ' zu erhalten. ... [euer n D turn' 1. t
nur die w i 88 eil ' (' hilf t I i ehe B e h a n d I u n gun d
Er f () r Reh u n g di e er Fraee. ie Ibe i t in D ut. hland
von T h i e m im J hre 1 9 ' anz rezt \ orden.
Durch die künstliche Grundwasr r -rzeugung '011 d I:
11 ir flächenw . er nicht nur O'creinig \ rrlcn. sondern '.
'oll n auch di Temperatur. chv ukunccn mö rlich t ~u · ­
geglichen werden. , as bei srewöhnlich n • ndtiltern nicht
intritt. E. wird die: dadurch -rrnög licht. d I bei un i ren
klimati. eh n V .rh ltni:. eil Ilie j hrlich sn Tcmp i r a t ur -
schwankunz n b i 111 Ti C nur no 'h 10 ,bpi:?:! m
bereits 0 i. t.
Die Filterwirkung ist nat ürlich eine g IIZ [hnl.iche
wie bei Ir wühnlicheu •' ,llIdfilt rn. \ "ie b i diesen hilrlet
sich an SeI' Eintrittfl ehe de Wa ' r im' Filt rh ut.
welche die Filtl'f\\ irkuuz erhöht. \ 'enn Luft in di , Filter-
partien zutrr-ten k nn, (,..rol~l zum 'I eile ine H('"pnl'r.ltion
derselben dun-h biolrurischcu ALb u der niedergv ehlatr n n
org nischen Stoffe. Xim mt die Fjlterh ut n Stärk zu,. , "
wird natür lich der Filtl'r'lf>kt v\ rring' -rt, \VI' h lh m
P riodisehe Erneuerung od r Reini run~ der oberen Filt 1'-
schi 'htl' notwr-ndiz wird. Die Infiltration de Ob nfl eh 'n-
wassers in den U~tergruud kann nun nw ed r . l' i I I i h.
also in hol' i zu n t a l e I' Hichtung. oder v 0 n 0 h n her.
in ver t i k a l e I' Richtung erf Ig n.
Der er tere I 11 wird dadurch rreicht. daß n ben in n
'ee-, Fluß-oder Bachlauf Brunnen ahe enkt werd n und durch
Absenk sn des Brunnenw ' '1' ipi 0' L unt 'r jenem de ber- .
flächenwas 'er: diese. nze. ugt wird. Dip Filt rf eh n ind
hier, wenn die 'V er t nde ni 'ht zu sehr we hin, zumr-ist
unter Wa : 'I'. Ein Luftzutritt und d iher ein biolo i eh r Abb u
findet ni ·ht statt, d iher bald in Ver urcn t!pr r ilt l' ir-
kling eintritt. E: kann d h 'I' nur mit 'in l' ~ hr 0' 'rinn 'n
Durehl!ls:igkpit d 'I' I' i!tcruhl'rtl"h'he g rc('hn t werd n, w nn
nicht auf nlltUrli h 'pisp ein RcO'cn l'ierunO' tattfind t.
zum Bei piel dUl'eh IIuphw I. rodel' .\h: h\ emlUung d r
fcr . "'erden die Brunnen veit \'()Jtl fpr l'ntC rnt ncr ,-
ordnet. u nimmt dic t'n"e dl' Intiltr tp. r. ph Lh lieg n
die Brunnen jpdo 'h zu n IIP d 'm fer,. 0 i t . fr glich.
ob die Filtpf\\ irkull" in' u I' il'h nd i', in IIl' ond~ l'
d nn, wenn (Iip Filte;h LUt z r Hirt ird, Yon dpn horizon·
talen phiphtpn werden hel f'itlieh r Infiltr Itiun nur j \I
b an.'prucht. dip der" 1'1'. trömllng d 'n gerin~ t 'n Wi(ler-
st nd entg 'gen ptz n. r.. i. t d her nipht zu lien Z it n
~ nUO'eJl(le p hr d fUr 0' butt'n, dal uf ditO , ,,' i e lU
Fluflwa 8 l' gröl\ere .fengpn dpm Grundw 1 • 'I' gleich\'cr, i-
ges \Va8. r erhalten wird. (:[ln tig vird . jedl'lIf 11 :mn,
vor der Infiltration:. t >11(' •'tuuh eken nzuordn n, in \ Ich 'n
'ich die Iell~t· (I l' . u. p n(li rten •'to{f\ und (Iie Z hl dpr
ß kterien vermindprt. :"II'lw taub 'h !tel' ind ueh d .-
halb gUn tiO', il IllI11 . ich d durch vom l'lu" (' L i Huch-
w : er fUr eini~' 'I ~( fr 'i m cheu k nn, In m nch n
I"~ lien, inl og' l' \ll{' \orlIPrig I 'inigun dur'h rob-
filter u ,\\ Uno ehen. ' r t pin . \uch ird (. ich mpfehlell,
da: Ob rfl ehen\\' 1 l' ill einer ~rul eH L, n",' lIlZUZ pfen,
um eint grüß 'r Filt rfllPh{' zu prreieh 'lI. " : '.1'''1''
winnung -Anl gen in l'lu( - \lIUVioD n durph Brunnrclh( n
entllln" d '1' FluLluC I' hllhen zum I\('i 'pi I die V\ pr rke
in f) ~ I' t \11 U 11 d, D [I I' I (I" I' f. J) I' I' d t' n (.' tlopp ,
'V [I l' Z bur " , lH'h in I, I' nkreiph dip t 'JIl hr
\' ..hr it t.
Di' I" ti k I I Infiltl' ltion
d 1\ oht'rh I" 'iner in ('in 11I (,rund\\ I.
BrUlIIH'nl'l ih(· Infiltrutlon t('iehp ng 1
Tpjph(, plelH' lII'jglich t Li luf (li,
au, g ,I\llben , rd('n . )lIt'll. tritt d
w :1'1' mit dem (lbt'rtl ph n \ 1 tr Z I Imlllt'lI B.'i ~1'nU n-
d('1" I'.ntfi'rnung Z\\ I.ph 11 Filtl'rt idl un I Brullllt n k lllD
Abb . 3
Die Bei .ert- Hreda- und Sucre-Filter sind d in
amerikanischen nachgebildet. In Amerika bestehen noch
ver schiedene andere ysteruc, so der Kontiuentalfilter, der
Warrenfilter. Candyfilter, Bellfilter. Dort hut die 'Na iscr-
reinigung eisentlieh mit den . ehnelltiltern begonnen.
Daß sich die amerikanischen •'tädte schwer zu lang-
samen aridfiltern r-nt chlo sen haben, wird erklärlich, wenn
man bedenkt; welchen gt"OHen Aufwand an Wasspr sie trei-
ben, E- be ruz zum B i, piel der 'Vas .erverbrauch pro
r opf und Tag im ,Jahre 1905 in Baltimüre 450 l, in •\'w
York 470 l, in 't, Louis 500 l, in Boston MO l, in hieago
(-;00 l, in Philadelphia 0 l, in Buffalo 1220 l, Die'l'r
hohe "erbrauch i t cine 'Wassen'ergeud ung, die namentlich
darau' folgt dall das 'Wasscr zumeist nicht mit Was '1'-
mes crn bO'cgcben wit'd. Die F,infUht'uu~ solch l' 1\1 88er
bccregnet vielfach lebhaften EinwendungcIl. Illlufig wels('n
aueh di(' Leitung 'n große Verlui'lt auf.
Die ,"chnellfilter können vom h ,,, i 'ni ehcn 'taud-
punkte da' gleieb(' I i ·tell wie die lang:am n 'andliltel';
'ie nehm n viel wenig'r Haum ein, ihr Anlll"eko:t 'n sind
0' ringere, die Betri bskosten jecloeh höher.
In letzt l' Zcit i. t die Fra g I' d c I' B 'I' eie h c I' u n g
d e . run cl w : e l' s dur e h I~ i nIe i t e n\'o n 0 b e 1'-
f I eh n w a . e I' in die GI' und w u 8 8 e I'8chi c' h t e n.
zumei t unter dem von l' h i e m creprllgtcn r umen nKu n 8 t-
I ich e 8 0 l' und was: e r" m~hrfllch eriirtert und prak
ti 'eh ver ucht ward 11. I ie den be tehenden •rund waS8 '1'-
werken zur "erfugulI~ ·tehend Wa8 r\llenge \ ird oft in-
folge deo . t ndiO'en t igens des Wassl'rbedarC> zu klein. I i
mei t n 't dte lieO' '11 an grölleren Flu. en od 'I', 'n. Dl'r Über·
~alJO' von Grund, a er auf Oberfllieh nwas el' be" 'O'npt 111-
I· I t' ,.,tur lC 1 te starken Einwenduncren spiten' der BC\'i'llkerulJ".
die llll di' VorzUcr, de OrundwR88ers, in Le. ondl'r: aU(~1
~insic~tlich Temperatur, gewöhnt ist. ' m daher die Q,ua-
I~tät \nwa\ldfre~ zu machen; b S8er als dies d ul'eh gewühn-
heh!' • andfiltratlOll lIlü:;lich wlIre, ist man dem alt 'n 0 '-
?anken, Grund,wasser dur(,~1 Einleitung von Obcrflllchenwa88er,
I~ be ollder . I'lußwas '1' In den UuterO'rulld und Bl'nutzulJO'
die es Ictzteren zur Filtrierung, zu'" rzeugen, mehrfach
nllher~etreten.
~ reit. im Altl'rtllm w l'l'll die 1I11uptmomcnte der
kUn theh n 'Va crerzeugung, Filtration und l\ufspcich 'rung
von berflächenwa er in • chiehten von 'and und. ehuttt'r,
in \lIwendullg. Vit'le bestehende Grund Was pr\'er.orO'UIJO't'n
beziehclI ihr 'V.al er zum Teile oder 11 8chliel.iJjeh .L~8 (1:.'11I
nahf'U'degenen Flu::e. \Verdell ja d()('h in altei' und nl'U 'I' I
von 'I riest. Die .lewellfilter können auch in Druckleitungen
einge ichaltet werden, in w Ichem Falle geschlo. sene Bottiche
verwendet werden müs 'en , die im übrigen hnlich einge-
richtet sind ,
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wasser s zwi .ch en oder se it lic h d er Brunnen vorbeifließen .
E s kann 1Iuch leicht g e .chch en. da U durch Infiltration en
s ieh das Grundwa 'se rgefiill e ob~rha l b d er Infiltrat ionstelle
vermindert und dud urch das naturliehe Grundwasser ver-
a nla ßt wird , in g r ößerer Menze seitw ärts abzufließen . Dunn
m üs ren obe rhal b der InfiltrationsteIl e ZUI' Senk une des
G rUlidwasserspie O"el s Entnahmebrunnen angelegt werden.
.led e ole he k ünstliche Anr icherung. welche oft be-
trächt liehe Entsch ildigungsko,ten er spa r t. . bedarf nat ürlich
fortlaufender K ontrolle, und ist hi eb ei strenge darauf zu
se he n, daß stets gl ei chartige Verh ältni sse und gl ei chmä ßige
G e oh wind iz keite n herrsch en. e
ging eh ende Versuch e üb er die Erzeusune künstlichen
Grundwasser - hat di e tadt Fr a n k fu r t :~ M. in den
letzten .lahren angest ellt. Es erscheint von Interesse. auf
(; rund des in Dresden geha~t enen Vortrages von Herrn
Baurat e h e e I h a a - e diese ' ersu ch e nilher zu be-
.pr ech en, weil hiedurch e in praktisch es Bei spiel \ ' 01' Auzen
ge führt wird du : gute Erfolg e geze ig t hat. Als zeeiznetes
G ebiet wurde d er 't adtwald mit seinen 30 bis -tÖ 711 ~Iäeh­
tigen und- und K iesschichten zew ählt, Das 90 klll~ rrroße
Einzug sgeuiet ist n eh zwe i ie ite n durch undurchl ifssirre
Sch ic hte n abge sch lossen, Die .JJaßn ahmcn zur Festhaltu~g
des Wa ssers brau ehtcu ..ich a lso nur auf di , beiden iibrigen
Seite n zu e rs t r-ecken. Dem Sta d twa ld werden durch drei
Fr ankfurter Pumpwerke im Jahre ' ,000.000 rn 3 \ Vasse r
mtn ommen, zw ei lindere Gemeinden beziehen weitere
200.000 m:l j ährli ch. Das von diesen W erken ni cht ausge-
nutzte W asser fließ t dem Main zu . Die nahen tadt- und
Landesgrenzen verbiet en aber eine Lilngencrweiterunrr der
lluße rs ten Fassung"anlag ell. Eine ' Termehrung der Entn:Jllnc-
mengen ist <lurch I-ostspi elige Tieferl egung der Fassungs-
alllagcn müglich, ine so lch e wUrde aber Einwendungen
ue rregnen .
Da s (; rund was ' er i -t hygienisch cinwundfrei, lli e
T em perutul" .hWllnkullg en betrug-en n Ul' 111 ' . Zur I nfil-
tl'llti on wurde ~Iainwasscr verwendet, welches ilußerlÜ stark
vrl'llIlrcinigt ist; ps enthillt -
:::
viele OI' lYlIlli: php Bestandteile, . ~
hat e ine n ml)(h'ig cn G e"chmack l.;:
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a uf di ese , eise ' 111 g utes , dem rundwass r nich t nach-
8t bendes \V a s. sr or zi It werd n. wenn da - \V u e r ni cht
allzu vi el e gelöste organisc he ' to ffe enthält, Anstatt d er
'1' 'ich hinn en auch Grub en g l'zog en werden . Di ese 1\1 e-
th od e die zum Bei spi I in G 0 t h e n b u r g . l ; e I . e n-
kir eh, n , ' h e m n i t z , F r a n I- f u r t a. J. 1., II a In '
h u r g und 1/ II n 11 u v er bei R ickl inc en unze we nde t wird,
hat d en Vort -il daß a lle ichich teu a u zcnutzt wer-
den , dall demzufolge d er Filter ·fr kt ein sehr g Un ·t iger
ist. Sclb ist a uch üb ' rall au -zufuhren. wenn ents prc-
chend groll Fl äch n zur Verfüzunz ste hen . E - \ ird
.ieh em pfehlen. mehrere so lc he 'Teic he anz ul zcn. Di e ein-
zeln n Ti-ich« k önnen dann zwe k Rei ni rrung le rl aufen
u IIU a bt ro ck u 11 g ela ssen w ir de n. und k ann so d ie Erneu e-
runz der obere n Filt rschichte lei cht bew crk ste ll ig t werden.
Hioloai eh e Abhauprozesse k önnen weg n der k on st anten
, h -I...ta u ung uur in beschrnul-tem • la ß - ein t r -ten.
I~inl' lindere ?lJ tliode der verti ka le n Infiltration ist
j en e durch 0 b ' I' f I !I e he 0 b e r i e - I u 0 g . bei we lc her
da s WlI s;cr nur in d ünn I' ~ .h icht üh r di Oberfluche ver-
t ilt wird . Es k öun sn mit dieser Method e di e Versi ek nuuss-
llaehen, welche stet zu g ilnglich sind, lich t rusrr scha ltet
und g en' in ig t werden..\ueh inc B lüftung kaun b si inter-
mitti r nd ' I' B 'I'i ' S ilung lichter ' r fulg ' 0. Ein g roller ...Tuc h-
t ·il ist hi bei j 'doch , daß im , inter Ei 'b ild ung e r folg t
und bei sta rkn m Frost die Infiltration unmöglich wird .
DIlI'l·h fru:tfr i überdeck te • ick ' rle it ungen für d n Winter
kann dic ' 'm . hel stande begegnet weruen . Einp B pfl an zung
der Ob ' r lll1c1ll' dUdte si ch ni cht mp fi·hlcn, we il d urch a b-
g e. torben 1'11 nz ent eil e di e F iluln i 'pl'Ud uk te \. ' I'mehr t
\ nl ' 11. Ob ' r llilehen ul' l' ies elung i..t ver hi ed -' n t lich, meist
nur provillori seh , ZUI' nwendung "dan gt. "u beim BI' e s-
Iu u - r 'Vatis rw rk,
Bei e iuem vun a lle n 'eite n durch undurchl l1 'sirrc
,'eh ic h t r n ab~e.. 'hlossl'n -n Grundwa ' rg ebiet e wird nahezn
die g. amll' zugeleitet \\'a."crm nge wiedcr g wunll en
wel'lll'll k iinnen. ~ el l\ i 'riger gestal~ 'n -i ' h d! e " ,erhalt-
ni . s - dort, wo eill AhsehlulJ von . atur a u meht üb rall
g l'g -be ll ist. I':s mUS.l'lI Hln 'tli clw Ab. ehlu.-se ge.: chnfren
\\ l'!'llen ude r dill Entnahlllebrunnl'n llU nah a lle m a llder
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Bericht d . AI>g ordn ten Oh r lugenieur Itodulr 11 i 111' I' t ttet in
der 'itzullg de o Ei 1'111> hnsu sehn- e VOIO::? 1. A prH I!ll:!
Die Verbesserung des Güterverkehrs auf den
k. k, Staatsbahnen.
- '11' dor I' daktl·oJI.1 In .Journal (lir (:a81> 1,·u(·l.tlll1<'~tit Bewl I rUllg " , .,
rversO ri: lI l1g" eilt 1I01ll1O{·1I.Ulld \ ß
peratur chwankungcn VOll + iO bis zu f- 2:)0 auf. I vielen Füllen wird die kun. tliche Erzeueuna von Grund-
Da mit dem Einleiten von rohem Mainwusscr cin ent- wasser aber sicherlich n:lwcndb!ll' um} vorteilh ft .. in. 1c·
sprechender Erfolg nicht erreicht worden ist, hat man sich heimrat I>r. ä r t n r- r h rt di Ansi .ht RU 'ge procheu.
cnt chlos ien, bereits v 0 I' g r e i 11 i g te s Wasser zu ver- duß in der k ün: tlich n (lrundwar sen'rzt'ugung die Zukunft
wenden, damit die im sehr verunreinigten Rohwas 'C1' ent- der \Va. s srvcrsorgung d r groL\en ,'t trlte D -ut. chlund-
haltenen Schw bestoffe die naturliehen Sanrlschiehtcn nicht licee. In der norddeutschen 'I'iefeh 'ne dürfte hi für ",'-
V .rstopfen. eign te. Tr-rrnin I i('htpr zu finden sr-in, in Cl. t rn-ich wird
Es wurde dieses Wasser in olche Tiefe eingeleitet, die «-hwerer f lien ). ( " 'hlnß (ol"t
daß eine \\'icderverunreinigung des gereinigten \Ynssers
von der Oberflnche aus ausge chlossen war, jedoch noch in
olchr-r Höhe, dal.\ der über dem Grundwasser befindliche
Bodenkörper I'Ur Belüftunz dc. Wassers und Minerali iorung
der urg nisr-hen .'toffc uuscenutzt wird. Das Mainwass 'I',
w .lchcs der verbandenen städtischen Nutzwnescrlcitung
entnommen wird gelangt zuerst. wie in Abb, .\*)
ersichtlich ist, auf einen Grobfilter. dunn auf die Sand-
filter, wo es mit einer Gesehwindigkeit von ~ 111 in
24 Stunden filtriert wird. und fließt dann auf (Iit' 3 lIt t ie l
angelegtp, fl() IH lange, an' Kie und Drain.. g bildete.
zweiarmig Sickerung, von welcher nur immer eine l lälft«
in B trieb steht, während der anderen (l(·lpgenh 'it ZUI'
Erholung begegen i t. damit die hicher g('langtPn fein n-n
orzani sehen 'chweh stoffe und I olloirlo durch langerp I':in
wirkunz des .'auer-toffe· der (;1"Undluft ze rsetzt werden,
sonach die. ickcrung regener-iert und ihre Lebensdauer
verlängert w rde.
Der natürliche Gl"undwassel":tand lx-findet sich erst
13 In unterhalb der Versiek ·rungsleitung. UIII zum natür-
lichen Grundw ser zu gelangen, braucht da' Wa. "CI'
l-l Tage, Während die ser Zeit \\ irk t dio l rundluft zer-
etzend uf die Verunreinigungen des \Va, sers. Dann Ai ßt
da \Va 0, er. "ich allm ählich mit dem Grundwasser mischend.
der Brunnl'nanlage zu. E braucht dort urigefuhr drei .lahre.
um den :)00 11/ I ngen \V'g zurückzulegen, wor us sich
schon folgern läßt, daß die I mwandlung, bezw, Hpinigung (Bau
eine vollkommene sein muß,
Die \'er uche wurden von April 1!Jü bis zum Früh-
jahre 1911 mit einer \ IIS';('rJIH:nge vun ·WO bis :,00 lila,
zuletzt von 600 bis 700 1/1:1 tll~li('h du n-hgr-führ], Dieselben
hab n •T achfolgende ergehen:
Durch die Infiltration wird das \Va....er baktPriologi.l'h
bereit uf:W 1/1 durchlaufene Lllng". also nach l~ Tugen.
d m Grundwa, seI' glPi ·h. Di· Tplllpel"iltul' de' Infiltrate.
wurde in 'iner Entfernung von 7~, Il/, und zWllr n ('h
HO TaO' n. dpr de.. Ubrigcn Gruudwass rs glci('h gefunden.
U.'r G >ruch und Geschmack dp,; Infi lt rate. Will' bis 100 /11.
und zwar nach 90 '!'ag('n, 80 gut wi' ver ..chwundcn. Die
Flirbun(y konllte wohl bpi I HO 1/1, lind zWllr mwh ~~ 0 Tag 'n,
Iloch wlIhrgenom IIIcn werden, ist jeduC'h Sl'lb"t bei 100 1/1,
und zwar uach IHO '!'II(yen, nur no 'h ganz IIl1hedeutend
und "'ibt zu Bellnstl1n(liguogno kpinen Anlaß mehr. Ili
\'('rlu. t , die durch die Innltrlltion "ntsh,lwn, kunntl'n nlleh
dreij hriO'cr B tricbszeit noch ni('ht genUgpnd :iehpr I'
mittelt werden, doch 'ind .\nhalt. punkte vorhllndcn. daß
,;('Ibe nich erheblich ind: •
Die Ver.'uph 'rgebnI sc wllrpn (lurl·h \\ a. scrprohpn
und Tab llen in der Jlygienisehpn .\uostel\ung yerlln:chIlU-
lil.ht. ! i :elben dUrften Veranllt. flllng zur \nwen<iun~ deo
V ·..rahrpn im "rulien Mllf.\stabe in Frllnkfurt ll. :\1. gphell
und au(·h zl~r aphl1hmllng ermutig-ell. All nli.ngs
sind nicht uberall die LfJkal- IInll Grun,IWIl:-l..en'erhllltlllS. ('
vleie h O'lInstig. •fl·i8t flieUt da. (; ru nd wasSN ruschel', und
~'erden'"dc,;halb U'rüßcre "~nt f~rn unO'pn der Entnlllllllestcl.1
von der fnfiltrationsstclle niitlg werden., Aurh mUs..en In
den 1"111... en angesicht der j d nfall auftretf'ndl'n \VII. 1'- I
I t O'enlluende \\'l1s'ermengen zur VerfUO'ung teh n.veI' u, e,... '" I }' t 1 I
u ,I ß nicht nd r filtere. entPIl uesp 1 (Ig wert en. n
l !ll :! ZEIT. '(, Im /I, ;) I I
u ud l Hiler wlIge u noch inu no r we it er verw nde t \I rden . • ' ac h ver-
läßli ch. n Berocllnunl!(m müßt en uuf dem g a nzen S taat ha h nne t ze in
d n komm enden fünf .lnhren all j ährli ch rund 2;)00 Stüc k dieser a lte n
uubrau chbaren \\'aggons uu suowecb solt werden . /m H in bl ick e a u f di e
Ilt·diirfni des s te t i~ anwach sen den \ - rkeh r ist aber diese nu t ur -
~ mäßc Ausw c hs ln ng ni cht durchführba r u nd sollen fü r I ~' J2 zunäch t
nur 1111111 \\'U ;': OIl ausgeschieden \1 erden . \\' ir mü M'II vo raussichtlich,
fallt; di /IIV s titiouatätig kei; ni ch ru eh ei ngrei ft. für die n äch sten
.lahre nngofHltr :10 Ili 10°' 0 des alten unbra uchba r 11 \\'ag enmatl'rillls
weiter mit ch le p pe n.
. Daß di eses :')' stlHIl n icht nu r ,le I' B völke rung u nert rä gl ich
wird , so nd rn auch . ehr kOSbpi"lig ist. rg ib t sieh au d tJlIJ . tande
der \\'ag-cnmietell . Auf un seren. ' ta ts ba h u n lau fen d erz eit noch übe r
: 10 L ihwa ren ~ou privat n \\'lIg-euverleih O" tls 11 c haften, \I ofii r jä hr-
I!ch lI~mhaf~~ LOIh;.:.ebüh.r ell bezahlt werd ' 11 müs on. \ ' '' 11 noch g rö ße re r
tinunziell er Jnltwelte s ind aber d ie Abgab n an W auenm iet e und an
\'erzögeruugag eh ühron für di e auf den ö te r rv ic hi: ( ' I~e n St unt sbuhnen
laufenden \V g n au sliillllis ch er Ei s ubahu verwaltun uen. \\' iihrclld
zu m Bei pi el d ie deutschen :'taat 'uall lle n im Jah re 1~111 für
:t:l.:!.•li \\' ag en der ii terroichi sch on :'ta t bah n -11 ~I 4.5 .I :W an Ver-
zöger unl-( g h iihren hezuhl en mußten, hatten d ie ö t rr eich isch en
:-;taat sullhnen illl Holheu .lahr« für :2G4 .:!MI deutsch e \' e rb und wllgeu
~I :21 J.. l):! n VIll"zög-erung sg ebiihrou zu erleg en . 'f it Ende I!lll r<ril,t
i..h für di Wag eJIIlli l-t, 'n im Verkehre mit d en 1'1' md en l\:ibn~er­
wultung 11 fol g r-ndes Ul' um t hild : Dit ö t rrei chi c he n :-;t Illt bahneIl
"rzielt en in die80m ,lahn' 11',. ~Iilliollt'n I' rolltlll E inn a hllltm untl ver-
:lu sl!lIbten IIn \\'agl'nllli tOll Ili 'i'J l\lillion,-n K ron elI . :, ollach mulllt'n
tli. ös t rroichi cheu Stil at hahu en !lU fr ' mde B hnl' n .• ~lilli olll'lI
I' ron u für \\'agellluiete abgebeu . EH muß recht rw e ist' , o hl zu-
, billi ~t wcrdl'lI , daß diebes orb..hll,(·k ndp Pli. iVlIIlI nicht zu r G iinze
ein o I~ol:.:eer ch eiuung der ~(lIgel nn er9r :-'taat hahuen ibt. Dio
g riiBe r (~infuhr nu s d m illdustriellen I) ut 'c h i nd uud d e '~en 111111':111"-
rei 'h r Tnlnsitverkohr dun'h ,o,turll·i ..h lJew irk"1I lII\\ur" lIl:iß d :1J
I " ,) deut end mehr deut. c hI' " 'agen auf un . I' n Linitln la u fe n aL 11111 -
~okehrt. \ uch g o' ta lt t si ..h dll s lJurchroll en u nd Wi cklaufcu au s-
!iln~.i . ..hpr \\'a«en auf dOll zahlrei ..hen ch wie r ig en I: ehirg-treck en
In Ost rrei ..h zeit ra u hender al. auf d pn ph nen deutschpn Buhnen.
Trotzd III bleib n die 1Il:1n~ Inden Irl\ p tition en di 11 uptursache der
IlOh 11 P ivit lH d r Wagellmi"tl" lJ (e un zur i 'Iwnden Slllt ion8l1nlagen,
d I' l\lnngel an ){l\ngieruahnhöf n und an d oppelgl ibig n ' t re ,keu
v~'rzö~ert den Giltel'lrulHll'Orl. Anderor :leite is t es erwie;en. daß der
hlsheng \\'ugenlll ngel zu r Zeit de · :pitzenvorkehr d zu g drilngt
hat, I1U I ndis ..ho \Vn l-(I'n l!lng'-I" ZlIril ..kzubehalton . Au die pn Er-
'~ . 'ung en n urde bei dOll j üngs te n \'ol"handlung'en d I' V 'roinigt'lI
1·.lsenvprwllltung-en ill Berlin 1I11l :20. und :!1. ~Illrz Illf:2 (A ubsch uB
filr Angelegenh( iton dl'r "egen8oiti ,..n \\'ag(\nhenut zung' : eit" ns der
preußisch n •·ta.IU h hn ' n dpr hOllwrken . wert e Antrag g ." teilt , die
~I rzeit he teh ntl Veröj?erunl! gtJhUhr I'Ur zurU ckbt>halten e \ragen
Im Betrage von " :2 pro Wagen uud T g laff Ifiirmig hi auf ,- 10
pro \\' g'()Il lind Tug zu erhöhen. \Vl'nn C Ruch d or (; e ("Ji cklichkt-it
der ö. tMr ichi ehen ( ult'rhil.ndlcr gelunllcn i.t , die AnnalrllH' di e,e,
•\ntrllgeb orlliufig zu verhilld rn , 0 so ll t ,Iipser '01' toß doch für
un "1'(1 • 'laat halIlI\' 1'\IIIItung ein nleml'nto ein , \I {'Ich ie lIuf die
Bahn g roßzUg igl' r Illvestitionen filhrcn muß.
Ein wit'hligos !\Iollwnt se i in die~em hU amm nhnng Iw..h hc -
tont: die ,"otwendigk"it der ~lod"lll1,itlrung UII ('1' S \\' agen\, .rh
dUI'l'h EinfUhrtlllg' j "n.'r te ..hni. chen .'eu.er ull rel!, \1 t>l ch e ~Iner
",lUd rn 11 t: ütorh we/-(uug ent sl'r ~:IJ(.'II . In. dIP , I' Hl ·htun.g e~l!ph"hIt
I..h he ond r~ dill EinflihrunO" 1'188rne r I ohlenwngeu nut hlppvor.
richtulIl(tln ulld dill Umtr"l;t :t1tunrr d ..r großen (/llschlogl'llitze für
f'"hle dUr<·h I~inri,'htullg "lek tri ch7Jr rippllnl gen. Dit>.he zü;.dich sin~
UII , I' /-( rö lJt' lI ii lt 1'1' ichischl-II Um chlaj!;pll\tz.-. die lliifen btll
T ts h"n-Bodenh:J..h, Wo Ich ht>kllnlltlich (linen I' -t doppelt so groß~n
I Im chlagvorkuhr huh. n wie Trie8t sowi,· d I' EIbehIlfen ,·on U8 Ig
vollkomm n rUck tiingil-(. I). r WlOinhafen bei I )ui sburg eine trHinze!lde
In()(,le~nt' ms..hlllg nl g e l'rzielt g gen frUI!er . 0 roße Ersparni:' e
. n Z It und I.ad arbt'it daß di e Tuscht' Amortl atlOn der Anla oreko ten
"ollig I! ich rt ist. '
11 dil-s n konkr ten ,'nch w.·is en daß die
lind 11m I' ehe t.'n in \Virkuul( trtlt,'ud
0(' U litel'1 '.'rkehrs iu der IIU reicheuden , uf in Heih
zu vert(\il 'nden ,'e u uns cha ll'u ng von Fahrh tri e h mitteln g ..
III11ß. lit IIUcksicht lluf dip h utige n ieh rheit un I' I' pohtl-chen
\ ' erhUltnisAe und omit auch der normal n pllrlament ri scheu Er-
I"dignuf.; dt· · • tlllltshau halte empti hlt (- ich . di , ktion d en
politi~c1H'n huf Ili rk t> it n zu entzi h. n und dah I' dill B del'kung filr
(li. , :\Il.hruu lagon ni ..ht im \\' (ge dill' Budg tb ratun!!" o!ld rn
dllll'h d l'I'n Einhezi,'llIIlIg in "in Ei onhuhninve tition anl hen SICh 1'-
zu teilen.
In d( r ("Il't'ntlidlknit i t vielf:lch die ,leinunI( \'(·rbrt.ilet, IIntl
i.· wird naturg mlß \'on dtln 11 nptint 1',' enlen. dl'n Lokomoti!.
und \\' IIggonfuhrik,'n ulltllr d'lll S hili rworte .,Wall';.!:onmang I" I~lt
Hochdrnek nnter t iitzl dllß d ... I ptpuukt d I' :anierllng aktion In
Inoglich t ulllfanl(r il'h', n \\'ul(t'n lind Lokomoti\'h t lIung n liege.
I)olllgegenhb( I' IIInll h"tont WMdl'n . dllß dil zw i nd ren, eing ng~
• 1'\ lhnlt n j lolJnllhm n "lI( n 0 \I iehti~. ja in d( I' "' 01 noch
\I i..!, t i/-: I' s ind .
B. Aus g e s t al tun g d er \\'a ;.: e n- und L ok 0 In 0 ti v w er k-
s tä t t e n.
D er ~usltmmenh.~ng z~:i sc1~ en. 'Vagen mangel und Wagen-
reparaturen bt von großt el' "lchtlO"kelt und muß es besonders für
da s Parlam ent sein, welches doch n~r einer öko nom ischen Sa nie r ung
der be stehenden I bei stände zu timtneu kann. Behufs Erkenntnis di eser
\\' ech selhezichungen se i zunäc hst a u f di e diesbeaüzliche ' telle in der
Stntis t ik " Di e öster r eic h ische n tnut sbahnen in d:n Jahren 1901 bi s
I ~I I 1" verwiesen :
. ..Infolge ? er let zt en Ve rs tan tlic h u ngen ist d em Fahrparke der
l"taa tsbahn en ei ne bed euten de Anzahl alter \\'agen zuge wac hsen,
di ll i!lrer ,\ Iind er.wer t igk eit weg~n derart häufi gen R eparaturen
unterliegon , daß s ie nur Z U I11 ge l'lngere n Teile für den Bedarf in
Betracht k omm en. \\' äbrend nämlich das durchschnittliche L eben s-
alt er eines \\' ngens mit h öch st e ns ;)5 .Jahren angenommen werd en
darf, . weil be i ein er lllngeren Benutzung alle \\'agenbestandteile all -
mählh-h au sgew echselt word en mü ssen, ohne daß naturgem äß hi eh ei
a u f di e F ortschritte der \\' agenuauteehnik entsprechend R ücksieht
ge no m men werd en konnte. besi tzen von ämtlich en \Yagell der k. k .
:'taat 'hllh ne n derzeit ni ch t weni ger a ls 2i'6'''0 ein Alter von :15 und
von mehr al s :);) .lahren , gegen SOUU " ' agen sind .•0 und mehr .Iuhre
(hier u nt e r ein e Anzahl soga r GO Jahre ill \'erwendunir.
\\'ns insbesondere die G üterwa gen hetriJlt, deren Unzulänglich-
keit e ine :\Iitul'sa ch e der sic h j ed s .l ahr wiederholenden Betriebs-
1'1' ch we l'll iss e b ilden, so s tehe n " on d('n go deck ten derartigen \\'agen
im »nrch , chnilte t iiglich :1:1 ~l lJ und von den otl'enen Gütel"wllgell
lilgli ..h 5(;00 im l{eparstnrstande. Wird nun herüeksi chtigt, daß hei
"in!'m (: l' samtslande lIn G iit erwa O"en " on rund J10.000 täglich zwi schl n
mooo hi s IO.;,(Ht g etl eckte und 14.300 bi s 14." 00 offene Giiterwagen
W I' \ ' .. rlodnn g g'c!a nl!en. so lieg t PS klar zutage , daß die Mind er·
w"rtigkeit ein ur ~ o großen Anzahl von Fahrhetriebsmitteln auf die
\"erwendul....s mög liehk ..it eu dp8 Fshq ,nrkes den na ..hteiligst en Einfluß
au süllt. "
In .\ nllet rllc h t der ~Iassen \" 011 altem \\"ageulJloterial betrugl'n
1I0ch im Jahre I ~IO~' di e durchschnittlich en R eparaturkostcn eines
(:üt'l'wagens jährlich K Iii:! ; im Jahre 1910 fiel dieser 13etrog schon
auf K 1:2(;, im Jahre 1~t1 I betrug er schätzungswei~e K I:?I. ,·ach
Ein~telhllJg neuer \\' ap-entypen und Au ge staltung dill' \\'agenwerk-
" tlitt e n wenlen diese jährlichen Heparaturkosten pro \\'aO"en nocll
weiter fallen, so dali s ich in d en nächst en Jahren aus diesem Titel
Erspa 1'11 iss von jl~hrlidl rund e ine r halben Million Kronen erzielen
hissen. Ilie Investitionen in diescr Hi chluug sind also produktive
A usgalH'n. In den let zten ,Jahrl'n "urden wohl Fahrbetriehslllittel
nachul' teilt , die ' taa b ua h nwc r ks tiitt en jedoch weder modtlrn lIUS-
gestnlttlt noch vermehrt. Aus tlen zugehörigen Betrieb daten liißt sich
ohne. chwiorigkeit b..rechnen , dnß mindestens :?()O gedeckte Lokol11otiv-
s lilnd e und 2400 gedeckte \\'agen st!lnde fehlen. Das besagt mit anderen
\\'orten, e~ müßten mindestens fünf ~roße Lokomotivwerkstiilten und
vier große \\'ugenwerkstiiUcnneu errichtet oder bestehende cnt prech end
llu s<Testaltet werden , um pin e ökonomische Erhaltung' des rollenden
.\ lllt er ia ls zu erreichen .
IJie Folgen dipseI' mang-c1nden Investitionstätigkeit tragen zum
g-l'oße n Teil mit die :'chuld an delll stetig wachsenden Defi zit der
.'taatsei senhuhnverwaltung. \\" egen d I' unzureichenden Reparatur-
möglichkeit s tehe n monatlich iiber 100 zur Heparatur bestillllnto
).okolllotiven unbel'iihrt vor d en \\'erkstätteu. \\'ährend in fast allen
al\lleren "urtJpiiischen :-;tllJlten , ngarn inbegritlen, Ji e I{eparlltur
..in!'r Lokomotive höch ten dr i ~lonute bean.pnlCht , dauert s ie hei
IIIIS mit Wlcksicht auf die lang-en \\'arte;:eiten in der HegeI üher
f ü n I' ~I 0 n n t.e bi s lua .'imal 11 • Jahre. "'achdem also zu \1 oni~e
LokolJll1tiven uus der Heparatur kommen, ist der Heparaturstand ein
ungewöhnlich hoher. Er beträgt blli uns 20 0/ 0 der gesamten I (aschinen-
zahl. Fiir End/! 1!111 bereehn t sich diese Zitl'er mit 1070 Loko-
motiven. Durch g-nnz h 'scheiden \"ermehrung und Yerstiirknng der
Lokomotiven tilnde IiIBt s ich tlitlser RepnraturstalHl auf 15"/0 lH'rab·
se tze n. Wli B natiirlich bedeutet, daß dann dem Betriebe ;)00 Loko-
motiven mehr zur Di nstleistung zu r Verfügung tchen wiirden. !Ja
eine Lokomotive durcbclll1ittlich K 114.000 kostet, 0 driickt sich
diese El'spnrnis zitl'ernmlißig in dem Betrage von 57 Millionen
KrOll n nUR.
Ebenso stoht es mit der l'epllratul" der \Vagen. Derzeit betrligt
der 11 l'aratur tand an GüterwaO" n 1;°'0 von der Gesamtzahl der vor-
handenen Wagen , Es tehen also mit Rücksicht anf den :\Iangel an
Heparaturworkstlitten durchschnittlich iiber 64.00 (: ütcl'\\'ogen >tußer
Dienst. Dio oor H0l'aruturstand Ilißt s ich benfalls lJei halhwegs ont -
s p rechend er Inve titionstätigkeit lIuf ;j0 0 herabmindern, wodurch rund
tl:!OO Güterwagen für den B trieb frei würden. Die er Wagcnzuwach s
" nts p r icht einem Anlagekul'ital von rund 1 l\lillionen Kronen. Ein"
solche ;.:el·inge und mit ganz be cheidenen Investitionen zu erzielentle
Erhöhung der Leistuugsflihigkllit un serer \ragen- und Lokomotiv-
verkstlittcn läßt also unmitteihaI' ichere Erspal'llisse von rundi.' :\Iillionen r ron n in \\"irksamkeit treten. Die e nüchternen tech -
nischen Zitl'ern siutl ununta, thar! 'ie biltleu ein in unserem phrasen -
crffillten Zeitnlter leider zu wilnig beachtet B Belastungsmaterial gegell
die bureaukrutilieh , riickstl1ndi~<l B tri b führung tler StIlatsbahnen,
,'ie ind aber auch ein " rtvolle' 13 weismaterial regen den unhalt-
baren tllndpnnkt un erer Finanzverwaltung, welche bisher mit Be-
ZEIT.~Clll{)FT lJE,' Ö~TEHIt. !.'CE,'IEI"I{- rxn .\W 'lIITEKTE_ '-\ EHE!. 'l: ' x-. :!O
harrlichkeit aus unzutreffenden fiskalischen Griinden jede großzügig»
Investitionstätigkeit auf den tantsbuhneu zu verhindern wußte. Die
zweckmäßi re Ausgestaltung unserer 'taat:;bahnwerkstätten muß also
einen I1auptprogrammpunkt in der von der Regierung einznbringendeu
Investitionsvorlage bilden.
Die Riickstiindigkeiten auf diesem Gobiete werden von den
Betrieb führenden Direktionen schwer empfunden. So fordert zum
Beispiel die Direktion der böhmischen. Iordbnhn schon lange v r-
gehlieb die Ausge taltung der Werk tätte in Böhmisch-Leipa. l Ji
'tation Bodenbach mit ihrem enormen Verkehr als U renzstation und
I'm cblagplatz ist nur mit einer ~Betriebswerkstlitte" spärlich dotiert.
I III Wege der natürlichen Entwicklung ist diese mit ihrem Personal-
stunde 'on ,(lU Arbeitern längs zur Ilauptwerkstälte lu-rangewachsen;
es ist dah.er !äng Pflicht der tautse isenhahnverwultu nj-, die m-
waudlung In eine Hauptv erkstätte zu vollziehen. Abulieher Beispiele
gibt es noch mehrero: Der Bau einer Hauptwerkstätte in Klarrenfurt
ist schon seit Eröffnung der Alpenhalmen drinulich Heword:n und
harrt noch immer der Erledigung. Ebenso ist ~Iie e,~dlicho Lösunir
der Frage über die Wienor taatshahnwerkstiitte sehr drinclich wen
durch dieselbe eine Heibe wichtiger öfi'eutlicher Interessen sta~k tdn"iert
werden. 0
C. Aus g eta I tun g d 0 r S tat i o n e n, H a n gi e r I1 n lag e n
und GI e i s e.
In diesen Investitionen liegt der schwierig te, aher auch wert-
vollste Teil de durchzufiihrenden lnvestitionsprogrnuune '. \\'a nutzen
alle erw~ihntf'u ~Ia~lllIbmen, wenn in den großen i'.weigstationen die
erfurderlIchen Glm anlagen fehlen, uui die Güteraugumnipulation-u,
ohne ~~öBere Zeitverlu te durchführen zu können. EH genügt nicht,
zwar \\ aggons aber keine Hewegungsfreiheit für dieseihen zu haben.
Die \\'ag n müssen rasch ladehereit /{OIltf'1l1 und nach der Verluduug
ohne längere \\'arlezeit abtransportiert werden köunen, wenn den
Interes en der Bevölkerung gedient sein soll. In diesem l'nnl to
decken sich alle Fachurteile. So wurde zum Beispiel bei den An schuß-
heratuuuen des Vereines deutscber Eisenbuhnverwaltunueu am 12. und
13.• 'ovember I!JU7 in Berlin iibereinstimmend fest"estellt daß bei
• 0 J "den meisten Bahnverwaltungen der dort heanstuudcto sogenannte
- \\'a"goomangel" in den unzureichenden Bahnhof, und Strecken-
anlagen seine tiefere rsache habe und erst durch diesbezüglich
Inves titionen mit Erfolg be~eitigt werden könne". , ' och schärfer
wurde di er Grundsatz auf dem Internationalen Eiscnbahnkorurres e
in Bern im Juli 1910 betont. Die er I"ongreB der von den h~f\'or­
ragendsten Ei enbahnfachleuten aller Staaten der \\'elt beschickt war
he cbilftigte sich in den "ektiunsheratunrren auch mit der Fraire de:'
Bewältigung des Güterverkehres in d~r i'.eit der höchste~l Be-
anspruchungen (pitzenverkehr). Die ulluemeine A uschuuumr d r
Fachleute ging dahin, da,ß die Vermehrung
O
des Wagenparks lI~it der
An.gestaltung der Stationen, Haugierbahnhöfe und Gleisanlagen
gleichen Schritt halten müsse. Die \'ermehrung der Fnhrhetriebs-
~Illttel lI~in hewirke ger' de das Gegenteil des beabsichtigt rn Zweckes,
indem bei unzureichenden leisanlngen dadurch die ~tutionsanlugen
nur verramm lt und die Cl ätertransporte noch mehr verzözert würden.
Zur Illu tration unserer großen Rückständigkeit °hin ichtlich
1Il~)derr~er! den .gestei '~rten \'erkehr~b.ediir.rnisse~1 ung'eJlaßter "tatione.n
~I beis piel W ise an .don Bahnhof In Linz errnnert, der schon seit I
I, Jabren einer Ausgestahung harrt. Auch der Umbau des Inn _
b~~cker Ba.hnhofe· ist dringlich und nach allen Gesichtspunkt n zur
Lusung reif. Bedflllerlichcrweiso hat die 'tautsbahnvorwaltung die d IIID.?rehfiihru~~!!; der Sache bisher ,,:.erzögert. Die wichtigen (; renzbahu-
huf? und grollten mschlagpHitze Osterroichs, Hodenbach und 'I'etschen,
besltze.n ~rotz enormer Verkehrsentwicklung völlig unzureichende \'t'r.
kebrselllrlChtnngen. Dazu kommt noch da, Clefahrenmoment. Hodun-
buch ~lIId Tetsehen sind hei dum Verkehrspersonale als Strafkolonien
verrufen, weil ~er Verkehr dienst dort infol;ro der mangelnden An _
ge ~Rltu.ng der ):-;tatlOnsanl~l{en die geistigo und physi. eh Lnistung.fäbl~kelt d,~ ] ersonal". IJls an die unßor. t G r nze beansprucht. Die
.ch\\ eren EI tlnbahnunf:l1le der letztcn Jahre wurden fust lIu>lsehlit'll-
lIeh durcb den ~Iangol IIn ausreichenden 'tations 'inri 'htull"en vcr-
ur acbt. "
,.. .Die küwtliche I:iiftung. einer Heihe von Al)lentunnel i t au
h uc~ IC~lten d~r ßetrlehshyglene und ganz h sond rs lIuch ller
]~etrle~ Icherhel.t . vo~ zwil~~cn.der .'otwendigkeit. Trotzdem durch
e~~le .elg n? IIlllllsterI lIe.. tudlenkollllllission die einschlägigen \'er-
haitIlI .se e:n g hen~ ~ep.rnft ~vurden und nRch deron Antriig .n sl'hon
fur die nächste Zelt 1111 I nrawnnkcn-, IInkowo· Itovoltollll- ulld
Dö entun!~el maschi.n~lIe ~iiftull"shetriebo eingeba:lt werden sollen,
h~t das. EI .enunhllllllllls.tel'l~rn doch II~Rngels der orforderli 'hen littel
dIe e wlelltlgen und drInglIchen ArbOiten zuriickO'cstollt.
Eben 0 wi~hti~ ,wi.e die Ausß' staltung clur "tation n ist der
u bau. vo.n zwe~ten (.lel~en. Ruf den "'rollen Durchgllng.linion. In
die r Ihn Icht .sel zum. BelSJlI I an den IInhedingt llrforderliehtln Au _
bau eine z\ elten (;1 Ise:; auf der ~tr ck (:llliind--lIl1dweis-Eger
erinnert. Eben"o kann der Ausball des zw iton Glei 1'8 L itrnt>ritz.
:chr cken tein nicht Hinger 111 br verzög rt werdell, dn Illit An, nahllle
die e Teil tiicke~ die ganze treck., Ca lall 'retschen heroits z i
.. leisi" /lUS 'euaut ist. Auch die re tliehe oingloisige Strecke der.' ord·
westb'"ahn muß ra che tons iI.lr zweite G lei ·rhnl.ton, dRIII!t die.,
wichtige lIanptveruinciung Illlt dern DClltAChf'n "ell·ho l'ndlll·h don
B
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Verschiedene Mitteilungen.
.Di.ese Schätzung übersteig-t dieselb e im \'orjahre g emachte 11m
,1,600.000 1Jl3 , was auf I{utschuu cren zurückz uführen ist: let ztere
h ' ''' 0 0003 " . , .mnc ~n za.. ,_. m aus, von denen di e Hiilft e noch ab zutrag en
verblieb en 1St. Der Durchschnittprei s betr äct K 3'64 pro 711 3
. Der Aushub bei der oc ch leusen kamm~r von Pe d r 0 ~I i g u e I
Ist durch den Au shub von 12'320 111 " zu K B'i5 vollendet worden
Bei der Vorber eitung der Fundameut e sind 5!1.l36 1Il3 zu 1- 14'''Ö
zum gröllten T eil von Hand g eleist et worden . v
II!l Berichtjahr sind im ga nze n 3 3'4 GO 1J13 Betou zu r :?!J'45
pro 1JI·1 IIlS Werk gesetz t worden; atn End e des .Iahres bet ru er die an
den P e d r 0 ~I i g u e l- ch le use u ius W er k gese tz te Bet~lIn en;'e
51.:?05 m", 60 daß die . ch le use zu i!t '4:!" o vol lendet ist. "
Zwischen P e d r 0 )1 i g u e I und deu Mir n f 10 r 0 s· 'c hle usen
sind während der let zt en fünf )I onate des Berichtj nhres I fl1.6!10 1113
A~)trag im Trock en en dllr~h Dampfschaufelu zu K 4:J (JI'O m3 g e-
leistet worden, welch e bei deu P o d r 0 )1 i " u ei - Schi usen al s
lliuterfiillung verwend et wu rden. "
lu dem Gebiete zwisc he n den )1 i r a f I 0 r e s - • chl eu sen und
dem ~ t i 1I e n 0 z e a n ist der Au shub durch hydraulische Aushub-
anlagen und durch Bug ger erfo lg t. lJi e Saugpu mpen sind in Zwisch en -
riiumen Hings der Kanalachse posti ert word en . Der iu den Schl ellsen -
knmmern geleistete Au shub betrug 151.000 1Il" zu K H' '0 pro m3• Diese
Kosten sind größer als sie vorgesehen war en ; da jedoch die Sauu-
pumpe auch zersprengten F els förd ern kann, was nicht vorausg eseh rn
war, so sind die Kosten eige nt lich kleiner. \'on dieser :\Ienge sind
'5.4i O 1Jl3 im Dumm e von ~I i r II f 10 r 0 s deponier t und 65.530 1Jl"
zur Ausfüllung sumpfigen Boden ' ös tlich vom Kanal verwendet
worden.
Eine eigen e Kommission i t dam it betraut worden , um da s
Datum der vornursicht liche n Fertigst ellun g des Kanal s an zngeben und
üb er diejenigeu Schritte. zu beri chten , welch e e ve nt ue ll zu untern ehmen
wliren , um die Bauw ei e zu Le ch leu nige n. Auf Grund des Berichtes
dieser Kommission wird llng egeb en, daß der Beton in den Ga tun-
Sc h leu s e n am 1. ,Juni I fH2 und iu deu chleuse n auf der
Pa ci f i c - 'e i team 1. Oktober 1912 ins \\' rk ge .etz t sein wird.
Angenommen. daß die T or e vertraghmiißig am 1. JI.~ni I!lW fertig
sein werden, werden auch die Schl eusen fortig fiir die l'bergab e sein,
wenn die Maschinenllnlag~n installiert sein werden.
Die Arbeiten am l'berlauf in Ga tun werden um 1. April 1912
bis zu einer Höhe von 15':!5 111 I'ollendet und der ganze Damm wirft
am 'chlusse der trockenen Jahreszeit von HIl:? bis I!Jl:J ferti"-
gestellt sein.
Der AU::lhub durch den Cul"bru-Ein schuitt wird am
I. ./uli 1!11:1 fertig sein, wenn weiter k ine Rntschungen abzutragen
und die äußeren Kanäle genü"e/lll vorgeschritten sein werden .
.. Uhgleich sich in letzter Zeit Hindernisse ergeben, die einige
Uborschreitnngen dieser Daten zur Folge haben diirften, winl doch
im großen ganzen an deu T rmineu fest"ehalten werden unu eB ist
Holl'nnlJg vorhandeu, daß lIie ganze Anlage iu der v rtragsmiillig be-
stimmton Zcit fertiggeRteilt sein wird . (nEng ilH-er ing ~Ia"aziuc" ,
Dezelll ber I ~1l1 ) A r illt/
' mllen lIer Ar hl'lt nenul sich eiue im Kunst~alon Ar u 0 I .I
iu Drc den zusammengefügte Au stell uug \'on \.Jlgemäldeu , A'luarellen ,
Hadierungell und Zeichnungen miL l\lotivl'n alls dom techniochen
SchaB'en. - Aleo die Technik im Bild e. -
I )er Techniker ist nun gerade keiu Freuud so lcher bildlichur
Wiedergabe seiner Erzeugnis e. seines Wirkens in der Werkstatt lind
seiner Arbeitsweisen. Zu oft schon mußto er sehen, wie den I'om
K ün s tler im Bilde festg halt enen lJarstelluugen der inn ere Zusammen-
haug fohlte. Eiue ~Ia chine ist nicht , ual'h dem hekaunten Homanrezepte,
ein Gewirre von Hiidern und sich beweg udeu 'tangen - neiu -,
jedes Had und jede ~tange hat einen ganz beotimmten Zweck und
eine diesem Zwecke entsprechende F orm. Die Form des Einzelteils
und di e Form des Gosamt werkes, sei es ein e :\Ia chi ne oder sonst
ein technisches Kun tbauwerk, ist der Techn iker bem iiht. . chön uud
ha rmonisch zu !restalten, in Linien dr ilckt er deren Charakter an s.
Anf diese Form-en und ' Linien ist er dllnn mit Berechtignng s tolz,
und ist empfindlicb dafiir, sie " irgendwie" wiedergegeb en zu sehen.
Für d n menscblichen Körper wird vorn r üu tlor verlan gt, da ß
er denselben von Grund auf und in allen Einzelteil en geuau kenne.
Stellt ur denselheu auch \'erhüllt dar, so ooll man seILst durch dil'
Verhiillung nOI'h den richtig gez eichnet en Körper erkeunen könuen.
Da • ' ehenslichliche darf das Hanptsächliche nicht erstkken. .
Gleiches vertaugt lIer T eehuiker /luch bei "riedergabe sel:.lCr
\\' orke' die ""ebensache soll I'or der I1auptsa(·lw zurückstehen, muge
si filr 'da kiinRtleriBch( Auge au ch noch hO fesselnd hein; da te ·h·
ni 'ch g-eiibte Auge wird \'er stößI ' da gogen ofort :,ehen, da\'un ger~de
so nnaugenehm berUhl t w rden, I' io da künstl ri ehe durch e!ne
fehlerhafte Aktz ichnung.
Das wiiren so etwa die Gedanken, die ein Techniker \'or dem
Bet re ten einer solchl' n Au sstellung hahe;1 könnte. . .
In mllnchen F: 1I0n waren die~ Bedenken Iw ch zutrellend . (, I~Z
fahel hafte Loknlllotivl'n bekllm mau zu Gesicht; Eisenll1lhnwagen, dlO
ZiOTelllwrwageu glichen i eine Lok olllobile hatte lIuter dpr H uehkammer
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Wasserstraßen.
I' unamn-Knual , ('rber den F 0 r t s c h r i t t a III I' an a m a-
I' an a I ist dem erschienenen, mit Ende " un i l!lll abgeschl ossenen
,I a h res b e r ich ted e r Ist h m i a n C a n a I J 0 1Il m iss ion
ühnr das verflossen Baujahr folgende zu entnehmen:
Im Lauf des Banjahres sind generell e Pl äne für die Schleuseu
und die Detnilpläue für die erforderlichen Feldarbeit n herausgegeben
worden. ; ue Bnuvergebungon für die noch anzu lie f rnden Schütze
und Gorüsto sind teils eingeleitet, teil er folg t ; unt r andere n erfolete
der Zuschlag für 9;)·1 / Gußmaterial. Xach \ er t r ae ist das ~Iaterial
für die [chleuseutoro an/l; liefert worden, und zwar fiir acht Schl eu sen -
tore von IG'7f) 111 Höhe für die oberen Schutztor e in Ga tun und
l' e d r 0 ~l i er u o I und acht Schleusentore von :?3'1i In Höhe für die
ober n und mittleren Tor in der oberen Schleuse von Ga tun;
weitere acht Torf' von :?3'H 111 1Iilhe für di ' iche rhe its - und unteren
Tore derselben, ehleuse sind über die Il ältt e vollend et worden.
\" ontraktgemllß sollte mit den Toren am I. Jäuuer I~Jll bei
(: a t 11 n und am I. ~liirz 1~JlI hei P e d r 0 )( i .... u e I besronneu
wurden, was jedoch wllgen der spä teren Anlieferung de ~I;terials
nicht möglich war. Am Ende des 13 richtjahres war dns Gerippe dieser
vi r Tor zum Teile fertigg-estellt.
If);) m oberhalb und 71 In unt rhalb der obere n nnd unteren
Schutztore, in den Schleusen von G a t u n, Pe d roM i g u e I nnd
){ i r n f I 0 r e s worden Ketten lIu"ebrneht, d ie, wenn .,ie nicht in
Tiltigkeit ind. in ausgeparte Nuten zu liegen kommen. B im Einfahren
der 'chille werd n ie gehoben und hilden dann eine n 'chutz für die
Tore. Die Kette ist so berechnet daß die lebendirre Kraft eines
Schill'es von 10.000 / \Vasserverdr:il:"nng und vier ~reilen tunden-
l;eschwindigkeit von der Kette nufg;hoben wird.
:\lit dem Aufbau der beweglichen \\' ehre, die der n i ted
~ tat !I tel Pro dn e t s '0., als Mindestbi torin um den Botra"
von K 11,~·II.!IlU \'ergehl'n wlll'den, ist ~Iitte ,Iänner I !Jll becronne~
worden. Für die Vollendung derseihen, samt JI be-und Senk\'orri~htung
sind fol~ende Termine bestimmt: In G at u n 15. August 1~11:!'
in l'edru Miguel In. ,Jänner l!l13 ulld in :\Iiraflor ti;
lfi..luH I!lW.
~lit dom ~chlusse des frilher n Borichtjahre war der Aushub
an cl n (; at u n· chleuson hi auf :l:!i.OOO tJl S lerti·; dies wurden
im B richtjahro ßusgehohon.
. Mittels Dampft chaufoln sind. im ganzen HG4.000 111 3 zu einem
I ~ ro l se . von K (J'34 pro lila au g hoben word n. Der ursprünl!lich
111 0 fiil: In Schlltzung /!ebrachte Preis wurde ühor chritten, w'il cs an der
08tselte und dem "rordonde der östlichen eitenwand der unteren
~.chleuse notw ndig war, bis auf :?U'O 111 unter ehöhe zu gehen, um
1'1ne pass ndo Fundierllng zu ichern. Der .\ u -huh im •"orden dor
Schw lle erfulgto dnr'h lIag'gern, nnd UIII den \Va ser inhruch zn ver-
hindern, ist ein lIetllndamm \'un 15'5 /11 lIöhe geplant, des n II er·
stellungs. und Abbruchko ten mit K li'10.000 gesehiltzt sind.
1I,'i dllr Vorbereitung der ]<'undllmente fiir di chleusen · jnd
mitt Is Schaufel und von Hnnd 116.i2;) 7/13 znm Preis von I' ~) pro 7/1"
bew gt worden.
Unter Zugrundelegung des fiir die (; at un ,Schleusen not·
wendigcu, auf 1,600.000 111 " ge hchätzten Bet on, waren am • chilI> e
d lIeri"htjahres 6 ':l4o,o der ~Iau rarbeiten b endet.
Am (; at u n - () um 111 !lind di Arb it en rü ti" fortg chritten.
Il i. r sind die \)lImmßrhoiten, nach dur in A m r i k a üblichen Bau -
I~ei~e .zum Teil al trockener. teinwnrf, zum Teil al s aufgeschlülllmteB
brtlrelCh durchgefilhrt worden.
E wurden l,n ' 0.000 w 3 Trockenmaterial und :!, '90.oo u 7/13
Baggormaterilll filr den inneren Teil des Dnmmes \. rwendet, so daß
der Zu.wach dor El'llhowegung im lIerichtjahr 4,.17U.000 111 3 au ' -
macht; 1111 ganz~n diirften 71% diescr Arbeit fertigge teilt ,vorden sein.
• Bei d r [ 'berlllufherstellung wurde l'in Anhhub von %.300 1113
zu h. :!'fl-l p l'O 7/1" geleistot.
B i der Vorbereitung d r Funclam nte ergab sich eine Erd·
hl'w "ung \'on :! 1500 1113 zu K 9 pro tJl 3.
. Der im Bur ichtj ah re ins Werk gehetzt B -ton betn!" 45. uOJ IIIS
Z!I olnem..Durl·llllc!lIlittpr is von K ·II ·!' pro 1113; \'on diesen Arbeiteu
sllld Zll. 61t0!0 ber 'its \'ollendet.
An. Hint rfilllung' sind 9!H)() .!713 zu K :I pro In g-elei. t t worden.
lIe1 d III zwischon dom [. hel' In u I· uud d m )[ i n d i -
\I il ~ 0 I herzuslcllenden Dnfllln sind :1!t.lUO 711 3 Trocken teinwurf
zu I' 1'25 pro m" goleisl t wordon.
Einer d r " a fI /{ h 11 g ger hat 15.(jOU 7JI' • ' aß mater ial in da:,
alte eh a g r (\ s i" lu ß bot t zu K I pro m 1 " liefert.
.. B i don A ush uharbeiton am ],1 i n d i - ICü gel ~ab e iufol"e\'~1II [ ~ h rfillluugen große \l l' lIlfllun/-:eu. Durch ,'augh g~ I' 11 urde {':'st
elfl \\ eg zu r Ah.leitung der 1"lutllU Kern llt, 0 duß dann mit \l/lmpf-
chauf In gearhßltot werden konnt,,; im " flZ n sind hi r 30 , uo 711 3
)I a tor illl hew ••gt worden. ,.., .
De r All huh ill der U h.a I{ re . - F lu II " tion wsr am
:)0. J uni I!I\ I mit [I:)'li " " hel'/Hlet.
Im Bl'r il'h tj ah rl' ifld fIIn t' u leb ra- I·: in c h n i t t J:!,4!IO.<XHI 711 '
A ushuh Kollli8tLlt worden, 80 dall ch ,l!zun 'Sll "i. 11 noch rllnd
I ,000.000 m " hifl zur vull8Ulndigen I·'crti" t('lIun~ zu Ici-tou ' jnd .
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überhaupt k ine Verbindung mit der Vorderachse, so daß der K s I
vorne einem Luftschiff ähnelte; Trunsmissionsriemcn, dic im ziehenden
und im gezog nen Teil straff gespannt waren ; eiserne B r ilc kc' n, die
au BI icb treifen zusRmnHJIIg lötet sein konnten, aber nie eine Eisen -
konstruktion "errieten und dergleichen Uumöclichkciten mehr, die I
da techni ehe A uze zu beleidigen verm öcen. 1Iiervon ab~e. ehen sind
aber und ni cht zu wenige - Stücke vorband n, die erkenn n
la -en. in wie fcinfühliger W e ise de r r ünstl r v r m g, s i ih in eine
ihm fremde Welt hineinzudcnk n und hineinzuarbeiten .
Er ucht für ine Dars t 'Jllu ng en K on tras te ; sei es in F a r ben ,
ei e für schwarz-weiß ; Feu I' u nd \r a ser bieten ie ihm, He vor zug t« I
~Iotive au der technischen \\'elt -ind daher Peuerarbei te n und ,\Iurine.
Die H Ifte der 126 an. gestellten ( )lgemiHde ntnalnn d ie en (; (' bie te n
ih re Vorbilder ,
.\l a r ined Rrs le ll u ng e n sind ja schon immer bel iebte, dah er uft
:.:esehene Bi lder; al s Stätton der Arbeit waren es n u n Ha fen bil d e r,
besonders de H a mburg er Ha fens, in den n e ms iges und hast ig es, d e n
Binn e n Hinder s tets anziehendes Trei ben in prächtig en AlI sfiihrung l'n "0 1"
:.:etührt wird .Ds n Fachmann fessel nde r si nd d ie d en Feuer arb eiten ent uom-
menen .\Iot ive j wir finden unter ihnen A usfüh rung e n, d ie a uc h ohne
Zuh il fells h me des KRt loges sofort den Meist er ve r raten , BI' ll C h
Dresden, (; I' e t h e . ' tu lt:.:a l·t u nd K u m I' f- Hert in b rill ~ell leh 'ns-
warme lla rs te ll ung en aus Da mp fh ulIIllll1 "sch m ied e u nd \V llizwe r k . l rie
:.: wählten ~I om nte d I' B sa rbeit u ng großer, r ot und \\'tlißglii h nder
Schmied- und \\" Illz t ücke sind 60 atinunungsvol}, d ie L ich toinw ir k n ng on
des gl ühenden .\Iet l\ll s g-egell den diu \V rks tutr durchaiehend 11 (luIIh n
I) n turwahr, und die arbeitenden ~I en sch ell so vol ler Leb en dar-
g teilt. daB man ich nur chwer von rlies n Bilderu t re nnen knuu ,
Ein ergiebige F Id fü r ~I u ti v bietet d ie ( ;I a sh üt t e.
'teilt d s Ei .l1nwerk dem I ünsller die A ufg ahe, in dIll' I ' 0 1111'0-
ition da "elllein ehaftliclltl Arhe:ten uud die "esamlllolt." Ru f "i n n
Punk g r i~h te te Aufmerk amkeit darzu. tellcu~ so ist hei m Gla ofen
da_ Geg nteil der 1· all. H iN kom mt d ie Einzelarhe it. zu r ( ; ltung,
denn j der (;Ia,arbeite r arbei tet fUr ich. D ie ve r chiedenar til! ' ten
.'tellungen, die er heim H au tier en mit d er P fe iF" lII~ d tlilm dara.n
klebenden r ot" IUbcnd C' n K ü lbe l einzu ndllnlln ha t, Sind I'ln D orad u fu r
fUr den Aktzelchn 1". H n 111 mo l wi" (; R I' Im a n- B r lin nutzeu dns
h. ens aus be onder " 0 eck - Be r lin mi t seiuer "HlIrulhe r (;In h iltt ,," . I
In der quaimi"en rauch g e chwi irztt'n Sclull el zh tit te a rbeiten, u m dl' n
ten v rt ilt die ' Blä er jeder mit seinc ,u \\' erk s t üc IHlseh 'ft ill: l , d as
ich ro r cr l ü h~nd wirh~1II vo n d e", d unkle n Hinl l'r gruntl a hho ht.;
einer a rl:eitet m'it de r .'ch ere, ,i n a ndon' .· hnt sl' ho n e in gek ilhlto ,
zum \bspre ng en ferti"es L' lück IIn der Pfoife, ill d ~1II ~ieh uuu , ~ehon
mit dem eiO'entil mlie he n (; Innze d llf; dureh s I' e ns te r Ine!rlll g" nde I ag"e .
hch pie";It. I lu n ·h d i wcrktiiti ge Gruppe, do s Anlli ieks gewo h n t,
" ..ht u n h "'kümmert e in "uall , " Vato rII" dn s E so n zu hrin g"cn; wahr-
lic h ei n timm u ngsvolles Bild i n 11'111'111 01' T önung nud voll er BOlI' e~ullg
Kein F eu er uh ll Han eh . Dem e wig neuen Spilli der \\' e IlIln
n nd eier \\' o lken führ t die T echn ik <I ns dl' s R auch es Zll. 'Vel"h priieh
Li 'e W ir k ulw en sich d em P in s rl und (1 I' l{ad iernad el h iet en , wel ch
fein T önUl;gen zu erzie le n sin d, w"l ch rei ch e , Jo'arh l'n skal a, VU III
hl ndenden \r iB b i zu m ti el st n SChWRI'Z Zllr ( eltnn g kOI11 I11t , da
lockt die b 'ten .\Ie isttlr h" ra u!i lind dll von gi h t di e Au te ll u n~ ,' in
"Iänzendes Bild . Di o unllnl;'entlhl11en lle~1 ite rscllCi u ung" n d es l ~ lIu ch e ,
l ;eru 'h und t ;efii hl, ind im Bild e usg e 'ehllite t , lIIan ~ llnn Ich nl 0
unb lä tigt an d e m kün. t ie risch S"hö nen d e r l{al~~ll1l dun~.. fl'~uoll .
BI' Ch t : ,)Iittagspau'e im Iloes" hs t hlwerk " ; e;.y-- UI)(' Ion:
H ochofen de r F r ied r ic b A lfred H ütte '" l' a u ln - Ilr u. ol:., ,1.lo,, h-
"(: ". () wal d - \I iineh en : , il'dcrrhei nisc he " ii t! n" m d 1 all1n tt~tII~k~ von R uehd~rst Ilu n"eil'. Vun BI' ac h t.: ., Dill ~Iu ldenh iit ten
h . F' el'l 1'" " '111e Anlucro in d I' die v.. r eIu denst"n .\Ie ta ll e. hl'-
01 I' • ~ , ,., • • I" tl ' Id Id '11 I 1' 1 I' verhüttet wo rden Ist 11 s vesam JI (ar·on I' ,f leI' um ) , , . 1 • I ('
"'I' teilt. Von die er lI pxe n k üe hen s ladt e r hebt s Ie I e mo, (as. ' llnze~h d k d R I 'e dl'c' aus ei llzelnp n farhen ver c1ueden nu er ee n aue 1111 S, .,• • l .
I' lieh, 'o lke n zu arnmengesetzt ist. D ie . ' l1 a n e lCru nge ~1 Im IIIlt (J
. I' 1 . h A faßt d aB der K nn er herau. hnde t, we l(·h. I'In I tel' le I 1e erem uge e r "
t lf n in Fra l{e koml11t. . 1 I '"
H ier i t sI 0 eine " h \·ie l'ig c Autgabe sIe le I' 1;''' ust. I k
. . 1 I ~I I' .s t vo n 11 e ye n ) I' U 'Ein I! IIZ ell'tJ na rtl~ g w I te • 0 IV I . 1 . t r B . 1
I I d U 1 . . St ahlwerk" Ih s HII ( zOlg (10 ug. u leI 01 an :" m lllU 111 Oll1tllIl , . ' (' lls teo r iiherzucronon
in.. oilw'ri n n O f'n8. Di e fr eil{el ('gtbn , VUII' . e! I' h
\\' n d!' ~I'i a uc h dr r eh warze Bauschut t , b l:ingon 1:;0 . m . a.' .
, , . b d ' .. "glIc h ~etro llO Il I t.lIIann bekann te , tll11 l1lU tl" e r v) r, 10 VOI ZIl ' .•
, • , 'I I f I a(l e boi 1·'eu erarbClt n , mU~ ll <l eI'0 1' emeln ., a ver a l ro n, ge r 1 ' " ' li d I
. ä r I d ie \\' rk "tat t .e1 oll sta n , 11 8U]" im tie r gewarnt e m, n 11I \C 11 r A;hcit egruppen IIh I' dnnn
.'onntag, als l.nnenrnJulnl z~~ lIla (" lI, i: I.~ i h t <luahn , ]{lIlIch lind :-;tullh ;b' irzukolllpollle re n. ( e .. eue r I' 10 ,., I f d J) .
. In I. d u n b le ibt da s Bild I bon kult um relll . era l tlge
lehlen dlo. , . 11 • "o to r t erken lll' n
, nt I! bildl'r lieBe n. i"h In der A u8ste nn ' - . '
• tln. ( ' 1.' • d nur welli g e vorhanLltln,InnenbJld I' uu. 'uHle re n , oul et n S ill , 11 ß 'I 11' k :lt
. d ( ' li I' t n I' -, e 1 0 ., 11 Ine ru(
I' eht htJachtens'H'r.~ Itt . e r v~.nl tl I' rl' i(.h be lie h t t..n ,' aRI lIIit h 11
" hr chtt" "Paeksaa\V~ dl e ll1~n~ I t' ilhn tes woißos , g eb le ich t" (;llrn
bl IU g t riehenenh l n e n. "1
1
1' d!!l'I' ~'i ol en ('Iu nk l n i t d ie e in Licht
. II "I',e aO'\'n. • a( 1 e , 'hl k Ik t I
1II ' I' ng '" I • d ' rn dezlI di e Ilek annt e l 0 1' R U .11I0 P I re
• bild t Dar t.,1 unI-. er ~ I .. . I JI-lpn Farbl'n , t',n I' ('hte~n h a ftet , lIIit ihr J! feine n .tun lln!{en In I" ,
F.rholuul' - Irkt.
AI weiter , 't tt u der Arbeit" er chein n (; am n i..ht 11
von annz n Fabrik 1~la"'t'n, Babnhöf n , Brilck n, Ballvierteln in ,'t idten
und dergleichen. ,'olche Obj kte ind d I' Leinw nd Iren ~el "'n ,
ehe r schon <I 111 Zei ihn I' und I dierer.
AI" Eiuael -Motiv da' g n brinut I' I-Ur Frei-
li 'htbild ine Grupp onnen rerb ra n n te tel' , in l~ ,:, h \ ~r n c'~a.dl'r
wuchtender 'leinbruchRrl".it I' z ur () I' I lIun' , di In I UIII]lO iuun,
Hcwegun und F rbe zu den b te n L i tun~.'n der Au tellung
g hört. de Ge-Di« wenigen . I
bot men (der Katalug umfaBt 400 • -UIllI11!'rn ) :.:cig n, daB teehni eie.
Schaffon dem bildenden r On tler i lerlei Anregung und \'1 lerloi
.'tofr zu einen \ \' rk n bidet. Es ist de halb nur zu \ ün eh n.. ,lle
.\ usstelluua mögt' I' vht I. 'f, ucht end aut , it. I' 11 tlltiglln~ in die- tIl
Sinne wirken . lieh 11 IIIh l
B I' ich ti ' 111I rcn
l ri eiben er tr ..kt 11 ich
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l nq, lIol/
Eigenartig ist der kuufmännische Betrieb, der m,it \.errueidung
j .d es /f,wisl'henhundels unmittelbar nut der in ganz Österreich ver-
streuten, meist bäuerticheu Kundschaft verkehrt. E - hedine t dies eine
ungemein ausj.{'hi lrloto Ko r ro pondenz in fiinf Lnndessprachen (deutsch,
italieni eh, polnisch, ru t he niseh lind tschechisch ), eine ~e~chickt nach
Vertikal~ystelll llllg,'ordu 10 Bri fnblnge (11egi tratur) und ein großes
knufmäuni ehe I" -r onnl (ru nd 50 ,. Die e owie die techni chen Be,
muten erhalten in re ich lic he , von der .\11 lall kiich bereit t 5 :\Iiltag_'
mahl unentgeltlich in einom g fillligen :'pei. esa le, de sen _'cb~nrüllllle
lu moderuster Art mit \Y n,,'h vo rr ich t llng n (ka lte uud warrnes \Vas ier )
und rI!{1. ei ngerichtet s ind.
Die T e iln eh mer an der Bes ic ht ig u ng chi eden piit und voll
hefriedigt vo n den empfnnrrenen Eindrückeu : der Obmann gab, für
d ie Ermi;glichun!{ rlor Be., ich t ig u ng dank, mi, dem allgern inen Empfinden
dureh di :\[e in u llg Ausdruck, dllß in drAn talt b i aller \ .orbild-
lichkeit nnd Ordnnng 'tWllS doch nicht zu finden i t, niimlich de r
. oust so übliche (leist des Bu rea u k ra t i mu
1)0 r Obmann :
InU. Heraneck
Fachgruppe für Patentwesen.
B'-I 'l cht i1h,-.· di e r"r, lIl1lllllulI \fllII 17, .\ p l' i l I!II:!.
» e r Vo raitzvndu P utentnuwalt Y, :\10 n a t h eröffnet die \ ' ,,1"
sn nu nl unjr, hegrUßt dio Er st·h ienon e n. insbe ondero den 11. Vize·
1":1 identcn des k. 1 . I' al en t lu n tl' H o fr llt Ing . l1..helt B r ii nnl' r 111)(1
H errn :\Iin i tprilll l'llt D I', .Jo. ef H Ull t e k lind tpilt mit, daß nach .\b·
I uf der zweijüh ril-(en F un k t ion daul I' au d m .\u .chu. e l1egicrung .
rnt D r . Jtj"hll r d :\[ a y l''', Blllll a t 111..,0 V 0 pik l' rund Pat ntllnwlllt
.\dolf Ur h an t 8 chi t ~c haus cheid n, lind duß der .\us.chuß zum
I. Obman n· tell ,'e r trote r tl'chnischen Hat Ih' in r ic h I. Ö te .., ZIIm
:\Jitg lied oh ne Funktion (J b erk o rn Jl1 i s~ H r »r. Hudolf Bö h m lind zum
I. Sc hriflfii hre r P a te nt s nw a lt W chard K o m i u i k zur W a h l in \'01"
seh llig bri ng,-. » e r Vorsitzl'nd hillet die anwesenden )I it " liod l' r .
die..em Vors,-h lng e des A u- seh u se ihre Zustimmung- zu ' ben. Durch
.\ k k la m t ion wen" n hierauf die gl'nannll'n Herrn in den .\u... chuß
g-e\\ ählt.
, ' uDmeh .. ll'o uc ht d I' Vo r itz nde H errn Dr. \ ' ik lor E ng,
I li n d 0 1', 1I0f· und Ueri chl shd vok a len in W ien , den angekii llclig lc u
Vo r l rag " Zu m Ur h h orr o e h t lln Photo~r phien" zu
halten, de .~l'n Inh lt im nue hsteh nden auszug ' ei,., w iedt' r " l' ''e l eu ist.
In O~terreieh he ru h te his zur Erla- ung de- Gosetze vom
:!G. Deze mbe r I !Ifl, H l B. , ' r. 1!17, helreffend dA l'rheberr cht lln
\\' er n d r L it eratu r, K un , t u url P holog l'Aphie ditl A nl' r k nnung und
do r Se h u lz d es (] rh eb e ..rechtes hau pt lIeh lieh anf dem kai erlichen
P nt nl vo m IH. Okt ober I " ti w m ,' ,' hutz, des litera rische:1 un d
ll ..tistLch n Eig entums IIl1 d d em \i 167 dos allll'emeinen .'!fafge e tzp
\"lm 27. )I ai I fl:!, die .ich abe r heid e n u~ auf W er ke de .. I.itl'ro tnr
und der I' un t, nie h t llU .. lln f jene d. I' I' holo" ra p hio hl'zogl'n, oo"leieh
di .s(\lbo bt' rtli ts Hing t ( c hon 17:!7) l'rfund,'n \\ ord n w r.
A h, ' r uuc h d us Gesl' tz vom :!I;. D zemher 1 !l,', beh ndelt dito
I'h otogrllph ie d er Lit eratur und de r r u ns t g ,.(pniiber stiefmiitlcrliel •.
W llhrend d s t; O eseI l. au \\' erk on der Lit e ra t u .. un d de r ru ns t oin
lJ r ho b n echt noch durch 30 J ah re nlle h dem T od e dcs l'rhebe..s an ·
crk nnt , ist d iu Illn' te !lau I' deo l "r heh Pl rech te lln einem photo,
g ra p h isc he n W erk au f höch ten 21 J a hre he~chrjinkt, und a nch
d ito e II ö"h t;t rnIlß ka nn nur du rc h z hnjllh rige , 'icht"crötfcntlichun/:
d photo~raphi eh n \\' r tl~ ,'r r icht werden; den!! der I{egel nach
währt d as rh berrecht un \V er hen tie r l'hot ogra plu e nur zehn ,Jahr,'.
Dies elbon lauf(\11 von d elll let zt en T ilg e des .rahrc~, in w Ichem d ie
u n m it te lbar 11II ch d em Ur ig inal he q ; o te il te :\Ia triz ( I' fa tt e, . ' gativ)
" nt ta nd n ibt 1II1t1 we nn ,·in milll·l" dM Ib n h r 'e telllc~. photo·
g raphisdles \\ier k in nl' r halb lli pr zehn ,Jahro tor chil'n n i..t, \'om
letzt n T a g seine. Er cheinung jahre. .... .
Das U e e tz ve ..hllit de n lle r!>t lIe r rechtmäßIger \ el "IPlfältlgung, n
pho togra p hisc he r W erke hei A nd rllhun/; FonEti" n \ ' erlu te d ..'
h"berre ch tl' ZII .. A ngahe d es Ka l"l ltl e lj a hres , in welchl'lII das photo·
~raphi ehe \\' e l" k t'''' ''hi en e n i I cl , 'alllens und de \\' 011l10rt!' des
lJrh b .rs od r d e Ve rl eg e r8 al;f j,'der solch.en V<:r vie lfiilt ig u nl.( od~ r
d rn J a rton, au f w lch ern da "l h bef tlgt "Ird. ()bscholl die
Anhring'un" all d i " \n 'lihe n au f literari ehell \\" ' r keu , Tonwerken,
Z' ,ieh nu n '~I 1'1 no n, llrc hitl'ktoni chl'n Enl\\llrfeu hen 0 leicht IIIÖ'"
lie h w!tre ,, 'ie auf l'h otog rn ph ien , " rlll lwt dies da (;e tz lIicht, und
dips zo ig t, daß dliS I lesc tz in der I' ho tog rap hie im G runde doch !Iu r
" i llt g we rhli ('h e T l1tilo\"k e it sich t. W IlI1 aLo au Irr t n m ode r a us \ er·
g."ßIi, ·h koit l'iJ1I' der vo m Ge tze geforder t u A llg ab, n. lluch Il~r auf
"Iner t-inzig" 11 rec ht rniiBij{en Vcrv iell Itiguol{ odN Ihrem I arl~1I
n it'h t od r lII/r ieht ig- njl;pl lJa"'lt ,. "heinl, ,. r1i rt der ,'rheber .1'111
( · rhe herrech t. .
VOll d ies I' ill Ihn I' d ra ko nisl'he n 11 r to " dß Ili"ht berl'chtl"ten
\ ' or ehrift ind I'h Olo!{rnph iop ortrill s au >g l'no rnrnl' n ; denn an olc he n
t"ht d a Urhl'h('rrl','ht Ilfleh d em (l es t zo d 'rnje nig n zu, der das
I' O..l riit gegcll En t It b 81t IIt ha t. Der I'hot og rap h Ih t l'rla ng t a n
I-( g . n Entg el t Iwrg tls t IIte n I'h otogra p hieport r t k in l rheb rrech t.
J)i(\ bloße Zu ie he r llng d eo Ent~ ltt , nicbt er t die .Z blun' . ma,'h~
d n lIe te ller zu m fnh be r d , I'rheherre ·ht . In dIe er BeZieh u ng
I i1t der I'lwtngrlll'h a ll rdi ng d •"'hick, al dp. Ma lpr lIlIt I Bild ·
hauers. Dagegeu ist die I'hotographio den bildenden Künsten ue zen,
über dadurch benachteiligt, daß der Photo" rnph nicht das I{echt Ilat,
sein \ Ver k zu ver öffentlichen, dasselbe lIIif pbotographischem \ Ve" <,
zu verviel fältigen und diese Vervielfältigungen z~ vertreiben oh~e
Zus tim m ung de r porträtierten Persou oder der Er ben derselben. Der
t :rund fiir diese Bestimmung ist der, daß es für den Porträtier-ten
manchmal höchst nnangenehm, ja gerad zu nachteilig ein kann, ein
Bild üffentlich ausgestellt oder gar feilgeboten zu sehen. Das I :Ieiche
könnte f reilich hei gemalten und modellierten Porträts der Fall sein
doch ist dies bei Photographiepoi triits wegen do r I.ciehtigkeit massen-
hnfter Ve r vielfiiltigung doch noch gefährlicher.
Da die Zustimmung des Porträtierten zu r Ausübune der irul'rheherre~ht an Photographieporträts liegenden Betucnlsse °gesetzlich
gefordert Ist, und gemäß: ;J das Urheberrecht sieh auf das \\" erk als
Gnnzes und seine Teile bezieht, darf de r Photograph auch keine
' I'ransplantation n ohne Zustimmung des Berochrieten vornehmen das
heißt, er da r f ohne Zu timmung des Portrl1tiertenodessen Gestalt :!icht
fü r eine andere Photographie verwenden, also weder eine Po rträt.
photogrnphie in ein ander es Bild hineinpholographieren, noch den
Kop t des Portriltie rten durch einen anderen Kopt ersetzen,
Das Ver ot der Veröffentlichnnc' und des Vertriebes von
(: ruppou hilde rn ohne Zustimlllun" sämtlicher Porfrittier ter enthält
nicht nur fii r den l'hotographen, sondern auch für die :\litportr1ttierten
·ine l l iir to, da auch ein einziger' der :\Iitportrütierlen die Ausstellung
und Vervie lfül tig ung de r Grnppounufnnlnno du rch seinen \\' id er s p ru eh
verhindern kann.
Allerdings braueht die \'om (;esetze gefo rde rte Zustimmung des
I'ort..ätiel ten nicht ausdrücklich rkllirt zu werden, vielmehr wird sie
hiinfig vermutet, so bei Bildern :'1'. ) l lljes t:'H des Kaisers und aude....r
im ötl'cntlichen Lcben stehender Personen.
Vb der nuf einem photographi chen \ Yer ke ah~ebildeten P e rson
die Befugnis zus teh t, des~on Ve rvie lf1iltigung und \ ·er l ..ieb zu ve ..·
bieten Olle.. nic hl, hängt übrigen da\'on ab, ob dns I'orträt oder die
c1arge teilt ~zcne das wesentliche, da ' heißt, die ll llup t sache des
IIIId es i,t. Zur Entsl'heidung dieser und anderer, oft nicht llllschwierige..
Fragf)n sieht das Gesetz im : Gi! :;acll\'el ~tändigenkolll'gien vo .., die
von de .. l{eg ie ru ng zu bilden ind.
Das Urhebe r..ec ht an Werken de.. Photographie sollte woh l
a uc h dns Allei nree ht auf gewisse originelle Anordn ungen u mfllssen,
w m H i~ p ie l a uf bestimmte G ruppie ..ungeu, was aber im Gesetze n icht
vorge~ehen i~t; nenn wen n auch das Gesetz im: ä erklä ..t, das U..•
he be r r eeh t beziehe sieh auf da \\'erk 111 Ganzes u nd auf dessen
T ei le, so sc heint doch der Ge lz"eber hier nu r da literari:;che \V er k
und <las Tonwerk, icherlich aher nicht photographische 'teilungen
im Au g e g 'habt zu hallen.
Ge wiß wi'!erstreill·t 08 unserem Hech tsge fii hJ, wen n j emall d
u nbefugt einen T eil des ph otogra ph isc hen W erk es eines and er en ge·
wer bs m iißig , I' hotog-rnphi ch ven'iolfiiltigen würrle. \\' enn aLe .. jemand
eiuen ihm b"sonde ..s gefallenden Be- ta nd tei l eines fremden photo.
g ra phisch,n \\' orkes, bei I'ielsweis cinen auftallend >chönen Baum.
ein I'igenar liges Gebiiude U.W. aus demselben he rausphotoO'raphi ren
und vie lleich t a ls H in ter g ru nd ni r seine Portrlltautnahmen henützeu
w iird e, würd o wohl so maJll' h er n ich t,,; U nrechtes da rin fin d en, u nd
de nno ..h kann d ies nngesich ts des Teilschu tzes nllch : :J nich t als zu'
Iil.sig e rac ht t werd en .
.. lias U rhehe r recht besteht nach: 1 uu r au Werken, .~,'elche in
Us t er r oich ode r in L Jin uer n e ..>chienen ind, mit welchen Osterreich
im Vertr ags verhält n is s tc h t, wie mi dem Deu tsche n Heich e, Ungaru,
Frankre ieh , Italien u nd England, oder an im In· oder Aus la nd e er'
sch iene no n ode r ga r nic ht e rschienenen \\' erke n ,'on Östl'r reichcrn lind
dc u tsehe n S taa tsnngehö rigen.
Dn Ersch e in en iucs photographischen \\' erke vollzieht sicb
naeh : G dad urch, dllß d elh,. elb"t oder eine. 'achbildung oder
eine \'e rl'ielfiilli"nng rechtmäßil!", rias heißt. mit dem W illen des Be·
rec htigte n öfl'entlic h ausge~tellt oder ve rbrei tet wird. Die P rojizier ung
eines ph otogr :lp h isch l'n \\' er kes mittels ~kioptikon oder dgl. i.t da her
ke in r:rach ein en , wei l das bald " orschwin dend Bild n ic hts W irkl ich es,
ni cht ria s W erk selbs t oder eine .'aehh ildung odcr Ve..vie lflii tiglll'"
d essel ul'n L t. Da her ist llueh dio \ ' o..fiih rung photographischer W e..k~
mittels K in ematogra p hen keiu.. Er. cheinen derselhen . I m Deutschen
l1eie hl', welc hps de r Ber ne r L'bereink unfL zum Schutz "on \\' erken
der Lith ogrllp h iu und K u n t \'om 13.•Tovember 190 an 'ehört, wurd,'
d u rc h (}esc lz vom 22. :\[a i 1!110 b stimmt, daB tJin \\' e rk de r K ine ,
mlllogrnphie oder ei ncs ih .. ähnlichen Vcrfnhl ens den rhe berrecht·
sch litz g leich eine m D rama genießt, wen n d a \V erk sich weg en de r
c\ no rd nu ng d l's lliihncn\'o rgllng-e. oder de r Ver bind u ng der dar"este lltl' lI
Bl'g eh enb eil en als eigentUm liche 'ehöpfung dar teilt.
. W en n un er llesl'tz agt, jedes Erzeugnis, zu de sen Iler..t,'lI nng
" IJI photographische r ProzeB al8 notwendige Hilf mittel be nnlz t word l'lI
ist, sl'i ei n \\' I'rk der l' ho tog raph ie, so knnn die. nich t a ls ri ch t ig
anu..kan n t werd en ; d en n a uc h )[a ler lIud Rild hlluer be n utzeu hilutig
eille n plwt ogrn)lhisch ell l'..ozeß a ls notwe nd i"'e8 Hilfsm ittel zu r lI er·s te ll un~ vo n Bildern lind :'ku lpt ur eu . 0
Verl l' tzung en des r h he rrecbte" dllS heißt, oh ne Zu st im mull g
des In ha bers vorgenommene, u rheher rechtliche I1a lld lun/(ell we...de ll,
we lln oie wisse n l lieh bl'ga ngen wurden, als \ ' erg eh ell v~n dCII Gerl~hts,
hijfen I. Ill st an z mit l: e ltls t rafe bi zu K 4(100 odt' r lIu l Arrf's t Ins zn
ZEIT '('HH IFT I>I':H ÖHTEHH. I.Tr.El'll~ R· .TI> ,\It 'HITElnn:,', ·EHEI.'E' Nr, ~o I!)\ :.!
Hel'ichl iihl' .' d ill
Wärmeleiter sind außerordentlich vichti sei. Hier empf hlen ich
dio Korksteine ail' beste.• Iat rial, und die Anwendung von I olier-
schichten sollte in den Bauordnungen obligatorisch gemilcht w rden,
wenigstens an der Innenseite oder ußenfläche d r C;ebäudl', was
relntiv wenig kostet.
Bezüglich d01 Zukuuft unser r Heizungen, be on der . der Fabrik-
heizungen, sagte drYortrag IId , daß ich hi r di Int re n .d~r
Industrie und der Allgemeinh it d ck n: H uchfrei heizen, heißt 11Ilhg
heizen, und regte an, der .Zweigv r in" sollte mit lIilfe von ,'~Ib.
ventionen der b teiligten Industrien des Staates und der ~tl1dte el!le
Propagunda entfalten, um dio nötigen )litt,1 zur griindlichen 11evolntlo,
nierung unseres I1eizwe ens aufbringen. Die Pirole ii: ,,(;as und
künstlicher Zug", '"
Im zweiten Teile gab d I' \'ortrag nde in Fber icht über di
Verhinderung d r Ent t hung des .'t ube • in er t r Linie des Straßen-
staube, Hartes Mut rial der Fahrbahn, Verbut d -I' riß' und Stollen
an Pferdehufeisen. kJ!iftlgcs Spritzen und noch b s er ~rUudl~cbes
Abwaschen der } traßen seien di besten )Iittel. Auch 'lauhbllldc·
mittel leisten bereits gute Dienste ebenso Ra .en- und l'arklHlcbpn,
ferner das. pritzen bei I olierungen und iine ökonomi ehe Kehricht-
snunulung und -verwertung, wob i besender auf da großziigi T
Projekt der Studt Wi .n hinrrew i '. en wurde, An chließend an den
Vortrag gab Herr Direktor Ing. \\" ei f! I eine kurze I"ber icht über
die modernen Fortschritte der (:a. technik, busund r iiln'r die r "h
zunehmende Yerwendung des Louchurnses für H eiz- und I' ochzwl'ckl'
und erwähnte dab ·i die 1, sah ichtigto Vrhilligung' des I'il en r Leucht-
gase, die Einführung d r Automaten, die kostenlo e Ein! itung usw.
Nach Dankesworten des Vorsitzendeu '\11 die h -iden I:, dner chloß
der Vor itz nde die \. er, ammlung,
* *
lJer 'chriftführer:




ß er leh t iiher di e \'crs:lDllll lung rOlli :1. AJlr ll 1!11 2.
Der Vortra<Yende dieses ,\bends Prot'ebsor 1)r. E. ~Iu r 111 a nn
"I')!ritr, nach einer herzlichen Begriißung der er~chieneJH'n ~Iitglieder
u,nd (m.ste durch dcn lIbmann des Zwoig\'erein s Djrektor Ing .
f r~nz. ' pa lek da Wort zum 11ngekiindigtell ,"ortrag: "n i 0 Be-
',e I t I . U n g der, Ha, u c h· und ,'t a u h p lag l' in' t II d te n".
, ach, elUem geschIChtl]('hen Hii 'kblick führte der \'ortragende aus,
,~ll Ich er t au d r Kenntnis von dem ~Ve,en deo I:lIuchos und
:. taub die )littel zu ihrer \'erhinderung ergobpn. Auf don HauclJu~er~ehend, erklärte er, daß es unlllü,didl slJi die Ent tehun"
fluch t <Y . 1''' . I' \' '" , ' . ."
.. .I",el .01 per leI erbrenuungen zu vorhlJldern, doch SC1 es leICht
rnol-:.hch, dl' des Hu ses so ~ut \ itJ \'ollstiindi~ zu v rbindern, Diellerlll,~gun tJlI seiner Entstehung- ~eben auch dil' ~liiglichkeit, ihn ZII
zel'l tor n oder ein Ent. tehen zu vcrhindern doch sind di dabei ob
\\at'ndell ,'chwie' k' . , .
, d r1Jo( elt"n er~t 111 d n letzten .Iahren llherwundell\\ Or en und r'lUel f,· I~ 1 'kf .
d • 1 lele 1l1l'1 euerun" n entstanden haslOrond aufer z v n 'llluti"en V. I .1 ~ .. , " '
d . ~ I" Cl'lrenuung uun·h kunsthchen Zug durch Uruck·o r ,au" uft Ili I ' , I t I . ' " ,Ilrenulllat~riali'en JIe lOI .I~e I IIUC 1 ~lIle, h,,~leutendo ~rsparrlls von
K" I I . and In Hand, wie ,he Systeme von .J 0 h n und
n 0 p p e leWOlseu 1)er' 'h t' I Z "
, ..b J " ,c orns elll a 6 ,ug rzeuger el breit
In u r UI\( ener tllndllUnkl I)' A . ,
• h d' 'I ' le nWl'IHlun" de künstllehl'n Zu"eI!; oe auc 11' " öglil'hk 't d' h . ". ", ..
IIllf den Erhalt ". t, 1'1, 113 Sl' W f hg ,!iur zu entfernen, dlC
von äuBerst ch~:n~~ an~,..v~n Bal~werken nnd lIuf die " getation
() clltferll n (' f em .In. nß. so~; uch d,'r Flug tllub BLßt sich
. Ta. PuerllJl"en 111 \ I" I ' I \\.. . I '
f t I f" I) I' '" HUI unI!; ml IlrlllCSpell' JOrn elOIlIIS raue I re1. arau wurden ,r ,. I' I '
JI d cl ("li' b 11' \ el sc lIe( enen Ilau feuerungen 111
.. e~ en un ~n .~sproch n, di Icider noch alle" zu WÜIl. chen
'Ibrl" 131 6en. HIer konne "~r die allgemeine Einfiihrung de L ueht.
oder ~, .. {'r/Za e helfen., Icnt zu verge ,'n, ei IIUl'h ine IsoliM ul1"
der I. ~'Iudo durch cblerht "\\'iirlllcl it 'I', \ lIS h,'utzntage bei d!';
allg.'IIJ"lnen .\lIwendung dor tragfllhig, ton r (irl'"r, di. ,111 •• gut"
Mitteil ungen der Zweigvereine.
Zweigverein Pilsen.
Beri ch t iihcr den Vorh'a 'abend vom ~7 . )lH r z Hll ~ 1111 WI' 1-
hiilunl chen Kun:lgcwerlll'o, use u m In I'Il sen,
Zu Becinn die es Vortragabende begriißte nameus des Vorstande:
eier Obmann Direktor Ing, Franz '1' a l e k die znhlreiehen Zweigvereins-
miurlicder sowie auch noch viele Gä te, die sic h aus Vert retern der
ersten Uesellschaft I'Ilsens zusammensetzten und de n großen Vortrag-
aal bis auf letzte Plätzeben füllten. Hierauf ergrill' lI er r Ing . Richurd
Lau e r, Ober-Ingenieur der \Yatrenfabrik de r Skodawerke A.-.~. das
Wort zum angekündigten Vortrage: "A 1I g e m ein e r l' b e r-
b I i c k übe r die G e 5 c h ii t z e des L a n d· und, e e k r i e g es".
Zunächst \ urden die Huhrbau· und \'erschlußkonstruktionen aufs eiu-
gehellliste besprochen, dabei alle 1I1ten nnd neuen ) Iethoden derselbeu
in .Ien Kreis der Besprechung gezogen und insbesondere die 'ach·
teil" der 'chraubenver chlibse gegeniiber den auch bei uus im In·
lande ein~eführten Keih'er chlüssen ausführlich au einand.~rge etzf.
Hier uf folgte in üb raus instruktiver nnd detaillierter berblick
über die Geschütz- und Lafetlentypen, und zwar vom ursprünglichen
einfachen Feldge chütze his zu den grüBten Geschütztürmen mit
ihren mannigfaltigen großartigen Einrichtungen; jede GeschütztYlH\
wurde in ihrer Entwickluug und ilJ ihrer besonderen Kon. t ruktion aufb
tren'liebste erläutert.
Der Vortra~ende verstand es in äußerst geschickter Weise in
.eim lJl \'ortrag auch die Entwicklung eiuzelner Teile, zum Beispiel
der )Iunitionaufzüge, der \'isiervorrichtungen usw, einzuflechten; er
fps. elte dun'h sein" kl ren Dull'guugen, die mit ungeteilter Auf·
merksamkeit und I'hhaftest lJl In teresse angehört wu rd<;ll, die Zuhiirer-
. chaft, die am Vortra~ chlu8se mit lautem und wohlverdientem Bei
falle da reichhaltig f;ebotene wÜl'di~te und auch nach Dankes·
wortpn de \. or itzenden - durch neuerlichen Beifall ihren einmiiti 'en
1) nk fiir dpn \"ortra~ kundtat. J)j sebr b lehrenden Au führUll"eu
des lIerrn lIber-ln" nieur 1:. Lau erg wannen noch durch ine große
Zahl vorziiglicher Lichtbilder, die - in richtiger Auswahl vorgefilhrt
die Anschauiil'hkeit und Deutlichkeit des Vortragstotl'os noch he-
df'ut"nd t i~erten.
sechs Monaren geahndet. Ein Verueheu ist ~uch die, in der Ab icht
zu täuschen vorgenommene Anbringuug des ergoneu • 'am~ns oder.der
SifTnatur auf einem fremden, oder des l IIIIIen5 oder. d~r Slgna~ur eines
an~Jeren auf einem eigenen We.rke.• ' ~bon ?er 'tralo Ist a~f ~~had.e,~­
er atz Verfall der widerrechthchen • achbildung-u und Vervielfälti-
Jun<Ye'n Gnbranchbarmachun" der ausschließlich ZII ihrer Herstellung
he tim~ten Vorrichtungen ~nd auf LTrteilsverüff.'ntlichung zu er-
kennen. ,
Dem mit lebhaftem Beifalle auf~enom\llenen \ ortrage folgte
eine kurze Debatte, nach deren Verlauf der Vorsitzende H errn
()r. Yicior E n f!; I ä n der für seine interessanten Ausfiihrungen den
Dank der Ver amrnlung aussprach.
Der Obmann:
11/'1. I'. .llmtalh
j ! f1~ ;;17
sch lossen , su daß bei einer durch Temperaturerhöhuug crfolgcudcn Volutueu-
I'ergri;!lcrun' die .\ rueilstlih sigkeit in die Jlohlfeder hinei ngedrückt \\ ird,
die e st rec k t IIl1d dadurch ein Absehlu üorgun fUr das Heizmittel bet ätigt, _
BI'lIU U 1J ii r f f u r I , F ürstcnwulde a . ,I, Spree. Ang. 21. 12. HIlI; Priur-
:\0. I. 1911 (Deuts ches Reich).
4:!. Anzeigevorrichtung Iür Geschwindigkeitsmesser, welche auf dem
Priuz ipe der Bestinnuung der l'mlanfsge chwindigkcit einer Welle durch Vur-
gleich mit der konstuuten und bekannten Umlaufsgcschwindigkeit einer uuderen
\\' ell l' beruhen: ~(il den Wnnderrädem de Ditferentinigetriebos rotiert eiue
Trommel, die nn ihn-m I'mflulge Zeiehnn trägt, welche , durch eine ÖR'III,"g
dl's .\ pparutgeh1iuH's beobachtet, erkeunen lassen, ob die \\'llllderrlidcr sich
drehen oder in Ruhe siud , während gleichzeitig uu eiuer nahe der i 'llI'nung
belindliehen Sknln die H au p tub lesung des Instrumentes gemacht werden kann.
Artb ur B u d n u, Wien . Ang. I\. 11. I!ll \.
42 . Akustisches Pyrometer, gekennzeichnet durch zwei Pfeifen , welche
uu den Enden einer gemeinsamen Röhre oder an dem Ende je einer getreuntcn
Höhre uugeord net sind , und VOll denen die eine , zum Einführen in dCII Ofen
hest iunut, de -en Tcu.pvratur ernessen werden soll, von unveräuderlicher Länge
ist , während die Länge der zweiten (iiußerenl Pfeife durch einen verschieb-
huren Kolhell oder ,I""gl. l-chehig' t'illgest Ilt werden kan n, Andradu ~Iarlins
.11' Co s t a C,I' r 0 , l tio d,' .luneiro. Ang. 1:1. 11. 1911 ; Prior. 15. 11. WIO
(Belgien) .
·11; . Zerstäubungsvergaser, b"i delll UUS Öffllt'n der BrenllstoR(lü,,' ,I'II't' h
pill da ' Ah'ehlllßI'e lltil beeintlus end.", ,'um 11II"esungtell Lnft 'Irol1lungelriellenes,
achsial \·cl'sehiebha.,, ' Tnrhinenrud bewirkt wird: Die Tu rhinenl'lllls chtlllfclll
IIerut'lI \ ' 011 eillem sie in der Aeh:enrichtung auf der Lllfteilltritt-seitc üller.
rngellden l :ing nlll:"hlu,; 'en, des :('n vor tehellder Itund in eine ltingnut ,Ics
\'erga-'t" gehän 'e, eingreift , wodurch in Entweichell tier llugesllugten Luft
anilerhllih des Tnl'hinellrude: \'erhinllert wird. - Augnstiu Bel' II n, Wir ll.
Ang. 1. \I. 1910.
4li . EinsprItzkühlverfahren für Verbrennungskraftmaschinen: Kali"
\\' :I1;. ,'r wird in I'orm diekN Tropfeu oder \ra-.-erslra hleu iu numiltelbllre BI"
riihru ug mit, j"IIl'u zu küh leuden Fläeheu der . Iusclu ue geh racht, die llei BegiulI
des Kolhenllllbe, \'on ,jpm Kolben nicht hed,'ckl _ind, nnd die \Va sCrlllengcu
11erdeu d<'rart ger<'gelt, dal, ,Ii,' Temperatur ,Ier benetzten Flächen stels hin.
liinglie h hoch bleiht, nlll eiue \'olbliindig" \-"n lalllp fuu)! de ' \rus-"n; herllei.
zuführen, "daß al.o die \\'ürme d.,u Wuudnu/.:eu ,Ier ~Iaselli ne nnd nicht
d,'n GaseIl elltzugeu wird. - Bertram 11 0 I' k i uso n, am bridge (En"hllld\,
.\lIg, :!i. I:!, l!JlI\l; P rio!'. V, 1. IHm (Großhri tannien ).
l\l. Spindelpresse rur mehrere DrUcke bei jedem Spindelniedergang
und mit FlüssigkeItseinschaltung zwischen Spindel und Preßkopf : Der P rell.
kopf weist in seiuer Hühhill/( eiue od.'r nH'hrer Y,'reugu ß 'en a uf. deren Lieht·
weilt' ·I"ich isl dem (luer-dlllitl ,h'r in die cl' Höhlnug hiu und hcr zu IJC'
Ileg"IHlen pill<lt'l , ,fi,' eilll'n lIU ihrer Auß"II/1 ,iehe miindeuden Kanul besilzl ,
durch we"' heu d:l- VOll d,'r :'pill<lel \'erdnlllgle W,~~se r ulIHweichcu kau u, ,jer
aller beim Pa,' icn'u dN VerclIguugcn \·ou die. en ""ge,!eckt wird uud ~lalln
dll .\nsweiehell d Wusser, ,"crhindert , 0 daß auf dic'e ', hez\l', nuf deu I'reß-
kopf eiu Dl'llek all-gcii", wi,',1. - Emil 11 I' i 11 fi, Chcmnitz·Gllb lenz (~ach 'euJ,
Aug. :10. li, 1!110.
19, Maschine zur Herstellung der Falze von Blechrohren : _.<'!){.'II U"III
ZU lU \ 'orp ressell dit'lIendcn \\ 'll]zcnl'anr -iud eine . ieh mit ihrem L'mfunge an
deu Falzrnnd legell<j" uud die,en lIufslellclI<le Holle uud hi llter dem Walzcu·
!,aar "in deu Flllzraud ill dit' Endform üb.'rführen,lt-s "cheilwuplllir frei drehbar
g" lag,'r l, 11"bei die "iul' ~eh ihe dcr anderen ul. Geg,'nhaltel' die ut. - . 1 e z c y
Z-ij(IUtHlIl, IInda !'e,;t. An', W, :t I!lll.
!!J, Verfahren zur Herstellung von AnschweiBstutzen für Hohlkörper
an Platten: Vor delll 11 ruu-drUek.'n der ~llItzeu wird die \\' andstiirktl de,
hicCii r in Fl'llgt, !;"ullllcudcu Tt'iles der Platl" entspreeh,'ud der Wundstürkt'
d,' diiunll'lllulit:en I/ "hlkürper- ve",ehllä,'h!. - Fried, Krupp, Akt. -Ge" ,
Es " li (Buhr)..\ ng. i. 12. I\lLU,
ii. Flugzeug Illit :'YllImetri ·cll zur Liin:..'Suchse V·förmig zu cinallder
telH.'Ullt~1l kOllkuvclI Pnt 11 IHiehell, ,y(, yen welch zweck ErzeugulI" eiul's Allf .
trie l,,' - \'<'" ,wß,'u Ilru"klu fr ,,,leI' dt·r!:1. gl'schl,' udert wird: Di,' I'm llll,icht'n
bilden im Qu.'rschuitt" cillt'lI T"il "iuer l 'a l'llb..J mit znr Vl'rt ikld rit-hlUlIg dem rt
gcul'ig l"r .\<'il.e , daß di,' Tan 'ut,· m tief,tl'ß I'unkt vertikal i'1. - ~I l\ rt,cl
B " I i u , L~ un, Aug, 1 '. 10. I!JIU,
'5. Verfahren zum Sterilisieren von FIUssigkeiten mit ultravioletten
Strahlen: Ilit ' Flil, ig "il \I ird, wiihreud ,ie deu :;trahll'n unr eiuer Lam pe
uu g"St'11.I iSl, ,h ,rch Kriimmun~ ".IN zit'kzu"kförlllige Geslalt ullg ,... Fliissig.
kei t:m rges, ZUIII Beispil'l durch Leilpln ttcn, /(ez'l ung" u, ihn' 'triol1lllllf:Hit-h l ll n~
zu ,indern , zum ZlI'peke, dip Flii 'igkcit durcheinande r zu b,'wegen u",l da ·
,h,reh d ie Teild ll'lI fe ter ~l ll S'" iu der Flil _ i~ ke il \'un tol len ~ ei len d,'r
Wirknng d,'r St rnhll'n uusZll,clz,'n . " iel" r 11 " n r i und Ur..\ndri' " ,' I I·
b r 0 n n l' 1', I' ud nn,1 P r. l u \'. lt e l' k I i n g h u u • e n, Ba ~l e u ,l lI n
I-'rlUlkn'it'h). ,\ ng, 1t. h . I\lJ(l; I'rior. 11. h, 1!1(l!l Frankreich,
Erlässe und Verordnungen.
l{unsl,Il'illstllf"II. Dl'l' .\Ia/o(i t ra t '''ieil hat in Erledi!!un!! des .\n-
su" he ll" VO ll ,/n ha llll H e i Il d I, KUllst"t ,in · und Bl\ulllnterialicnfahrik,
\\ ' it'u , .'.' ,1iij(I'1' t m ß" IIlId Z,' inj.(us I' .!t i IIlId .\Iu rt ill· ,' 11I i d. Baulllcislcr
in WiclI, . · V I I Hi"ht ha u "li tralle ~:l, di,' Yl'n , cmIUlJ" d,'1' \'011 d"l1-
"'\I)('u l'rz l' ujl;Lt'n Sti "gclIstuft'lI a n , ,'talllpfhcton mit I-:i-cllcillla '1'11 hei
11 ""hhauLt'1I i m Gl' nlt'i nde!!:ehil'l " von \Vieu ulltel' der Bt'd ingu llg als
zlIlii ' ig I'l'k liil't, d uß d ito mit d t'm .\Ia l!; ist l'llt erla ,I' \'om I.i , .\II!lJ, t HlOH,
.\I. .,\bt. .' IY r.Oll:l/Oli (' r11~ , ''' U'' II Bc. tillllJlunllt'u '''Ilall t'illgeh \tl'lI wel'dcll
ulIIl Ih'lT :\l lll'lill :) III i d di e im , ~ d il', "s Erl asse \'ol'l!;c,'ehl' it'ht' II" t'1Jl'1'-
wlll'h llllg IIl1d Ha fluug ü hernim mt.
.'Irmll, D,'I' .\Ia j.(isl l'ut \Vi"11 hllt ill I-:rlt-dij.(uJlg dt' .\nsuchells d,'1'
.. I"irm itwcr k l'· ' ( :esclI" 'haft nl. h. 11 . ill \\'e ißellbl h 1\ . d. T ri 'sting dic
\ 'cl'wcn ,lung dcl' VOll d i,'sol' Firm ll Ulltl'l' d pm " ' a n1<'11 .. Fi r mit " iu d ,'u
II.1IId l'l 'cbl'llchlt'lI Zenlt'lIl a . he tplaltclI im .-illll dc ': 50 d('1' \\' ipm' l'
Ba uol'd llu ng zur \ 'el'wl'nd ung als f,'uel ieh ,'1"\' Dadu'imlt kUllgs.
matt'ri al i m ( ;plIll'inde 'c hil'lp VOll \r ieu 11111"1 folgcndt,u B"d ingu ng" n
zu/-;ellls "U:
1. Dip 1.111' "1'1'\1 "11,11111' gl'llllI "'lIdclI I'lattl'n mü eil uem \'01"
/-;" "'!!:tl'lI .\Iu '11'1' t'lIls l'l'('I'ht'lI IIl1d die Eigl'lIJ ('hllftt'lI dpr gel'rüftclI I' la l t ol1
Ill','it zpn .
:!, Die I'l llttCII d iil'f"11 dn .\1.113 \'011 (J'.J 1/1 :eit 'n\"n'l' nicht üher ·
I'hn'ite l1 lind m iis,'en lIIit l\ t'lIigst ,'n ti CI/I tl]JI'lgn'ifun gele ,t \1 pl'< lplI.
Dip I'lall"n lllii sHeu , illtl S lii rk p \"oU \I l'n ig tt'l\. :111111I h 'itz('u,
:1. Die Bl'fcsti gu llg d pl' I'l a tt ell i t in olider "'cise mit brei t ·
kiipllj.'(PIl veno:ink tt·u Ei. "nlliigl'lu uud kUl'fernl'u ,'tUl'mkl: mml'l'Il IIU 'zu '
fü hrcll.
4 , Dip T nf('LI s i I1d nuf t·in 'I' Schalung "dpl' nuf La tt eu , 0 zu vcr-
h' "'11, d a ll l'i ll Hr eclll'u IHlHgt'. ch I" n i. t
.. I,'ir i<!l' , fn'i l,Jt·i llt'ud .' r nlltl'n u , dgl. . iml, fall .. il' nil'ht mit H1t'('h·
"" UIIII'U '",lt'l(t, \\l'nlplI , mit b" H' JIId,'n 'u Form tiil'kcu zu hl'<!tck('u.
r.. Dit, Ahiindt'l'Ill1g ()( I. EIgiin~.un ' ,leI' \"OI..'tellt'ndt'lI B, liu ' ulIg"u
,llIf ( :Iuud spii t t' I'('r E rfn hl'lllll("u 0 I il' di , jl;iiuzli('he Zuriiekn 1hm ' der
Zu la, , IlIlg, hpwill iguu r blei ht \'Or!lt'hllltl 'II,
Legieruug VOll 'JOO/o I'latin und 10% Rhodiuui besteht. ~Iau kanu
m it di esem E I ment Tern p ra t uren von :!500 bis 1600° mes e n. Di e
Strommesser s ind Ga lva no me te r der T p D r e p e z > d'A r so n v a l,
sie werdcu so wohl für d ir ekte Abi lSUUg- a ls auch reg is t rier en d gebaut;
i können in be liebiger En t fernung vorn ur 11 aufgestellt 'ein, mu n
ha t nur darauf zu ac hten, daß die K u p rerka be l, welche da' Thermo-
element mit d em I : alvan om et or verbinden, einen gen ügend groBen
(~u rseh uitt hahe n. !\Iit llilfo dieser Pyrome te r ist ma n in de r Lage
~eweson, exa kt th rmisehe I nt ers uchu na en, namentlich die de r
Spezial tä hle d urchz ufü h re n j man hat dabei gefunden, da ß di Stuhl-
so r te n nur dann ~u to P est igk eit eig eu schnfteu annehmen, wenn man
ich heim I;I üh en un d H är ten a n gll nz bestimmte Temp rnture n hä lt,
und dara us erk lä rt s ic h auch d io ausgedehnte A uwendung diese r
Instrum en te, s poz ie ll in der Glüh· un d H är t et ech nik .
F ür 'I'e mp ruturen übe r HjOllO kommen die 0 p t i s e he 11
I' Y I' 0 m e t e rzllI' Anwendung ; sie beruhen auf dem \\' i e n sehen
I :ese lz, welcher d ie Beziehung'en zwi sehen Licbtiutensität und der
T e mp erutur ei nes st ra hle nde n K örpers uusd r üekt. Die verb re itersten
App irat .. si nd das \\' annpr.Pyrom et er und das Holbor n-Kurlhauru-
I' ' romete r; mit ih ne n köunen T nnperatur n von :-;()()O bis 7000° ge-
mes sen werden.
Bei den S t I' II h I u n g- s p y r om e t I' n W rden die von de n
I'lühe ndo n K ör per» ausgeh nden , ' iirmos trah le n durch da Ubj ekt i\ '
ei nes Ferur ohre auf die Lüt teile eine Thermo lement es konzentri r t
u nd der d adurch cutstehen de :-'trOIll gemessen. D ie Beziehuugen
zwisc h u \\' lirm euu sstrahlung lind 'l'e mperntur sind durch d U8
, te p h n - B ol z m a n n sc h Gesetz gerrebeu; die heknnnte- teu [n -
' t r ume nt si nd d io vo n Jo' e r y und F 0 s t e r.
Der Vortrag, dem d ie za h ll'cic ho Zu hör ersch aft mi t uuermUde tel'
A uflllerksilm koit uud bis zum , chlu~ e mit \\'a hsender Spannllu~
fol~t , wurde du rc h ei no I{ ihe t r micher LichtbildeI', vor allem aLer,
d un k do m En tgog enkomJn eu der Dir ek t io n d r kodawerke A.·l ; ,
durch Vorfiihruu~ e ine r g ro ßen Zahl VOll l'yro illotern wirkungs\'oll
un te rs t iitzt . Dir e kl or Ing , F. S I' ale k dankte dem lIedner fii r se ine
fesso lndon Dllrl o/.(un g on und a uch das P ublik um zollte lI e l'l'II <'he f
<'ho mike r J os . Ilun n ." du rch s tii rllliseben Beifull lebhaftesten Dan k.
Der Obma nn: P er :-'ch r ift fiibrer :
IHr klnr h v/. F, "!,I/lf~' Pro!r, 'I' Inf). • 11'/111' r:ülI/h,r
Patentanmeldungen.
Oie lIachstehenden ('atenl.anlll .ltlungen wurd en um 1. Ma.i 1912
IJlclltlich hekwlUtgelllllcht lind mit mtli chen Beilagt'n in der Au legehlllIe
de k. k, P tentalllt für die J)l\uer \'on z w" i . Ionaten an gdegl. In nerhalb
dit' er Fri t 11I g 0'11 di Ert eilnng die r PatenI e E i n p r n c herhoben
\I enl en .
(Die 'r t Z hl b delltet dill ('lIleulkla 'C, alll ,'c hln ' e im d,'r Tllg
d, r Annltlldlln g, b z . der Pri orit ät aß e " 'ben)
JÜ. Temperaturregler mit einer vom Heizmiltel getrennten Arbeits-
f1Usslgkeit: Cille 1I0h/(('d. 'r mil Ilnlel'sl kleiJH'1H \'"llIn",n i-t dur, 'h "iu t'
L.·itu ng RU ci llt' lJ dl ' r I.tl n'gt~llIdl' lI Tt' mpf'ra lur aU ge t"17.t II Beh .ltt·f fingt>·
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In. ' unu a lle n d en P raktiker wenig oder '"I' n icht intere irenden Ball a te.
im zwei te n Teil e cl,·1' ncuen Aufl .ure, und Z\\ I' b is gC' ren Ende 10111. d ur-
:.;c,I..III , wiihrer«] tlt'r er tu T eil (I,il' \'oll,l,im1,ig ' \\'i txJ., 'rgal.l' d er er. Ieil
, uf laue ent hiilt .
Die IICU!' 1>11 1. telluue u nifußt drei Abschnit t«. l ir-r ers te I...·
. l' hi i f t i ~ t ich mit den Fort hrit tvu a ut dem C,·hi"I,' der t hr-orct i «hcu
und pruk t i "h"n I'hotomct rie . E, \\ a rt' hier zuniieh t di e in di-n J.ahl'en
IH07 und IOo\) 'l' chaffene \\ e entlieh e Vcn-inf chu ug d er I'hot ollleln,;(·hell
Heziehuu 'eil der einzelnen Länder Iu-rvorzuheb eu . Fern I' h,11 die lIe ·
ohacln urur c1,el' photometri ehen Probleme in dr-u Id1,Ien .Jahren . an
11I1t·l'esse und l 'mlang L' leutend gewonnen . uncl l' . ind sinnreiche Aer-
fuhreu erdacht \\ o rdr-n, lIIU au s der ph ot omctri: h !luf"en"n"lIenel~. L~l'lrt.
sl iirkc ein..r Lichtquolle unter ver -hiedenou • ' e igu n r \\ inkeln m0lo:heh I
..inf ach und kurzzeitiz di e räumlieh e Li .h t türke ZIl hl' t inun 11 . Die I'hoto'
met CI eil.. I haben ..beufull \ ' erb,' , erungeu erfuhren. \ . ° c g e z. B. kun-
s t ru iert r- einen -inf c he n App t , der im \ ,. outliehen n u einvr Thermo-
iiu lc und ein '111 (lalvr nnmeu-r he. teht . l ' I b I' ich t h I bc·tl dT.' d er
\n\\'l'llfltlllg pim'l' .,"ugel" I.l'llehlell"\\l·rle Re gl'ln nn gegehl'lI . Fiir cli,'
Beurtcilung ,'Ieklri e her Liehtquellt n uml Beleuchtung aulagen Irut dl'r
\' l'n 'iIlI Jc'u t dler Elektl'Oll'dmik"1 , 'cl1'lne ll llu, g l'arh..itct, dic' cl '11 Hanelc'l
mit l.idltC(urllcn Ulle! dn "l'r. t iincllli fiil' ihl" Ii"htil-!" .\ II\\I 'IIe!UlIg
\H' ,'nIlieh l!:c1ünl.l'rt hal ...lI. 1111 z \pit"n ,\ 1. dmitt \\(· .. Iell cli,' Fort "hJlIll'
ill d,er Bogcnlamlll·nt....hnik he I'roda'n. »a i t 1.. 11 . cla BI' Il'ehpn ZU
",·nn..n, clell Luft Ir"m ill den L 1111PP11 mil Elf,'ktk"hlc'n ill clf'r (:Iuekp
c1.,·ral't lorlzulc·itpn. cl,nß 'i" h dpr IIn'nll, laub niehl Ilul clpn t:1"ek,·n ·
\\ Illlcl.uIIgl·n um! I.l u l \ PIk"11 lIipd"1 'e h lllg('11 k.lII 11 , r,'nll'l' di,' Lieh t ·
trah lullg cl..'r Bogellluml'f'n mit I'I1l'iglen Kohll'1I dc'rurt zu richlplI ,
cl.aß ..i,·1r elil' ,. Lnml'l'1I fiir tLie 1I.I,·ud,tuIIl-( VOll .' 11' ß,'n une! I't iilz~'11
he , "I' t'iglll'n (Di0I'I"1 glo"kC' 'Ull 1'. u .1.. BpllektOl VOll JI I' ab o \\ .' k 1).
.\ueh clie uhl'\\l'rklo.en Lallljl,'n (z. B. dip Br"..klamjl ,) , i",1 VCI bc ,-et l
\\ ol'llpn. Ili,· Fla m lllenhog"lIlallll'en mit iil" 'IPinllndt" ",lll'ndl'u Kuhlc'lI
hallt'n 1111<'11 und nac'h hllu!'t äc h lie h di,· Lum pen eI.,·r 'leiehc'lI Bauart
m it dl'n sogenannlen T . B,· Koh\PII iiherholl. hC'i wPll'h lelztl 'l'l'n der
1J11lt'hmt', 'CI' de o D" c'h t " "t\l a z\\ ei Drittel ( e""lllihel' l'in Fiinflt'l)
cle.. ~Ianteh\urehllle 'PI belriig uIIII cr l'pit'h t \\ ird, d ß c!c'r Liehtbog"n
. tet, auf dl'm D"chtp Im'nnt und d,'r unalllo!l'neIllllt' FaI'L"I1\\ "eh "I eil'
Licht e. ,dpr .'011. t bei den IM'lmpeulllit iihereillanclc'r , tph enel.cu E IT ·k lk"hlc n
lei('hl aultrilt und eine "r1lf'hlielw \n(ll'rung tl"l Lil'hthogl'n '1'.\Ilnu ng
Zlll' Folg ' hat, vl'nni,...len \\ inl. \Iun i, t (I,,' weitc'rl'1I zu r Ein ichl l!l'l,1I1gl .
d a ll dn , iibl'nniilligl' HOl'htll'il)C'n dl'r Brenncl 1I1c'r clC'r Bogpnlallll"'n aul
\( o , ten (leI' Lieh t I,il'ke nieht . hr "lIIl'ft'hl"l\) wert i t, U1HI C' ilul dllJu'r
IM'l m jleu C'nl,lanel"n, hC'i d.l'lIcn mIlli ieh mit pilwr ICc'l'in ,'n n Bn'nndan,'r
be"nii ,t, dnfür nher n Li('ht 'i rk l' ge\\ innt (. 'I'arlllmjle ). D B,' trl'hen .
c'inc liingl'n' Bl'elllulau"r uml. zu ,Il'iph ine h....I't' LiC'ht \l h,'ut,' ZU t r,i,'I"n ,
fliltrt .. auch zur .\ nwend u n ' 'o u ~I('tullo yd('n ul EJ,'kllod.I'nmlltl·1'I111
(~ laglH'lit . ulld. Tiulllknrl,idJampC'n ), cl.odl \\ el'dC'n nlch.. LlllIIl' ell m il ..in"m
g<'wi"ell \ 'o I'IC' il nul' in. 'C' l'i" 1I ehaltung (.\nwrika) Illlg" ""m!t't mul kiinnen
mit dcn olollsli '('n Lichtquellen in I'arallel chultulI~ nieht koukul'ri'·lcl.'
• ' i('h t un"l'\\ iihnl bli"bendil'\' ' r lIC '1'U II eil de Qu 'k . ilbt'rliehtho~..w . Die
'oge n nllh' ~ual'zlaml'e el'>K'heillt ein rhc'lId h<, pweIll'n , ehelI' J d
\ ' a k u ulll riih l'en li('h t ' on ~Iool't· . [)t'1 clritt(' .\L e hn itt hand"lt \Om \\ c tn,
den Ei "n chafteu und ,I<-m \'f'rhalten u f'r ~Iclalllu<! n lilhliphtl JIlp('n
IInc1 vorwg, \\ ci , (' \'011 deli Wolfl' IIlIlu m pell , 1l 'I' I'ruk tik,'1' \ ird aueh h.il'r
\,i,,1 find, '11. WIlIl ihn ·..hr illlt're. ien'n \ in!. Kul'z he plodlC'1I c,.. C'h~lIlt
"ndlieh di(' lI e liuII nnd di .. Tubalull\l't. \\t~lch heiue j 'duC'b hi Ill'r l1~d~t
hUlIdeL fiihig ~,,\\ old('n ind , ob ohl n cl"'l~ ('1I)('n ('holl län '''I' ZPIl
I/:,'arbei let \\ ircl.
lli lIeUt' .\ un g (I" \\'''1 ke \ inl , k h in Fuphkrei""'11 d"n '
ellH'1I \\ohlVl'nlic'nten Rul tt\\l'rh n , \\ j" di, bC'i der tl' I.'n .\ u l lu ge
deI' F <11 \ Ul'. lI', 1\ rf j:a
,')() IH 1Inlnr"11 1111,1 \rilull 'lI iir dl,' l',.,. IIl1d I iI If·lIlbl'llt·r, 'i. na('h
cJ('JIl I' n ·i. lU . ehlC'llll'n d,· d, 'u ('ll('n.' ('h ..I...n i f'1 inc VOll IJ i I t m "I ,
Li c k I ,. I eI . I 0 Ul " l' 1" 1. T. il, IU 'nu g ,1"'11 'on <I"m t!c'ut t'hC'n
,'C','li 'e hen ,j \ ' 'll'in Zll g,·dm. 110 . 't'il"11 (2.') I j rll/ ). \Iündlt'n ullcl
Bedin WI I. H. Oldenhourl! (l'I i. \I.'i ).
\\ i,' t'inleiknd hel'iehll't \\ ire!, h ll" i"h clip d iui ~d\{ lind ('h \ .,,1.1
, cllc ,·e" ti. ('h'·I'L·i ehon friih1.eili ,den "otc)1' mil EI lolg dil'n IhILr g"mapht
und. uudul'('h : .. it IU02 ,..illt·1I oleh"l1 .\ u f dl\\ un~ ('l'lanl(l , d ß . i"h clip
cl.eut "h"n . "'e und r ii t('nli dl('!'eihl'!I iehp l'Z \ UII '('n du'n . zu!'
\ ' llh ru llg d,,1' KOllkul'rl'nzfldligk, i ihn F dllz,'u ',' ,I,,'nf 11 mil J,.j ll~nl!
I:ihi "'li \ Io tcll (' n IU zu 1,ltt('lI. I) 1 di F du ik"11 Ilt'ut hl,nd zu Jt'IIt'1
Z..it 1I0('h nic'ht III d"l La "\\ ... n . ,,,,I i 111 '" "olon'n zu Ii, tl'ln. lIlußI'
cl 'I' 1\ I'irl ,111 oldlt'n llU deJll u lam!c' (IJ'lIlt'm rk ) h, tnllf'n eid n
In <1,,1' \ 10 idll. cI,,1' d"ut ..Iun . Io lo lt ·n ind u Il'ie dl(" 11('11' .\h Ilzg,·bl,1
zu ..\\jnn,'n "r1i" ß ,ll'l' eI"UI "h •·..('li,Il'IH'...·i · \· ,·I ..in im \ lIgu I 10Il
..in I' rC' i IU ~hn'il",n zur 1 ~ l l 11 UIII! hrlltll'hb 11"1' \10101" 11 ullll \ illdl'lI
liir F,dll zc·u ". c1"1 d ..ul 1\1'11 IIl1d K ti 1"1111 ..t\l'lI·i 1)11' \1 illt'1 für
d" l'l ..i., Itll om H..idl m cl, IlIlll'11I h'\\illi \\0,,1'11 I)i. IId"It'n
Be IUlImuIIl!,'n d \u dll 'ih"l iml IIn \ 1 ,Imill' I n ,..Iuhl Ili,
Il iihl' 11,·1' l ' l l' i , ' \ I ('11'" 1r" z In "hnli, 11,'. h, i l'i,'l \ .'1 " IJI'tru' '!c'1
I I' n 'i fiil' dll' I la e clt'l ICroß",,'n \Iolol.n on:!tI hi :ltI J'. ' \ 1.:!lIIH"'
Ili .. t iil' u('n 1\"11i,·h dl'1' \I o t, ,, ('n 1","uU,lt'r I lotle- mulJ\f'n Illn 1"]l1ll1'h
ihn'l' F" \II'I ' ulltl E 1'10 'on " fuhr IUr d, i('h(,1 • tull' nllt cI"JIl H..ieh
1"'11'01,'11111 teh"l1 cl Iwißt d"I' n 1'111t1'1Il1I1l1ll/l punkt iJl~'1 :11)" ( h"l!"n
Ik llU'l k t'n \\t'ltl t l'I\\tI. dlß 1.11 ,IIt' 11. tlllll11UII '11 d, \t 111 ,b'll
o\lohl ,llIrC'h . l! lIihrli"hk"lt I I'. Z, 10ll IU Z"II hnC'll ," ß " I
111' \ o,hild für li. Itt I Ull o ll Bill! "lI, I " 'll .111'111'11 kOlllll' ·II.
Bücherschau.
Hier werden nur Büche r besprochen, die dem Österr. Ingenieur. und
Architekten·Verein zur Besprechung eingese ndet werden .
13.7 11 "IÜlIlt·" dus i t unimnliseh e, meehunlseh c, sozi:, I,' t :llt 'r ;;h'lI
urul ,It'r ell IC t'd clIIlIlI!: liir dito nachtc'nlfallllll~ ch'r Stuutr n. VUIl Prof. Dr.
E . J{ e y c r. Zweite .\uflage. 471 ~l'itcn. 0. ~Iit 2Ul Tl'. tfigu ren. Lt'ipzig
1Hon, \\'. Eng e Im a n n.
Der Verf . e r, der \ '01' 1.') ,J a hrcn die " Z,'ntml, Bibliothek ' in Wil'1I
W· rründet und sich ..chon eindurch al, warmf ühl ender Vert rutr-r; rh-r hr ci ,'n
~1 a.,,-'c ' lI ein unver ,jinglicll(''' Dcnk mnl gc·..«tzt. hat, I)(,s pl'il'ht in dil' , em
Buch« sachkundiu die ve-rschiedenen ;\Ic,thodclI der stat ist isch -grnphischcn
Dar . u-llung. die' "I' reichlich zur Anwendung bringt. Dann lolgt. durch i-in-
zr-lm- geschi .ht liche ::'tl'eiflichter intensiv lu-leuchtet. «inr- Ilar..tellunu
cl,·1' cl\t'l'''c'li. chr-n ~Iaeht ntfaltung dr-r wirt. ehaft lich und daher auch
gl'i,til! f ühre-nden Kulturstanu-n im Laufe d e letztver 'angl'lII 'n .luhr-
hunrlerte.., \\ ie ir- in eiucm nnden-n Buehl' wuhl kanm papkl'nclc'l' gl'lnnd"n
wCl'd"n kann, E· wil'c1 ht'sprc)('hen das Zl' ilal t ,,1' c1 l'>1 . ' ta h ll's , c1 il' ku ltul't' llt'
Bedl'utung d, 'r Kohl('. der Edl'llI1dall,', c1,'1' W d t uewc'l'h d l'1' Crollmiil'ht<-,
dil' Indu ,trit' dc'l' \ \ 'I'c in ig t('n ~taatl'n, (;rullbell'i,'h unu Il a nchn 'l'k ,
die bkonollli_eh'n . eh \\ a n k ungt'n, dil' H" I'J''' l'ha l t iil,,'1' da~ ~"'el', dit'
:,ehitTahrt im In la nd . dil' . Ia , c nl" ' \\l'gu ng aul d"111 I"'h'n La nd ,' , die
l..andwil'L-eh t. Yil'h· uud FIc'i'l'hilldu,lri" . ' a h l'u ng al .. (:l'lIndla '" d"I'
llnilllakn Krnft. Kultul'g,"'c'hit'hk (!c', . \ lkohol , allill1ah ' uII<1 1II,·,· llIIlIi..dle
K Iiift." I' mlt"lIlfaltunl! in dc'n \ 't ·r.. inigll'n ~t ant l'n, t hl' l'IniH'!Il', o pt i~(' he
uncl Explosion~Clll'rgie, K ra l l \\'e ll'·II. r ra ft vorral d !'l' K ult lIr s t ulLt ell . Es
\\ enlf'n Da ten aul Dalen ge hliult, Zl\hl..n auf Zl\h ll'n \"'I'g leie lwll d gl'l ii l'lI11.
D..m I.t: "I' wird " IUlZ \ a l'm . er lüh ll ..ieh wi,' von 1II1l"i"eh,'n .\ l'Il1 en in
llliil'eh,'nha ftc Höhen g"holJl'n : der ~tolz, eim'lI1 ~olch ,'nergiedur..hll'iinkl<'n
(;" clll ..ehleanzugehör..n , h,'nimml ihlll bC'inahc' d..u .\tc'm. l ' nd nll du iu
d wru m"hr I\. hund,'rt .fuhren g,' lei ,ld. \\iih r..nd, l' lhsl d n.:· ge 'ehicht liel...
. \lt"r ues :\!Pn, elwn '·in ha lb I lulzend ,Juhrtau"' ll/le ziihlt. Ein IlRin' r L" ~er
wircl, ganz \\ irr un d kommt " !Hllieh zu der C'berz,'ug llu g. d a ß a ll d ie,,'
gig,lIIlisch l'nthundelH' EIll'rgi,' dU"h nue h ih re wirtschuft liehen \\' irk u lIgt 'n
hahen und daher die l!:anz.. ~I ,·n'eh l... it in ~IiI eh un,1 Hon ig c'l'trink..n
mii e. rnd nun kOllllut die 'roll .. Enttiiu, ehun/l. lJ" r \T" rln '~..r nimmt
un ' in dl'n nun folgc'ndc:'U K a p it C'ln , die er .. , 'ozia !t- .Iom,·nl,'" 1)('1 itt'1t ,
bei dC'r H a nd , lührt nn" aul einl'n B..I'!! und zl'igt u n' , wie kliiglieh doch
pigcnllich di,' W irk ungen di., 'er ung luuhlieh"l1 Elw l'g i" l'n t ll\ltu ng , iud ,
und hier 'ehen \\ ir ihn al.' deli wal'lnlll' l'zigen ~ 1t'n,c 'I H' II , a ls ,h'lI ~ozin l·
philo ophen. der olI"IIl'n AuW's dlll'eh dies" VOll E lwrgi, 's t rü lII" u dureh·
fluteten Kultul1'tuaten pilgt'rt ulld k lnr fi,·ht. daß di,'.'l' F luh'lI, \'on ,c'h lau,
nulgeriehtelen Dämnwn geleilC't, nur Einz..lnen zuströllIl n , wähn'nd link,
nno n'C'ht, jammc'rvulle Kraftlo..igk"it , id l fiU hn·itC't. In die- ..r z\ \eill'n
.\bteilnng hp prieht der \'c'l'la- "1 den .\ ufbnu d,'r J:"\'ölkenlnl!' Wande l'unll,
Lo h n . L..I II'n haltung ulld ,'tn'ik, I"iim pf•• U/Il 101', "n' Lelw n..sldlung,
die grol'en (:C'lc!Iniiehte, l' n l'ldl und '1'1'11 , t. p"r"ölliiehl' EII<'rg ien, nutz li"he
K m lt cntfa lt un ' al~ (:rundlage der :tnatlichl'n ~Iacht. In di",er Ablei lung,
dio an inhalllieh"ll1 \rert und in cl,,1' Form cli" ..1'. te \'lJmüglie h ül,,'rtrifTt,
wei t der. elhe eine tidl!rundige et hi , cl ... .\ uHn · nng d,· .'ozinl" Lci " 'n ,
aul; finclen \\ ir R: t· hläg,·, dic \\ ir uur al goldl'lll' b..z.. ie)uwlI kiilllH'n;
d 'kt er 8<'11\\ ere ,fIrue \r u nc!t-n anl. u/ld w" nn wir dns Budl au. clpr Hund
legen, ,l'hreil un , au.. dl'm..... lben ein ulre/ler \\' id..rsl'l'IH'h C'ntgegen, der
\r id C'I' pnH'h zwLehcn der er:t,·u un d z\\eilPn .\btei lullg. d" r se ho ll ol)('n
angedeutet i t. d"r Wi ch · r~p l'I ...h Z\\ ischen d..m uner höl't " /I. a ll[' \ ' ora u"
etznng iihel'trl'fTeud"n wirt C'halt lieh"11 Auf "hwuu' und d,'n klä <liehen
ozialen \\' iJkun 't'U d, -elL,'n, denu \\ ('uu aueh du" \\irts('hnll Iiehp 1"" I" ,u
der breiten \ 'olk 'ma ,'n aL, olut auf ('in,· höh"n' •'tull' gehob('u c~'.'dlt'int.
sn haben , i h doch audere Faktureu. z. R. die r uulkl'llft d, .. (:e1dt'''. in
, o l.eh ungiin ligC'r \\'e i. e g,'ilud"l'l. duB die I ' ugu n, t d"r L" IJl'n,' lIIcig lieh.
k elt en d er bl'l·iff 'n ~I u , ,·u di"Sl, IIJ1'u gl'b li"bl'u , ind, lind hil' r Iiml,' iC'h Iluc'h
den ei nzigen F"h ler de .. B uche , dc·u. daB delll \'('rf a. , ('I' di"s,'1' \y id l'I',
I!' ul'h nieht zum B,'\\ ußt .'in gekoll1l1lC'n zu , . ' in ..dH'iut. \\ l'il,'r dl'II ....1I1l'1I
lurgcud: Ic' I teilt. , e ilw 1' 1' ('I)('n au k"iner , ' tc-II,' c'rörlc'l'l. \\ lihn'lul iC'h,~o('h ('me (.edllllkeufo! "., nalll,'utlich dul't. \\0 cl' di,' \ r il'k nul((,11 , Iuul.
I.. h~'r V rw \tung tätigkeit ul da .' . uziah' Le bl'u lJl'riihrt. ill , ok lH'1I
(;1,.1.e~1 h('\\I'gt. In ckr er,!t'n .\htl'i luug ,'l'ine.. Bud H" h'bl t('"lmi. elu'
b wl'f.n" , ~Ia I"c!m i eh·\\ irbeha ft lie h,' Pr inzip d" r \Vi "'n"l'hn ft li"hh'it.
c1h'lIlu II <1 11"-1'E~ru ng, 'u..eha lt.·n Zll d ank" n , im l, lin d d ie l'r zu Il' h" nd il(. tl'1')al' t"Hun" bnngt· in cln " ' t \1 ' I f ' 11 . I I I 'l ' r h ,.. . . " Z\\l' 1 en , 1lc'1 ung u I t lIIall 111 0 '" , "1' t'1lI·
·tn!!' le I'I~ .\u "mandeJ'"lzun!! nn h,.zu phv. i l'h di" l ' nZlllä ng lil' llk,' it
'K,'r "ltl I llC'h"n T lil i 'k,·i. dil' all(' d it' l' j':n" I'" i" IrölIIl' in unridlli '"
n ,. 1l'1I" , · IIher'd l Zl . t k . I "" ... ,1'1' ·k ) ... . ' , I . P 0 111 111 1; ul)l'rnl tll'f"rl' 1',111 ,,'hl. \\I'II"n
,lC I~IH grolJ,:ugll((' .\uHa ,ung \'l'l'Iu i" l'1I WBt. \\ " il ,il' aul Ch'1I1 ( :eb i..t "~ C', )' wJrt,ch~ft!lc'h"'Il('rg" t i e l,, 'n 1.l'1,,'n' nil' 'eud ~ hiut" r die' K uli, "U,
III CIl' unt,·nrdl. dWII ( liiIl"" Z\ I I' k I' · · · ·
I' ,I I' ,.... . I 1 11"( U \'{'nllug, ~s I 'I l' IU ;;ehom'". 1'1'11",'uc I, (n JC dl'1ll \\ I'ltl'r bhl'kc· llcl· I ' JI I .
I . . C11 ngl'Illl'UI' alls ,'rz 1/;" "Ilt l'1I1 lIIngca' ~ber ~n'·Ill~r.:\n Icht nndl nil' ht d l' n T i"'l ,, !'Iaft", olldl'ln di,' .\lIr:
chnlt .. Erwrgll' "rhaltt'n , oll. 1\mft
II . O~7 t:h',ktri~ h"llt'lellthtllll~,\ ' on /)1' In ' . ß el' t h"lcl ~ I" nn "hO1)~r.ln '~ll1eul'. Z \\l'lte ergä nztC' .\ uflnge. a:l l ~ci t ..n (22 11 01/ ), ,\ Iit
11:. \ b b Iid ungen. II nmlo v('r I!lW, Ill'. ~I a . ,I ii n (' C' k " ,
. \1' illl J Ill e fDOli d ie cl' tu .\uflage ,Ue,'e vOl'lrc·tTIi,'],,·n \\' !'I'k c
er ~llien, be '~nn ~iir d iC' c1ck t}j f;eh e ll el('uchl Unl! !t'c'hnik l'il\(, ( :1 IIZ
perlcxle der 1·. n t w ll'k lu n ' , h(,I~'org~' rul 'n haupt><iiehli"h dllll'h die \ Cl
h 'N Un!! ch'r Rog nlumpcn uut fli lfo der Hlolldel'e l.. n Koh lt·u uud dn.




Arch it" k t ur nn d ll ocb ba n:
P er !-;chriflfiihrer :
• II/oli l.:




SchiitZIIll'lstcl' filr st iid li sche f,I('''clIsehal'len.
.\ n di e S c h r i f tl e i t un g d 0 r .•Z e i t sc h r i f t d e s i't s tel' r.
I 11 ge n j eu r · UII d A r c hi t e k t e n - V e r ein es" i n '" io n.
In ,'I'. 14 d es laufe llde n J a hr O'an g es Ihrer " Ze itsch rift" find et
ich lIuf ei te 2 1 IInt er .. Fa ch g ru p pe nberichte" fo lg ende ~( i tteilllll g :
.1\ rch itokt R ud olf K r a II ß hri ngt der \ . e rsRlllmlung zu r K e nntn is,
daß d;s \ " ion er tHdtbaullmt einen ,'iehttechni ke r a ls f'c hiilzmeis te r
fiir s täd tische L ie O'en sch aften heranzie ht. E r stellt nach nliherel' Be,
g rü nd ung den A nt ra g, de r A us chuß m(i~e iiber d iese A ng elegonheit
woi t ere Inform a t ion en einziehen, Anl!e nom men."
V on S eit o der Direk t ion de , ta dtbauamtes wird a m t lic h fest-
goste ll t, d a U d iese l\l ilteilung vollk o mm en unrichtig ist.
Wi e n , G. ~(8 i t !lI :!
Briefe an die Schriftleitung.
(F Ur dl'n Inh alt. ist die ~ehri fl leitl1ng niehl Yl'rantwort !il'h)
Spend. dCB VBr iaBBerB)
I :l. i4·1 Ui,' Itriiek(' der Wit~dl'r::ehll rt über den 'I'iber in HOIll
Vou Il pl. Ing . 'I'h. ( : I' S t e s eh i. 0. 2i S. 11I. li Abh, und I TaL Berl in
1!l12 . Erusl & ~ohn (:\1 :.!·40).
I :l. i 4.i UUIIIII{mllschir1l'n und f;I'hl iisl'kuIlIt'II , f:a"maschinl'n und
1'1I1l11'<,ukol"l'u. Von C. \' 0 I kund A. Eck h II I' d r.: ". 7.i S . 11I. ~,Ii .-\h h.
Iterliu I fI1 2, S p ri n g c r pi ~) ,
1:J.i 411 1'I ·stigk,·iI d,'r Srhiff,'. Von F. Pi r- t z k e 1'.• 0. 17li S. m.
,\bh. Berlin 1!1I1, .\1 i I tl c I' & ~ 0 h 11.
13.74i Uer UUII d,' Panamakanales. Von E. Tin (' a u e 1'. ,0.
44 S, m..\ b h . Bcrlin I!H I . Ern. I c So h 11 (.\1 1'40 ).
1:I.i4 .1, 11. "un 'tllnUs ,\ ms!t'r l!:l lll('r I'l 'rindl' I~;; his 189;;. \'" n
1>1'. \\'.•10 I' iss e n und Dr. Th. R I' i c her. ,0. Wli S. 11I.•\bb . Helder
Inl :.! , t1c Bopl'.
1:J.74!l Hr. Iuu. '!ln IInllsl·lI. grnßh('rwglirh hudisclu-r Baudlrektur
lind Pinuuzmlnlster. Von DI'. H. Flic h S. 8°. Hili S . K a rIs l'uh e I !H2.
B r n u n (.\1 :1).
* 1:1.7.iO Uil' m S"II\\I'rkl' iislt·rr,·ich,"II!!lIflt:. \'on ,\. H a I k 0 \I' i" h,
.0. I lli So Ill. 4 .\ uh. u. 25 TaL \\'ien 1!J11. Selhtil \·erlu<'.
l :l.i .il Wiirllll·th.·nri" lind Ihre Uezll 'hllllgl'lI zur T""lmik lind
I'h, sik. \'on \)1'. \\' "g n pr \' . Da II w i t Z. ,". :12n S. 11I. ;;!l .\bl>.
U. :! TaL Berl in HJ12. \ - 0 I I' k man n (.\1 10 ).
1:J.i52 i'chllltlt'hr,', .\lIlpitunj! zur AU'lllilllung \"I)fl SehallUnl!en
.'I"klriselll'l' Eillrichlungell . ,"on K. Li. I' h k I'. 8°. l ;i:.! S. m. 87 .\bb.
11I••;li Schnlttabellcn. Leipzig IfIl!. Ha p h m I' i" tel' .'\: T hai (.\1 ,I).
1:I.i .; :II'lwtnchl'lIIisrh,' \'( 'r snrh,lt'ehnik, \'on \)1'. ,1. P lot 11 i k II \1'.
,0. :lil S. m. I 0 Ahh.. :iO Tah. u. :1 'raL Leipzig 1H1:.!, ·. \kadpnl. \ ' (, 1"
lags -Gl's.
1:1.i ;l-t Hi.· ,·inlll·itlkhl' U1nrklront uls 1t1lUIIIl'It'III"lIt illl Städtl'hull.
\ ' on J)p l. Ing . W . H e hl' c u d t. ° 108 H. m.•\ hh . Bcrli u 1!1I1.
t'a"si<'rcr.
1:1.i ii,i Hi,' Ihllllllflll l"rhinPII. \'on F. BaI' I h . 0 :.! Biind eh l' lI.
I..t'i l' z ig l !ll :.! , G ö s c h c n pI -. 0),
I :l.i.i /l pl'ichl'r. La~l'rhiillser lind l'uhrikl·lI. \'on H. S air. maIlII.
,0. :.! Biindch,'n. I..t'i pzig 1012 . G Ö, eh" n (.\1 ·HO).
I :1.7,ii I:isl'nhl'ton -Schllnlinit'n liir "111I' IInlllittl·IImr,· 1li1lll'II'
Sinllil 'rllllg "illlllcll IIl1d Id"1I1 hl'\\ :ihrtl'r Tru!!knnstrllktinll,·n. \'''11 K .
.\ I1 i t ~"h. 8°. 2:1 So rn. li TaL Wien I!)) :.! , \\' al tI h I' i 111 - Eh I' I' I P.
Eingelangte Bücher.
A n d ie 'c h r i f t l e i t un g d 0 r ,.h e i t 5 C h r i f t d e s (, s te l' r.
I n gen i c n 1'- u nd A r e h i t 0 k t e n - \ ' e r ei n p S" i n '" i on,
'l,u dem freundlich.t iibermittelten Se h reiben d er D irekti on d es
Wi en er :-;t nd t b RuHm t tls w ird von Seite de r Fnch gruppo fiir Archite ktur
u nd ll och b au mi tgl'tl'i!t , daß in <ler le tzten " e ~, amm l nng di e ser F Rch -
g rupp a m 16. April I !lI ~ infolge Y erhin d erung des Obma n ne d es e n
~t IIv el'tr tOI' iiher d en A ntrn~ de A rch it ekton R udolf Kr a u ß be ,
ri ch t et e , d a l.l nl\ t'h der a n k ompet en ter t; telle ei ngeho lten Informalion
di eser . ' ich t tech n ike r ni em al s von der Geme inde Wien al s Schätz-
mei stor für s tlidtisc he L iegen s ch aften herangezog en wurde . . ,
lli ezu b em erkto n och der \ ' o rsi tzend e. daß ~it'h \\'lIhrsch ellllrch
I- ollege K rau ß hoi sei uer In te" p ellation ' d nrch d ie W orle ,/ iir
s tlid tischo Liog en sch aften " hat irrefü hren la_sen, inde m darunt er Jo ne
d es ganze n Uerichtsprengels " ' ien, jedoch m it Aus nah me der d er
Gemeinde \\' ien gehörigen L ie 'ens"hnften gemeint scien ,
W i e n. am " .\IRi IfIt:!
F iir dio Fach g ru pp e fii r
Dor Obmann:
f'o/(:
l iir- Prüfung dr-r angl'm('ld"II'n :\Iolol't'n hall" zu 1>" 11'1H'n nus :
fl.) eittor \ 'ol'pl'iifung durch uchtstüurligt-n Daur-rlx-u-ir-h in dr-r Fabl'ik.
") e-iner "injiihl'igl'n prukt ischcn I'l'o))('1,(·il uuf ~I"" (.) einer .. ',wh,
pl'iifung dPR hURtllnd"s d.,1' .\ Io to l't·n an Bon!. Letzten- wnr durch eine
a('htstiill<lig.· pruk t iscln- I' l'iifu ng ,l'ilPn' der .\I ilgl i,'(II'I· de ' I'l'eisg"l'ichll's
11IIll'1' hllziphllng pin.': Fabl'ik"n'I'II't'tl'l': ahzusr-hlir-ßen. .\11 .'; . \ bs..hniu 11
erfnhren wir den SI'I'II"h dl': 1'1',,~sj!l'l'idl\l':' . in den beiden niichs"'l1 Ab-
schnitten tindr-u sich, oll\\ «hl mit deru "I't 'i 11•• chn-ihen in keinem
'!il'l'kll'1l Zusnlllm"nhnllg 8\l'11l'1Id, all '1'llllilll .\ngnb"l1 iihr -r die \',,1'-
. ..hiedenr-n B"ll'il'h:tofTI' der Verhn-nnumrsmoton-n ,...l\1 ie die nähe-ren
Bcdillllllllngpn. br-treflr-nd die Vorzolluujr der .\ lo to rb rcllllsl l,ff" und dip
Erlnngllng der Zollfreilu-it lind Zolll'l'miißil!lIng. \ '(l1I griiß -rem l ntere-se
sinrl dir- foIg"JI[I"1l .\ hschnit te, die I'in" eingr-hend« BI' phreihlln,!! und
zr-ichuerische Ilnl'" t l' lIl1 ng nicht nurdr-r \\'"lth"\\"lhmotol'l'llllnd -\\ inden,
sondern uuch der zlIgchijl'igell Fn hl'zclIgp ent hn ltr-n. S.'hr \\ 1'1'1 \ '011 sind di"
Angabr-n übi-r dip l ' OHIl'1l d i-r einzelnen .\lolon'll und Fahrzr-ng« sowio dip
.\I itt l' iltlng" n ii ln-r d i« wii hrcnd dp: I' ro lx-jnh ros und hci d.PI' • chlußprüfuru;
I-(pmlH' h t" ll Ih ·l l'i"hspd llh l'llngen . Schl il' ß lich werden auf ( :l'lIl1d der gennn ll-
tr-n E l'fnhl' lInge n einige Loitsii tz« und Rnt ,·Itliig.. fiir die Bp:II,IItHlg Ih's
.\ lo tOI'H, Sl' ill" n Ein hnll, fiil'd"n B. Il'ipb 11. \\. lIufge:t"lIt lind di.'. 'iehpl'heit,,-
\'ol'kphl'lIllgl'n gl'gen E .·l'losiuns, ulld Felll'lsg..fllhr Ill'. plOehell . Di.· 1'01'-
lil'gl'mlt' . \I'hpit j!1'\\ iihl'l "1'11 iill.,,,hll·1l Einhli"k in I'in hi ....·h. I .·igI'1ll11'Iige
\ ' '' 1'\\ "n,lungsg. bil'l d"I" ·"hiffgnsnllls"hinl' . dl'l en Enl \\ i"klulIl! in dic '1'1'
Hi.·h l u ng g"\\ iß no"h nil'ht ZIIlJl \h:ehlull/!plun!!"1 i t, W I u"h Ihll'"h dl'lI
W'It'g.·nllil'hl'n I Iill\l"t·j" dt'1' \ ' I'd uss I' nuf den hp\'ol':tt'ht'IHIt'n \ ' el'sueh . d.·n
iikonomisehl'n Dil'scllllotol' in dl'n K 11' i n h. 1 I' i ,,1. dl'l' Ih'uIsl'lwn . 'pe ,
nllll K ii: t" lIliscIH'l'e i "inzufiihn'n. ung,'d'·II\(·t \\ in!. Eill Ilip IlIIotor
\'on nlll' ;. 1'S soll auf \ ' .' l'Ilnlus. ung d.· ,h'ut ehl'lI :-:.,t'li,dwl'l'i- \"'I't'inc.
1ll'1' it: lIuf delJl \ ' t' l'su" hRta nd t' gl'llI'iift un,1 d.' . nj!l'und ·ii t 7.l ich t' Hl'aueh-
hn l'kt'i t fiil' ,IP II S.'"lis" hel'pihl'll'ich hl'l'l'il- f,' Ige;;lclll wonlen . eill.
L . Hm./rr
iilH'r .'hlt' SllIdlellrl'L c lIueh BU)·erll. der :'itll\\l'iz
:.!:l·;;c/II). \ \' il'n und (: rnu nd l'n , ,'t"l'n und
1:1.65 i Bericht
IIl1d X"rdltlllil·lI. (:ll
H a ff o r l.
Dip BII1II1I1 1prn l'IIln u IIg S t f' I' n , 'H a f f" I' I (\\'if'nuncl (:mundl'n)
hut im 1,'I'h l'l1 nl' 1\11 0 nnlel' 'I't'ilnuhllll' \'on \'el'll'elt'l'n tI,,1' Pllst- und
Tt'lpgl'nl'hl'n\'t'nl nllung lIIu l tl.·1' Sla, IS.'isl'nhahn\'t'rwnltllll pine ' tuu,ien -
I't·i ',. nach oht'n 11'11 nlIPn Liindern ZUIII Z\\ I'l'kt' dpr H" i"hti~ulIg .'I"k·
tl'i phl'r . \nlng.'n llntprnornlJll·n. I n d"lJl \'orliegt'nd.·n Bl'l'iehl wil'd di.·
z"JlIlliigig.· Heis.·. zu wt' lclwl' tlt'n unlllitl Iban'n .\ nla ß dn I'l'0j ..kt dpl'
Einfiihl'ung ,h' 1'lektrist'hl'lI BNl'icucs uf deI' Ü ICl'l'eiehi cht'n Slaa s-
hnhn lini" S ... illlleh .\ llnnng hot. j!p,'"hildel'l. In einl'1' .\ n za h l Beilagen
\\ " I'dt' n ,Li" Ei1ll'icht u ngl'n dt'1' L" kllihuh n ~ Iurnnll - Oh ralllnll'l'gnll, dpr
Set'la lhahn \\,ild" 'g Lu zt'rn , Ilpl' plt'ktl'isdlt'n \ 'o ll1lllh n •'pi,'z Frnligl>n.
<L.,,' Bahn .\Iont 1'1'11.' HI'rn"1' (lh"r1n1l'I, dt'1' S"ilhllhn I..<' .\\-I\nt"
Son lo u!,. d cl' Huhn .\lal'l ignj' () I'","il'('s , ,k r Zahnl'llrlhnh n .\ Io n t I''' U.
( :l ioll . dl'l' ,·illlpio nbllhn. ,l t'l' ( : i,, \, j)oko nll> l in ·. dpl' \ ·llite l.lilllll>nh n. u lld
d,,1' Ht' rn inuh llh n . w"k lH u ll" 1 1t '~ icht i g t \\ul'dpn, 1,,· "hnchl' ll. \\ t'nn-
g lt'i('h dit'. I' B"seh l'" ilJl1l1gt'n nicht, IH'lIt· t'nthult"n, dn di .. h"tl't'tT"lJ(ll' n
Eilll'il·hlunj.(I'JI nUll , lcn 1;'e1111 is" ht' n Z..il ,:hl'ift,'.n und . \·l'l'iilfl'nllil'l~.u~lgcn
d"I' I% 'k t ri zit ii l Iin nl'n hUl'eil h kannt ,'1I1d, hlclt·n . IP dennOl h ful' d ..n
Fnph lllllun ..iIH' \ illkollllll"Ul' Zu. nmJlll'n "'lIung. AIII . '"IJlu P l'inzl'lnl'l'
' \ b hnmll u n!!"pn hclindt'n ·i.·h ll\l"h .\nglll'l·n iil "I' die BNl'i~h. 1'/!:-hJli ~ I'
lJlit deli bl'Hd lr il,h l' lw n Ei1ll'i"htungl·n . .'ehl' \I erln.1I 1'1. hl'uwn diP ,\ Ill ·
t ..ilun!!"I'JI iih,,1' dit' g"lIIlll'hlt'JI B"ol llw h t llng"n IIn c!"n •'I'h\\neh. trollI ·
It·it IIngl' lI illl B,' I' 'irhe IIPI' hesi"h l igten ,,\ h. I· un.d J)r"h trolllhllh~PII
IIl1d d il' h i.' rall H g"zoj.(. 'lu'u S('hlnßfol(.!prnugt'n. In ,'lI1elll kurz,'u .\ruk.eJ
ist f.' l'I1l'r I'inp \'11111 1-: . ' kll r~ i on8t e i hlt'hme r Il r . ,I ii j! p 1', Hecht. nwult 111
LiIlZ, \'('l'fll 13 '" I' I'il ik ,1,,1'(1 ••sl'lzj.( hung lind dl'.•\ ' l lI1 i , ~ i s t ':lIlillll. \·crfll.hrcus
ii!>pr " 1t'kt riR,, ht' .\ lIlugeu ill d. I' Sp h\\",.iz l'nlhallen, dIP ~wh nUl'h nllt dl'u
ill 0, tl'l'l'eil' h ill di.~ e ll1 Belang.' hCl'rse hend " u ZlIst'in.den u~'f,tßt. ~1I1l1
,'..IrIIlS".' Rilll l , IPm Beril'hlt· al. .\nhnng di.' Illlgen1l'ln,·u \ or"ehnfl,,"
iibl'r ,,1l'klriHel1l' Le it"ug'!flnla j!"" in tll'r .' h\\,':iz .und in Itnli"!l ullli di ..
Bl'lrieh, vor.'.'hriftcn iihl'1' di c e lt'kll'i I'hl'n !'.Jnl'll'htungen dt'r IlllhllCU
.\l lIrn nu O!>.'l'lllll lJlI·rgllll, Spirz Fl'I1ligpn uII(1 .\loulrt'lI · Il rtll'r Oh"l"
laud im \\'lIrll a u ll' h.' igcfiig t. - l.
11. ·In Ur. I~. Ullrdl'~ s :Irithml'li,r.h,· \nl!! hl'l~ Ill'.~" I l..ehl'~HlCh
tl.. r .\rithllletik fiil' ~I l't~lll i l )( l ll ll t r i chukn, "onuj!S\\PI t' Iur \ In rh~ut'u
II:lu,',.hlllt.u (\\'l' l'kllll'i:ll'r. ehll lt'n).•{je l ' u t t'I'. l lIfe dt'r hii,hl"('n ~I~ chull'u-
"llll:"hu l..u IIl1d \'1'1'I1'1I11< !tl' It'eh ui""he L.'hrnn ·llIltl'u.• neh <11'1' .\II'!!IIU,·
fiir Hl'u l t'hll !l'1I "11 11 I' i t' t z k I' I' un<l I' 1'.', I, I 1>••11 hpitl't ~'on !lpl. Ing .
I lr. ,·i.·gfr. ,I u l o h i, kgl. ~l ll st' h in l'nhll lls..llIIl,OlH'r1ph('(·1' 111 1·.II...·l'fp;l tI.
IIml .\ l'I1o lll S ,. h I i e, " g I. .\lIISl' ld llt'llhuu,,·hllllt'hrcr in 1':ll,t' rft' '' !. ~I\el l",
\'oll s tiilllLig 1I1l1 (.!"lIrllei t l'l.' .\ u flllj.(t·. :.!2~ Seit "l1 (:.! I H ~/II)..\111 ,, ~, Ab-
"i ld llllgl'1I illl T I·, I lIud IIl1f T a f.. lu . Ll' il' z ig unll Hel'hn I!tll , ( , . B.
'1' . 11 !> 11 II I' ( I 'n'i. ge l.. ,\I :.!·(ill). .
Dil' l: l'lll lll0l'ef'llt illnl'lI d l' l' I ithllJ('tik lIud .\ 1 ,,,hl'lI \\ enit'lI 111
1'11' IlIl'nllln'l' \\, .. i I' 11 11 d"r H nml \,on Bei pi.·11'1I 1ll'1,,1 \·i.,I,'n :\II~/!llb.'11
1"'''lIn< I,,11 IIl1d \l lIllIiigl i" h \' ',:i nllli"ht. lI ie ll(·j gtlau I'n lwh ~h~ (,rund,
zilg' dt' r Iplm ' \ 11 11 F llu k l illll ..lI. Logn l ilhll1('11 IIl1d cillfadwn (.I'·ll'hunl/cu
'1\\ i,' .Ii ,' lf ilt:lll itl l' l. , I gr.lphi. phI' Il .lr lt'IItIlP. Tnl",lIl'n IIn,1 H..dlt'n,
(·hicl ..'r, ZIII' '·:r i"l'l l' l'll1lg . I·' ii l' ,'ehiilt'r <1('1 l 1Il"l'kl11 l'n i 1..,ln HII"J.I.
\11'1\11 ,h'l' l ' IIlt' l'l'i" h l n'll'h dl'l1I "1I,,,n \ ul' . i"h gehl, J't·.. "1 IIUIz/wh., I ~II'
.'1' I': . \ 11 1111/-(' <11'. BII< 'h,' \\ 1\1'(1., ill d"1 . '1111111I1'1':1 \ I!HI uu (,,,'I ' i:;~'ll'
('}11111" 1""I' I'I I(·hl'lI . J.
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Einsturzgefahr des schiefen Turmes von Pi a, .' ....hrichten 1111 Rorn
wlnlge h..!!:illnt rler ehieft' Turm \ «n Pi 1\ ir-h .,·f hrli<-h 7.U neig'lI I': In,1
Vorkehruugeu 1.U ei,,,'r I:ellung gelrolr"11 vorden
H on or a rnor m e n der französischen Architekten • • ' eh einer Iilt"ilung
der I leut.: chen Banhütte l"'lllilhen ich c1ie A rchiu-kren Fmukrvieh m-ur-r-
diu "' . li,r ihre Leistunsen Hn r rnormen 1Il '·ulttr,·u, tli,· en die hi her
üb l iclu-u eine Erh, hun e Ih'r Ent.: h",lijCunll: namentlir-h Iur klein re und mitt le ...·
Bauwerk,' brin '1'11 , Die hi.llI·ri/(p B,'r"ehuung \ ci .,. rgah al durch 'hnittlitolu
Honorar f ür Bauten c1"r \l'r "hie,lclI. t"11 .\rt r-inen ;;lIlz '0 11 erwn ~)' •• doch
wird ,Ii,' "1' 11oll II ra r atz fi"r die Arbeit uurl di, kill. tleri "1,,, Li IUlIg tI,·,
A rehin-kn-n 11111' hei rroßeu Hauren I au ....ir-heml \01(" ,'hp,1. F· vird I1 her
ngeregt , <Iit Iuhr--ndeu rvhin klt nv-rb: ude zu eil ... r ,illheitliellf'1I ){p\(ehlll'
der l louorarf'r \ t' zu gl'\\ innen , () .181,) rillt." , rechte lind den Lei umuen ent-
:p...-chendr- • 'ntlll fiir di" I1tllloril'l'uul( an-hltr-kronis iho r EIIIII iirfe g ..Iunden
w"rtlell kllnu , Ih'r \ ,·ttb,·wcrh Z\l i ehell den Faeh ','n" ,''" un,1 nlllllcntlieh
"",,h ,lie i,hcrtlu I... "h i<len n I1ouOlrarfor krUll "n thm'h ,li,' ,ieh' jiin/(en
.\n·hi,,·k,cu \uflra\( 7.11 "rh Iku 'lI'hll•• hl\h,'u 111 Frallk ...·ieh \ielf eh rt'eht
ulI!!:im 'ig, Zu tlillde iu ,1,,1' B,·urt,·iluu' d,' \\, rt, ,I I' ar"hill·kllllll dlClI
1.A,j tUIIJ.:l'lI 111'(\ orttt·l.ruf'ht. I,jp IIrllll'lI, dip \ oll ~in1.('hH'J1 11 ro \· i ll 7. \'f>r h. nd"ll
rl'O-t~f' .. tz I wordt,u 11111, rrdt'fl lud"l11 \ on deli C, ri.·hh'l} ,if"H eh ni(~ht nn ·
..rkanlll, "dal ,Ji, It.., ,,·llInl/ t1i r 1 nll:'en in "iner ' 11 . nwiu glllti ,'n \\'ei ,
als .'nt\\l·",Ji .k,.t ,·mplll"<I ..,, \lird. r ird 01' 11"111 \"n ,1"11 r"l.\t·1I \rehi·
tcktl'n\crdlligunl(t'l) dil' ill Part ihr 11 • it'Z h"ht'II , nhh 1I1 ~CII, ,,1. in tli(' ..Pf
Frll!(" "ill" J-:inig-lIl1g erzielt \I irtl lind lOh nll 'ell... in 'iJlli!(e ll"nnrRrnorllll'lI
fü .. oIi.. [..:lnz" i, ,·h ..n \r.-J,ilekl'·11 Itll lg-,·' I,· llt \\1'1',1,," köllllell
A u s Fachvereinen.
D a nsk Ingenior Forening. \m 1.. I-Irz I .I hilI kh i'"I1 'rh Ih .Iit· I'
\"'reinig-lInl; eill" ,·hemi ('h'I<'I'I1I1I .-111' I, :...hg-r"I'pc ehi!<I,'1
Gesellschaft De u ts c he r MetalIhütten- und B e rg leu te . :\ m 111. \', ;\1.
filII,I ill B..r1i" di .. ',rundnnj! \·..rsaltlmlulI't ,li., "1' nelll'n ",'reiuigullg tntl
"ie \'IJIl ,h'r G,· .,11 "h ft fitr in hnftlirh .. \u hildun' inherlll"n 'orden \Val'
~Iit tJi,' er firtll\lhlll\: .11 .1,.1' h lI,hg h"\,\orl("lret!'ne . l lIn l( I an einf'l' Orlo:8"i•
a,lion IH' ('ilil.:'t \\ 'rden . d('r, 11 Ii:\ l,,'k auf {,in iunl f' ZU"" mIHf'nwirkt'n VOll
\\'i eil "haft lind I'ra i. im tlt'lI~ elwn ~Ielallhllfl"n\\' "n un,1 Erzlwrghnll,
unt"r All ehlu wirt I'halllil'h, I' IlIlpr' "" ·e rt r..lHlIg, l( rkhtel i I. )lt'r 11"11"
Y 'rein ,,11 lI\\t'h mit deli im \ 11 11\11<1" In li Pli d"111 ..h,'n BI" lind HlIlI,·n·
1"l;enj,'nr n in 'n"i' I' t ,Ihlllll' blt'ih"n 1111I 0 11 ''''1 Jet!<'r I ,chillu!: hm
,'ll'hli"h lind per 'Illieh "in. Z"lIlr I I 11, {nI' <IR <I ut ·h,· ,I, I .lIhllltcn· 111I<1
B"r"hau\\t' t'n zu "lII ,
un,"
RUNDSCHAU
Schiffbauteehnische Versuchsanstalt in Wien. Eill"" ,kr vorn..hm u-n
Beh"lle de moderneu Schiff baue besteht in den sogcnannteu , ..hleppstatiom-n.
hei denen in ..inem Ba" in .Iodelle der 7.11 erbauenden ,l'Ilitll', der Pro.
peller usw, in Bewegung versetzt werden, um die hei vnrschiedenr-u Ge-
sehwindigk..it ..n auftretenden hydrodvnnmischeu Erscheinungen 7.U beobachten,
die Kräfte 7.U me "en lind daraus, chlü: -e auf di e tlualilllt de 7.U erbauend..11
. 'chit! körpen 7.U 7.i..hen. Solehe , r-hitl'bauteehnisohe Ver. ur-h all. talteu . ind "il
mehreren .Iahrzehuten in England in Auweudung; lind all .. ,lIlaIplI, dir- . ich
mit, chifl'hau befassen, haben derurtig I';iurif'htuug"ll meistens nach dem
ellgli",hen Yorbild gt·schalfen.• '111' Österreich-Ungarn hesaf kr-im 111 titulioll
dieser Art. Vor etwa zwei .Iahren 'hrill IIUIl das tevlmi ch« Versuch nmt
nach Bewilligung eine' staatliehen Beitrage' von K :IOO.U(JO uu die OrUndulIg
dr-s Y..reine Schiffbaute..hni ehe \'er,uehsall'lalt, der eine I(l'ihe von
Griiudern und Mitgliedern gewann und heute iibvr ein Kl\pital \'on eillN
hllll"," .\Iillion fiir deli [lau der Ansfalt Vf·diigl. wiihrelld mr die l'ost"11 ,h"
Betricbe v"rläufig- rUlld K :m.OOO jährlich . i..herge.tcllt i,"1. Auf eillem
(;rnnd tiifok iu der • be tl· • ' u ßdo rl('\' "perr\\ ,·rk,·. 7.wi,chell dt'lII Ilollallkallnl .
.Ier DonlLllnf"rbahn IIl1d der. 'onl ....,thahu wur')" lIun vor kllrz..m mit tl ..,u
Hau heKonu,'u, der lIacb delll Eulwllrl de Direktor. ,1..1' All tnlt ))1'. (; cbl' I'
IIn'er .\litwirkung ,I,'s .\rchilckteu IIn,1 :'ta(lthall'Hei'le .. .\111 ,. ai ,... ,ItH(·h·
\:efiihrt \lerllen wird. m...·ktor (; ehe I' wlI,de 1I1L"h (l'lerr.. i,·h I"'rufeu,
lIa..h,I'·1Il cl' ill It·itender. t..llulI!': 11 dl'r kiini"li,·b ..u \'er u..h !.lItiou allf der
.... hleu ..lIill .·1 im klllliglidlen Ti....::art..n ill B....liu "ill" hen nrragt·,ul .. \\'irk.
amkcil emfnltet hHtte, !leI' RlIu ,leI' Allstalt diirfte illl h"'"'iK,'n .lahn' du ...·h.
gt·fiihrt, di(> Einriphtnllg l,i:; ZUlU JliLl'hstell 'onllHpl' vollrmdet \"'erdl'lI, "'0 tlf\ß
im ,fahre l\l11l dem aul tn'hclld"" i .terreichis,·h,"ugaJ'i,,·h"n :"'hitrt>llu, di,' e
lu ...hwif·htig-e 111 lltuliou 1.IIr Yerfii '111I1.( gc'h·llt \ler.lell kallu.
Ge se tz über die Ma ße n- und Frei schu r fgebü h re n . 1)<'1' .Iini h'r liir
,;lIelltli"he Arbeit"n hat delll .\bg.·onlrll'h·uhau' deli Eut\\lIrr eilles (i.· "'zes.
l"'lrc!lentl die .\ndl'ruug .les Ausmaße. ulld dcr Eiulrl'loulIg ""I' 1\lalll'u' u,"1
Frpi ..hurfg..hilhrell iiherlllitteit. Ilureh "ie \'orges..JI1agt·II'·u ~laliuahulI'lI 0111'11
eiuer ,'i~ di,' hi herig"11 ('uzllkömllllichk,·it,·u hei d"r Eillh"huug ",'r .lnß"II'
ulld FreisehurlgcbilhrclI he ..itigt autlcrl'rscll' .,,11 ,lie ~[(;Kli<'hktoit J;" dmll'eu
,'erd"", di,· dllrch di,· wal'lr,clldc Au "ehllllng- d"s B"rghauheiriehe, und die
Zunahme ..itlt'r üelahrcIl<Ilwll"n illsb"'"l1dere ill d"11 Iclztell.1 alH..n 1';111-:'"
Ir .. cnp be,lelllende. h·igerung Ikr Ko,lclI der. "':<lli ..hell Bergw,', eU\"'rwaltllng
,llIr"h die Einkimfte nu den Berg-w ..rhahgnl,,·u 7.11 deek..n, Zu 1<·tzt..n·1II B,..
huf,' \I irll im Ellt\l urf eine Erhi.hullg- tlt'r ~laß"II' IIl1d d"r I, n'i I'Iulrlgehllhr
(von je K c aul j.. K :!~) IIl1d die Bt·,";ligllng d"r hL h I' 7.ulii.ssig g"\\e enell
(;,·hlihrencrllläl igungen vorg....'I"," . "nil eillsclrlleid ..nder WirklIng lLuf dns
Fr"i ehurf e en wird di,· Bc'lilllllllln!!: d,., (;"".t7."UI\I IIrf,' . "ill, dar al H a.n del s · und I n d u s t r i eDlIo ch rich ten,
gr ~Izliehe Folge d"r uUI('rl", 'ellell Zahlullg tkr Frtoj<"'hllrfg-ehiihr 7.11 d~m \ 01" P,'r I"'U~ ,·h,· . I hh\{'rk "rhand ,n Pu "ldnrl i I I il cl hi ZIIIII
ge ..hriehenen Termine di~ Erle. ,.)lIInl:' de. Frei ..hurfre..h".: ein7.lIlr,.t"n hahe. .:O.,f 11111 1\11; "rneIH'rl ord ..n Pi, I;rnl'n, rnll' "1' Ircekl wh auf <li,
• E in Stapellauf In T rles t . Ilcr IICII" IlIdicn.I-:ildlllllpfer (~ahlou7. d.. ,,"nn"t,'n \·PrcHluk,,· HI () di .. g-rol, n I. '·lIartik,·1 IlRlh~, nlt, Roh I hl
I) terreichi"'hell 1.I0~d \lnrde am :I, d. ~1. anf d ..r ~d,iffllerrr .. \'011 ~nll 1:""1'0 ,'1'1\\\,'11"11 ",'hiellen nnd Tr'l/"r \\.ihreud h"zU!!:lieh d,'r B·Prodllkt< ci,...
in Tr:'· I vom 'Inpl'I gt·II.·"'n. Er i I du' ,'r.le ~,'hilr, da uu ..h .\ lIf' I-:rrH'n"rlln' d" hi Ilt'rill:"" I ht'r"lIIkolllm"n n,l'\Jl rr1.leh , (lnl<'11 i I Di Arlik I,
I unI: tle LIo-,"dar""nal. aul di,', er im ~"u ... ill anH'1I 11,. it7." de (I tl'r. dil- ill.II I' (,rnpl" I' rt'il1l~ ,urd, 11, Hili. tnh", . u, \'u17."i n, BI,'eh,
r";ehi "hen LJ{J~'d und de "tahililllt'lItn 'l't"'lIic!) II'fi,"llidH 11 \red,,' ....III'nl 1:I,hr..n (.11 ,11,,,1 ..IllIlIed, IUI" Ili,' \ erh ,,,Uun '"~ ,ntn fortl(' elll • r,I"1I
111',11'. Hie Hallptahme ungen ,Ie lI~n"1I lIampfer' ,ind: Länl/e 11, m, nlld mlUl Ir ·hl nielleicht nl<'ht ..in n (" .1\11'" rbulld d"r II·Prodnkle, abt'r
IIr~ite 17-i m. 'eitenhöh.. his ZUIll nherst"" tillrehlaufcndcn Pcck I:!'/j 11I, I"'zlil(lil'll ..i11 7. ..111.... die er Artikel, wo "ille Eilli!(nnl:' .,'Ih,·t 1'.illzclve.-1,. nd ..
11m Intonnen!!:ehalt 7.a, i2lH.). Z \I ..i dlt,i(u..h.. I':. 1':11I. innslllu'chin"II, die 7.II"alllltWII ahzu d,IICIl,," . Dit· in Bod ..nh wh I... tdlt'lItle F brik CUr el<·klrot, ..hni 'h,
ir~J(J. / pnt\\i~keln, \'crleihell d..m ,chitl' ..in ,"ittl '1'1' (;"."h\l iudiJ.:k ..il \,on . l lI" ' h illc lI lIIul B,·tl"rf rlik,·1 d,'r 11, rj(.nallll·Uektri7.lI 1I rke ,11 n ih ....'
1., Knnlen Pie Ranlll""rteilung dc :O:l'1,itlc' i t die allg"IIH'in ilhlkhe Pn.i 'I'g-"n\lllrti "'11 I 01'11I liner (" eil .'h"fl mil I", ..hr nkt' r 11 flIlUj( in ,ill'
j(rolle La,ler IUne vorn, darall an eltlieJ\elld ein g-roll.. ,. K,.:'t,lralllll mit KohlelI' Aktit'nge disdlllft 1111I '"llnlJ.-1r ,c.. I<·n. p" Knpil li 111111 h .Iilliontll ~rollen
bllnk"rn, Il:tlln lolll:'nd d ..r \Ins..hilH'lIranlll IIl1d dulrillt,.,. wied"r 7. \l'l' i Lud," ill An. i..hl 'eIlOIllIlH'II . AIII:r. . \'.. 1. kOIl fitllit'rl ;"h in Bru 1 ,'in
ranm... Alle Trennung elwIll' ,illd \1': 'niich!. 1';;11 dllrl'l,lalllt',,,I"r Iloppel. internalinn:dt· KomilI" zn, \\" hrnllJ{ d"r Int.' ..· ,'n d I' "urul' i...·h..n 111·
ht>dell .1 I ~-orl:' 'ehen. ,Ier in zuhlrcil'he w' e ..did,I,' \htf'ilnllg"n ..ilI' illdn Iri, l' "hor"n d"m dh.n \' rtr'l .... fnl ',"1..1' I IId.... UII. (Jellt "hlall<1
"e ilt ,t ,I. hekannten lInIlu. flnnk )tildell'l, P"r )lumpleI' I... ilzl tln'i \'(.11, Eil 'land ~ rank"'I('h l:t'l I<'n IInll ... <I (I "rr"H'h·l nl:' rn, I1 n IIInrk h d, n
Imllli dllrchlaufend,' De"k, nämlich dan 01"'rr!<'ck da' llaul'l<lel'k IIl1d ,la •· .. 1'11'· '~II 1111" hlli'·II. I ill K..II .. rtilllll Irilll \ olk,·hrun ,n zlIr Err"hlulI'
Z\I'i 'Io~'n,)eck; lluß"rdem hefind,.t ich ill ""11 1"'i""11 Vtort!<.....11 IJIClcrlllllll"" ein"r 'rnllt'lI Zl'lIWlJlfl\hrik ilJ 'I 1."lizi'·11 1111" Imt Zll "i,' "11I Z\\t'ek ill 11'
lJoC'h elll (Illerdct.'k. An Auflnlllh'U .:ilHI iihf'r fll'm {)Iwrsltou tlllfl'hlau(t'lIdt 11 J;:'(·th'hilit. 'l'f'rrlill in tt. I .." lh~ \ nll Zlo('zu" nll ('kalllt. (),1l1 I nt rllE"htnt 11 irtl
]Jf"ok "in Prolllt>nad -deck sowie üh ... r tlie '11I (.in Buol d~('k vorhulllll'f) \lIr tUt l nla r ttlt7.1HIJ: 4'it.,u llt I. IHI, (ond /111'111 {Anl. n
ZUIII Bau vcr . odeI.. Ei 11. IIU" ,'tahlrnat"rial i I .. Il'rrl'i"Ioi ch ..r lIerkuuft. G seh f erg bn e: Ilt r \"'1' hlln r I d, I' 1'" I d i h U1t. hili ,111
UIII i"h ein Bild Von d n Ahme IIl1gt.U tier eill7.clrll'lI BUllleil" IIII1"hell z,: Bilan7. fur tlll .llIhr 1\111 ,t, t,lll "i" ,'1' ,h, eir ... n It.·inll' IIIn VOll
kiOnllen , pi erwähllt, daß dll.qO",l'ieht d,' lIillll'r.tev"1I lIIit deli Well"lIarll'''" K l.H:! .... ,; illl ·.. rjnhr,· " r' ... ' :!. ",m!< ht"'hln "'", " ..r (.1'01'1'1I1·
·15.fHI()~., betr, 'I. Z\ ei chlauke ~Ia '«'11 IIl1d 7.wI.i :"horll leim' \l'rl<'i1l1'u d"m Hr lllllllllunl( di, r«'ilill' 'In' I' Ilivid","I, I. K 111 pro kli. ..~, 11
eloitrkorl'"r eill \'oll"'lIlell .\u, 111'11, K:! 1111 \'01') 11 h I' , zlIl" ",tl" ,". 'i, (,al"i "h, .Ionl n ,rli. ·t,.
E le k tr isch e F erndruckanla gen In W ien . "a 111I1I"el mini I....ill'" I,," . i ,. I' Ir" ", ,", ""e 11 <li, Aklioo r 'rl.1r 11 p. r
al, i"htigt lilr deli Fall, al ich in \\'iell lIlinde "'"" Wo 'l"illl,'IoIIII'r 1111'1"1'11 \"'rwaltull' I' Il .1.... ," I' a I( t· I' I, ""'" d U I I' " I I ,. h (, h 1
elektri "he Fern"rllekanlagell 1.11 erri,'htell. I" . i,"1 di<. "'I JI"""nll'k«'I,,: 11< ,·hl .. ,·n. ,1,,1' (;"II"rnl '''\"!i ,"mlulI' di.· 'ert iltlll~ eillt! rj· 'W'II "hlll"I1""
Kraph~lI, die (! dem Ahonnellh'll "fm 'lichen, \'011 dt'llI ill . ,:iner \\'ohnullJ: .'(l'I,(('1) "., im \ orJ lhn Or:t.lI phi '11).
OO"r e;'lf',n Bureau befiudlichen, nach, 1'1 ,kr ""hreibm ."',inc I\n g-' tl\tt, I' n P er 8on aln a ch rich t en .
Appamlt· , litteihmgen Hn jetl,'n tier nntl"re/l Ahollllf'lIlt'n (e\'t'ntu 11 I\lIch 11 Inl:'. 111' h.nrl 1 i 11, Oinkt;on krt'l Ir IInll I'rokntl t d, I' h. 111' huf I'
lII .. lrrcrc der el1>t'n !(Ieiehzeiti ) g-,'llIlIgen zu I", ·en. ur..1 z I' auch in h\l" eil' Z nU·lItfahrik· .'( I In \\ .en urd ou d. I' lIud, r. l<'rr~II hi ,Ir,," tth It ..... ,
hei de .. lIlItlt'rn Ah"nncnten. IIl1s Aholllll'ntclI l tIIuß 11111 lllind,' teu zehu.Jahre "h. ,Ii Bt·fn ui eillt heh lIul Z"'il,lnj!pnl"ur fiir 11"hiupnhllu ulld ~ It ~lr<I
g.. eid" seil \Inden tIIltl k~1 j 'hrlich I' t\flO fUr jed,'n okl",n Fernrlruckl\n chlu tel'hnik ert ilt.





Neue Methoden der Trinkwasserreinigung zur Wasserversorgung
der Städte.
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe für Gesundheitstechnik arn 22.•[ovember 1911 vom tädtischen Baurat
Ing. Alexauder wetz.
( chluß zu Nr, 20)
Eine der neuesten 1\1 thoden der 'I'rinkwasr erreinigung
i t die tel' i li sie run tr dur c h 0 z 0 n.
D r dr iiatomige aktiv • auerstoff hat die Eigenschaft,
in Berührung mit oxydierbaren Sub tanzen ein Atom ab-
zugeben und dabei wieder in den g wöhnlichon zweiatomigen
inaktiven auerstoff überzugehen. Ozon ist also ein außer-
ordentlich energisch wirkende Oxydation mittel, das sich
zur Behandlung von Trinkwasser und anderen enußmitteln
be anders ignet.
Abb. 5
Die ersten Ver uche zur Verwendung de Ozon zur
Trinkwasser terili ierung wurden im Jahre I 6 von
I e r i t n s an zestcllt. E folgten d nn Ver uche in
lJ utsehlnnd, HolIand, Belgien u~d Frankreich. In Deu~sch­
land wurden die ersten 'tudien mit Ozonapparaten der Firma
i e m n s l' Il als k e von Dr. F r ö h I ich Theodor
W e y I und 0 h I m ü l l er gemacht.
E gibt verschiedene f thoden d r .ller t llunz d~s
Ozons, vor allem chemisch und el ktrische. Fu.r die
\Vassersterilisation kommt nur die letzter Methode In Be-
trac~11. Mun Illßt hochg sspanuten el ktri eh n trom ~wischen
ZWCI dur h einen Luftraum getr nnt n Polen hindurch-
geh n, ohne daß Funken und Kurz hlü e uftreten können.
\V rner . i o m n s hat die Methode "'efunden und
!n . ein r Ozonröhre ung , endet, bei d r zwei konzentr!sch
ID inand r geschoben laseylind r an den Polen einer
Iloehspannung liegen, wahr nd durch d n v n den Glas-
zylind rn bce chlo nen Raum Luft ebl n wird. Auf
di sem Prinzipc bauen sich all zonapp rat auf. Die
inseln n Konstruktionen unter eh iden ich nur dadurch
voneinander, daß bei den einen die elektrische Glimm-
entladung zwischen Glasplatten, bei den anderen .zwischen
Metallplatten und wieder bei anderen zwischen Metall-
und Glasplatten hervorgerufen wird. 0 wird zum Beispiel
bei den Ozonapparaten von Sie m e n s die elektr ischo
Entladung zwischen Aluminium- und Glaszylindern ein-
geleitet. Je ein Aluminium- und ein an seinen A ußen-
wänden durch Was er gekühlter Gla zylinder bilden hier
ein selbständig arbeitendes zonrührenelement *), deren
gewöhnlich sechs oder acht
in einem gußeisernen Kasten
zu einer größeren Apparat-
einheit vereinigt sind (Abb. 5).
Wa ser wird bei fast allen
Kon truktiouen zur Kühlung
verwendet, um die hohe Er-
wärmung der Elektroden im
Dauerbetrieb zu verhindern.
Bei einer ganz neuen Kon-
struktion wird an dessen
teIle Öl verwendet. Die
Betriebspannungen der gro-




schwankt zwischen 6000 und
15.000 V und mehr.
Es handelt sich nun
darum, die durch den Ozon-
apparat durchgeleitete, also
ozonisierte Luft mit dem
Wasser in geeigneter Weise
zu ammenzubringen, um die
gewünschte terilisations-
wirkung zu erreichen. Dies
ge chieht nach verschiedenen
Iethoden in t e r i I i s a-
t ion s t ü r m e n. lach i e-
m e n s & HaI s k e und
Abraham Marmier
wird das Wasser in einen mit taubeneigroßen teinen,
zirka 2 111 hoch, gefüllten Rie elturm au Mauerwerk ge-
leitet, in welchem das Wa ser von oben nach unten in feiner
Verteilung fließt und dabei im Ge'genstrom dem einge-
blasenen und nach oben gehenden Ozonstrom begegnet.
Bei ystem Tindall-de Fri e (Abb, 6) sin.d
6 bis 7 cm hohe, 1 111 breite Türme au Eisen, die mit
mehreren perforiert n horizontalen Zelluloidplatten unter-
teilt sind, angeordnet. Das Was er fließt in Voll äule von
unten nach oben durch den Turm. Die ozonisierte Luft
wird in g I 0 ich erRichtung. also auch von unten a.us,
mittels eines Kompros ors in den Turm gedrückt und WIrd
bei dem Passieren der nterteilunz platten in kleine, für
die Ab orption vorteilhafte BIll chcn verteilt.
Bei 'ystem 0 t t 0 (Abb. 7) wird die Ozonluft ~urch
einen Emulseur angesaugt und mit dem Wasser gemIscht,
bevor es in einen Rie elturm zelanzt und hier nber festese







Die neue Anlage (Abb. 7) ist
bei einem der letzteren Werke
errichtet worden und di ent
einem \Y asserbedarfe von
50.000 m3 täglich. D er Ozon i-
sierung geht eine chn llfiltra-
tion und in Anbetracht der be-
son~ers bei Ei~gan~ 'ehrg ro ßenVerunreinigung durch Sc hw b -
stoffe, noch eine Vorklllrung mit Aluminiumsulfat. also eine
Alaunisierung vorau s. D a W as er wird direkt au s der ~ T wa
entnommen und in Ab atz- und Kl ärbeh älter von denen ach t
neb en ein ander ang ordne t ind.
ge leite t. nmittelbar vor Eintritt
in di e e Kl ärbeh älter wird d ie
Aluminium. ulfatlö : un~ in geei~­
neter Verd ünnune zuge tzt. Au s
den Kl ärbehnltorn ~elan~t das
"'.".I.J._...;;:"l.~. Was er in H chn ellfilt r nach
- : dem . tem JJ 0 w a t - 0 n. ähn-
li h dem J ewellfilt ' 1'. Di e F Üt 'rge-
chwind izke it beträgt z . 4'5m pro
m2 und tunde, An die Filteranlaee chlicß t ich d zon -
werk. das au s der Ozonbattnr-i mit 12 A pp aruten und au s
fünf terilisationstürmen besteht. AI Ozonapparat e sind di e
Sie m e n s - II al s k 0 sehen Ozon-Röhren el emente verwendet.
Die Luft wird. vor Eintritt in die Ozon apparate ~ekühlt un.d
getrocknet. DIC Bew egung der Luf durch di e Ozonbatter-ie
und R ohrleitunecn ge chieh t durch auf den terilis ti on s-
tU~men a~gebrachte. Emul eure nach y t m . t .t o. e ~b.e
brl!lgen die Lu~t 1111 dem Wa er gemischt I~ die .t rili -
sat ronstür me, D ie Absorption des zons und di e damit ver-
bundene St erilisation de s Wa se rs erfolgt t il in den
Emulseuren, teil s in den Türm n selb t, von d ren ohl
au s die Ozonluft in sehr feiner Verteilun lY und dah er in
irinirrer Verbindung mit d m Wu r in di H öh e teigt.
Au den terili a tion türmen tritt da 'Va . Cl' üb r Ent-
Illftung ka kaden - zur Entfi rnung üb er chu . igen Ozon -
in die Reinwaeserbebnlter. IJochdruckpumpen befördern
aus diesen das "Tassel' in da Rohrnetz. Der Betrieb der
Ozon apparate ge chieht mit W ich el trom von 7000 V
• pllnnung. ach den Ang-aben d.er Firm ,' ! c m . n '. l"
JI a l s k e st 11 'n . ich di e Betrieb k o. teu IDsehlIeßlIch
Vorklarung und chne llfilt r ti on . ~f verlYlichen zwei H lIer
pro m3, wobei auf di reine ZO~lI ~cru~g nur un ~ef lhr di e
Hälfte entfällt. Das Werk soll hin ichtlich de H mi gung _
effektes vollkommen den auf das lb c gesetzt n Hoffnung n
entsprechen. Die Keimzahlen bewegen . ich zwi sch n 0
und 3 pro C1Il1• Die Projektierung und Bauau fUhrung
lag in den Händen der Firma i e me n s ~ . II 1 k e
Di e tadt P et e r s bur g i t durch drei g röße r
'Yasserwcrke mit 'Vasser ver orgt von den en aber n~ r
das zrößtc 'Verk mit andfi lt ration arbeite t, Wäh rend d ie
beid;n anderen Werke bi h r da R ohwa er au der J wa
ohne jedwed e R einigung in das t ädt i ehe 1 T etz pumpten .
Verteilungsmaterial fließt. Den beschriebenen Systemen
ähnlich sind j ene von V 0 s m a e 1', B r i d g e und 0 er a l' d.
I m Verlaufe der Entwicklung der \Vasserozonisierung
wurden Ozon apparate der einzelnen ysteme mit terili-
sationstUrmen anderer yste me k ombiniert. • 0 verwendet
die Firma i e m e s &. Hai s k e jetzt zumeist die . terili-
s ätionst ürm e nach Tin da 11 - d e F r i se neben ihren
eigenen Ozonappa raten .
Die ers te n Betriebs-
anlagen in Deutsch-
land wurden von der
Firma i e m e n s &.
HaI s kein P a d e r-
bor n und Wie s b a-
den im Jahre 1902. -.r-hr-..."..-H,77'7':"!
bezw. 1901 ausgeführt.
In letzterer tadt mußte
das Verfahren j ed och
bald aufgegeben wer-
den , weil da \Va ser -~~~~~~~~
eisenhult ig war und es
demzufolge bei Ozonisierung durch stä rk eres Niederschlagen
des Eisens getrUbt worden ist. Die Anlage in Puderborn
be teht noch und hat die in sie gesetzten Hoffnungen voll
erfullt. Die früher aufgetretenen Typhus-Epidemien haben
aufgeh ört. Im Au lande wurden die ersten Ozonisierungs-
anlagen in 0 0 n e, Ch a r t r e s, Ni z z a, Ginneken in Holland,
ferner in Dinard und ulina in Rumänien ausgeführt.
Abb. 7
Die tadt Par i s hat im Jahre 1905 eine Konkurrenz
ausge chrieben, um verschiedene y steme der Trinkwasser-
reinigung für die Wasserversorgung der tädte zu er-
proben. E zwangen nämlich huu6ge 'l'yphusfltlle die Stadt-
verwaltung, an eine eingehendere Reinigung des in die
Tri nkwas erleitung zeitwei e eingeführten Flußwassers zu
denken. Die Behörd n sehen sich zeitweise sogar veran-
laßt, vor dem Genu e ungekoehten Wassers 'zu warnen.
Erst im vorigen lonate war eine solche Warnung in Pariser
Tag sblättern zu lesen. Die zuf olge der Preisausschreibung
vorgenommenen Versuche wurden bei dem Hebewerk
t. Maul' in den Jahren 1907 mit filtriertem und un61triertem
Iarnewas er durchgeführt. Es erhielt das Ozonverfahren
nach b r aha m - 1\1 arm i erden ersten Preis, das Ferro-
chlorverfahren den zweiten Preis. In den Jahren 1908 und
1909 wurden in Paris neuerliche Versuche, auch mit dem
Ozonverf hren i e m e n s - d e Fr i s e unternommen und
im Jahre 1910 die Ausführung von ~wei großen Ozon-
wa sserwerken für je 45.000 111 3 tägliche Wnsaermengcn
be ch lo sen, von welch~n eines nach dem ystem 0 t t 0-
A .b r ah a rn-I ~ r ~ I e r, das andere nach ystem
l ern e n - d e J. r I e erbaut werden soll. Diese Ozon-
wa se rwer k e sind jedoch noch nicht fertiggestellt .
In den letzten Jahren wurde eine Reihe von Ozonwasser-
werken erbaut, und zwar in Herrn a n n stad tin SiehenbUrgen,
welches Werk eit 1910 in Betrieb steht, in Pe t o r s b u rg, seit
Anfan lY di eses Jahres in Betrieb, in Oh e m n i tz, seit heurigem
om rne r in Betrieb, in Florenz, derzeit noch im Probebetrieb.




(ru ssische 'We rke) und der Co m p ag nie d e 1'0 z 0 n e
sowi der F e 1te n l · G u i 11e a urne -L ahm e y e I' wer k e.
Die tadt Her man n s t a d t griff wegen der zuletzt
im Jnhre 190 aufgetretenen chwere n Typhu -Epidernien
ebenfalls zum Ozonisierungsverfahren. Die Anlage wurde
für eine TllO'esleistung von 3 00 lIta nach dem kombinierten
ystcm i e m e n s - d e Fr i s e (Abb. 6) ausgeführt. Die
Ozonbatterie besteht wieder aus Ozonröbren-Apparaten,
ystem i o m e n s wuhrend die terilisationstUrme, zwei
an Zahl, nach der Konstruktion Tin da 11 - d e F r i s e
hergestellt sind, dieich bereits be chrieben habe. Da da s Wasser
Gebirgsbachen entstammt und durch natürliche Filtration
gercinigt wird, indem es vor dem. Eintritte in amm~l­
brunnen ausgedehnte, teils natürlich vorhandene, teils
künstlich angelegte Kie schichten längs der Ufer der
Wusserluufc passiert und also klar in die Ozonanlage
kommt, so entfiel eine sonstig Vorreinigung. Die in
Abh. 6 angegebenen chnellfiltor wurden in Hermannstadt
al so nicht au sg fuhrt. Die Anlaze i t mi einer elektro-
magnetischen icherbeitsvorrichtunrr ver ehen, damit bei
ventuellen 13 ·triebsstörungen der Ozoni ierungsanlage das
Einlaufen von unbchandeltem. also nicht sterilem Wasser
in das Rein wusserrescrvoir, bezw. in das Rohrnetz ver-
hindert wird. Beim inken der lektri chen p nnung oder
beim V rsagen der Luftzuführung wird durch diese Vor-
richtung der Rohwasserzufluß automati eh abgestellt. Die
Anlage ist in der Lage den doppelten Tage bedarf zu
ozoni sieren. Die Baukosten betrazen nach i e m e n s &
II als k e K 124 .000; die ge amten Betriebskosten ein-
schließlich der Amortisation und Verzinsung auf 1'6 h
pro mS ozonisierten Wasser wobei wohl zu berück ichtigen
ist, daß die tadt beim trombezug außerordentliche Be-
gUnsti~ungen genießt. Bei einem trompreise von 12 Heller
pro J(TV- t wUrd n die Betrieb kosten nach obizer Angabe
ich auf 2'4 11 ller pro 111 3 Wa. er belaufen.
Die Ozonierungsanlago in h e m n i t z ist nach ystem
S i 111 C n s - d o [~ I' i s e für ein Lei tungsfahigkeit von
3600 m:l pro '['ag erbaut und kostete I 41.000. ~cl: den
Versuchen rechnet man dort die Kosten der Reinigung
auf llG Heller pro 1/13 Wa ser. Die terili ationsanlage in
F I 0 r e n z ist für eine Leistung fahigkeit von 5000 m3
in der tunde, also von 120.000 m3 pro Tag erbaut, ist
also bis nun di gri.ißte. ie ist ebenfalls nach dem ystem
i e m e n s - d e F r i s e ausgeführt.
Tllhe llo I.
ll11kt cd ologischo Ue mltnte dc Ozon\ erks Paderborn Im J ah re 1.907
nach don Untersuchung n der stildtischen Bakteriologen Dr. B ö t t r i c h
und Dr. eh u I t - Overberg.J".".",'.. '" '""- nakt ri os.bl pro em'
Datum der (I.tmt .i ertl l Datum d r OJoDi.i~rlel
Protuumtn bme Roh- 'Va AI r heim Pr obeeumahme " "aDer b im
wa lll er AM.uC IUlI dem Ablaur aus dem
SterllllLLtiolill- St erilisatiOns-
turm turm
1 24. I. I~J07 11!1 :! 4. s. l!l07 665 I
I 1o. I. I~I07 121 1 [J. f). 1!l07 9:! 44. I. 1!J07 :1!11 1 ' 16. [J. 1907 4!J 2
[" I. UIU7 a;,7 ·1 17. O. 1!I07 114 3
11. 2. IHO~ 1Ii7 Ij 1 ' . e. 1907 !l0 2
I I. :? I!I07 :!:!:~ :!:! a. G. I!I07 376 2
I )6. :!. UIOi mll; ~ 4. 6. l!107 3
11;. 2. 1!107 10:W 10 fr, 6. 1!107 1
I!J. ~. 1!J07 2200 7 111. G. 1!l07 6I :!7. ~. 1!107 Ir,!! 1 14. G. 1907 102. ~. I!I07 1:1[1 1 15. {j. 1907 2
I. :1. l!IOi 1 [, I o · 6. 1907 2-;}.
!l. a. 1!107 f") :1 4 . 7. I!107 " 0I ,-.) B. I!IO'j fi7 I:! [J. 7. 1907 11'5
1:1. 4. 1!l07 1fi~ :! 2:1. 7. I!lOi 2
20. -I. 1!'07 71 :l 21. 7. I!J07 '1
25. .1. IH07 1;2 I 2!l. 7. I!I07
2G. .1. 1907 !ll 30. i . 1907 2
27. 4. 1907 84
Der Effekt der Sterilisation ist bei klarem Wasser
ein stärkerer, als jener der langsamen Sandfiltration. Patho-
gene Mikroorganismen gehen mitunter durch Filter durch,
mittels des Ozonverfahren werden sie unbedingt zerstört.
Der terilisationserfolz kann durch Anstellen der OZOIl-
reaktion, und zwar durch Blaufärbung von zugesetzter
J odkalium-Stärkelösung, von jedem Maschinisten konstatiert
werden. Pathogene Keime sind empfindlicher gegen die
Ozoneinwirkung als Wasserbakterien. 0
In Tabelle I ist das Ergebnis der Sterilisation in
Paderborn vom Jahre 1907 dargestellt.
Das \Vasser nimmt durch das Ozon keinen dauernden
Geschmack an. Auch sonst wird durch die Ozonisierung das
Wasser nicht nachteilig verändert.
In Deutschland sind Ozonierungsanlagen noch wenig
eingeführt, woran jedenfalls der Kostenpunkt Hauptursache
ist. Die Betriebskosten sind natürlich örtlich und nach der
Anlage sowie nach dem trompreise ehr verschieden").
Eine andere, erst im letstvergangenen Jahre in die
Praxis eingeführte Methode der S tel' i I i s a t ion ist jene
d u r c h u I t r a v i 0 let t e trahlen.
Im Sonnenspektrum zeigen sich bekanntlich 7 Far-
bcn, rot bis violett. Dieses Spektrum besitzt nicht nur
leuchtende Kraft. sondern auch kalorimetrische und che-
mische Eigenschaften. Die roten Strahlen und über diese
hinaus unsichtbare Strahlen, die ultraroten trahlen, senden
'Värme aus; dagegen zeigen die violetten und die ultra-
violetten Strahlen die stärksten chemischen Eigenschaften.
Letztere sind für unser Auge ebenfalls nicht sichtbar, weil
sie infolge ihrer geringen . \Vellenlänge auf dasselbe keinen
Eindruck machen.·
Diese ultravioletten trahlen üben einen verderblichen
Einfluß auf die Mikroben aus, UrsprUnglich glaubte man
diese Einwirkung dahin erklären zu können, daß Ozon ent-
steht und dieses die bakterientötende Wirkung aus übt,
Eingehende Versuche haben aber mit ieherheit ergeben,
daß dies nicht der Fall sei. Man hat es also entweder mit
einer direkten Schädigung der Bakterien durch das Licht
oder mit einer Koagulation, einer Gerinnung des Eiweißes
zu tun.
Ian ist nun auf den Gedanken gekommen, die ultra-
violetten trahlen auch zur terilisation des \Vas ers zu
benutzen. Die atur hat ja dieses Verfahren seit j eher
selbst geübt. Unter dem Einflusse des Sonnenlichtes schwinden
die Bakterien. Die elbstreinigung der FlUsse ist hauptsächlich
dem Sonnenlichte zuzuschreiben. Die ultravioletten trahlen,
welche die onn e aussendet, kommen jedoch bereits sehr
abgeschWl1cht zu uns weil die um die Erde gelagerten
Luftschichten den größten Teil der elben zurückhalten. F ür
uns Menschen ist dies insoferne von Vorteil, als die vio-
letten und ultravioletten trahlen den onnenbrand ver-
ursachen.
Zur rascheren Sterilisierung des Wassers muß man
daher zu k Uns t li c h e n Lichtquellen greifen. Dämpfe,
welche durch einen zwischen metalli chen Elektroden ent-
stehenden elektrischen Lichtborren zum Leuchten gebracht
werden, senden viele ultraviolette trahlen au . Auf die er
Grundlage konstruierte Lampen wurden zuerst zu wissen-
schaftlichen und medizinischen Zwecken herge tellt. F ins e n
benutzte sie zur Behandlung von Lupus. Zur terilisation
*) Er! w e i n: Ozonwasserwerk in t. Petersburg. "G os.· l ng." 1911,
. "r . 1I.
}; r I IV ein: OzouIVasserwerk lIermannstadt. "Ges.• lug." 1910,
Nr. 25.
E r 1 IV ein: Die • terilisation von TrinklVa ser durch Ozon und
ultraviolette trahlen. lIerlin 1!l1O.
' Yasscr uud Abwasser. Leipzig 1911: Die 'Yasserversorgung,
bearbeitet v. pi t t a.
W e y I: Die Betriebsfiihrun~ \"On Wasserwerken 190!l: Der
Betrieb von Ozollwasserwerken, bearbeitet von Dr. Ed. 1111 b e a 1I::t
und andllre.




10 ein Länge. An den beiden Enden de elben befind n sieh
die Elektroden, die po itive us Ei. n, di negative a~
uecksilber, welche in einem [apf enth It n ist. m die
Lampe anzuzünden wird ie um eine in der litt b find-
liehe horizontale Ach. e g kippt. Dadurch 111ft ein T il. de
Queek ilber ge"'en die po itive Elektrode. Durch Zerreißen
des u ckailberfadens entsteht in Lichtbogen, welcher
einen Teil de ueck ilber zum V rd mpf n bringt.
_.~
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des Was ers eignen sich bisher am besten Quecksilber-
dampflampen, elche. durch. Gleichst~om ge.speist .werd n.
Diese Lampen verbreltcn em ehr glcichmußiges LICht und
besitzen eine große Dauerhaftigkeit. elbe werden auch für
Bel uchtung zwecke verwendet. Da GIn die ultr~,:i~letten
trahlen grüßt nteils absorbiert, muß zur terilisicrung
an de en t lle Quarz verwendet werden.
Da Wa ser ist durchlässig für ultraviolette trahlen
bis auf 0'3 111 und mehr an 'I'iofe, Innerhalb dieser Ent-
fernunz werden Mikrob n, selbst wenn sie in sehr großer
Zahl im \Va 'er enthalten sind, rasch zerstört. Bei klar m
\Va sser i t der bakt riologische Erfolg der terilisation ein
voll. tandizer wi O'roß auch die Verunreinigung des 'Vassers
ist. Die chnelligkeit der vollständigen teril.islltionswirkung
ist je nach der Entfernung des Waaserteilchens von der
Lampe verschieden. ach R e c k 1 i n g hau ~ e ~I beträgt
si bei einer Enfernung von 10 CI» durch ehrrittlieh 1 e-
kunde. Cholera- und Kolibakterien werden in erster Reihe
getötet. Voraus etzung fUr die sichere Wirkung ist aber,
daß da. Wasser klar ist. Trubes und an Kolloiden reiches
Wa er absorbiert sehr ra eh die ultravioletten Strahlen.
Die e sind daher dann nicht in der Lage, die entfernteren
Wa serteile zu terilisieren. Da die ultravioletten Strahlen
wie schon bemerkt, wenig Wärme aussenden, so tritt eine
merkbare Erwärmung des W assers durch die Bestrahlung
nicht ein; eben owenig erleidet das Wasser eine chemische
Verll.nderung. Eingehende Untersuchungen haben dies er-
wi en.
}< Ur die 'Vasserversorgung im großen bestehen der-
zeit zwei Apparate. Bei dem von H e n r i, 11 eil b r 0 n n e r
und Re c k 1in g hau sen konstruierten Apparate i t di
Lampe a u ß e r h a l b de Wassers angeordnet, während
bei jenem der Professoren 0 0 u r mon t und 0 g i e r
die Lampe oder mehrere solche in den Strom des zu teri-
lisierenden \Vas er ein ge tau eh t sind.
Der er tere Apparat i. t in Abb. dargestellt. Die
Lampe be teht aus einem luftl eren Rohr aus geschmol-
zen m Bergkristall von ungefähr 1:) 1//111 Durchmesser und
o 0 o 0
Abb. 9
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Dat um
au f das cm3• D emzufolg e ist d ie Zahl der Typhusfäll e eine
sehr g roße, durch sch nittlich 5' 1 au f 10.000 E in woh ner.
Dah er hat sich d ie g r ündliche R eini z uue als drinzend not
wendig herausgest ellt. Bish er best aOndeOn nur KIllrbecken
Di e Ste r ilisation durch ultraviolette Strahlen wurde in Ver
bindung mi t vorhe rige r Filtration nach Pu e c h - C h ab a
erpro bt. Verwen det wurde eine Lampen type, we lche eine
tr?mmenge von 3'5 Am pere mit 220 Volt 'Spannung be
nöt igt, Di e L ampe verbrauch t sohin 770 W att. D amit
wurde eine tagliehe \Vassermen ge von 500 m3 filtri ert sohi n
sich pro m3 ste r ilisier te n 'Vasser s ein Stromverbrau~h von
3 1 Wattstunden ergibt. D er Effe k t war ein vorzüzl iehe r
es blieben im R einwasser nu r du rc hschn itt lich 4 Bakterien
au f 10.000 Bak te rien im Rohwa ser, Bakteri um k oli wa r keines
mehr zu finden. I n Tabell e Ir sind amtliche Resultat e ve r-
zeichnet . Die Anlage ist n un mehr stä ndig im Betri eb.
Tabellc 11.
Amtflehe Itesnltate der baktertologl schen nter uchungen In
arselllc.
F ilt ration ys tern Puech-Chabal, Sterilisation Westinghouse.
Bei H o u e n wurde derselb e Apparat nunmehr ebe n-
fall s für stll ndigen Betrieb aufges te ll t, und zwar auch mi t
Vorreinigung nach Pu e e h - C hab a I. Di e ocietö L yon-
uai se des E aux ct de I'Ecl airage, welch e die an R ouen an-
g renzenden Gem einden mit eine r Gesamt-Einwohnerzahl
von rund 25.000 mit Wasser versor gt , entnimmt da sselbe
eine r Gruppe von klein en Qu ell en bei Maromme le R ouen
di e in der Regel wenig Bakterien ent ha lte n aber bei an!
dau erndem Heg en sich tärker verunreinigt zeigen.
. l?i e Reinigungsanlage wurde für 600 1// 3 pro Tag
eingeri chtet, D er zur Vorfugung stehe nde Dreiphasen strom
wird mittels ein es von \Y o s tin g h o u s e erfunden en
Apparat es in Gl eich st rom um gewand elt. Der Filtration s-
e r folg ist eben falls ein vollkommener, D as ste r ilis ier te
W asser gela ng t in zwei Reinwasserbeh älter, der en Betreten
strengstens verboten und der An l a gen a c Ii c rs c h w er t
i st. Die Lüftungsöffnungcu die ser Behält er erhalten eigen s
k onstruierte tnubfänger. FUr das 11/3 ste r ilisier te n W assers
werden na ch den erha ltenen Mitteilungen 26 bi s 31 W at t-
stunde n ge b ra ucht. Das Ab onnem ent für di e Erneuerun CT
Ubernimmt di e oeicte int ernationale pour les applicat ion~
des rayons ultraviolets UIll ganz un gefülll' 1/ 4 Hell er. Nach
di esen An gab en betragen di e r ost en des Itravi olettver-
fahrens bei ni cht zn hohen tr omkost en weniO'er als ein
°Hell er pro m3•
. FUr Par i s ist gegenwllr tig ein Apparat mit 4 te-
nlisator en in 1 v r y in Betrieb . Eine VerO'l'üßerung die ser
Anl age ist in Au ssicht ge no mme n. °
Nach den Mitteilungen des H errn Professor C o u 1' -
m on t ist ein von ihm und N o g l er konstrUIerter App a-
.S ö E .S ö E... ....~ S " CJ " i: " CJ1910 CJ .~ 0 .~ CJ ~ 0 1910
"
~ " ~~ ~ ~ ~ "
.. ~
.: .. ~ .S
Abb. 10 ~
e ~ ..~ ~
sehe Ventil k ann außerde m mit eine r Alarmelocke für den~VH~hter versehen we rde n. Der größte Appa~at dieser Art
Ist III d ' r Lage, GOO m3 W asser im Tag zu st rili sier en.
Es wurden abe r auch Ste r ilisatore n d ieses Syste ms für eine
'Vas8ermen ge von 1200 m3 k on struiert bei welch en das
l.\T . 'I IlSSC ~ viermal un der Lampe vorüberaufließen g-ezwun-
gen wird.
In Abb. 9 ist di e An or dnung einer Anlag e mi t
mehreren Ster ilisa to re n zu sehen, wi e sie für Ami e n s
gepla nt ist. Das 'Wasser st rö mt in eine Mittelrinne offenba r
a us Ei senbeton, fließt von hier d urch di e verschiedenen
Ste r ilisat or en in eine Rinne am Umfanzc. von wo es in den
H . jn wasserbchn lter ge la ng t. ° ,
+
Bei den Apparat en der Herren Profes or 0 u r m on t
und 0 g i e r (Abb. ] 0) sind ebe n olche L ampen in der
Ach se eines Metallrohres von GO cm D urchmesser ange-
bracht, so duf.\ di e W ände nich t über 30 CI/I von der LIcht-
qu ell e entfe rnt sind. D as Ruhr ist du rc h eine Ein ehnür ung
!n zwei T eil e ge te ilt, im ersten besinnt die •' ter ilisation,
1111 zweiten wird sie voll endet. D or t wird das " asser durch
di e Ei nschnürung gezwungen, die Lampe stä rkor zu benetzen,
d ' mzufolge di e Mikroor gnni sm en dem Lichte nilhergebracht
werden. Auch bei di esem Apparate ist eine Siche rhe its-
vorri chtun g vorb and sn. Ein El ektromagn et öffnet, soba ld
ein St ro m durch geht, ein Ven til der Zuflußleitung. Hört
der St ro m auf, so fällt das Ventil wi eder herab und ver-
s per rt den 'Va se rz ulluß zum Apparate. Di Leistung di eser
Apparnte kann nach C ou r m o n t von 20 00 bis 30 00 111 3
pl'O Ta g ste igen, wenn mehrer e Lampen hintereinander
ungeordnet werden .
Di e Konstruktion von H e n r i, H e i I b r 0 n n o rund
H c c k I i n g s hau s c n soll nach st ehend e Vorteil e besit zen:
Das 'Vasser wird im Ber eich e der Lampenwirkung intensiv
durchgewirbelt, di e Lampe wird ferner dadurch, daß sie
sich a uße rha lb de s W assers befind et , vor dem Beschl agen
mit nlzen, welch e di e ultravioletten trahl en abso rb iere n,
geschü tzt und vor Abk ühlurig dur ch das trümen de 'Yasser
bewahrt, welch e den Wirkungsg rad der Lampe stark be-
eintrllehtig t.
D emgegenüber sind die Profe sore n C o u r m on t
und 0 g i e r der An sicht, da ß die E int auchu ug der Lampe
vorzuzieh en se i, in sbesonder s deshalb . wei l die st r ilisierendo
'Virkung der Lnrnp besser ausg nut zt werden k ann, wenn
sie sich mitten im 'V Ilsser befind et, und weil di e L ampe
e ine g rößero Dauer besitz . Di e Zukunft wird lehren , welch e
~{onstruktion sich besser bewiihrt, yorl llufig ist di e ers te re
In d ' I' Pra.·is a lle in e ingefflhrt.
. Der Appamt II e 11 r i H e i l b r 0 n n e rund R ~ c k -
~ I n ~ s hall se n wurde prakti eh zu r t in I a r se I II e
IIn .Jahre HHO erprobt welch e tadt e ine r onkurren z fUr
verschiedene H ' inig ungs lnetho de n ausgeschr iebe n hat. D as
HohwllSS ' r nt stalllmt der Duran cej es ist ehr unrein
und enth l1 lt nach den ge pflogenen nt rsuchungen durch-
schnit tlich un gefähr 900 Baktcri n und 7] 5 r olibakteri en
+
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rat versuchsweise in C h o i s i I e R 0 i für die Compagnie
General des Eaux aufge tellt."
.Das ltraviolettverfahren ist, WIe aus meinen A~s­führungen zu er ehen sein dürfte, ein bemerkenswert ein-fache ' ein schwacher elektrischer Strom besorgt alles. DerPlatzverbrauch der Apparate ist ein sehr geringer, das
erforderliche Personal ebenfalls gering, die nschaffungs-kosten sind durchau keine hohen,
Es wurden auch kleine terilisierungsapparate für
Hausbetrieb angeschafft, welche große Zukunft zu haben
cheinen. Zu Zeiten von Epidemien werden solche voraus-
sichtlich eine große Rolle spielen, um so mehr als die gerin-gen hiezu erforderlichen trommengen verhältnismnßig keinehohen Kosten verursachen").
Beide Sterili ationsmethoden werden, wie wir gesehenhaben, in der Regel nicht ganz selbstrrndig, sondern inVerbindung mit einer Filtration angewendet. Das Ultra-
violettverfahr n bedarf gründlicherer Vorreinigung, scheint
aber an sich billiger zu arbeiten als die Ozonisierung.Beide Methoden bilden jedenfalls eine sehr wertvolle undin vielen Fällen, wie zum Beispiel in Paris, notwendigeErgänzung der Filtration. Bei naehheriger terilisierung
wird eine Beschleunigung oder Vereinfachung der Filtrie-
rung Platz greifen können, und werden so die Mehrauslagen der
terilisierung, wenig tens teilweise, hereingebracht werdenkönnen. Bei Epidemien werden die toi-ilisationsvcrfahrcn
auch im großen besonders vorteilhaft sein. Sie lassen sich
nachtrnglich in jede "rasserleitung leicht einfügen und
ersparen dann andere unangenehme Maßnahmen, wie dasAbkochen des Wassers seitens der Konsumenten, Die Kostenbeider Verfahren ermäßigen sich natürlich dann, wenn aus
städtischen Elektrizitätswerken geeigneter trom zu • elbst-ko tenpreisen zur Verfügung steht.
Aus dem Vorgebrachten ist zu ersehen, daß wir inder Lage sind, selbst in hohem Grade verunreinigtesWas er in hygienisch einwandfreies Trinkwasser umzu-
wandeln, demzufolge die Städte selbst bei dem stnrksten\Yach tum und bei bedeutender Zunahme des \Vasserbe-darfe immer imstande sein werden, genUO'ende Mengenhygieni eh einwandfreien Wassers zu beschaffen. 'NclchesReiniO'ung. ystem oder welch Kombination solcher emp-fehlen wert ist, wird von speziellen Verhältnis en abhängen.
atUrlich können an die so gereinigten Wllsser ihrer TI r-kunft halber nicht immer jene Anforderung n hinsichtlichGe ehmack und namentlich hinsichtlich gl ichmäßig nie-derer Temperatur ge teilt werden, die wir in Wien an
un erem Hochquellenwasser erfüllt sehen. Fast scheint
es mir, als ob heutzutage manche tadtv rwaltungen diletzteren Eigenschaften etwas zu untersehlltzen g neigt sind.
Obwohl für Wien derzeit und wohl Uberhaupt in
naher Zeit die Frage der TI'inkwasserreinigunO' mit Aus-
nahme einer außerhalb gelegenen Anstaltsgeblludc und derWientalwas erleitung gegenstandslos ist, so ist sie fUr viele
tädte unserer Monarchie von groller B deutung. Wenn ich
mir also erlaubte, Ihre Aufmerksamkeit, für die ich b stendanke, in An pruch genommen zu haben, so habe ich die.in der berzeuO'ung getan, daß eine Erörterung dieserFrage in un erem Vereine nicht nur akademischen, sondern
auch praktischen Wert hat. Die Frage d r Trinkwass 1'-
reinigung i t um so mehr in der gegenwurtigen Zeit
aktuell, da Europa und auch Österreich-Ungarn seit d m Vor-jahre wieder von Cholera-Epid mi n bedroht wird,
*) B uj w i d, "Osterr. Vierteljahrsschrift für öft'entlicho Gesund-heit"pflege" 1911.
Glaser, "Wiener klinische Wochenschrift" 1911,. r. 32.
• T 0 g i er, "Archive d'Electricito ~16dicnlo", 10. Fubr. 1910.
"Medizinische Klinik", Berlin 1910, Nr. 15.
o u r mon t, "Revue d'Hygiene", Paris, Juni I!HO,
Re c k liD g s ha D se D, "Ln sterilisation des Eaux", Paris !ulO,
und andere.
Ich schließe demnach mine Au fuhrungen nu demWunsche, daß die be prochenen neuen . I th od n der Roi-
nizunz des Trinkw Cl' in der Pr I au 0' d hnt An-w~nd~ng und eine weitere Entwicklung find n mngen zum
Wohle der tädte und ihrer Bewohner.
Ein Beitrag zur Lösung des Wiener Verkehrs-
problems.
Von Ing. Architekt Rlchnrd Cl' C, Bauadjunkt der k. k. ' ord we t-
bahndir ktion.
Das Anwach en des Verkehr in einzeln n 'tr Ben d r Stadt,
insbesondere des 1. und VI. B zirka, hnt in den I tzt n Jahr n die
Frage nach der Lö ung des Wiener Verk hr prohl ms auf di e T ge -
ordnung gebracht. Zwei grundI gende Projekt wurd n I hhaft di ku-
tiert: die Durchquerun der Inneren Stadt mittels :-traß nbahn und
der Bau von Untergrund ehn llbahnen , Di I tzt r Lö ung*) schein t
sich dauernder 'ylllpathien zu rfreuen, und man verspricht s ich von
ihrer Durchführung roße: n b t der Entl tung d r trllß nb hn
eine Befruchtung des 'Vi ner tadthahnv rkehres und Abbilfe d r
allgemeinen Wohnungsnot durch Er chließung neuer hi te für\\Tohnhausbauten. _ 'Ver mit d n , i ner Y rhältni sen v rtl'llUt i t,
wer die nbequemlichkeit d s m t igen auf d r t dthahn b i
kurzen Fahrten kennt, wer v iß, \ elche Prei für di in d n oge-
nannten zu erschließenden G bi ten noch vorh ndenen B u ründe
verlangt werden, der wird den •Tutzen d I' Erbauung d r bi je zt
projekti rt n Untergrundachnellbahnlinien nicht überachä tzen .
Das Vorkehrsystem. welche sich zur Er ch ließung 11 u r
Wohngebiete in d r Stadt und ihrer Umgebung ie ~Iei hz itig zur
besseren Nutzbarmaehung d r be t hend n Stadtbahnlini u g ns
besond rs eignet, ist ein it B rinn d r 'Vien r Stndthahnanl re
bereits geg benes. AI Vorhild di en der Dur chg n ver hr i h
Planskizze A 2) von der )' ai er Franz Jo ef-Bahn ( Li nie t ) üb I'
II uptzol1amt zur W tbahn (Linie 9) und ums k hrt. Ein ähnli ih r
Verkehr nuf aämtlich n anderen Strecken d s '-iener ,,' a hverk ehr -
netzes durchgeführt neb t d I' Neuanl ge IOlg I' .1 islini n im
••••1. ß zirke würen di ignet n litt I, d III Wi n I' Y I' hr -
erfordernis gebührend Rechnung zu trag n.
Für sich all in kann d r Au I> u de Wi ner ollbahn-I T h-
verkehrsnetzes jedoch nicht behandelt werden. Di Aufg b zwingt
zur gleichzeitigen Lö ung zwei rand I' r Fr ... n, nämlich d r Ordnung
des Personen-Fernverk hr tI und des Güt rv rk hr s.
Was die Errichtung in Wi ener Hauptbahnhofe anl ngt, I> -
stehen hierüb r get ·i1te ~Ieiriung(\n . F. wird behauptet, daß di in Wi n
eintreffenden Heisend n zum ist hier Auf nth It nehm n, und daß
für don geringen Teil d durehr i nd n Publikums di Anl g in
Hauptbahnhof unrationell wäre, Es wird sog r b fiircht t, d ß di
B quemlichkeit d s Durchrois v rk br s d m Wi n I' Frumd n prk I~r
schaden könne! (MU s n denn wirklich in d I' dur h ihr ,'chönh It
und son tigen Vorzü welth rnhmt n H i b hupt- und H id IU; dtÖ torreichs die IIng ordn I n B hnhofv rh Itniss iu n nn nsw rt
rsache fUr den Fremd n uf nth It bild n 't)
Anderer oit besorgt man, daB im g nz n W ichhild der, t dt
k in ontspr ch nd roß runverbauter 1'1 tz sn g i rn t r t llo zu
finden s i der die klaglo B w Iti~ung d zu erw rt nd n dicht n, )' d• traB nv rkehres \'on und zum Bahnhof ·i 'hern k nn. I I se un
lindere Einwilrfe g gen di Errichtung ine Hupt" hnhof in' i n
abge ondert von d m folg nd 'n Proj kle zu wid 1'1 ' n, ('I' cht d , I'
V rf er nicht im Habil! n iuer orli nd n Arb it g,1 g('n . }o
sei aber an die r .'ttlll d r n ('rinn rt, d ß d<'r 11 uptvort il in I'
Z ntr li i rung d F rm' I' hr nicht nur d III rei ud. n I'uhli nlll
zn nte kommt, sond rn vi Im hr in in r V I' iufnl'huug des Zn ",
Post- uud Eilgutv rk br g le n i t.
n r 'tsdt-Gnt rv rk hr kr nkt an d m m nd I d i I
flUt rziig unr ngiert in di Wiener Fr eht ubabnh 'f inlauf n lind
die b I' t llung von Hit I' n von in m B hnhof zum nd r n
m ist nur auf groß n Umw g n und mit: 'hwierigk it n %.u b W rk-
0) • 0111: WilDer V rk hrspro1>l m. .VII rr . 1'01 t ioD h Z IhrIlI
I 10, Nr. 16, 18 aad 1 •
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Darstellung des bestehenden Personenverkehres
~ .
Nahverkehr
über Hauptzollamt) würde dieser tadtbahnverkehr durch die Züge
von der Westhahn zur Franz Josef-ßahn (Hütteldorf-Hacking-Haupt-
zoIlamt-Heiligenstadt) entsprechend verstärkt werden. Hiedurch wäre
dem Haupt übelstand des bestehenden 'tadtbahnverkehres/ der zwecklosen
Überlastung der oberen Wientallinie (Hütteldorf-Hacking-:'hidliug-
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stelligan ist. Hierunter leidet sowohl die Approvi-
sionierung der Stadt als auch der Transitogüterverkehr.
Für erstere wäre insbesondere von Wichtigkeit die
Dezentrali ierung des Fleischmarktes und der Kohlen-
lager*). Die stundenweite Verführung des Fleisches
und der Kohle per Achse ist in jeder Beziehung unvor-
teilhaft, überlastet den itraßenverkehr, verunreinigt die
Verkehrswege, verteuert und verschlechtert die "rare.
Eines Nebenumstandes sei uoch erwähnt: der
Notwendigkeit einer Entfernung der Lokomotiv-Heiz-
hlluser aus Stadtteilen, welche vorzugsweise Wohn-
zwecken dienen. Eine solche ergibt sich aus der im
folgenden Projekte vorgeschlageuen ".eugestaltung des
Nah- und Güterverkehres von selbst.
Die vorliegende Studie regelt den Wiener Voll-
bahnverkehr in zwei Epochen, welche der Beendigung
je einer Hauperiode entsprechen. Die erste Epoche •
bezweckt die Zusammenfassung der Nordostlinien (siehe
Planskizze .A 1 und A 2, Linien I, 2, Bund 4), welcher
dank der Verstaatlichung der Nordwestbahn, Staatseisen-
bahngesellschaft und Nordbahn gröllere 'chwierigkeiten
durch Privatinteressen nicht im Wege stehen dürften,
Dill zweite Epoche erreicht endgültig den wünscheus-
werten Verkehrszustand. Die alten und neuen Verkehrs-
linien sind in den beigegebenen sieben Planskizzen
derart bezeichnet, dall die Strecken mit geregeltem
Verkehr durch volle Linien, die anderen durch an-
einandergereihte Punkte dargestellt sind. Es zeigt:
Planskizze A 1 den bestehenden Fernverkehr,
" A 2 " " Nahverkehr,
" B 1 " Fernverkehr} nach der ersten
" JJ~" ahverkehr Bauperiode,
" G 1 n I"ernverkehr} nach der zweiten
" G 2 " Nahverkehr Bauperiode.
" 03 n G üterverkehr
") 1It. Will Corl: ~ur LOlung d.1 Wiener I'.laenb bnverkebnprobleml.•Der
II nlecbulker" lVII, Nr. 22 und 23,
lIIe erste Bnuperlode.
Ihr Zweck besteht einerseits in der Zusammen-
fassung' des Fernverkehres der Kaiser Pranz Josef-
ßahn (s iehe Planskizze BI, Linie 1), Nordwesrbahn (2),
Staatsbahn, Briinnerlinie (3), und ,,~ordbahn (4) in den zu
adaptierenden ordwestbahnhof (0. N. W. ß.). Die Wabl
dieses ßahnhofes rechtfertigt sich durch seine bauliche
Größe und die leichte Möglichkeit einer entsprechenden
Aduptieruug für den zur erwartenden Zugsverkehr sowie
durch die Absicht, den ordbahnhof (K. F. N. ß.) für
den Lokal- und Stadtbahnverkehr nutzbar zu machen.
Die Züge der Kaiser Franz Josef-Bahn (1) (mit Aus- q
nahme des Lokalverkehres 'Vien-Krems, welcher nach
wie vor als Ausgangspunkt den Pranz Josef-ßahnhof
behalten würde) hätten über die entsprechend auszu-
bauende Linie Absdorf-Hippersdorf-Stockerau, die
Fernzüge der Staatsbahn (3) und Nordbahn (4) über
die neu zu erbauenden Linien Deutsch-Wngram-c-Geras-
dorf- tammersdorf -Strebersdorf-Jedlesee zum"[ord-
welltbllhnhof zu verkehren.
Für den Nahverkehr anderer eits bedeutet die
erste Bauperiode den direkten Anschluß der Vororte-
linie (Heiligenstadt - I Iütteldorf -llacking) und der
Bahnlinien im X.' L Beairko an die inneren tadt-
bahnlinien (siehe Planakizze B 2). Es ist gedacht.
durch eine Uleisverhindung von Breitensee (B) nach
:'leidling-IIauptstraße ()1. II. ) eine einzige tadtbahnver-
kehrslinie zu rzielou i nllmlich: IIeiligenstadt-Vorort
linie-Breitens e-l\leillling-lIauptstraße- uter Wientallinie-llaupt-
zollumt-Donallkanallinie - Hrigitlabriicke - 'ulldorferstralle - Gürtel-
Iinie-Meidling-I Iuuptstrnße lind zurück, Aufder unteren Wientallinie und
Donaukanallinie (zwischen l\Jeidling-IIauptstralle und Brigittabrücke
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bindung mit dem . tadtzentrulll bezw it d I I) ' " ,
, ~,1Il1 en ant 01'011 sa 111 1111011g~go~en , was zur E~hühullg der Frequollz beitragen müßt ', /) I'
gänzlich zwecklose I ersollenverkehr auf der Strecke •' ußdor rer-
traBe-lIeiligenstadt wäre einzustellen, wodurch die an der Ab.









Darste llung des Personenverkehres nach der zweiten Bauperiode
~
s te llungsver ke h r für Güter in W ien wü rd e sic h dann mit folg ond en
\' erkehrs ro la tio llon bowiilti gen la ssen:
I n) Atzgcr sd orf- H.-B. - :';poising-Pen zin g - Vor ortelinie-Hl.'i·
liglln ~llld I-Brig itten au -It-B. - . · ord we tb llhnhof (direkt);
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zwisch n 'Ud- und • taatsb ahnhof muß als einaige I'Ur
den hi r ge dac hte n Zw eck ge igneto Örtlichkeit in ganz
Wi en be zeichnet werden, P r ausg deh n te freie P latz
dasolbst w ürd e die Anlag e der rf Ortlcr lichen ue uen Ver -
k hrsw og und Aufst lIung pl ät ze für tra ßenfuhrwerk
und Straßenbahn si ch erlich " starte n ; überdie i t von
dort di e lIlö noli chk it ge bo t u, in ver chiedenon Ri ch -
tung n die belobtesten ' tad tt eile auf kurzem W ege zu
rrei ch n. Durch den Einbau einer H alt e teile der Ver-
bindungsbahn in den Hauptbahnhof würde sich de r ., he r-
g a ng der Heisendcn vom Xah- auf den F ernverkehr
ühoruus bequem gestalten. Gleichfall s im l lau ptbahu-
hof wäre eine Uutergrundbnhnhaltes telle vor zu seh en ,
von welcher eine Linie unter der Prin z Eu gen straßo,
Wallfisehgasse, Seilerstätte und Singers t raße, die Halt e-
s tolle Graben des projektierten 1I1u s i I sch en chne ll-
hnhnn tzos erreichen könnte.
Für d en Nahv erk 'hr er folgt in der zweite n Bau -
periode di e Vorb indung de r Bahnl inien nach Aspang (7),
Bruck (6) und 1I1nr ch egg (G) mit dem W ieu er ' tad tbahn-
netze, Hi efür w ürden in Betrach t kouun en: eine geeignete
Linie R cnnweg -c-Aspungbnhnhof-« 'chlnchthaus - tadl-
uerbrück e - Lu sthau s und eine ande re: Zen tralfried-
hof- :chwechnt-Kled erin g, wodurch die . Iöglichkeit
ge boten würde, die vom , 'o rdbahnhof in Hau pt zoll am t
einlaufe nde n Zü ro übe r den Aspangbahnhof (s iehe
Pl unski sze 02) na ch tadlau, Kagran, Leopoldau-Donau-
fold , J edlesee, Breitenl ee, Gerasdorf, llirschste tt en,
Asp ern, • imm ering, Zentral fri edhof, 'chwec hat-Klederi ng,
Lanzeudorf-Ranuer sd orf, l'ell en dorf, lIlaria-Lanzendor f,
U un t ra ms do r f, Möll er sd orf und Traiskirch en zu leiteu .
Ein weit erer i'.ugs üb organg wäre von lIleid lin g-: . B, auf
die Donauuforhahu (übe r Kl ein - chw echat na ch
l loitigene tadt) möglich. Sowohl auf dem A pa ng bahu-
hof al s auch in Meidling -S. B, wllron aus den obe n er -
wilhnton verkohrsökonomisch on Gründen Vorkohrungon
für den Lokom otivwochsol ;,:11 Ir lien .
Duuiit würden un sere be stehenden \"ien er Vor-
kehr Iini on zu ein em großziigi gon Xnhverkchrsn et ze zu-
.... " ~~ ~ ....._~
snmme ngoschloss en werden , wolchos geeig ne t wäre, di o -l":~'~:;::'--•.r-"
Stadt ihrer Ittndlichen Ulngouung ZUIO \\'oblo und .....
, IItZ Il der B völk orung nilh er ;mbring en, Hief ür tau gen
für in ' tad t mit der Flil chenausdehnung Wien s
weder e lek tr ische .'trnßenbahncn noch eino Unterg ru nd-
sc hneü bahn. Diese können einzig nu r für den In ner-
s lad tverk hr von Bed eutung se in, während eine Ver-
b s rung der \\'i.'lsch afts- und \\' ohnu ngspolit ik der
itadt vielmehr au sschließl ich nur von einem ent-
sprac h nd en Vork ehr auf d n Vollbahnlinien zu
rwarten ist.
I"ür di e Rogoluug' des G iit erverkohres hillt das
g ogouwilrlige Projekt an dem Grundsatze fest , da ß di e
Uütorzügo VOI' ihrem Einlangen im Zen tralg üt rhahn-
hof oinor Vorrungieruug zu untorziehen sind. Di o h io-
für au gononunenou l{an gi orbahnhöfo (s i he Plan ki zze
() :I) bofindon sich fiir die Kai s r Frunz J osef-Uahn (I)
in , ' u ß d 0 I' f, f ür dia . ' ord wos tbnhn und tant sbahn
(~, :l und 5) in .J d lo s 0, fiil' di e , 'o rdha hn (4) in
S t I' n ß hof, für di Stnatsbnhn und Aspan gbahn tü und 7)
sowio für di o Linie Schwechnt-lIlannersd orf (5 A)
in K t c iu-S ch wo c luu, für die Lini en der üdbahn
und der Wo sthllhn (tl . l, 8 und f1) in Atzg ersd orf-:'Il au or.
Es wUrd o jed er Zng, wel ch er nicht au sc hließlieh mit
(:Utorn fiir d i n d I' Ankunft lini e en ts p r ehe nd n
Frll chlonbahnhof boladen wär o, na ch d m zugrhörigen It an gi erbahu -
hof vork hron. Die Rnn giorun g anf die son Bahnhüfen h.itt o nach don
will' nnt n g nßrmten G Utor\" rk ohr. relation n zu er fol"en . F ür d io
Wi n r Zontrairnngil.'rllll g mUßto der . ' ord we tbahnhof, d ' r ,'ordbah n-
hof und Brigiltonauer l{lIngi rbahnhof in nl pr che nd g ~ n itigo
V rbindung g hrll cht w rden . Der g amto \' r t ' illln gs- und ··'ber.




Mit teilungen aus einzelnen Fach-
gebieten.
B 0 den k u I t ur.
Dle Bel egung 1m Deut ehen Reiche zugun ite n
d 'I' Erhilhung (Irr Holznutzune In den tunts-
wn ldungen, In eine m im Klub de r Land- und F orst-
wirte in Wi en am 9. F ebruar I. J. geha ltenem Vortrage
hat Un iversi tlits pro fesso r Dr. • r. End r e s aus Mün ch en
darauf verwie en und es begründet, daß di e 'taatsforste
des Deu tschen Reiches ununterbrochen unternutzt
werd en. Diese Tatsache sei vom waldbaulichen, fis-
kuli seb en und volkswirtschaftlichen S tandp unk te au s
ein großer F ehl er und biete nur Schat te nse ite n ab er
1__~~_,_~__- -'!:= ::'l5. kein e Lich tsei ten. Waldbaulich falle ins Ge wich t, daß in
I. den alten, gelichteten Bestlinden der Bod en verhärtet
und eich mit Unkraut all er Art iiberzieht. Fiskalisch
kommt in Betracht, daß der Staat aus dem Riesenver-
mög en , welch es seine '''lIldungen darstellen, nicht den
entsprech enden Nutzen zieht. So wird zum Beispi el
der W ert der bayerl ach en St aa ts wald uuge n bis auf
2000 M i II i o n e n l\l a I' k geschätzt. Dagegen hetrugen
die Ueineinnahmen im Jahre 1907 24'6 Millionen Mark,
was eine r Ver zin sung von nur 1'2 bis 1'5% entspricht.
Im Jahre 1!110 warfen alle itantsforate de s Deutschen
Reiches zu sammen 140 ~Iillionen Mark Rein einnahmen
ab, das heiß t rund l\l 31 pro ha Holzbod enflllche, eiu
B trag, der der wirklichen L eistung afilhigkeit der
tnats for te nic ht an gemessen ist. In volkswirtschaft-
licher Hin si ch t ist zu bedenken, daß Holzsortimente
ge liefer t werden soll en , die gebraucht werden. Der
~Iassenverbrauch des Tadelnutzholzes ist heute auf
andere Dim en si onen g erich te t als ehedem. Durch die
'" ~ Verwendung von Eisen und Eisenbeton ist die Nach-
frage nach sehr sta rke n ortimenten zurückgegangen .
...chwlich re Dimensionen werden begehrt. So ist es
volk 'wir tsc ha ftlich nicht zu re chtferti gen, die " raid·
best ände zu alt wer den zu lassen.
Professor End r e s kommt zu der chlußfolgeru ng , es sei die
finanziell e . ' u tzha rmachu ng der taatsforste für die Deutsch en Bundes-
s taa ten nicht hl oß eine in terne volkswirtBchaftliche, so nd rn auch eine
nation al e Frn ge. Di e politisch e Weltlage zwingt das Deutsche Reich
zu imm er weitergehenden Aufwendungen fiir Heer und Flotte, die
so zinlpoli tisc he n ~laßnllhlll n verachlingen j ährlich ungeheure Summen.
An gesichts di eser ~nspannung aller Fina,nzkrllfte .hahen. di.e Staats-
forstverwaltungen die moralische und nationale Pflicht, 'd ie Ihn en an-
vertrauten F orst in den Dien st der' öffentlichen Staatsaufgaben zu
stellen.
I)CI' ,'. ' IV. Ö terrclc hlsche } 'OI.. tkou greß, Am 2G. März I. J.
fand im großen aale der k . k. Landwirtschaftsgesellschaft in Wien
der ,', "IV. Ost rr eichiach P or stkougroü unter Bet eiligung nahezu
sä mtl iche r for tlich r Korporationen der im Reichsrat vertretenen
K önigr iche und Länder sowie auch jagdlicher V reinigungen statt.
Gegenatände der Verhandlung waren: Die 0 I' g a n i s a t ion
der 'Valdbesitzerj die Re f 0 I' m de s Forststrafrechtes ; der Kap i-
t 111 i sie r u n g s z i n fuß bei Güterschlltzungen, insbosondere bei
W cr te rmitt lung von for stlichen Li egen schaften und al s jagdliches, die
".aldwirts chnft sehr beriihrendes Thema: Die Einloitung systematischer
Ver su che iib r Vorb ugunga- und Abwohrmitt I gegen Wild ch äd en,
Von g anz be ond rem Interesse für weite Kr ise ist die He-
?Iution, dio b ziiglich d r Organisation der Waldbe itz r gefaßt wurde,
18 lautet:
"1. Die wirtschaftliche Organisation der Waldbositzer ist
dringend geboten ; vor all em bedürfen die kleinen WlIldbesit zer des
lokalen Zu sammen chlusse in der Form von Verkaufsgenoasen-
sc huften.
2. D n Landesforstvereinen wird mpfohlon, die Organisation
der lokalen Verkaufs ncasen schnfteu wer t. tig zu fördern und an
di Grün rlun g von forstlichen Landegverhlinden zu achreiten.
3. Da!' k . k. Ack rbaumlniatorium wird ersucht, den Landes-
forstvereinen zur Gründung for stlich r Berufsgenossenschaften und
zur son stig n Förderung des forstlichen Genossenschaftswesens ent-
sprechend ubventionen zu bewilligen,U
In Angelegenheit der I{eform deB ForstBtrafre -htes lautet die
Resolution:
,,1. Die hohen Iini sterion der .Justiz und de s Ackerbaues seien
zu bitten, strikte • ormen für die Abgrenzung der von der politi chen
Behörde zu ahndenden 1"orsJlrevel ge Tenüber don Btrllfreehtlich zu be .
hIllgenden V rg h n und bertretung n gegen die tiicherhcit des
, ald igentumes zu eI'l en.
:? Die geltenden Ge setze seien Btrcn ge zu handhahen, die der
Judikatur h iden politisch An Beh örden zu grundeliegenden Wald-
sc hadenta rife d n j we ili T n Verhültnis en lInzupassen , die Vor-
hriften hin ichtlich der ' hau nbem s ung g nau einzuhalten ,
3. Die ' t l' fg ri cht s i n anzuwei 'en, in der R egel mit den
,' t ra fur teilen zu leich auch übel' die llöho der an den Waldbe itzer
I











I c) Atzgersdorf - R.-B, - l\Ieidling - . B. - Verbindungs bahn _
• ordbahnhof- traßhof (nur während de s nä chtlichen Verkehrsinter -
vall es auf der tadtbahn);
11) Ata gersdorf-Ri-ß. - K lein· chwechat-R vß.c- Donauuferbahn-
rordbahnhof;
111a) Nußdorf - K·ß.- Hrigittennn- R,-ß.- ord wes tbahnhof'-;
Nordbahnhof j
111 b) Michelbeuern - Ileiligen stadt-Brigittenau. It-B.- . [ord-
westbahnhof-i-N ordbahnhof;
IVa) J edlesee-H.-n.-.[ordwestbahnhof';
I V b) J edlesee-R.·ll. - . · ordbabnhof';
Va) traßhof - R - B. - G rnsdorf - Jedlesee·R.-B.- i Tordwe t-
bahnhof ;
Vb) traßhof-R..B.- l ·ordbahnhofj
VI) Klein- chwechat-R. -B. - Aspangbahnhof;
VII) Klein- · chwechat·R.·B.-~latzlein dorf j
YI11) tzgersdorf-R.-lt-l\Iatzleinsd orf j
L ') Atzger dorl-R.-B.- We tb hnhof (K. E. B)j
X) 1 Tußdor f-H.-B.-Kaiser Franz Jo ef,Bahnhof.
1 a ch dies n Verkehrsrelationen er gibt ich für jeden in Wien
eintreffenden Güterwagen eine überaus einfache In str dierung und
die ~Iöglichkeit einer raschen .. berstellun auf jeden H ngier- und
Frachtenbahnhof mit Au nahme desjenigen der ehemalig n taats ise n-
hahnge ellschaft, de sen Aufl un T für Zweck de s neuen P rscnen-
hauptbahnhofes geplant ist,
Üb rblickt man das g esamte vorliegende Projekt, so rgibt sich
eine teigerung der Verkehrs ich erholt aus d m Umstaud , daß Fern-,
• ' lIh· und Güterverkehr von jen en Punkten außerhalb der tadt ge-
trennte \Yege nehmen, wo das Zusalllmenlaufen der Linien den V rk hr
ungebiihrlich verdicht n würde; d ß ferner Bä lllUich Abzw igungen
in den Stlltionen rfolgun und ine Verlegung der L okomotivh izh llu l'
aUB der tadt insbesond re für den B darf des l'ah - und (: üterver -
kehres rl ol "'en könnte. Da ß eine Ei e trifi zierllng de Inn l' t dt-
verkehres von Vorteil wlire, braucht nicht besonders erwuhut zu
werden, doch i t dieser Um stand für di Lösung d l' Fr '" nach d n
günsti gsten Linienfiihrung n b langloB und f11llt dah 1'.. uBerhal b d
Rahmens d er vo rliegend n tudi b n' 0 \ i di Anderun" n im
Tarifwen, wel che für di A Pro p ritl1t der in ,"01' chlag g bracht n
n uen Y rk 6hrsr lation en von gr und leg end l' Bed eutun w I' •
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Kl eine Bergb an-.Tachrlch ten . Tach der vom k. k. lIIinisterium f~r
iJ.ffentliche Arbeiten herausgegebenen .. tatistik des ..Bergb~ues 11l
Osterreich" bestAnden im Jahre I!1l0 in ganz Osterreich zu-
sammen 8'78 Millionen 1/1 in der Grube und 1'0 l\Iillionen 111 ober
'I'ag, somit zusammen 4' 6 Millionen m Eisenbahnen. IIievon enffielen
zu leistenden Entschädigung zu erkennen und sich für die Scbiitzung
des Schadens befugter forstlicher Sachverständiger zu bedienen.
4. Die hohe Regierung wird gebeten, die Reform des Forst-
strafrechtes in die \Vege zu leiten, wobei die Leitsätze zu gelten
hätten:
a) Vereinheitlichung der Strafgesetzgebung,
b) Verschärfung der Strafen,
c) Rascheste Judikatur und
d) glatte Erledigung der Ersatzansprüche der geschädigten
Waldeigentümer." Wang
Kl ein e Nacltrichen. In dem letzten Tagungsabschnitte der
Landtage wurden auf dem Gebiete des lIIeliorationswesensn zahlreiche
wichtige Beschlüsse gefaßt, Insgesamt wurden 104 Gesetzentwürfu
angenommen, durch welche die Durchführung von Flußregulierungen,
\Vildbachverbauungen, 'I'alsperreu und Entwässerungen mit einem
Gesamterfordernisse von K 38,980.205 unter Heitragaleistung des
staatliehen lIleliorationsfonds mit einem Betrage von K 19,6!J7.516
sichergestellt wird. Hieven entfallen auf 1 [iederösterreich 29 Unter-
nehmungen mit einem Gesamterfordernisse von K 5,602.000 und einem
lIIeliorationsfondsbeitrage von K 2,423.920, auf Salzburg 7 Unter-
nehmungen mit K 837.793 und K 499.605, auf Kärnten 3 Unter-
nehmungen mit K 1,355.000 und K 84!J.900, auf Kraiu 2 Unternehmungen
mit K 540.000 und K 282 .000, nuf Görz-Gradiska 3 nternehmungen
m!t K 11,287.000 und K 5,919.600, auf Vorarlberg 14 Unternehmungen
mit K 3,280.000 und K 1,649.(;00, auf Mähren 137 Unternehmungen
mit K 15,087.732 und K 7,4f12.111, auf Schlesien 3 Unternehmungen
mit K 2513.980 und K 160.990 und auf Galizien 6 Unternehmungen
mit einem Gesamterfordernisse von K 745.700 und einem Meliorationa-
.fondsbeitrage von K 460.790. Wegen der alleemeinen Bedeutung und
Ihres Umfanges seien besonders hervorgehoben: Die Schlußurbeiten
f~r die 'I'raisenregulierung in [iederösterreieh mit eincm Erforder-
msse von K 1,130.000, die Regulierung des Perschlingbaches im
sel~en Kronlande mit einem Erfordernisse von 1,490.000, die Re-
guh~rung des Isonzo, des Torre mit dem Judrio und der "'ippach
s?~le der Verbauung der \Vildbäche in deren Einzugsgebieten im
hustenlande mit einem Erfordernisse von 11 lIIillionen Kronen die
Errichtung von Talsperren am Hlou öclabache bei Plumenau und' am
Luhatschowitzerbache bei Luhatschowitz inlllähren mit dem Erfordernisse
Von zusammen rund 4111iI1ionen Kronen, die Fortsetzung der Ver-
baul\Ilg der Lomna, Lubina und des llystrybaches im Gebiete derGemeinden
Frankstadt a. H. uud Trojanowitz in 1I1ähren mit dem Erfordernisse
von K 1,150.000 ebenso wie die Yerbauung der 1Il0stcnka und die
Fortsetzung der Verbauung der ßystficka mit dem Erfordernisse von
K 2,540.000, die Regulierung des Zwittswaflusses iu Zwittau und
Umgebung mit einem Erfordernisse von K 1,355.000. Die von den
Landtagen beschlossenen Gesetzentwürfe werden in dem Voranschlage
des staatlichen lIfeliorationsfonds für das Jahr 1912 entsprechende
Berücksichtigung finden.
Hüttenwesen und Bergbau.
Zur Entwicklung der deut ehen Ei euhüttenlndur trle. Die
Jahre 1860 und 1879 bedeuten zwei lIIarksteine in der Entwicklung
der Eisenindustrie. Bis zum Jahre 1860 wurde zur Umwandlung von
Hoheisen in schmiedbares Eisen menschliche Arbeitkraft verwendet
(Puddelprozeß). Im Jahre 1860 gelang es dem englischen Hüttenmann
Be s s u m er, Roheisen in groBen Quantitäten iu schmiedbares Eisen
umzuwandeln dadui eh, daß er durch das f1üs~ige Roheisen Luft hin-
durchblasen ließ und hiedurch zugleich Kohlenstoff, Silizium und
Mangan aus dem Hoheisen entfernte. Dagegen war es nicht möglich,
Phosphor aus dem Eisen herauszuschaffen. Infolgedessen konnte bei
diesem Verfahren nur phosphorfreies Eisenerz genommen werden.
England hat solche Erze. Die deutschen Eisenerze sind da~egen fast
sämtlich phosphorhaltig. K ru p p und der Bochumer Verein wagten
es, große Lager phosphorfreier Eisenerze in Spanien anzukaufen. Die
anderen Hütten, welche das deutsche phosphorhaltige Erz verwendeten,
mußten infolgedessen beim Puddelverfahren bleihen. Da kam 1879 die
Erfi.ndllng des Thomasprozesses in Enl!land. Zugleich brachte dieses
J~hr 1879, das wir als den zweiten Markstein in der Entwicklung der
Eisenindustrie bezeichneten, die Einführung der Eisenzölle, weiter eine
lebhafte Entwicklung der Eisenbahnen in Deutschland und endlich
stärkel'e Berücksichtigung der Forschungsergebnisse im Eisenhütten-
'~~sen.*). Zudem bewilligte der Reichstag die Eisenzölle, die die deutsche
Elsenmdustrie schützten. Das Thomasverfahren ermöglichte es also,
den Phosphor aus dem Eisen berauszuschaffen, 80 daß von nun ab
auch phosphorhaltige Erze, wie die deutschen, für das Bessemer-
verfahren verwendet werden konnten lind Deutschland hat auch in~er Tat den größten Vorteil vom Thomasverfahren gehabt. Nebenbei
I ~merkt, besteht das Thomasverfahren darin, daß man die Bessemer·t rnen, die bisher mit saurem Futter versehen waren, mit basischemKu~te~ au~klei?et und von vornherein beim llIasen erhebliche 1Iiengen
.a: In die Birne einführt, um die Bindung der Phosphorsäure zu be-rlr
d
en. Von den 31 Millionen t Eisenerz, die im Jahre 1909 in Deutsch·
au verhüttet wurden (davon 81/ . Millionen aus dem Ausland,
E . 0) Vergl. biezn den Vortrag dei Geh. Relf.-R t. Pror.• la1hellul .Übor die
ntwlcklung der deuucheo Ei8enindultrie leit der }:intabrung dei Tbomasvtrfahren6";0::' 12. Oktober 1911 vor dom V.r.in our n.rord.rnng dei G.werbefl.UI.I, d....n
n a 1 wir In dor vorli.g.nd.n Arbeit w•••ntlich berückllobUgt hab.n,
221/ . 1I1i11ionlll1 im Inland gelörd~rt) sind über Millionen t zu Themas-
stahl verarbeitet. '
r. .Tun. die te~hnische Entwicklung in den letzten Jahrzehnten .
Z.~nächs~ die En.hncklung des Hoc hof o n b e tri e b e s. Die Tages.
hoc~.stlel~tung ell~es Hochofens betrug vor 30 Jahren bis 50 t, heute
betragt sie 500 bis 600 t, obwohl die Hochöfen heute wie damals mit
Koks geheizt und mit heißem \Vind betrieben werden. Neu sind aller.
diI~gs die. gewaltigen, mit einem eisernen 1IIantei umgebenen steinernen
Winderhitser und verändert haben sich die Profile der Hochöfen.
~erne~ erkannte man, daß das äußere Rauhgemäuer den Ofenschacht
nicht ll} dem 1I1aße vor Abkühlung schützte, als man angenommen
hat.te; lJIfoJgedess~n l.äßt man de!1 Schacht schon seit geraumer Zeit
frei stehen und hält Ihn durch eiserne Blinder zusammen während dieP!att~orm der Gicht 'Y0n besonderen Eisensllulen getragen 'wird. -. ehr
wichtig war nun die Frage der lIIaterialförderun" zur Gicht. Früher
e~folgte diesel~e !n der .Hauptsache in senkrechten"'A nfzügen, zu denen
hin das Material 11l kleineu \Vagen geführt wurde, heute meist durch
chrägaufzüge und 'eilbahnbegichtung; hiebei wird das Erz aus den
Hochbahnwagen gestürzt und aus diesen in die eilbahnwagen ent-
leert, letztere werden dann an das Förderseil llngehllngt und zur Gicht
befördert, Immerhin war hiebei noch vielfach die Arbeit der men eh-
liehen Hand erforderlich. Einen Fort chritt zeigt hierin die Elektro-
häugebnhnuulage, wie sie zum Beispiel III ei c her t f ür Gebr, Stumm
in Xeunkirchen ausgeführt hat und bei der jeder einzelne \Vagen, mit
einem Elektromotor uusger üstet, sich selbstllndig vorwärtsbowogt und
zugleich den folgenden \\'a~en automatisch einschaltet. Aher auch
hiebei ist die menschliche Hand keineswegs ausgeschaltet (F üllung
und Entleerung der Wagen) und in dieser lleziehung sind IV e i tel'
Ver b e s s e r u n gen d r in gen d n ü t i g, zumal durch einen treik
gerade der hiefür in Betracht kommenden Arbeiter das ganze Werk
stillgelegt werden kann. Einen kran artigen Schrilgaufzug nach ameri-
kanischem Beispiel zeigt die neue Kübelbegichtung anlage der Gute-
hoffnungshütte in Oberhausen, die die Zahl der benötigten Arbeiter
wes entlich vermindert und das lIIaterial auf elektrisch angetriebenen
Förderwagen in Kübeln zum Aufzug fährt und oben angelangt den
Inhalt in den Ofen entleeren lüßt, F ür die früher sehr schwierige, von
Hand bewegte Lagerung der gewaltigen Materialienvorräte ist heute
die Bunkeranlage der Friedrich Adolf-H ütte der Firma Kr u p p in
Rheinhausen vorbildlich; die Materialien werden hiebei durch ~roße
Kräne aus den Hheinschiffen gehoben, in den Bunkern gelagert, dann
durch Schüttrinnen in lIIöllerwagen gefüllt, die mittels elektrisch an-
getriebener Lokomotiven nach dem Hochofen gebracht werden.
Nun die wichtige Frage der \Vindzufiihrnnl-\' und \ Vinderhitzung.
"'ährend die Gebläsemaschinen früher durch Dampfm chineu ~e­
trieben wurden, werden sie heute durch Gasmotoren angetrieben b i
einer Umdrehungzahl von 100 bis 120 pro Minute. Derartige moderne
G roßgasmasebinen mit 2000 PS Leistung werden 10 bis 20 neben-
einander aufgestellt. Hinter die Gasmaschinenzylinder werden die
Gebillsezylinder für die Erzeugung des Hochofenwindes angehäugt.
Der Absticb der Hochöfen, der das flüssige Eisen aus'
strömen läßt, wird durch Eintreiben einer 'tahlstAngu bewerkstelligt,
wobei neuerdings nach dem \'erfahren lJr. Me n n es in legen der
auerstoffapparat in Tätigkeit tritt. Die berführung des abgek ühlten
Eisens nach dem tahlwerk wird mit Hilfe beweglicher Kokillenbettell
ausgeführt. Die tägliche Gußmenge beträgt heute bis zu 500 I. Wenn
das Eisen nicht erst abgekühlt zu werden braucht, erfolgt der Ab tich
aus dem Hochofen direkt in einen Hoheisenpfannenwagen, der in da
tahlwerk gefahren wird, nach Anwendung von Mischern als Ent-
schweflungsapparaten.
Die Thomasbirne ("ConverterU) mit 15 bis 25 t Inbalt IIlßt man
heute bis zu 70 Chargen in einer cLicht blasen, so daß täglich iiber
3000 t tahl produziert werden können. Die Gebll1semaschin n sind
zn diesem Zweck mit einigen tau end Pferdekräften ausgerüstet.
Während man die Hochofenschlacke zur Darstellung von Zement
verwendet, wird die Thomasschlacke als Dilngemitlel benutzt (1 t tahl
ergibt für ~I 5 Dünger). 1m Deutschen Reich werden heute 2 lIIil1. t
Thomasschlacke = 100.000 \\'aggonladungen zu 20 t hergestellt; zum
Zwecke einer raschen Assimilierung seitens der Pflanzen wird der
flüssigen Thomasschlacke Kieselsäure beige~eben.
Heim lIIartinprozeß, der eine unentbehrliche Ergänzung de
Bassemer- und Thomasprozesses bildet und Sie m e n sund G e b r.
1\I art i n zu danken ist, wird entweder Roheisen und chmiedeeisen·
schrott od~r Roheisen und Eisenerz verarbeitet, und zwar mit lIilf
kippbarer Ofen von 50 bis 2:)0 tinhalt nnd eines Chargierkranes mit
einer Katze und einem drehbaren Ausleger, an dem eine Mulde h ngt,
die in den Ofen eingefahren werden kann.
Um endlich die Poren und Lunkern, die sich an dcn ,labi·
blöcken hliufig finden, zu beseitigen, läßt 1Il8n nach dem Ve~fllhren
des Jo'l'l1nzosen 1I arm e t das flüssige 1I1aterial unter hydrauhs.chem
Druck erstarren, indem die Kokillen zu diesem Zweck mit tahlrlllgen
ummantelt werden. Dr. Heinrich PUMr
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Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
ß el'icht iihe r di e U1I1 23. Apl'll 1!l1 2 In tlns neu e m ltlt ä rwl s eu-
chuftJIc ho und Ku Ino-Yol'oln ge hihltlo (I Sc h wnr ze u bergplat« 1)
re rnu tul tet e E rkurslu n.
Fü~ die E.·k!lrsion hat s ich ein gr oßes Int er s e gezeigt. ntor
anderen s ind er schienen: Hofrat Prof. C. K ö n i g, Hofrat Prof so r
I~... v. . ' c hoc nt I:1;0r, !Il a y I' 0 d 0 r und viele audoro. Hauptmann
ho n i g, der die I'eilnehmnr freundliehst willkommen hieß führt
an Hand de~ iJ." großen Saale ansgestellten PIUne über den iriiheren
und g O'enwartlgen tnnd folgend os aus:
. Der miJitiir~issensehaflliehe und Kaaino-Vorein war se it denaeht~lger J hren 11I d n Räumen der ehe malige n Effektenbör se ein-
gemietet, De~ langgehegt? W unsch nach einem eigenen II eim ging
durch Ankaut ~us ,:on }. e r s t 0 I erbnuten ehomllli~on Paluis von
E.rzherzog Ludwlp Vlktor am :chwarzenbergplntz in ErfUllun g. Da
rur l?anz andere Zwecke g scham'n Gobüudo mußte, um ßeiner neuen
B stll~rn~ug z~ nt I~rechen , total umgebaut wordon. Di IIauptaufgab
war (he • cha l1 l\1~g olne s möglichst großen Fest- und Vortragsulll mit
ents prec henden Zugnngverhält nissen und Gn rderoberitulllcn
. !)ureh Ver~~(lidung dos II ofrnu rnes un (1 dnreh lI crnnzieh ung und
Verellli un O' von. ;j;J hestandenen ' Yohn- uud ,'utzr äutne n d 8 01' t 'lI
• tock e wurde e in 12 m hoh er ' nal von ;,HO 1/1 Bod lIlIlich mit zwe i
e it lic h n Galeri en g oschafl'en , dossen architektoni sch L ösun' durch
di e g O'ebene FenBtorzahl , die Achsdi stallzen , dio FtllJst er"röß n und
di e ller vi tu tmäßig nllv eränderbnre Auß lIarchitektur natur~l'mllß hr
er schwert wnr.
Ein lI'm er mächtiger oiserner" Da ch stuhl, d er gl..ichzeilig die
D eke des 'aal es trll gt, wurd~ uutor don hölz ern on Be land g sc hob n.
ohne daB di e Dachhaut oine \ IIllerung erfuhr.
Das neue Gebäude enthlilt nUlllnohr:
im Erdgeschoß die Ka nzleirUume, Bibliothek, Wohnung n u w.;
bei den Bergbauen auf teinkohle in der G rube 1'44 ~lill ionen In und
ober Tag 0' 28 Millionen 111, bei j enen auf Braunk ohl e 1'72 ~lilIionen 111
in der Grube und 0 '52 Millionen 111 ober 'I'ng, be i den Ber gbau en a u f
Steinsalz in der Grube O'\i Milli on en In un d ober T ag 0'(1).• ~l i l ­
lion en 171 , endlic h bei j en en au f ander e Mineralien 0' 1:1 Milli on en 111
in der G rub e und 0 2.3 ~lillj on en '11 ober TaO'. nt er den gesamte n
bei den Bergbauen in Verwendung gekomm enon Ei senbahnen be-
fanden sich 563.246 111 Pferdebahnen, 250.276 111 Dampfl okornotiv -
bahn en, .•.277 m Benzinlok omotivbahnen, :15I Af)0 111 Drahtseilbahnen ,
36. 094 111 K ottenbahnen, !JI. 30 In elektrische Hahnen und :1:,12 I/l
Dru ekluftbahnen. An Holzbahnen be st anden bei den Ber gbauen im
Beri chtjahre zusammen 4:I.G:IO 111 in der G rub e und 171 III ober 'I'1l,:\'.
Zur Förderung und \\' asserh ebung waren im ganzen 12 tl2 Dampf-
maschinen mit 1} i'i .464 P. in Verwendung. - • "ach 9 0rselben ~tati ·t ik
be stauden zu I..nd e des Jahres 1!J11 in ganz Ost errei ch I:l!J. 22
<+ 6!1' :1 od er ,, '25 % ) Freischiirfe. Ein e Ahnahme der Freisch ürfe er-
folgte in Böhmen , Nleder öst erreich, •' te iermark Dalmatien und I trien
in allen anderen Kronländ ern war eine 1I.1I:Jahme zu verzoichnl'n:
G eg enüber dem Vorj ahre ist die Anzahl der Frei schiirfe auf Gold -
und Silbererze im Herichtjahrn um G:I ode r I' G%, auf Eisen erze um
2~0.; oder 2 -17% , auf andere Mineralien um !'I77;' ode r ;,:H 0J0 g -
st iegen, da~egen a uf Mineralkohlen um .'i 160 ode r ;;'04% ge /a lle n.
Von siimOich en Frei sch ürfen entfi elen 11.28tl ( 2106) od er '(l7°,o
~uf das Arar. Die Zahl d er l'rivatfreischiirfo int sich ge genü ber
Jener am ichlusse des Jahres I!JO!J um :\7 oder J-!14 % vermindcrt.
Auf einen Frei sch ürfer entfielen im Durch schnitte 6 .tj Frei ch ürf e,
da s. ist um 3' °/0 Freischürfe mehr al s im Vorjahre. Von sllmt lichc n
Freis ch ürfen entfie len auf Gold- und Silb rerze 2 r. 0/0, nut Eisenerze
7';.0/ 0, auf Mineralkohlen 6!J·.•70 / 0 und nuf andere Min eralien 20'07% ,
Die verliehene Bergwerkmußenll äehe betrug um Schlusse de s Bericht-
jahres in ganz vsterreich ) 4.a l!)·1/1I/ <+ ) '!l6'6 Im oder 1'0 '1°/0). Ein e
Abnahme der Bergwerkmaße erfolgte bloß in Ni ed er öst orreich, Kärnten
und Galiaion. In Oberö st erreieh, Vorarlbarg, G örz und Gradiska und
in Dalmatien traten k ein e Veränderungen ein ; in all en iibrigcn Kron-
ländern war ein e Zunah me do r Bergwerkmaße zu verzeichnen. Na ch
den Gruppen d er vorbehaltenen Mineralien kamen b eim Ber gbau auf
Gold- und Silbererze G3'1 Im an Gruhonmaßen in Abfall ; be im Ber g-
bau auf Eisenerze 76 '7 ha an Grubenmaßen in Zuwach s und ,>lG'7 /'0
an Tagmaßen in Abfall; heim Bergbau auf Alineralkohl en ::271;'4 1/(/
an Grubenmaßen in Zuwachs und beim Ber gbau auf ande re ~Iin era li on
122':! /,U an G:rub enmaßen, I" ha an 'I'agmaßen in Zuwachs. VOll d n
g?samten verllebeneu Bergwel'kmaßenflilchen entfi elen auf Gold- und
Silber erze 1 o· ha oder O'!IG%, auf Ei sen er ze 11.!124·4 1/(/ ode r
G'?7% , .auf ~Iineralkohlen L'2.46.;·) Im ode r 82'720/0 und auf ander e
~hneralten 1 '. 14 ' ha od er !J..j o/. Auf Grubenmaße nt tiel n
I 2.G71 ha od er [)[)' l l% und auf ' 1'~gm aße U;·I . ) lu: ode r O' !lo/u-
V?n dem gesnmto» ~1.aßeng~biete entfi elen (ii'iIG 1/(/ <+ ) hrl) od er
3''':l0/~ an!odu s Ara!'. Dle.librl ,:\'e Flil cho pro 177.0:\' 11/1/ (+ Ifl[);;'6 ha)
oder :IG'4/ /0 verteIl.te SICh auf 1212 Privnthercw rkbesitzer, so da ß
auf einen derselben Im Durch schnitt oino Pl ücho von 146'71/1/ (+ 1'6 ha,
entfiel n.
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konstan t erha ltener, unterhalb der inte rung..stempc ratu r Iicgeuder Tcmperatur ;
Erz und G , beide zumind e t auf die Reaktionstemperatur vorge wärmt,
werden mite inande r in Ber ührung gebrac ht und in dem Gase wird das Ver -
hilltuis von l ohleuoxyd zu Kohlensäure zueinander derart bem essen, daß die
di rekte mwaud lung de Ei senoxyd in metallisches Ei. eil ohne l,wi .chen-
.tufe g ichert i . - Wal th er M a t h e Si ll s, Chnrloueuburg. Aug. In. 1.1 910.
1 . Verfahren zur Umwandlung von flüssige m Roheisen In Flußeisen
im Herdofen, wobei zunächst bci nieder er Temperatur die Oxydation von
Sl liz ium , "11Ul/;an und Ph o .phor und ulsdnnn bei hoher Temperatur die Oxy-
datio n von Kohlen toff herbeigefüh rt wird : Das Roh eisen wird ohne irgend .
welche chlac ke udcc ke der Einwirkung der Luft ausgesetzt und von den 'ich
zuer t bildenden Mun gun- ill zhuu-Pho ph or-Schlncken frcigehsltcn , dagegen
di e sich bi ld ende Haut von konzentriertem Ilüsslg en Eisenoxydul auf dem Il nd
be las n , worau f unch Beend igun g des Frtsehprozesses da Eisen in bekannter
Wei unter einer Sc h lucke Certiggemacht wird . - EI c k t r ota h I U e s ,
rn, b. H . Rem scheid-Hasten. Ang, 23. 5. 1910.
18. Ofenherd aus Chromit, Insbesondere für die Er zeugung von Eisen
und Stahl direkt aus Erzen: ut r der Sohle des uu gemahlenem hrnmit ,
mit einer geriugen Menge von Teer hergestellten Herd e ist ein c Anzahl
vun l,ü ren an 'eordn et, welche in dem Herde entweder fest eingebettet odcr
darin dir kt hcrg teilt sind und entweder durch die uns dem Herdraum e
ahziehenden Verbrennung>' rase oder von einer bc onderenFeuorung uus beheizt
werden. - William pcir i 1I1 p s 0 n lind Oviatt H 0 war cl, Leudon .
Ang. 10. 11. 1911.
Bücherschau.
Hier werden nur Bücber be8Jlrochen, die dem Ö terr. Ingenieur- und
Architekten·Verein zur Besprechung eingesendet werden.
13.654 tudlcn iibcr mchrfllrh ;:cstiilzte Ullhm culllldBo"cntrii" t'r. VOll
01'. Henrv ~[a I' c u B. 1221, 'eiten!(24 X 16 cm). Berlin 1IHl, Julills
' p r i n g' e r (Preis M 4).
Der YerC I' hat die Ruhlllentl'iiger mit wagrcchtem Riegel und
g leich hohen lotrcchten , t;indern mit . u·Feld ern ganz allgemein für dio
B-I tung mit lotr hten und wagrcchten l"riiften behandelt, und z\\ur
zuer t Cür d en Fall, daß di o Ständer um unteren Ende drehbur befe. tigt
-i nd und dann fiirden Fnll, daß di 'elbe n eing parlllt sind. Er entwickelt
Gntppen von Gleiclu.lI\gen nl.s Funktionen der statis,~h unbestimmten
•' t iitzwid er tiind.,. Diese Glei chungen haben ulle hlgenschaCten der
heklllUlten ' 1a p y I' 0 n sehen Glei chungen lind enthalten eine 1>e·
chriink te An z hl aufeinanderfolgeuder tati. h IInbe: tinunter Größ 'n .
Es werd n auch tU ZII. atz pannungen infolg der Telllpemturiinderungen
b riick iehtigt, die bei kurzen un.d kriift~gen ' tii llC~ern nieht unbt.'<1.~u~end
11 erden und die bei der Querschmt bestllllmung meht zu vel'lUtchln Igen
ind. ])~nn wird der no ch schwierig re Fall eines durchlaufenden Doppel.
r hmens in der eiben Weise zuerst ganz allgemein, dann unter gewis eil
\ -er infaehungen b handelt, und werden Gleichungssysteme aufg teilt,
IUO wiederum allo orziigo der C I a p e y I' 0 n sehen Heichungen auf·
\\ ei n. 1m 7.weitcn Teile b halldolt deI' VerCo.sscr den durchlauCenden
Bog ntriig I' mit ola tisch dreh. und v rsehiebharen tützpunkten für
lu hto Bel tung. E wird vorausg etzt, daß in allen Öffnungen die
Triigermitt lIinien Parabeln sind. Es w?nl 'n wiederum f~infgli?llerigo
Gleichungssysteme erhal~n, welche e~e gl;OßO Analogto llI~t ~.en
C I p e y r 0 n sc heu Gletehullgen aufweISen. }',8 werden dann (he bm·
flü d Drehbarkeit, der 'enk ba rk eit und der Verschiebbarkeit der
:tützen \\ Ich g nz bed ut nd werden können, soparat b proehen.
AUB de; eh ild eru ng d es InhalteB kunn man den ßegrilT {Msen, was für
ein große Aufgab der erfllß cl' zu lösen tmehtof.o und auch mit gro~em
LI . hi cke zu lö en wußte. Dr. Thulhe
11.340 lIandburh fiir EI enb loub' u. Herausgegeben on Dr. Ing.
I,'. V. Emp rger. 11. ufl. VI. Band. Brückenbllou. ßoo.rbeitet
von W. ' h I e r 'I h. G e BtBC h i, O. • 0 I bel' g. 766 eiten
(26'5 X 1 C7Il) mit im)} Te t bbildungen. Berlin 1911, Wilhellll Ern s t
, ' hn (Pr i geh. • 1 30, g b. ~I 33) .
Die II Al}C1 g d VI. D nd des HUlJ(lbuch für Ei eube~nbau,
welch d n Brik enhau hehandelt, wllI'<le fn t ganz neu bearbettet. I n
d I' er t n Aunag bearheitf'lcn di~ I30genbriiek~n Ing. , p i tz e I' un.d
• 0 v di e 11 lk nbriicken HcglOrtl ngsba umel tel' W. c: h I 0 r, dl
~\n 'end u'ngen d Ei nheton im Ei enbrüek nh u Hcgiertlngsbaumei ter
O. 0 I her g, I n der I I. Auf.lage ~ urden. di Bogenbrü?ken von Ing.
Th. r s t so h i, Zivil·lngßlueur 111 Berhn, ncu bearb It t. Geh I 0 r
hllt d n b hnilt über Balk nurii kcn ganz umg rueitet IIlId erweit rt.
(' 0 I bel' g hat die B hr ihnng der Anll ndungen des Eisenb ton
im Ei nbriick nbllu auf eUe .'t!'nßenbrücken b ehränkt, denn die
Ei nlJ hnbalk nhrück n wurden IIn VII. Rand 8 paro.t behandelt. ] n
dern K pit I Balk nhriirk n lind h nleekung 'n" hat der \' ..r I'
I in n b nd ~ -n Ab -hnitt "Entl\ urf b" rbeitung" eiu halt t, der
fürdioproj kti r nd n Ingßlli n~~ hn.ertvoll i. t.lndel'beig chlo en n
icht d r au geführten Druck n, m weleher alle ntndftröß 'n Rn·
Ciihrt sind w rden 11110 nou t n ßrüeken beriicksichtigt. I eu hinzu·
~ fügt . t ehe llerochnun/l: d I' Pfostenflldl\\ el'k nach vel' chiedenen
\ erCahr n. und d s an nähertc, fiir die Pm is ich gut -ei~nelllle Ver ·
f hren von I' 0 d 0111 k i \ urde zum .erstenm 1 in deuts che r 'p rnch"
sind derar t durch die Fal lrohre wech cl eilig miteinander verbund -n, da dr
IIU ' dem einen nterke e labteil durch die zugehöri ' Roh rgruppe in den
gleichliegenden Oberkc .olubteil auCge tie reue W . 'er dn rch d: . eine Fall rohr
in den anderen Uut erkes elabte il gelangt , um dur ch dic zweite Rohrgrupp in
deu zugeh örigen Ob erkessel und von da nur durch das zweite Fallrohr in
den ers ten Uuterke: labteil zurückgeleitet zu werde n. - Felix l~ b e l i n g,
Chcmnitz ( aclu n], Aug. 10. 10. 1911.
13. In der Rauchkammer an geordn eter Spelsewasservorw rmer für
Lokomotlvkessel, der mit Rohren für den Durchzug des Maschiuenabd urupf es
au g ril tet i t : Der m öglich st dicht lUl die Abdampfkarnm r der Zyl inder ich
anschließende Vorwärm erk e tel tr ägt an . inern ober 11 End' d BI rohr
und wird von eincm mit dem Blasrohr g leic ha chsige n Rohrbünd el für d n
Abdampf durchzogen. - Roher c h u m a c her, Groß-Lich terfehle bei
Bcrlin. Ang. 9. 9. 1911.
13. Speisewasservorwär mer, b teh end au ein III Obe rk el und ein III
in die ' n einmündendcn chmiedeei erneu ltöhrenbündel, da von den Heiz-
gasen derart durchzogen wird, daß der Inhalt des Vorw rmers im Umlauf er-
halten wird: Die Zuleitung für d kalt eiuzuführ nde pci e HI,l er müud t
in den oberen Teil de Oberk cl in, dc u ltaumiubalt 0 roß IJCm ' m
ist, daß da kalte pei ewasser durch Mi iehung mit dem durch den Oberkes I
umlaulcnden chon augel ilrmten pei ' W cr eiue Temperatur erh It , die
über derjenigen (35 bi 10') liegt, bei der ein 'chwitzen der miedeei -rnen
Rühren de Vorwarm ers eintritt, wobei im Oberk el ein F ührun blech vor-
gesehen ist, welche das kalte p i ev r nach den Fallröhren zu leitet , und
die Ableitung des vorgewllrmteu peis w sers oberh alb der teigröhr u iu
den Oberk el einmündet. - Theodor Wer u e r, Kiel Ang. 1 . 5. 11111;
Prior. 25. 5. 1910 (Deu ch Iteich).
la. Verfahren und Vorrichtu ng zum Ausblasen von Heizrohren, Flamm-
rohren und dergI.: Das Verfahren i t dadurch gekennzeichuet, da ß zwei über·
einander au eInem Dil enkörl,er au stret eude Damp[ trahl en derart gegell die
Wanduug der Rohre geleitel werden , daß der eiuc teil 'egen die Wand ge·
richtete Dampf tr ;,1 die Flug. he, Lö6che u»w. aufl ockert , " hreud der
uuder , tlacher ge 'eu di Itohrwl\ndungen 'cueigte trahl die Lö ehe 'chuell
au c1en Itohren hiuaushcförderl. DI W cu dcr Vorri 'htun' liegt darin , daß
zum Auflockern eine Anzahl Dü eu vorge chen i11<1 , " hr end das .\ u bla.:en
durch eine besondere Dü " erCol ,t . - Juliu A l e an d er, tenda.l. . n .
12. .1. 1911.
14. Umsteuerba re Dampftu rbine mit drehb ren Laufschaufeln , bei
welcber Leih' rri ehtunge.n für Rech und Link lauf mit uml gbaren Lau f·
schallfelu zu nm n irk u: An dew Daml'feintritl ndl' ind zw·i Imauglll.utig
zueiuauder cntgcgenge etzt bewcgliche Kolhen chieher angeordnet, \'on den u
d'r eine für Hech lauf und der audere für Link lauf dient und welche dic
von dcu Zylindern a.bzweigeud n Dampfleitung 'n zu den L itv orriehtun n
für deu lt chkllauC, bcZl . Link lauC nach einand er öffuen ode r chli &n, un.1
zwar so, daß ein Kolh 'n . c.bieb -r all e zu ihm g 'hörig u Kauale ·hli ßt, ehe
der and re die ihm zug ordnetcn Kau le öffuet. - ' r 11\ J> ' Pa t e nt
lt 0 ver i bIT ur b i u' Li mit e d, 1..ondou. Aug. 4. . 1910; Pri or.
17. 9. 19O'J (Großbritan nien).
11. Drehsch lebers teueru ng mit schwinge nden Scheiben für Kraft-
maschinen mit hin und her gehendem Kolben: Die ~'ch e i lJen ind plUlrwei. e
angeordnet uud für j.·de chcih i t eiue Kompensalion \'orri chtunl( iu Ge talt
cine Kolbens vorg ehen, der dCID Einflu ß ein Druckmit Is unl er li gt,
gleichzeitig ab r IInt r Wirkung ein r Feder I ht, die au ch bei Fehlen d
Druckmittel eiue Abdichtuug al1\ 'ehiebcrsl' iegel hervorruft. - ,' taui lall.
K 0 I 0 JD )' j s k i, Ale udro k (lt ußlund). An ' . 12. 9. 1910.
14. Ku l1ssensteuerung für Lokomotiven , b -i deI' .lie .' 'hi ber·
bCllcgung \'on der Kurbel.tange ab, I itet "ird: Die, chwingbewegung der
Kuli c und die Hin· lind Herb wegun de 'hi 'b r lI'erd"n von der
Kurbel tang rzeugt, und z ar durch in u ZII ciarmigen, nkr e ·.bt zu d 'r
Kurbel nge n orclnet n und iarr mit di r rbund n n Hel I, d r
c1urch ein Illl ihn n eIe t h r mit der Kur nderer i
mit der, '('hieb r taugo v 'rbundcn ist. - AI • i abI 0 f f, t. Peter burg,
Ang. 6. :-I. 1911.
1 . Regelungsvo rr Ichtu ng f r W
arbeitenden DampfmaschInen: Dureh d n
des Dampf' in dem Wärm p ich r wird der l,utlu er
W rme p icher Ib U tig gcreg 11, daß b i I ig.'nd 'r.
gellW .-encl r Dnml'fm n uch di Zulluß eh indig ' il d r c1{'n \
au u·b bewirk nd n W rm nge r r ß rt ird und
Walter • eh war z, Dortmund. Ang. 11. 10. 1909.
17. Kre Iselradkondensator oder -Vak uumpumpe:
g h ' u . t in den Konden tion· oder V uumraum ein b u , da der
Dampf um da G h u e hcrulU der Dü zu Ir mt, um ihu dureIl üb rtl 'hen·
kilhlung \'or der Kompre ion abzukUhlen . - Erich B r 0 c k hau und
Arthur K ü n z I i. L .pzig. Aug. 16. 6. 1911.
1 . Verfahren zur Ge Innung von metall' ehern Eisen durch Re-
duktion des In den Erz en ent hal tenen E lsenoxyds mille Kohl noxyd, bei
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veröffentlicht. Die Be prechung der au geführten Briicken wurde durch
die neuest n Brücken ergiinzt. In dem Kapitel "Bogenbriicken" behandelt
jetzt der neue Yerfas er die baulichen Einzelheiten und namentlich die
Gelenke und die Bewegung fugen sehr aus führlieh. Die tatischo Be-
rechnung der Bogenbrücken n eh der Eil). tizitiit theorie erleichtern
sechs gennu durchgerechnete Bei ipiele. Die B chreibung der ausgeführten
Brücken in diesem und dem sech ten Kapitel über die Anwendungen
des Ei enbetons im Ei enbr ückenbaue wurde durch die in I tzt I' Zcit
au geführten Brücken ergänzt, auch die tützwerke eiserner Brücken
in Verbindung mit Eisenbeton bearbeitet, wobei au h die letzten Versuche
Dr. v, E m p e r ger s mit einbetonierten Gußsäulen erwiihnt wurden .
Ein au fiihrliches • uchregister erleichtert die Benutzung d Hand-
buches, welches in dieser Au fiihrlichkeit und Gediegenheit in keiner
Literatur zu treffen ist. Dr. 'I'hullie
11.553 tatisehe Untersuehung von Bo~cn und Wölbt rugwcrkl'lI
unter Anwendung des Verfahrens mit kOIlJ tauten ßogengröß n. Vou
Dr, Robert Sc h ö n h ö f e r. Zweit neu bearbeitete und erweiterte Auf-
lage. 50 Seiten (26 X 24 CIII). 2 Tafeln. Berlin Hlll, Wilh. Ern s t & ohu
(Preis ~l 2'60).
Das Verfahren , c h ö n h ö f e I' s der Berechnung der Bogen
mittels bekannter Bogengröß -n ; ist seit der ersten uflngo diese:
Werkes bekannt und wurde in der Praxis häufig angewendet. Bei der
vorliegenden zweiten \u gab \\ urde der theoreti: ehe Teil umgearb itet
und mit praktischen Bemerkungen bezüglich der I'on truktion und der
Berechnung ergänzt, E wurde auch an zwei Bei pielen der Rechnungsgang
bei der ruhenden und bewegt n Bola tung erläutert. Die Z\\ eire erweiterte
Ausgabe des bekannten Buch braucht bei den Fachleuten keiner .be.
sonderen Empfehlung. Dr. Thllllle
13.4 1 tlldtlscho \ n er rer orgnng wiihrcnd der Wa,. er-
klemme im Jahre 1911 und juvenile Wa er, Von lIch. '" i n k e I.
12 Seiten (20 X 29).
Der vorliegende eparatahdruck aus der "Zeitschrift für die
gesamte Wasserwirtschaft" 1!112 enthält den in den Heften 3, 4 und [)
enthaltenen Aufsatz 'Y i n k eis-Dresden. Nach einer kurzen Ein-
leitung, in welcher der Verfasser unter anderen die bisher üblichen
Bezeichnungen von u n b e s c h r I1n k t e n und b e s c h r lL n k t e n
Wasserverräten in "u ne n d I ich eU und "e n d I ich eU moderni iert,
dabei unter den tiidten, welche den ganzen oder teil weisen Bedarf
an Wnsser aus F I ü s s e n decken, unter anderen auch 'V i eil anführt.
kommt er als Anhänger der Kondensationstheorie zu dem Schlusse,
das all e t! in gröBerer Tiefe zirkulierende , a .er j u ve nil sein
m u B, welche dem ~Iutflüssi~en Innern uns res Planet n entstammt.
Er hebt als Ge~ner der Infiltrationstbeorie, also der Bildung von zu·
meist vadosem 'Vassor, unter anderem hervor, daB wissellschaftlich
festgestellt wurde, daB aul einer Htark genei~ten Ebene, also auf Ab-
Illingen, die Niedersehlilge villl leichter und schneller einsickllrn als
auf der horizontalen Fläche, welcbes Faktum, das wohl dom natür·
lichen Geruhl widerspricht und lIur wenig bekannt ist seine
gegebene Erklärung bestätigt. Vado es Grundwasser oll sich durch
seitliches Eindringen deo FluBwassur unter den Deichen in den Ullter'
grund der Wi sen bilden und geht, wenn di se eitliche Ein ickerung
sich dauernd g slaltet, dann in flieBend s Grundwa seI' ( rUlld\~a ser·
strön'le) über. 'V itors werden zur Beantwortung der Frage der BIldung
von Grundwas, er andere Bei piele in der ,,'atur ge ucht, unter a?d?r n
auch die Bewl1s erung der Wie en. in welcher Hichtung man biS Jetzt
nur das ystem der Bel' i e sei u n g kennen soll. uch all der
Hand zahlr icher Bei piele au den Betriebre ullaten von W. en. erkon
in der abnormen Trockenheitperiode de ommer 1911 Wird die au -
schlieBliehe Geltung der Volg rschen Kondellsationsth ori zu bew~i n
gesucht. E eheintauch in die er hrift jener extr m 'tandpunkt da I'
Theorie ein"enommen zu ein wie ein ähnlicher b iden Vertret rn der
Wünschelrute in der zahlreichen bezüglichen Literatur bobachtet
werden kann, ulld ist dieöe e treme An chauung über die u chlieB·
liehe oder doch vorherrschende peisung dcr u lien und. u Hrlwd·
was crs durch juveniles "~a I' eb nso anzufecht n WI jene der
extremen Vertreter der Infiltrationstheorie. Es diirfte wohl spit n der
praktisch tlitigen 'VlI S rversorgung tcchniker nicht abO'eleugnet werden,
daß in einzelncn lokalen Fällen ju\'enile '" seI' die I' n ,ho der
Konstantheit von Quollen in sehr trockencn I' riod n bilden k nn,
in der ~Iehrzahl jedoch die durch Kond...nslltion im Erdinnern ge-
bildetcn \\Tasserm ngun wohl nur verschwindend kleine !lind, gegen
jonll, welche ihre Entstehung und ')leisung den atmosphärischen" 'i.ed r·
schliigen zu verdanken haben. Ebonso wio die unter dem ,,'arnon "I ar t·
phänomen" bekannte Erscheinullg des hllufig n ,,'ichtzu llmml.'ntr tl'ens
der Zunahme deI' Quellenergiebig it mit ausgi bigen ,,'i derschliig 11
nur durch das komplizierte unhekanllte ullterinlische Höhrl.'n-, :)lalten·
und Ilöhlennetz mil oft auß rord ntlich großen '"as erbeeken, H bel"
wirkungen usw. zu erkillren i t, .0 kann auch die Kon tsntheit von
Quell n· odor. (; rund.w , ur auBerh~lb de~ I' arstg~biet s h. i Trocken·
heit perioden 1Il ähnllch ...n. Vcrhllltll1 en Cln m., eltverzTw Igt!'n n!llpr.
irdi chen Versor~ung g Illet zuzu chI' iben sem. Der \ erf s er dl .e
J ufsatz hebt im Anfange in I' Au führungen nd rer Clts
wi d I' auffllllend hervor, daB den hut i g n An eh II u u n yen
und den Lehr n der Wi en ehaft ent prechend
~ II m t 1ich es in der Erdkru le sich vorfindende und dort
zirkulierendes 'Vasser als von der Erdoberfläche aus eingedrungen
zu betrachten, und zwar als ein Teil der iederschläge, dem-
nach a l l e s Wsescr als v a d o s anerkannt sein soll, welche Behauptung
ebenfalls nur in beschränktem Umfange als richtig anerkannt werde~
kann. Wenn auch die vom Verfasser besonders hervorgebobene unter-
irdische künstliche Austauuug durch Stollenverschlüsse uaw, sehr
O'ünstige Resultate in bezug auf die Erzielung eines Ausgleiches zwischen
~\.bgabe und Jl:ulluß in vielen Füllen ergeben hat, so ist es nicht aus-
geschlossen, daB in manchen Fällen bei klüftigem Gebirge es aber
doch nicht ausgeschlossen ist, daß durch eine künstliche Stauerhöhung
das unterirdi ehe Wasser in andere Abflußwege geleitet und damit die
Ergiebigkeit der Entnahmestelle beeinträchtigt werden kann. Unter
den früher erwähnten Beispielen bestehender '" asserversorgunes-
anlagen, welche als [aehweis der Richtigkeit der Ansicht des Ver-
fassers dienen solleu, werden auch die Wienor Hochquellenleitungen
hervorgehoben, "welche imstande sind, ohne Rücksicht auf irgend-
welche beeintrücbtigendeu atmosphärischen Niederschlüge den weitest-
gehenden Anforderungen an den 'Vasslirverbruuch gerecht zu werden",
wobei ihm jedoch die seinerzeitige Wasseruot in Wien, der Einfluß
der ausgedehnten 'chneereservoire der Quollengebiete, der Variahilitat in
der Ergiehigkeilnach ingetretener Schneeschmelze sowie die Wasser-
temperaturdill'orenzen in diesen Perioden nicht bekunnt zu sein scheinen.
Es bleibt im allgern incn immer gewagt, die lokal gewonnenen Er-
fahrungen, du ren Hichtigkeit ja unhezweifelt dustohen kann, zu generali-
sieren und auch als zutreffcud für andere nicht bekannte geologisch
und hydrologisch verschiedene Gebiete anzunehmen, da man son . t
selbst leicht in die "Klemme" geraten kann. Bei allem dom ist es nur
zu begrüßen, wenn derartige Erfahrungen publiziert werden, welche
~owiß das Material vermehren helfen, um daraus viele heute unumstöß-
lich noch nicht nachgewiesene Erscheinungen auf diesem Gebiete nach
und nach einer Aufklärung näher zu bringen. A. Friedrich
13.4;i2 .'nhriksch ulcu. Eine Anleitung zur Gründung, Einrichtung
und Verwaltung von Fortbildungschulcn für Lehrlinge und jugendliche
Arbeiter. Von Curt K 0 h I man n. 1·1 eiten (24 X IG cm). Berlin 1911,
.Juliu ,p I' i n gor.
Die fortschreitende Entwicklung der Industrie und der Gewerbe
in den Kulturst raten hat d Bedürfnis g chaffen, den der Volks chulo
entwachsenen Lehrlingen und jugendlichen Arbeitern parallel mit der
prakti hen Ausbildung in der Werkstätte in besonderen Fortbildung.
chulcn diejenigen rgiinzcnden K~!l~ltnis o zu ~'er.mitteln, die Bio f~r
den gewählten Beruf h onders benötigen, und. die dir? VCL:wendbarkClt
und Lei tungsfiihigkc~t er~löhen: somit ,n.ach .~I1Cs~r S~.lte ~he InteresS?1l
der angehcnden Arbeiter I/l gleICher \\ eiso f~n]elll \\ ~e die ,der ArbClt·
geber. Di 0 Schulen hahen aber auch noch hohere eUnHehe l'onler~lllgcll
zu erfüll 'n indem sie di in der Volksschule gewonnenen a t I ge III eIn e n
I enntnisA~ erwoitern und vcrtiefen IIIH~ Gomii~ und ~ecle. deI' jungen
Leute währem] der Dnner ihror Lehrzeit, \~'o SIO, Zl~ ,Jungllllgel.~ he~'llll.
wl1('hsen, in ihr' sorgendo Ohhut nelll~~on, Ihre hrzwhung zu tucl.ttlgen
-'lonAchen und pfli('htbuwußten Staatsburgol'l1 fortse~zcn ~lIId ahschheßen.
Da vorliegende Buch gillt eine ])arstellun.g dcr hntw1Cklun~.un.d der
gegenwärtigen Organisution des gewerbll~,hen und kall.fmanmsehen
Fortbildungsschuh\ esens im Dcut 'chen RClCh, dessen. mCls.~e Staaten
die ErIlllltung von I'tlichtforlbildungRschulen dur~h ~he .gr?ßeren Ge·
meinden bercit Innde. ge,'etzlich geregel~haben. I!IO Clnh:'ltl.lChc":.Lehr·
pliine llIut •'tundeneint 'ilungcn di er Kchul?n sllld natl.lI·lwh fur . lIe
ie b uehenden Lehrlinge der vcrschiOOenll.lllgeu g~\\'erbllchen Betnebe
in r G Im'inrle gleich bindl'nd und .könn~n dah .1' mcht ,allen Interes en
in gleichem ;'laße dienen. Die meisten lIlduiltnellon l nternehmungen
haben d .halb für ihren Arbeit rnach\\'uchs u!gcne Wer k.-W abI' i k.)
e h u I e n errichtet, in d nell sieh .der ntorneht den spezlOllen B~rufs.
int I' !'n der f'ehiil I' und den Illternen Anforderungen des Werks·
betrieb' anpaßt, und welehe als Ersatz für die Pl1ich~fortbildung clnllen
t tlieh anerk nnt sind. 'ach Erörterung der VorteIl der W~rkschulen
für den,' t sowohl als au h fiir den nternehlller und Lehrling selbst,
wird die praktische Au, bildung ~er gewerblic!ICD und kllufmiinni~che?
Lehrlinge und jugcndlichen Arl~?Jl I' \!nd der,Zu;mlll';I1enhang von ~ra.xls
und Werk chule besprochen. bn weiter I aplt~1 Ist der OrgamBatJon
der letzteren g widmet. Es behandelt vorerst das,lIl Belra.eh~ ko~mend~
Sehiilermalcrial, nsehlicßcnd daru.n ..werden dIe ~ch\\'I~ngkClte.n bel
d r Berufung dN' g ign ton Lehrkr~~fte, namentlich, \\ ahl 1.\\'1 ehen
Fabrikbenmten Ul\(] Beruflehrern, erortert, sodann dlO BeschalTenheit,
der '('hulriimnl', di!' t'nt('rri('htzeit und das ..Lehrverfah.ren. Gcg~nstnnd
de letzten l'apite!s sind die Lehrpliine. Gegenuber der 1'~!1Chtf(Jrlblldung.
'('hule ist hicr die Wahl der hcrufl~chcn Lehrg~genstill](le nat~lrg~miiß
sehr erleichtcrt. Dcr durch dCIl herufhch~n nlcrJ'lcht ~epncgto l~g~lsmus
weekt das Zutrauun der Jugend, das SIO dann dcr I tlege der .hoheren
Ideale in d!'r :-:;ehulc zugiinglichor macht. Der l:eh~·pl.an umfaßt 1I~. allge.
meiIll'n: \Joulsch, Hochnen, Algebra, Geomotne, Z lehnen, Buchfuhrung
(eventucll mit "nndels· und wuelll!C!re~ht), gewerbekul\(~~ ,!nd.13ürger.
kunde, Daß der 11 rr Verfasscr lllnge ~ It an emor mustorgultlg omgerieh.
teten WN k. ('hul unt rriphk ha~, IsL .aus .ller d.urehaus zut~efTenden,
griindliehen Bl'IlIlnlllung der ;'Iat n~ el w,h ~Ieh; UICSC • Buch Wird daher
Industriellen und Lehrperson n gleich \\ Illkolllmen sem. Nerkl
G!lHI Uh' Bauordllullg"u Slllllt den Bezug vorRehntten und der
neuer n .Judikatur. He('[lu. gp~!'l)en von ~raf Anton I' a e e. 2. Auflage,
2 Biinllp. Ii.li ,'piten (li 11-:, CIlI). \\'Icn 1011, )1 a n z (I'reis bI'O ch.
K }.l··IO, g b. Ir 16·GO).
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Euer H ochwohl geboren er geben st er
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W i t t w c r p I - '50).
13.7Gll UI'nk r,hriU über die Gründung eines lnternutlnnalen 111_
81i1 UIl'S fiir Chemi e. Von W. 0 s t w a l d. °.:11 . Leipzig 1912, Akad.
Verlag (~1 1-IjO).
· 13.i70 liommunule Fahrkartensteuern aut elektrfseheu tra üeu-
hahn en. Von Dr, H. ehr e i her. 0. 23 S. Pmg 1911 , elbstverlac,
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hi 1911. Von H. 13 e r a n e o k. So. li . IIJ. Abb. W iell 1911.
13.7i4 Uus deutsche Blscnbuhnwcsen df'Ol' (~egellwurl. Heraus-
gegeben unter Förderung des preußischen ~ri nis t eriulIJ s der öffentlichen
Arbeiten und der Eisenbahn-Zentralbehörden a nderer deut scher Bu ndes-
stauten. So. 2 Bände. Berlin 1911 , H ob bin g (K 20).
*13.ii5 Im Banne des Blsens. Von I ng, Dr. C. R 0 s s. 8°. 122 S.
~liinchen 1911 , Lese-Verl ag.
13.i7G Tempelmnüe, das Gesetz der Proportion in den Antiken
und altchristlichen Sakralbauten. Von ~1. W o I f f. 0. 12 . m, 82 TaL
Wien 1912, ehr 0 11 c Co. (I" 15).
13.iii Uie Illlrg ,\ :;g"tl'llI an der Uunuu In ~h~df'rii'll'rrl'ich. Von
E. Reithmayer. °. 124 .1IJ.16 Taf. Wien I llll , Schro l l &('0.
(K 20).
13.7i .\ lIc Inn enr üum e alter österreiehischer ehlösser, Paläste
und Wohnhäuser. Folio 1.-2. Lfg. Von J. F 0 In e sie s. Wien 1912,
ehr 0 11 & Co. (K 35).
13.i 79 Wassl 'rrechl gl'Selz. Entwurf. Folio. 91 . W ien 1912.
13.i 0 Wis cnsehultllehe .\ ntomih n 'rlnng. Yon A. R i e dIe I'. u.
Berichte 1- 5 1/1 . 10.1 Abh. ~Iünchen 1911, 0 I den b 0 ur g.
13.i 1 Ua .:Isrllhiillenwesl'n. Yon H . J ü P t ne r v. J 0 n s tor f f,
8°.212 . m. 123 Abh. Leipzig 1!Jl2, Akadem. Verlag.
1:t7 2 Ithlslll Il'cnitn delle fl'rro\·ie-Itollla. Ab 1912.
*13.7 3 Ilidrag 111I . 'inlands H)'drografi. Vo n E. Bio m q u ist.
4°.3 Bände, H el. ingfors 1911.
13.in4 Iih'ln\\ohnun!:l'n fiir mitt lere und Großstädte in ge·
,ehl"ssener Bl1l1\\'c i ~e. \'on K . eh m i d t. °. 45 . m. Ahh. Foliua t la, m,
GO Ta L DreFden 1fl12, K e Il e r p r 30).
13.7 5 TI'alros sn eonstrutdon. sus Ingendio )' su seguridad. " on
.T. M. n, I n z a. 0. 3 Bände. Bue nos Aires 1910.
13.i8/i Zur (~I'schlehlt' der .:rflndung des rorthllltllcmrnlt's. Von
I.' . Q u jet m e y e r. 8°. I S. Berli n Ill12. T"nindu~trie-;r,t g . p I li).
13.i i "I'rl'inrachh' Illitzubll'ih'r. Von Upl. In g. S. Hup p e 1. 8".
115 S. 11I. GS Abb. 2. Aun . Berlin I ll12, ' p r i n g c r pi I ).
1:1.7 S Sehinkl'l. Von F. t a h 1. 4°. 140 . 11I. IGS Ab h. UJHI .j TaL
Berlinlllll , W a sllIu th p I 12).
1:1.7 9 Hülle de Ilanirlgf'nlenrs. Hernu~gegeben vom Akad em ischen
Verein Hü tt e. So. 115:.1 S. m. Abb. 25. Aufl. Berlin WII , E rn s t &. S u h n
(;\1 10).
13.7ll0 mnc nl'lIl' \'I'rwcndnng de ' GnBclsen ' bl'i iiuh'n. Bogen und
Ilriicken. \ ' on Dr. Ing. F. v. E III per ge r. 0. 15 . m. Abb. Berlin 1911 ,
Ern . t & So h n p i 2'50).
Von Geh. Heg.·Hat Professor Dr.
folgendes ch rei be n ei nge langt :
H ochv er ehrt er H err Pr ll sid ent!
Ti ef erg~jffen durch mein e Ernenllung zum korresp ondier end en
lIIitglied de Osterr. I n ~enieur· und Areh it ek ten· Ver eines ulld durch
die " 'orte, mi t den en Euer H oehwohl geboren mir di ese ErnennlllJ<T
mi tzu te ilen und mir das Diplom zu übe rse nde n die Güte ha ltenD?ee~re ich mich , fii r. ~i e hohe mi r ge wor de ne Auszeichnung meine~
lJIlllgst en und ehre rbletlgstc n Dank zum Au sdruck Zll bringen. eie n
En er Ho chwohl geb or en versieh ert, daB ieh die Ehre, mieh kor-
resp ondier endes ~Ii tg li ed Ihr es ho chansehnl ichen , vou reieh en Er.
folgen auf dem Gebiet e der Ill genieurwissenseh aft un d der Archit ek tur
g? krö l.Ite n Ver ein.es nen nen zu d.iirfen, als ei ne der grö ßten era ch te,
di e mir und 1JI 00ner Leben sarbeIt ge worde n ist und werden konnte.
\\' enn ich , lIerr Präsideut, von Ihrem " er ein e, den ieh nls berufenen
Beurteil er der wissen sch aftlich en L eis tun ....en auf de n vo n ih m ver'
trete.nen Gebi eten an seh en muß , in so hervorragendem Maße au s-
ge zeIchne t \~erde, so empfin?e ,ich ? as um so beglück ender und
st~l :er, al.s Ich das Bewußtse\l1 \11 mIr trage, nur in beseh eid en er
" el se melJlem Fache ge nütz t, es ge förder t und wissenschaftlich ge-
hob en zu haben.
Euer Ho chwohl geboren darf ich wohl b itt en dem ho ch ·g~ehrten Verein meinen tiefllmpfundenell Dank gel~eigtest üb er-
mitteln zu woll en.
~Iit dem Au sdruck
Die neue Auflage ist gegenüber der 1. Auf ge wesentlich erweitert,
we halb es notwendig wurde, dieselbe in zwei Bände abzuteilen, die auch
einzeln erhältlich sind. Der 1. Band enthält für alle Länder gültige Vor-
schriften, welche hei der Handhabung der Bauordnungen in Betracht
I ommen , teils im ' Vor t la ute wiedergegeben, teils nur verzeichnet, und
zwar da Gesetz über die Errichtung d k. k. ;\Iinisteriums für öffent-
liche Arbeiten, einen Auszug au der " erord nung über den Wirkungskreis
di es ;\Iinisteriums, verschiedene da Baufach berührende Bestimmungen
des allgemeinen bürgerlichen etzbuche im ' Yort lau te, ein Verzeichnis
der TI tinunuugen über ge\\ rbliche Betriebsanlagen. Direktiven über
den Rnyon hefestigter I' liitzc und . Tormen über Bauten in de r l 'ühe vo n
Pu lvermnguziuen un d l' ulverversch leiß depots , ErI" se über die
Kon!peten z zur Bew ~! l igu ng " O!I Baufiil~~ungen auf , !~isenbnhnen, yor.
schriften über Bauführu ngen III der "ahe von Eisenbahnen, sämt-
lieh e letztere Bes t immungen im Wortlaute, dann ein Verzeichnis der
wic htigste n Vorschriften über die Qualifikation zur Baufiihrung, die
l limdclsm iu iatcrial vorsch rift. zu m Schutze der Arbeiter bei gewe rb licher
'\ llsfiihl"1l ng vo n Hoch ba utcu, ein Verzeichnis von Vorsch rift en über
Gasrohrleitungl'n, Wassereinleit ungen u nd Gasheizvorrichtungen, dan n
iiber elektrische Lei tu ngen und über Dampfk se i, endlich für d as Bau-
fuch wichtige Bcsti nn nungcu d s Strafgesetzes im Wortlaute, Im weiteren
«nt häl t der 1. Ba nd noch die Tex te der Bauordnungen der Länder und
,'fillte von Böhmen , Bukowinn, Dalmnt ien, Oalizien, ,lirz und Grndiska,
Jat rien, Käru ten u nd K rnin sow ie von allen tädten dieser Länder. Der
2. Blind bei nhaltet die Texte der Bauordnungen von ~Iähren, Oberöstor-
rt-irh, l Tiederösterrl'ieh und " ' ien , I'alzhurg, Schlesien, '- teiermark, Tirol,
Tri 'st u nd Vorarlbcrg, ferner cbenfnll: die Texte der Bauordnungen der
zUJ.whörigen , tädte. Am Schlusr e ist die neuere Judikation in Baurechts-
sachen enthalten , nämlich übel' 1.1 g 'pliine (Lagepläne, Regulierungs-
UIU\ Erweitel"llllgspliine), über die Regulierung einzelner '11"1I ßen, Ga en
11rul I' lii t ze und über die Bauverbote. über die Widmung von Grund-
stücken zu Bauzwecken und die Abteilung von Grundst ücken auf Buu·
pliitze, über die " erbuuung~a rt en , über die Bestimmung der Baulinie
unu U 1 TiyCRUS, über Grundnbtretungen und Grundentschiidigungen,
iihpr bllu konsen pllichtig lI er ' tellungen, über das Buukonsen. verfuhren
1I11l1 iibcr die R ewohnung. . und BeniitZllngsbewilligung, über die Pflich t
ZIIr Trott o irherstellu ng, über die lI el t Ilung Yon H au knniilen und deren
" crh ind ung mit den Straßenkllnülcn. über ranalcinmündung'gobühren,
iihe l' Ha ugebrech en, kn nsen Illse und kons 'nswidrige Buube'tiinde , iiber
BUllten in hesolll\erer Lage und über olehe von besonderen P erson en ,
iil"'r d en d inglich en Charakter der ein Bauobjek betreffende n Ver·
pflichtungen öJTent li"h rec ht licher.Tatur, über die Zu ,tiindigk eit d er
Ilt'h iinlen und iihc r d as " erfa hren in haupnlizei liche n Angelegenh eit l'n
. "wie I'nd lich übe r Baut u. I'n, r ommissionsko~ten und bonst igen G 'bührcn.
I )aA Werk belhl rf wohl ke inl'r weit eren Empfehl ung. I)esben Wichtigk eit
fiir Baufachl eut e ist a lls der Inh nltJ;l\nga bo zu ersehen, a uch spJich t
hieCiil' der Ums ta nd, daß d io I. Aufl age seit vie len Jahren vergriffen ist.
1 11(/. Alrx S lI"etz
95a 2 miU~IlI'kntnstet· der' k. k. Relch~hnullt. u!HI Uesldellz·
tndt Wien und Oellernlslndtillnn der UeIlleinde l\ len. Von J .
L n obel.
Die er schi en en eu H eft e 11 und 12 .des Häuser~atasters .enthalten
di e voll st !indi ge kntll8trali sehe Besehrel b l~ng säJll t~lCher Häuser ~es
•' I. nnd • · H. Bezirk es. nte r de n ,'ers c~l\ ed ene}l '. er~e~~er~nge~ Ist
bosond ors her vor zuh eben, daß in d n BeZirk en XI biS XIX die kl.elll en
H lluser nicht in ei ne r Anmerku ng rnbr ik gesllm me lt, ~ondern. mIt ~ er
voll ständigen kat astraliseh en Beschreibung systematIsch eIlIg ereih t
er ch ein en.
Eingelangte Bücher.
(0 pend o d.. Ver f. ..en)
. 1:t75 I,schl'nholz zlI kl. Von Dr . G. J a n k a. °.29 '. m. Ab b.
Wi l'n Illll , Fr i e k . I t Y D JI lng13.759 lHe l'll'klrl chI' lIol7.l'nlrale des Landw I' s. on I · .
B e r g er . 0. I •. Berlin 1912. Cere·. V
*13. i 60 IIlc IlIlell.h'e ße\ Irl ch. rt~n~ dl'r lIochgehirgsfor ·tl'. {) II
A , Kub el k a . 0. 6 ' . W il'nI 912, F r l e k . o ~ . 1IJ. 40 Abb.
13.761 lIus SlliilnrsnlzH'rrnhfl'lI. , ' on O. P u t z. . I
Berlill 1907 S l' r i llger ( ~12).
, I 1'1' 11'1' IUllhnrdichlulIg Ulld IlI'r Ildnilolun:,:
1:1.762 Tlu'urll' 11I11 rn1 ~ I C G . 11 m a i 11. 0. 5·1 , .
Ulld 1':ul. IIlIIhulIl: Hili (~nsell. Von ]) r . . ' u I e
/l all e a, 8 .1911 , Kn app (AI 2·(lO). . r r Rl n z So
13.ir.:1 rom mnhuum ZlI,n ,!.lnh'rdllrr·(~l o;) 1\.. a< 11 • •
In:1 R. 111. flO Ahh. Leil'ziJor Illl 2, I e il) 11er.. e il S U
I:1.7(; I TllI'orh' 11I111 I'ru . I. df'r lluBllnu!)'cf'. Von A. C 1 11 S S . .
772 S 111 . 46 AbI>. J,('il' zi Jor 191:!, ", kadl'rn ' erl ags-Ge. " "
, Ber f{r:iUI' Im lluterlu11Ifllfun,..8·
· 1:l.7/i5 t ber dll' lll'88UIII: Iolro bl 'B r 1911 elb4verlag.
\\1' 1'11. Von . Al al' t un . u. 10 •. m. A ). er 11I '..: "
1I ' mit bl',ondl'n'r Ill'fIIck,;IChU;lUII,..
I :l.i6/i i.lff'UI'rn!11: fiir I.ukumu H~I'I dl'lI 'Irl'uBlschl'n IlIal8hllhueu.
df'r rl'r 'uclu' mIt TI'I·rölzl~'II.zft'~ll'runl: e bb. ~erli ll J912, • P r in gel'
on L. S u 8 S IIJ a n n . , 7 m. 41
pI 3). , ... I Irllle
13.7G7 .\rbeltell mit der , u~~ c le










IAJa Sophia. Die ophien- lochee in tambul, d Werk der kühn nBaumei ter A n a I h e m i u s von Tralle und I s i d 0 r von .Iilet, muß....• im
Laufe der Jahrhunderte manche ngcmaeh über indeu. B,' nde der
::iganti ehe Kuppelbau der ophienkirehe gab wiederholt zu r-rn n R-
für htungen Vernnl ung. Die furchtbaren Erdbeb n on r)~13 und 5~.'j
uiehteten ihren Ö ulichen Teil, den noch .1 u tin i an durch ein n. ff n
lid 0 r s von Milet restaurieren I' en konnte. pliler, im 9.•Jahrhundert,
während der Herrschaft de Kaiser Ba s i I i 0 H. wurde die Kuppel" ieder
schadhaft und benötigte eine umfai sende Ausbesserung. eit einem J hrtau end
ind dnnn kaum nennenswerte Veriinderungcn an ihr notwendig gew en. Er I
w hrend der letzten Jahre b ga.nnen sich nn den Wölbungen (ti f' zu 70 i' n,
welche ernste Befürchtungen aufkomnu-n lleßen . Die türki ehe Regierung hnt
auch nicht ver äumt, die er Frage ihre Anfmerk umkeit zu widmen. Ein
französischer und ein itnlieniseher Architekt von Ituf wurd m von der R _
gierung mit der Er taltung eines Gutachtens beauürngt, Ihre jetzt bekannt
gewordenen Ansichten stehen sich diametral geg nUber. Heide inel nur durin
einig, dnß der prächtige K u ppel hnn eines bnldigen Eingrift'c b dürfe, , ührend
d r eine ich dafür eiusetzt, Uber d r jetzigen Kuppel eine z eilt, herzu tvllen,
um ie so vor den ehüdliehen Will rungseinllil NI zu bewahr -n, ver irrt
der andere en~chi~den ein n solchen Plun. Er beh uptet, die Kuppel ci
außerstande, den b rbnu zu tragen; die er würde den Ein turz nur noch
be ehleunigen. D Mini ·terium der frommen • tiftungen hat i1'11 nun' nt-
hlo n, im Bewuß in der Vernntwortfiehkelt, welche e al HUI rin die
chntz vor der ganzen gc. ittetcn Welt tr 19l, die Frage iner Internation len,
au ten Architekten und Ingenieuren b tehenden Kommi ion zur blI-
eheidung vorzulegen. Vorn Au fulle de Gutachten die r Auloriti4tl'n wird
da zukün] ige 'ehiek al der Kuppel abhängen.
Subventionen für krlegbrauchb re Las tenautomobile. Di
uug ri ehe Heere iverwahung hat auf Grund der Erg hni «iner im \" r-
00 nen Herb t durehg Cilhrten Prüfung fahrt über di 2000
timrnt n La tautomohiltyp"n de r vier nachlx-nannten Firmen di
brauchhure La, tautomobile einj(dührte IIh\' -ntion zugl' proeben.
A. F. roß ( tefu~1 V. G e: t 1. " I; h n I') in Wien (27 LI" tzUgel,
.1 hri ehe j lasclllllenfahTlk A.·G. in Prng (IR Lnstzügo), Autoumhil] bri .. G.
v~rm. (!. r f.' I i..f t in Wi"n (10 Lu tzUg) und Fi t A.-G in \\'i"n
(6 La Izngc). Die Lastzüge ha t ten :iOOO ~9 • 'lItzlaHL auf dem Iotorwngr-n und
2~ ~g au~ dem ~nh:in er rniLzllfiihr n. Die VOll d"r IIl'crl' V"T\ nltung zu
e~ll'lI"nde Subv n tion bc teht nllR einer ne"'hllfl'lIng pr mie von K ltKKI und
fUllf Bet riehp riim icn zu K 1000 j hrlieh durch fiinf .Inhr \I 01...i nn nnhm .
wie 1I0eh eine weitere Bl'tricbprlimie VOll K 1000 fiir dns peh LI' B, t riebjuhr
zuerkannt werden ku nn.
Str..ndeslI.ngelell'enheiten.
Die Ständige Delegation beim Ei enbahnmlnlster. Am 14.11.• 1 praeh
ela Pr idium der StiineliJ(I'n Delcgllt ioll des VI. 'tern'ichi eh 'n In eni"ur
und .Architekten-Tage 1911 im AbgeorcJn '!<'UllllU e beim Ei nhnhnmini ter 'or
um 1lI Ent pr e~lIng elrr allf c1ie 'ßl T ge gef ßll'n BI' ehlü l' Einl( b< n 111
betre.ff der teilung der fl oc h ehultl'chniker iu der 't Int ·i ,'nI. hnv"r ltllll
nnd III hetreff der Einberufung einer enL prechcnden Anzahl on, rfahr n"n
uncJ nnahh n' I" I I' .
'. glgen ',I en .n IIl1ngemeur,'n 111 den tall I'i "nbahnral lIud In ditoJ)~r kllOlI i enbahnrlHe zu Uherreich,'n Di" bonlnung 1.. p""'h mil d m
E~. enbahnmini er die vorgehrnch n WUn. ehe, die in der Be hr lllkun d
EI~l\1I es de Finanzmini t"riUlJ1 auf di cJ"m Ei nb hnhlini 'rinm ZIIIII-
. CI enll n Kredite, in einer Verb,' prun d..r teIlung der Hoch chult ehnikl'r
11I d:r ge'lllmt n Ei enhahn\"crwnltun d., • tlUlte, in der Ir r nziehun nie,
~~nll h. gebilcJeter Teehnikl'r zum Verkehr., Tran port. lind komm rzi 11 n
len • 10 der Verl ihung ,lI'. Baurat- uud Ob r-Baurattitel an di techni h~b rb amten lind in d r Reiziphung von Eu.eubahnlng ni ur n zum ,I In
"I . ~'bahnrat und zu den Direk tion i nbahnrllten gipf !len. D r
~11lI te r agte zu, nach P ri,fun der vorlt I"gten Anr gun 'n die
'.:('rffigungeu zu t reffen.
Au. rehvereinen.
Amerlcan Institute of Mlnlng Englneers. In ei'H'r m 2 i. ab.
gehnlten"n 'itzung w d 1 I ' . ,I
1. - u r e 'eRe 10 '''n, eine l'lll'hgruppe fllr Ei rn und. h hl
I'u grund"l!. Der. v.orhe rc Hendc Au eh uß sctzt ich nu d n nlUnhafte ....n Hult n-
euLen d r Ve rel lllgleu :'itnn ten zu ammeu.
Polyteknisk rorenlng , Krlstlanl • De r Verein bClCing um :"(). v.. [ . • in
HO-j: hrigr St ift uub",fe t.
Von den Hooh.ehul n .
Technische Hoch chule z 8 I1 .
. u er n. In d"r 1Jt.<·dunl( fur n lU·In 1111 un
n dl r 110 h 'h ul e ''''rd''l' I I) • I \ on f ('rn o('u H.:rufenPIl PrOrt or HU'h ,.1
I. te r, e u, 1.1 h,~r()her. I~Il! ui IIr, I,'r Knntin ntnl ..u (,I' 11 'h (I furel kIn, h .
IJlllcrtll'hlllung"'n, '.:ortr Il ub r, roß ,l1i PI, Yrrkf'h WI n ,halh'u nl u
. Hoch schule tor. kommunal und Sozi a le Ver Ilune. Tl, , in K ,In
crTl htcle 1I0ehflChule 1 I nunllll'hr, nachdem ihr di .. mini t Tl.1I (JI'IH'hnll 'un
erteilt i I, in Leb n g treh'n.:i 'rfolgt d Zi I: I. eine n" fh 11
meine und achliehe An bildung dcnjeni n zu vermitt In, die I Ih n I•• t.lhlll n
in d r Komlllun Iverwaltu~oder~der ozi h' Ir atun r tr b n; 2. den





Über Berliner Kraftwerke *).
•',.ICh d m Vortrage, gehalten in de r Voll ver sm mlung nm 17. April I!J09 von Dr. Ing. 11. Hnn zel, Betriebsingen ieur
an der Kgl. Technischen Hochschule zu Berlin.
Im Rahm en ein es kurzen Aufsatzes lllf.lt sich nur ein
b rbiick über die Eigenart und den Umfanz des Iaschinen-
betriebos einer Groß. tndt, wie Berlin, geben, der natürlich
auf Vollständigkeit keinen Anspruch machen kann.
Ber lin , oder besser gesagt Groß-Berlin, setzt sich be-
kanntlich aus ein er Reih e großer und mittlerer Städte und
cmeinden zusammen die in einem Gebiete von zirka
i30 f....m Durchmesser glliegen sind und jetzt eiue Einwohner-
zahl von über 3'5 Milli onen besitzen. Der BUrger sp ürt
zwar wenig von den Ortserenzen wohl aber stehen öffent-
lich J;~inriehtungen, wie zum Beispiel die Elektrizitätswerke,
unter dem Einfluß derselben.
Zur raschen Entwicklung Groß-Berline hat neben den
politischen V rhllltni ~sen. der. zi elb~wu~t~ll Regierung die
O'Unstig Lag ' und die glu ckliche Vereinigung von Handel
~nd Industrie beigetragen. F'lu e Kanäle, Eisenbahnen u~d
die Nahe des Meere förd ern den Handel und Verkehr. Berlin
i t zum Bei spiel nach dem Hheinhafen Ruhro~t der zw~itgrößte
Binneuhufen Deutschlands, und al s I ndustriestadt nimmt es
einen ersten Platz um \Veltmarkt ein. Die Entwickl ung
zeht in dieser Besi ehunz bis ins 1 . Jahrhundert zurück,~11 welcher Zeit bereit~ eine an ehnliche Textilindustrie
be: tunden hat. Anfanzs de vorigen Jahrhunderts begann
dann die Entwicklun; der Maschinenindustrie, die mit dem
I ampfmaschinenhau unter staatlicher Leitung einsetzte. Im
.Jahre 1 00 kam die erste in den taatlichen Werken in
GI iwitz gebaute Dampfmaschine in. der Kgl.. Por~ellan~
manufaktur in Betrieb. 1 0..1 wurde di e Kgl. Ei sengießerei
lFpgrUnuet und wcnize Jahr später ntstanden die
'"'Iaschinel:fabl'ikcll vou" IJ u m m e I, F'I' e und, E gell s.
Sei t. diesen Zeiten spielt der Maschinenbau eine Hauptrolle
im Berliner Leben, was s hon dadurch zekonnzeichnct
wird daß der Maschinenbauer ine stehende auch auf der
Buhne varwend t Volk t pe ge worden ist.
Einen besonders raschen Aufschwung nahm die In-
rlustrie mit der Einführu ng der Ei senbahnen in den
Ur ißicrerjahren; B or s i g. W ö h I e I' t H 0 P p c,
S c h war t z k 0 P I' f gr ünd t .u O'ruß ' nternehrnen, die in
k urz I' Zeit sincn Weltruf erlangten. Anfangs der Achtziger-
j hro des vorigen Jahrhundert kam dann die Einführung
der E lektrizitilt. 1\1 nn er, wie i e m e n s, haben VOll hier
aU8 die Welt mit ihr n' Erfindung n erobert; durch ihn,
den chöpf r der tarkstromtechnik, wurde Berlin die
Geburtsstätte di e hervorragend wichtig n Zw iges des
! Iaschinenbaue und -b triebes. Freilich geschah die
Woit irentwicklung wie auf 0 vielen anderen Gebieten
uufungs im Aus land, doch bald setzte die Energie e.incs
Hat h 0 na u. j etzigen Ge neraldi.rekt o~. d I' A.llgememcn
J~ l ek tri zi t ll ts - cl lschaft, auch hier die praktische Ver-
wertung im g roßen tiledurch. nter se iner I~eitung wurde
im J ahr 1 ' ;3 eine' tudicnze eil schuft zur Einführung der
1';1'ktrizitllt zczruudct di b damalige Edison-Gesellscbuft-
welche sp tel' ~1 ~Iie Allg mein e Elektrizität -Ge eIl. eh ft: kurz
A. K . genannt, Uborging. Dio ~lbe be~ann .glClch mit der
J;;rzeug ung und Abgabe von clek tr i ch~r En rg10 und wurde so
auch die Vorilluferin <les heute 0 ml1chtlgen Unternehmens uer
B rlin r - }i;l ktrizit ts-W rke~B.E.W.),lach­
d 'm <l ie tu di ngesellschllft Erfolg. hatt~; ,~u.rden 1 4
d ie tlldtischcn EI ktrizität . werke mIt dr I dilllODen Mark
Kapit I geg runrlet. E \ urd cn .zwei ~raftwerk.e ~ebllut,
ein '11 mit sechs das andere mit drCl M schmen von Je 100 PS.
D ll lI VerRurgullg!lgcbiet. w r anfllDO'lich auf inen r reis von
*) Erg uzt Ruf d{'f1 Stand von Endo l!H 1.
1600 m Durchmesser beschränkt. 80 bescheiden auch die ser
Anfang nach heutigen Begri ffen war, für die dam ali ge
Zeit bed eutete er ein e Großtat. Der Unt ernelllnunasaeist
wurde aber durch eine rasche Entwicklung b~I\~hnt
nach einem J ahrzehnt waren bereits im tadtinnern vie~
Kraftwerke mit zusammen 2 .000 PS errichtet. und eine
größere Erweit erung war unum ailnglich nötig, ~ls die Ein-
fuhrung der Elektrizitilt im traßenbahnbetrieb erfolgte.
Schon im Jahre 1879 hatte . i e m e n s dem Berliner
Publikum auf ein er Gewerbeaus teilung eine elektrische
Bahn. die er ste der W elt, vorgeführt. Di e Schienen wurden
als Zu- und Ableitung I'Ur den elektrischen Strom benutzt
eine Anordnung, die zu Bubenstreichen und heiterer;
Zwischenfnll en Anlaß gab. Bald hernach wurde die erste
elek trisc he traßenbahn in dauernden Betrieb genomm en;
die allgemeine Einführung verz ögerte sich jedoch bis 1 96.
Damals .nun mu ßte eine erhebliche Erweiterung der El ek -
trizitutswcrke eintreten. \Yegen der chwierigkeiten bei
Beschaffung von geeignet en Grundstü cken , weg en der nicht
ganz zu vermeidenden Belästigungen der Tach barsehaft
durch Ruß , Rauch und Geräusch und der umstllndlich en
und k ost spieligen Versorgung mit Kohle und Wasser wurde
von ein er Vergrößerung der Elektrizitätswerke inn erhalb
der Stadt abgesehen. Auß erdem war durch die Kraftüber-
tragung mittels hochgesp annten Drehstromes die Mögli ch-
keit gegeben, ohne die Wirtschaftlicllkeit zu beeintrnchtigen.
die ·Werk e außerhalb des eigentlichen tadtgebietes zu ver-
legen. E s wurden dah er von jetzt ab Drehstromkraftwerke
an der Peripherie errichtet , welch e den Vororten tran s-
formierten Dr hstrom abgeben und für die inn ere Stadt
und den Bahnbetrieb durch Umformung erzeugten Gleich-
strom liefern. Der Ausbau der Werke aing nun so rasch
vor sich. da ß 1906 di von der Stadt durch Vertrag fe t-
zesetztc Lei stung grenze er re icht war. und ein neuer Zu satz -~ertrag legte der Ges ells chaft die Verpflichtung auf, .allen
Anspr üchen nach Strom sofort ge rec ht zu ~\·erden. D10 Er-
füllunz die er Be timmunz war nur möglich durch Auf-
stellUl~g von Dampfturbinen. In zwei Jahren wurden gegen
75.000 PS in Turbinen eingebaut; im Jahre 190 betrug
die GesamtleistunO' der W erke 154.000 PS und davon schon
rund die Hälft e i~ Turbinen. die mit Ausnahme dreier von
Brown Boveri " Oie in I. ;Illheim gebauten alle von derAllge~einenEl ektrizit l1ts-Gesellschaft geliefert wurden ei.ne
bemerkenswerte L eistu ng, di besonders anzuerk ennen I t
da die A. E. G. mit d III Turbinenbau damals erst begonnen
hatte.
Die Umwälzunz auf dem Gebiete des Dampfmaschinen-
bau es der letzten Jahrzehnte geht so recht aus der Ent-
wicklung der Elektrizitätswerke selbst hervor. Im J ahre
1899 konnten wir jungen Maschinenbauer von der W iener
Techn ik auf einer E. rkursion in den \Yerkstiltte n von
u I z I' in Winterthur die er te 3000 P stehend e Dampf-
maschine für die Berliner El ektrizitäts-Werke anstaunen;
der Koloß mit einer Höhe von 11'6 11/ erschien uns als
der Gipfel der Maschinenbaukunst: und wir ahnten nicht,
daß diese Ma ·chin n in wenieren Jahren wieu er aus terben
werden; wohl wurden nachher noch einige größere liegende
Maschinen von [) bi 60 0 p ,- -Leistung bei den B. E. W.
aufgestellt. doch sie waren die letzten ihrer Art es kamen
weiterhin nur Dampfturbinen zur Aufstellung.
Die Vorteile der Turbine als Bet riebsmaschine in
E lektrizität werken, die Ersparnis an Anlagekapital, Ra um,







die großen K ühlwassermen gen entnommen werden, und
der für die An- und bfuhr von Kohle . A ehe und
• chlacke benutzt wird. Das neue Kraftw rk (l ink ) i t
nur zum T eil au gebaut, vom K es elhaus ste~t erst ein
Teil der einen Läu gshälfte, dort, wo die Erweiterung an-
gebaut werd n oll, i t j etzt provi or isc h ein .Ab ·ch~u ß
durch ein Ri egelw and ge ch affen. Im alten Yraftha.us sind
I Jetzt 57.000 P • unterg bracht, und zwar :; eh lieg nde
K olb enrn a chineu vonje3000 bi s :)000 PS, im g nzen 24.?00~S,
au ßerdem eehs Turbinen mit zu a mme n 33 . 0 PS 111 Ein-
heiten von 4~ 00 bis 9 P . Dabei nehmen alle echs
Turbinen nicht mehr an Platz ein als zwei d K olben-
maschinen.
Im alten Ke elhau teLen 41 K e sel mit zus mm n
13.190 m2 Heizfläche, die älter n Einheit n mit 30!'> m~, di e
neueren mit 425 1112 Heizfl äch e. Die K e seI sind zum größten
T eil mit Kettenrot ten nu zerüst et, und ub r dem Iittel-
"'all'" zwi sch n den K Rein befind et si ch der Kohl en-
bunk r. Di Kohl e wird aus d 111 Kohl enbunker in kleine
'VafFen srefüllt (li selben werd n durch in e Lllufbahnkatze "'e-hob~n ub~r di r tt enro t-Tri hter ze füh rt und dort entl ert.
Das neue unau. geb aut Kraftwerk (links) wird ein
reines Turbinen werk mit Einheiten von 9000 bi s 12.000 PS
Abb . 2 Grundriß des Kraftwerkes Moabit der Berliner Elektrizitätswerke
neoes Kroj"l werA'
Turbl1tlfll1Om. ,f .. . N()(JOPS
. /1- _ •
c . 6000 •
d » ~j ()() •
KoIbel1llo",pfdyno""" . ~ - t>OOO •










Abb. I Entwicklung der Maschinen-Einheiten der Berliner Elektrizitätswerke
Aus Abb. 1 ist die für den Dampfma chinonbau
so eharakteristische Entwicklung der Masehincneinheiten
der B. E. W. zu ersehen, links oben die er te 150 PS-
Ma chine dann allmählich die Steigerung bis zur größten ,














Kes el , von 170 m2
Heizfläche der Einheit
sind dieselben bereits
auf 425 m2 gewachsen
die Leistung unter ent-
sprechender Vergröße-
rung des Rostes auf
35.kg Dampf pro m2 '
Heizfläche und mehr
gestiegen.
Auch In der Ausru-




fen, und es ist ein nicht
hoch .genug anzuschlagendes
Verdienst der Direktion der
B. E. W., alle brauchbaren
Teuerungen dem Unterneh-
men ahn Zögern nutzbar
zu mach n, so da 11 die An-
lagen der B. E. W. zu jeder




schen Aufbau der größer sn
Kraftwerke der B. E. W.
zeigen. Der größte der Dreh-
trombetriebe, Ioabit, liegt,
wie au Abb. 2 ersichtlich,
unmittelbar an einem schiff-
baren Kanal, aus dem
heit, der gUnstige Dampfverbrauch , der von den besten





Abb. 5 Außenansicht des Kraftwerkes Oberspree der Berliner Elektrizitätswerke
sind auf den Brücken Kräne mit Greifern vorgesehen.
welche die Kohle in die Ilängebnhnwagon entladen oder
mittels Teleskoptrichtern an beliebigen teilen des Kohlen-
hofes abstürzen. Die Anlace erfüllt daher alle Bedürfnisse,
den Transport der Kohle vom chiff auf den Platz, von d,{
in das Kesselhaus oder von einer teile des Kohlenhofes
zur anderen (A bb. i).
Für die Zu" und Abführung des Kühlwusaers sind
zwei Kunäle im Anschlull an den Fluß angelegt, die einen
Querschnitt von je 3' 111 2 haben und zu!' Vereinfachung
der baulichen Ausführung auf eine große trecke über-
Abb. 4 Ansicht der Maschinenhalle des Kraftwerkes (alt) Moabit
Flusse. :\.m Ufer ist der umfangreiche Kohlenplatz mit
einer weitläufigen Kohlentransportanlage gelegen. Dieselbe
best~ht aus ~il1em am Ufer stehenden chrägaufzug mit
Greifer und einer daran anschließenden drehbaren Brücke,
die den Kohlenhof bestreicht. Die sechs mächtigen Schorn-
steine von 70 111 Höhe sind weithin als Wahrzeichen
sichtbar,
Zur Unterstützung des Werkes Oberspree wurde vor
fünf Jahren ein neues modernes Drehstromkraftwerk.
ebenfalls an der Spree, errichtet, das Kraftwerk Rummels~
burg, dessen An sieht aus Abb. 6 ersichtlich ist. An
dem Ufer anschließend liegt ein großer Kohlenplatz
mit einer Kohlenförderanlage für eine stündliche Leistung
von 50 Tonnen, bestehend aus einem chräguufzug mit
Greifer (am Ufer) und einer eilhängebahn, welche mit-
tels verschiebbarer Brücken den ganzen Platz bestreicht;
dieselbe führt über den Bunker in der Mitte des Kessel-
hauses hinweg. )<'[11' die Förderung der Kohle vom Platz
u~ld wird ausgebaut eine Kraftleistung haben, die nicht
viel hinter d r des alten Kraftwerkes zurückbleibt, trotz-
dem eine bedeutend geringere Grundfl äche in Anspruch
g normnon wird.
In Abb. 3 ist eine der 5000 P -Kolbemuuschinen
die. es 'Yerkes mit der weitläufizen teuerung, den vielen
liebeln, Ventilen, chmierstellen u · W. drei Dampfturbinen
gegenubergestpllt, die auf demselben Raum 15.000 PS
leisten, also das dreifache bei einer nicht zu übertreffenden
Einfachheit. Die chmierung erfolzt automatisch, daher ist
es rklärlich, daß; währ nd für eine Dampfmaschine zwei
bis drei Tann zur Bedienung erforderlich sind, zur Be-
dienung von zwei Dampfturbinen ein einziger Maschinist
genUgt. Die Wartune dieser 1\1a chineu be chrnnkt sich
Abb. 3 Vergleich einer 5000 PS-Kolbenmaschine mit drei 5000 PS-Dampfturbinen
des Kraftw~rkes Moabit
tatsachlich auf das An- und Abstellen und zwischendurch
auf das Ablosen der Temperaturen und Maneuretor. ledig-
lich ZUI' Kontrolle.
Ein An. icht d I' Iaschinenhalle (Abb, 4) läßt die
großen \ bm 'ssunl{ n derselben erkennen. Die Halle besitzt
eine Lnncc von 11i'O I/l bei ein r Breite von 20'25 m.
Di lie~l'~dpn laschinon haben eine solche Lnnge. d~\ß nur
'in schmal I' Hedieuungsgnng frei bl ibt, der für die De-
monti ru r gerllll lIusreicht.
gin z ites ~roßcs Dreh tromkraftwerk der H..K W.
liegt im " H ins,llll d 'r Ob rr 'pr e. d s en Go amtleI 't~ng
nur wenig hiut 'r I' des Kraftwerke Ioabit zurU~kblClbt
und zwar h 'trllgt <I' elbe n.2 0 P . E. ind 11Ier acht
I"olbenm schinon in ~inheiten VOll 1 00 hi· 3000 P.
unrl acht Dampfturbinen i Einheiten von 1000. 3000 u~d
fiOOO 1\11' uufg stellt. Die I mpferzcugul!cr ~rfolgt In
44 I' e8:eln von zu 11m I1I1'n 14._ 11z. 'Vie die Außen-
unsi ht (Abb :J) z igt, liezt das , rk unmittelbar um
340 1 I~
eina ndergelegt wurden. Der chnitt durch das K esselhau
( bb . ) läßt zw ei P arallelreihen von K esseln von je 425 m~
Heizfläche erkennen mit Überhitzern, Kettenrosten, da-
zwischen über dem Bedienun gsraum den von der Hänge-
bahn be schickten K ohlenbunker mi t eine m Fassungsraum
von 150 'Vaggon K ohl en. Zur Abf ührung der \ sch e ist im
K ell er e ine Hängebahn vorgesehen; hinter den K esseln
durch einen Gan g get re nn t liegen di e Ekon omiser.
Das • Iaschinenhaus enthä lt nur Dampfturbinen (Abb. 9).
Bi her ind drei 4000 K ll'-Turbin n und zw ei GOOO ](W-
Turbinen. ystem A. E. G., aufgestellt. Bei einer cl r
(iOOO Kn'-Turbinen ist auc h zum Antrieb der l l ilfs-
ma sch ineu. K ühlwas r - Zen tri fugalpumpe und der Kon-
den at-Luftpumpe eine D ampfturbine vorgeseh en ; di e
Betriebssicherheit wird dadurch erh blich gesteigert. da die
Anlage auch bei völligem Versagen des elek t r ischen trom es
betrieb bereit bleibt, und weil der Abdampf .der kleinen
Hilf turbine in der [i ederdruokstufe der Hauptturbine mit-
arbeitet, so ist auch die Wirtachnftlichkeit di ese Antrieb es
gUn tig. •T eben der eigentlichen M sch inc nhallc ist da s . ehalt-
hau ang .baut, Im Maschinenhaus selbst ist nur in Be-
tnti gungs 'chalttafcl vorhanden , die vollkomm sn fr ei von
Abb. 6 Ans icht des Kraftwerkes Rummelsburg der Berliner ElektriziWswerke
Abb. 7 Kohlenförderanlage des Kraftwerkes Rummelsburg der Berliner Elektrizitätswerke
Abb. 8 Schnitt durch das Kesselha des Kraft'tterkes Rummel burg
lI och:pannung ist; von hier aus werden
di e in einem ei~ nen ubsperrb ren
Raum aufgestellten Hochspann ungs-
halter durch Relais betätigt.
Ein Blick in die Iaschin .n h die
(Abb. 10) läßt die unübertretl'lich I<:in-
fachheit und übersichtlichkeit der \n-
laue srken nen. Das Werk hat im
J;}tre 1910 über 40 Millionen
f( IV- tunden er leistet und dabei n
Per on I im g nz n nur 3~ Mann in
drei hichten beschäftigt.
Die Errichtung der Drehstrom-
kr ftw rke machte di Anlag von Un- . .
t 'r tationen ni'>tig, um einzeln' tadtgebl te und dle tra-
ß snbahnen mit Glcich8tl"um zu versorgen- 1"Ur Beleuchtung
k ommt 2 X 220 V Betrieb pUllnung und für Bahnbelrieb
550 V in Betra ·bt. In Transforma or en wird der_ Dr eh-
st ro rn von GOOO l' in •Ti rh-rs p nnung t ran formiert und
dann in Eil} nk erumform eru in l lei ch trom ven ., nd clt.
In \bb. 11 i t in c so lch mformerst n on zu
se h m . Seit w lrt b finden ich di e Tl' m fortlll~tort:n,
in der litt di e mformer ; auf d r RUrk ' J~ I . t
d i .. ·h lttafel zu rk enn D, wIch 0 W.I 1I1
den Kr ftw rken nur zur mitt Ib r n Bet tlgun g
der •'eh rlt pp Ir it di ent. di unmittelbar.n b n
11 n Ia chin en elb t ufce t 11t ind. um n Kab In
und Kupf 1', ch i nen zu P rcu . mfan greich Akku-
Abb. 9 Schnitt durch das Maschinenhaus des raft erkes Rummel burg
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welches in den Jahren 1 99/1900 in ihrem Auftrage von
der Elektrizitnts-A. G. vorm. L a h m e ye r in Frankfurt a. :M.
mit einem Puchtvertrag auf zehn Jahre erbaut und nach Ab-
luufdes elbe n im Vorj ahre in eizene Verwaltuuz übernommen
wurde. E s licgt in mittcn des G~meinde (7ebi ete~ an der Spree,
ver sorgt dasselb e mit Li cht-, Kraft- und Bahn strom und hat
in der kurzen Zeit seines Besteheus ein e außerordentlich
rasche Entwicklung durchgemacht. Die Maschinenanlage be-
steht aus liegend en Kolbenm a chinen. J: euerdings sind zwei
-l000J( 1I'-Z oellyturbinen in Betrieb gek omm en, und die Kessel-
anlage wurde durch moderne Babc ock-:'chiffkessel von je450m2
Heizfläche erweitert. Diese Ke sselt ype ergibt eine große
Dampfleistung auf das m 2 Heizflnchc , mit Ekonomiser pro
m2 Heizfläche 40 kg Dampf und mehr. Die Einmauerung
Ab~. l3 Blick auf das Städtische Elektrizitätswerk Gharlottenburg
ist durch eine Blechverkleidung mit Diatomit-Ausfütterung
ersetzt und dadurch eine weitere Raumersparnis gegeben.
Der cbnitt des Charlottenburger Kraftwerkes (ALb. 12)
läßt die Anordnung der Kolbenmaschinen in zwei Parullcl-
reihen , die Z mtralkondensntion sowie die Kesseluulago,
parallel zu r Maschinonhalle, erkennen; die Gesumtleistung
hetrilgt jetzt ~2.000 I' . FUr das gUnstigCl'e Arbeiten der
Turbine 17egen über der Kolbenma schine zeugt der
Umstand, daß die Turbinen dauernd im Betrieb gehalten
Abb.ID Blick in die Maschinenhalle des Kraftwerkes Rummelsburg
Abb. 11 Unterstation Koppenplatz der Berliner Elektrizitätswerke
mulator enbatterien, Kab elverteil ungen mit
den nüti gen Apparaten vervollständigen
die Einrichtung solcher tationen.
Der heutige Umfang der B. E. W.
geht daraus hervor, daß ein tadtgebiet
mit. mehr als 2'5 Million en Einwohn ern von
denselb en mit elek t rische r En ergie ver-
sorgt wird. Die Maschin enl ei tung der .fi~ T<iI
B. E. W. betrug im Jahre 1910 rund '
190.000 PS und die nutzb ar c J ahreslei-
stung 200 Milli onen KII'· rund en; die
Anschaffungswerte der Zentralen hatten . . . Abb. 12 Schnitt durch das Elektrizitätswerk Gharlottenburg
im Juhre HJ07 ein ' Höh e von rund 125 Milli onen erreicht.
Die Gesellschaft hat. in den letzten Jahren 11Ofo Dividende
17ezllhlt wobei der tadt Berlin vertragsm äßig bis 1m0 zirka
h , e I'40 Milli ollen Mark Einnahmen zufielen. Di ese Zah en zeigen
um deutlichsten di e rasche und dab ei ges unde wirtschaft-
liche Entwicklun 17 der Werke, deren Direktur , Herrn
Dir ik tor Da t t [,be r ich für die berlassung der Klische es
zu Dank verpflichtet bin' in iine m \ ' ortra se V01' dem, .
Berliner Bezirksverein des erc ines deut eh rIngemeure
(Zeitschr ift desselben 1907 ) hat er die ma chinullen Anlagen
der Werke eingehend be chr ieben,
Außer den B rliner El ektriziUlt:werken gibt es noch
eine Rcihe von öffentlichen Zentralen in den Vorurten
Berlins. .' 0 hat die tadt harlottenburz ein eizene s Werk,
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werden und ber eit s wesentliche Ersparnisse an Brennstoff
erzielt wurden. Di e Ma schinen erzeuse n einen primären Dreh-
trum von 3200 1' pannung. Der Gleich trom zur Ver sorgung
der . 't raßen bl1hn und für Beleuchtungszweck e wird durch
mformer erzeugt. Eine modern e Tran sportanlage förd ert
die Kohle mittel Greifer vom Schiff auf den Platz und von
da mittel Conveyer direkt ins Kesselhaus. Die großen An-
lageko ten einer solchen Einrichtung machen sich durch
die Ersparni e an Transportkost cn in kurzer Zeit bezahlt.
Auch in diesem Werk ist die 'chalt anlage nach dem
. 'ystem der Relaisschaltung gebaut, so daß die chalttafel
nur mit Ni ederspannung betriebene Apparate trägt.
Ein Blick auf das Werk von außen (Abb. 13) lUßt
erkennen, da ß man be trebt war, eine besondere archi-
tektonische Wirkung zu erzielen; über den Erfolg sind
allerdins die Meinungen geteilt. Einen besseren Eindruck
machen die Krafthäuser der B. E. \V., bei denen ohne
schm ückendes Beiwerk durch einfache Mittel , kräftige
Gli ederung, durehgeheude Pfeiler, große Fenster- und Tür-
i',lInungen ein monumentaler Eindruck erreicht wird .
(Sc h lu ß fo1!!t )
Eine Drahtseilbahnanlage von ungewöhnlichen
Abmessungen,
In d er Provinz Biscaya im nördlichen Spanien kommt das dort
in seh r großer ~Ienge vorhandene Eisenerz nicht nur als felsiges
Gest ein , so ndern aueh in Form von kleinen teinchen vor, die mit
ldhmigem Erdreich vermischt s ind . \Vührend man früh er fa t nu s-
sch ließlich die Lazer der e rs t en Art ausbeutete, wo das Erz nur von
den Fel sen abgesprengt zu werden brauchte und dann versandfühig
Vor e ine r R eih e von J ahren t rat ine der "'rößten E i euer s -
firm en , di e Öreonera Iron Ure '0" mit dem P roj e k t hervor, oine
mo derne W äsche a llzu I g n und da ' d azu be nötigte " ' a se r vom ~I I'
nach der 700 711 höh er gelegenen G r u be zu p umpen. lu dessen stel lte n
sic h dem Plane seh r g roße ch v i r ig ke it e n in d e n W eg . ~I an hätte
~I itlol finden mü se n, U lll zu ver h ind er n, d a ß da ablaufende ehm utsige
Abb. 1
Wasser die l3achl ufe v run reinigte . Die I ohr lä u fe hätt n eine An zahl
fremder Minengrund t ücke rekreuzt, auch wär 11 d ie Ko. ten der
Pumpenanlage mit der lang en R ohrl eitung außererd ntlich hoch ge-
worden . Ein lIaupthindernis war endlich das umptig T errain, d 8
übe rsch ritt en werden mußt e , Die Ges llscheft tr t desh alb einem
anderen Plane näher, nach d em da fert ig e Erz bi s unm ittelbar an di e
".......,------:------------------,=------~----~---~
Abb. 2
\\ ar, ist m all neuerdings dazu iiLer!;ugallgen, auch die großen Lager
e rz ba lt ige r Erde zu verworten . D ies s Mat rial IlIIIß nat ürlich zunächst
-ineru \" ehproz ' ß unterworfen 11' nlen. Die " ' ii chen (Abh. I ) ind
zunlt'i s t in zietlllich I'rillliti\'cr Weise unter 11 1l1l1zUIl!-( der von den
(:ebir"cn herabstürzendeIl Büe he a ngelegt worden. D ie Erde wird vor
der \V ii. ehe uf einer schiefen Eben gelagort lind de r \ Vl chtromm I
zug fuhrt , indem man ie durch Bespritzen mit Wnaser inll Gleiten
hrin gt. Bcim \ ' crlassen der Trounnol fallen d nn die Erz tückch n auf
" in lan ",alll laufuudcs Transport band, an dessen beiden ."'itcn A rh"itpr
zum Auslesen d tauben G"8l11in8 aufgestellt sind .
~Ieel' küste nach Povenn tram poi tiert und dort di Wl1sclto e rr icht t
werden sollte, ein Projekt, d s t ro tz maneh er un f\ rteter I I mmni e
nnch unz r 'hr dr i .lahr n kouze s ion ie r t wurd .
Di Orconer l 'oml' ny It je Abh . :! zei rt , die W : ,·1", auf
einein ll ii I IIn refähr !JO 11I IIher dHm )( ere spie r I errichtet. E s ind
ech s Tromm In von 3 11I grilBt III Durchnie er und li 11I Län ge vor-
g hen, di jede t lieh H7. t Erd ebe n öunen. 0 d II di e ;.(,'- un t
L ei tungstähi rk it der \\' tache t 2(100 l aui Ttt g IlHtr' g t l ru
.'p is wass I' b chanen:J Pumpeu on (lebr, .' u l z I' . \\'intcrtnr, tn it
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so daß die Lelstuuz 210 X
X '1+ lo r> (4'3+ I' ) =
2:1-1.0 tkmj 1. beträgt. Das




bisher erzielt worden ist.
Im Betrieb ist sogar zeitweise eine erheblich größere Auzahl Wagen
als vorgesehen befördert worden.
In Abb, :J ist die Anlage schematisch dargestellt. An der Grube
Curmen VII bat die Gesellschaft eine gewaltige Füllrumpfanlage er-
richtet, vor deren Ausläufen ein Hängebahnetrang entlang verlegt ist,
auf dem die. eilbahnwagen beider Linien, nachdem eio sich vom Zug-
seil abgekuppelt haben, durch Ütlllen der Verschlüsse haludcu werden-
Die Wagen kuppeln sich nun wieder an das "'lugseil. mit dem sie aul
Abb. 3[f1I1#tI'~
j/~llonrWI14floJ
gelegenen Punkt zur ückzubefördern und von da durch eine Draht-
seilbahnzweiglinie nach der Station Gal1arta der Grubeneisenbahn
zu transportieren und durch diese der vorhandenen . ·chitl'anlege·
stelle zuzuführen. Die Gesamtläuge der Drahtseilbabnhauptlinie be-
triigt ti'l km, der I{ückweg bis zur Überladestation 4'3 und die Ent-
fernung I'uchetta-Gallarta I'S km. Der Berechnung wurde eine 'tunden-
Iörderung von :!10 t Erde nnd 105 t gewaschenem Erz zugrunde gelegt,
(.
der Grube und der \Vilsche wählte man , nachdem die Gelünde-
vcrhältnisse genau untersucht und ein e vorläufige Vermessung
au sgeführt worden war, eine Drahtseilbahn na ch dem ZW!li-
se ilsys tem. und übertrug die endgültige Vermessung und Aus-
fiihrung der Anlage der Firma Adolf B l e i c her t .' Co"
Leipzig. Da eine einzelne 'eilbahnlinie reichlich schwer ge-
worden wäre, 0 entschied man sich tür die Anlage einer
Doppelbnhn, d. h. zweier paralleler, im Betriebe gänzlich
voneinander unabhängiger Linien. Auf diese Weise ist gleich-
zeitig fiir eine Reserve gesorgt, so daB Dach menschlichem
Ermessen niemals eine vollständige Betriebstörung eintreten
kann, da die Förderung -leh beim tillstnnd einer Bahn mit
der anderen Linie aufrecht erhalten liiBt.
Es wäre vielleicht möglich gllwesen, bei Povena an der
){ üste eine besondere Schiffsbeladestelle zu schaüen; da aber
die Gesellschaft im BilbaoAusse eine Anlegestelle besitzt und
eint) ebonfulls ihr gehörige Eis nbahn von dort in das Gruben-
(1rl.d"lal.-n gebiet führt, so zog man es
r,'fr,"J'_ vor, das gewaschene Erz bis
zu einem ungefähr in der





der ganzen Streck e, auch beim Passier en der Zwisch enstation Puch ota,
in fester Verbindung bleiben . In der Endsta tion P ovena an gek ommen,
werden die \Vagen von der Ab stu rzbrück e au s auf da L ager entleert,
das mit mäßig geneigter ohle ange legt is t, und von de m da s Material
den Trommeln der W äsche znrntsc ht. Ein de r Ab sturzbrücke parallel
angeordneter Gurtfürd er er sammelt das ~ewaschene Erz und führt es
zu zwei weiter en im Ziek zuck ve rlegten Förderbändern (System Robins),
di e es um un gefähr :30 III heb en und in ein en Überladerumpf werfen ,
au s dem ei n entspreche nde r Prozen tsatz der von der Ab sturzbrück e
Abb. 6
Abb. 7
leer zurü .kkehrenden Suilbahnwagen wieder beladen wird. Die zum
Rücktransport bestimmten Wagen b sitzen automatische Ausl ösevorrich-
tnngen, durch die sie auf der. ' ta t ion Pucheta gekippt werden, um
dann leer ihren \\' eg zur Grube fortzusetzen. Die Entl -erung vollzieht
sich während der Fahrt au einem Punkt, d I' durch Ein stell en de All -
schlaues j weils fe tgel gt wird (Abb. [, i ein Abkuppeln der Wa" n
vorn Seil find et al so auch auf der Rückfahrt nicht statt.
Auf dem großen in Eisen konstruierten F üllrumpf der tation
Puchcta wird nun da Erz unten wieder in die \Va gen der. ' ebenlinic I
ab ge zogen, di e nach der :-'tation (; llnrta filhrt. Heide Linien sind mit
der Station I'uch ctll in AbI, . [, zu ehen, au d I' auc h zu erkenn en
ist, e in wie stark besiedeltes Gelände die Babn überschreitet, wob ei
an ei ne r 'te ile a uc h eine fr eie Spannweit e vo n 200 /11 Län ge vor -
handen ist. Au s dem Füllrumpf in Ga lla rta wird da s Erz end lich in
di Selbste ntlade r der Eisen bahn nac h Bil l.ao ab gezogen (Abb. 6 und 7).
Der A ntr ieb für die beiden L inien der Hau ptbahn ist in der
Beladestat ion an der G r ub.. angeord net und best eht au s :! Sieme ns -
Motor en von j e 1001'S, von d eren Vorl egew ell e au s die Treibsch eib en
der Seilbahn bew egt werden . Die An tr iebe könn en einze ln arbei te n,
abe r auch mitei na nde r gekuppelt werden.
Für die \ ' erbin du ng der \Vagen mit dem Zug ei l ist der
Hleieh ertsch e " Automat'( zur Anwen dun g ge komme n, und zwar, wie
bei g rö ßere n Steigungen üb lich , in der Au sfiihrung für Un ter seil. Da s
Ge wicht des W ag en s samt Inhal t wird h ier zu m F estklemmen des
~eile benutzt in der " ' eise. daß de r Pendelzapfen des Gehänges dem
Lau fwerk gegen üb er bewegli ch ge lage rt is t und da s Ge wicht der Last
auf den lan g en Arm eines Hebels üb erträgt, dessen kurzer A rm die
Kl emm back e bildet. Das Seil wird gegen ei ne fest e Wid erl ag e gopreß t ,
und es entsteht somit ei n Kl emurwider s taud , der gle ich ist dem \Vagen.
ge wicht X Hebel üb er sotzun g X H ei bung~k o efli zi l'n t X ~, da di e Heihuu g
au f beid en • ei te n des Sei les auftritt. Es ist ge lu nge n, mit di esem
Klemmapparnt i:'teigungen bis zu 41 0 im prakti sch eu Betrieh e dauernd
mi t voll er ß etrieb sich erheit zu befuhren . Ein e L ock erung der Ver '
hind une wlihrend der Fahrt ist völli g au sgesch lossen , da das W agen -
ge wicht st ets in gle iche r G röß nachwirk t .
Abb. 8
Au s Abh. , d ie den W agen in der Kuppelstelle zeigt, ge ht
hervor , wie der :\161111 ledi gli ch d en \V agen na ch dem Stlltionsau sgang
zu chi eben hat, worauf da s Laufwerk se lbs ttätig "011 dem Seil er faßt
und mit genommen wird . Das Kuppeln geht ohne Stoß od er Schlag
in ruhigster Weise vor sich. Ein besonder er Vorzug de s Kupp 1-
apparates ist der, daß I' ein s hr g roße Kl emmhackenspiel hat , und
da ß die Kl emmbacken während des ganze n W eges, den sie heim
•ichl ießen zurückl eg en, j ederzeit di e voll e Pres sung au szu üb en in der
Lage s ind. Daher ist es innerhalb weiter Grenzen gleichgültig, wel chen
I Jurclnnesser da s Seil hat.
Der Bau de r Anlag e hat sic h, von der Verz ögerung durch den
großen 'treik im Gehi et von Bilbao im Sommer 1!11U ab geseh en , gonnu
nach dem von vornher ein aufgestellten Progl'l1J1lI1I abgespielt. Im
:\Iai 1!l0!l wurde mit den Ab t ck une sarbe ite n b go n ncn und dann
so for t di e Err ichtung der Fundam ent e in Ancrit]' ge nomme n. Im
:\lai 1!J10 waren sä mtliche Maurorarboiten b -ndet. Bereits im August I!lOn
beirann die Montage der Stützen u d ~tlltionen. Ende August soll te di e
Betricbseröfl'nung s ta tt finde n, di aber durch dun Streik im lotzten
Au genbl ick \111\ dr ei ~Ionate, bis zum. 'ove mbe r 1!110, hinau sge_ch ohen
\ urde. D i Bahn befinrlet si eh se itde m im vollen Betrieh .
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Im Fluge durch die I. F. A.
Die erst e Iut ernu iunnle Flug-AII ~stcllllng in 'V il'n wurde um
18 , d . )\. criill'ncl Ila <; i üng-t e (; fJbiet der l ugenieurt ii t igkcit s te llt, s ich
in st a tt liehc r W ei sl' der Öll'entliehkeit vor lind ladet zum uaclulenk lichen
Bes cha uen und zum Studium ein . "'a~ noch \'01' wenigen .Inhreu ein
k ühner Traum war. ist zu r Wirkli chkeit ge,\"<JI'(I1'n , w ie di e Flu gzeuge
erweisen. di e im )Iitl('!raum der Rotunde sich nun nach Erpl'ohung
ihrer Tücht igkeit e ine )Ionat~fri st nus ruhen .
Heuu- um Er öffnungstagc sind dr-ren nicht viele ; au s rlem ,\ us-
lande wcdeu welche orwurt.et , wie die Aufsehriftcn lehren . Einige knappe
,\n!!ahen, die s ich d er Sache gemiW jcd,es L:l'tl'il~ el~thlllten mii~;en .
werden wuhl uls willkommen anzusehen sei u, . 0 \I'pm!! sre au ch auf ' oll ,
s t ii nd i!!ke it Anspr uch machen k önnen und wnlleu .
Die Reihe bcuinue mit dem Eindr-ckr-r na ch dem S,v:t cme des
Sllhne~ eines beknnntcn " erein,;m it glied ('s Rit n-r v, I' i s c h o f , her-
ge slelll von den Ö s t CI' 1',' L: n g. ,\ u I II P I a n \1' e r k e n, W i('n-
Huda.pest , Die gl' samte trugende Flä che mißt :!i 1112* ) ; der ,\ ppa ra t hat
11 1/1 Spannwl'itl' ulHl nil/ Länge, \\'iegt :ll\O'''1/ und isl durch l'in Fahr-
g('stl'lllllit zwpi Hiidl'rnge,;tiilzt. ()Pr n / '8 -) \0101'\'on ',"ern l'1' '" I'tleidel:er
in Wi en hefindet si ch ziemli ch lipf untl'r d l' r Tra!o!lI ii1'he. 1>1'1' Pa 'saCle r
sit zl lichen dem I'il,,\('n .
.\ u dpn:elhen '''l'rh'n sl a m m l dl'1 Bi I' I a n \ ' i nd 0 h o n a,
Typt' \"arehalo\\' sk i, des,( 'n ,.hl'le, bezw. 1I1~le : ('Tr.agtlii1'lw I:!. 1/1 , l~e~\I' " ' , 111
Liinge I)('i :! 1/1 Brpil(' hat. H iick wii rt s la 'lInd et SIeh noch ell1e I-la che von
:I-.i x I ',i 1/1. Ein vordel'l's lIIul pill kl'i lu'.s hill\('I'l's Hiihens!l 'uer sowie
ein Scitensteuer \"('rmitteln die Lellk u n!!. Ill'r wasser!!ekiih1t('. st ehend e
0 /'. ',)10101' \'On , r el'l]l'r " Pl!eidernr iet anf dl'1' nnt eren Traglliiche
angebracht. Die"er Doppel<ll'cker I'Uh~ a u f z\\'ei (:\eil,kufel~, an we~ehf'n
je cin Pa~\r .\nlaufl'iider ange<.nlnet I ~t. ,\ußer:lem I~I ell1e , elastls~he
:-'chleifkufe hinlen \'orhandpn . Dpl' ~I\z dcs Huggastes hpnmlet SICh
hintel' jenem des Fiihrel's. \ la ~ Ce\\'icht de~ leeren .\ppamtps ist ·WO kg .
Il ie zu el'n'ieh1'llI le Slundenge~ch\\'indigkeit wil'd mit 100 kill ang('geben,
,\ueh der)1 i li t ä I' d 0 P pl'I d eck .. I' 1!)J:! ( Ing. ~ abi a 1 ~.I i~ )
ist \'on den gleichen I'iihrigen Cnte~.nehmp~·n hergl'''te,llt. Der ~raft Ig
gellllllte Flieller hat IIIIHI :l,i 11/2 T ragfla c,h e, ,Cln Leerge\,· ~ ch t . \'on ,,00 kg,
eillc , 'ehraul>e \'On :!,(j 11/ Du rchmes~er , eIn I-:thrge"tellml\ \ '1('1' s1'hwenk -
barcn R iid el'JI lind hinten'r Schleppkufe u lIII iSI zweisilzig.
Be i d eI' (i ~ tel' 1' . D a i m I er , )1 0 tor 0 n - _\ .-(:', W I". -.' l' 11-
s I a d 1 fiilll der 120 P , ~eehsz\'lin(higp )I o tor all d (' m Dop peld l'eker
(leI' F i l'l;\I\ ,I n k 0 h L o h n er, ' '(' o . auf. ()a~ (iml i1'ht <Ie.~ )I ot o rs \1 il'd
mil WO ky IIn 'egehpn, "pine TOUl'enzahl mit I:!OCl in der ,\I i IlUtl' , deI'
:t iindliche H1'nzinvel'hraueh mit :!.'il) his :!il) y fiil' je I 1','.
Da~ ,\ i g Ion we I' k, \\' 1".-. ' e u K t ad!, 7.('igl ~inen 1'~ ! I II I.peh' I"
De r Ein d eck e I' Au to m at i s <: h - ~~, aL 11 (]e" slehe~lhu rfl~c.hl'n
I ngen ieu l's Ann'l Y l a i eu hat ('1111' LlIn!!c \'O~l 11 1/1" e lll (, ( 'w l cl~ 1
\'on :!OO kg und n'rmal!, einl' • 'utzillsl v,~n 1..1) ky ~I~ trag('II, Die
heidcn gl'ltenliiufigpn Pl'o peller si tzen auf eIner Alum ll1lum roh ra eb e ,
allf welch~ deI' ) Iotor dureh !\ ett pna nt l'ieh wirkt. ) I~)tor und t : o l ~o e l
sind miil!liehsl lief IlJlgeo rd l1l't. Da ' \ 'o rd pl'- . 1II~~ 1 H lI1l el'ende ..h~ Itzl
fedediirmilte Fliiclll'n, Das <:cstelle ruht auf dreI H lI~l e l'JI . DeI' rtImlllllsehe
~taat hat 7las crstl'l'haulc Flugzeug Illn ,iO.OOO LeI ancpkauft .
DeI' n'ehl große E I I' i l' h - hin d p c k c I' d e I' .\1 0 t 0 ~' .Iu f t-
fa h I' Z l' U g _ (: l' I< l' 11 s c h l\ f t zählt zu o('n \\'ohlel'pl'ohl('n " l legel'JI.
In (Iem Teiche inmitten der Hotunde "ch\\'inllnt der aus den
Ü s t el' I". _ I ' n g . A u top I a n \1' (' I' ~ (' '!. hel'\'orgegangel~e H .\', d I' 0-
I' l a n, Typ (' Wal' e halo ws k i. ein I ' lr e~e l' , der \'on ('InCI: \\ as~cJ"
tliiphe aus aufzusteigen lind auf ein('I' ~o l e h pn IlIed przug('!1P1I he"tlmmt IsI ,
Il e r .\ e I' 0 P I a nm 0 I 0 I' \\' e I' n c l'.\: I' fl ei d (' I' e 1', \ ' 011-
s t I' U k t i ,; n Ot t 0 J I i e I' oll i mus, fiil' CI / '8 i~t \'il'rzylilldl'ig,
mit l :lO 1/1111 ßoh lun!! ulld l.i O 1/11(1 Hu b, spin ( ;(' \\' ich l pill~chlie~lidl
Ziind un!!, Ver!!asung, Z iind kerzen , Ka heln I~nd I' ro l:e ll cr l~ a nseh Isl 11.. kg .
Dip Zvl ind el' ~il\(l au, Stahl gehohrt und (In deI' I-: hl'tl'lchlllng ge-ehen )
hinl er'einllnder; j(~ler "Ipekt in einem alls eil~em Stiir~k '.'ickel gezo.!!elll'n
\\'as~el'manl e l. Ilie \ ' erga sll nl! edolgt nach, ystem ~e lll sk l' .
Die :-' c h \ 1' e i z I' I' i s P h e We I' k z (' u g m a s chi n l' n fa h I' i I.-
() e I' I i k 0 n b ci Z ii I' i e h Im! li ir l'Iug:chifie eiuen la ngh u h igpn E x-
I' los ion: m 0 tor mit der pal!l'weise ein.ll.~Hlel' gegl'l~iihel'~iegl:IHlen
Zvlindel'n llU 'irkelstahl kon.'t1ul('rt. ller I\.u h lmllute l I. I hl"hl'1 IIU"I~ n l' ferhleeh , 'Die lteid"n \ \ 'I'g,!,pr sind unrnitll'1IJlLr an den \ 'Pllt ilk i·'pfen .
Die , 'i e IIll'n s " H n I , k .\, ,1:' zeigt feinsl g""l'heilele .\n-
lagl'n fiil' dl' a h 1 I .. s l' Tell'!! I' 11 phi l' rnit liim'lHlplI Lii~ehfunken.
1 a he d ern Siidp0l'tal zwisehplI.d '11 Siilliell crinllel't die ein Eigl'nl lllll
dl'1' L l' h I' kau z l' I f ii I' ,\1 a ~ chIli l' n bau II 11 d e I' d (' u t s eh" 11
Tc c h n i s c he n H u l' h s c h u lei n B I',ii n ,u bildend,' :.;.III~ndl~nll
de,; I' rofe- OI'S Georg \\' e 1I n e I' au un elcn ' erein und de:-ell . elt 1 CI
I", "tanden' Fa e hg I' n I' Tl e f ii I' ,F I u!! tee h n.i k , ~lelcl.1 ßcdeutung
einerzcil , wcnn da ueu(J ,'lJndergebl('t el"t uu , gereift l'1II Wild, gewertet
wcrdeu diirfte ,
Da H a e I' 0 d v n a rn i s ehe L II bor II t (I I' i u rn deI' L chI"
kau z elf ii I' L ti fis l' h i f f a h I' t u 11 d .\ u t 0 111 " h i I \1 e ~ r n
*) Qu tt. bi erllr uul rur lD oeh .. folgeod. .Fach.ellllu!l fnr ~'lugl chulk",
VI. Jab rgaog r. :11 ,
der k . k , T e e h n i ~ c hell H o c h I< c h u l e i n Wi e n ze ig t u . n , nu -
ziehend e Da rstellungclI iiher di e Slriilllung und Druckvcrt ei luug in d er
I 'mgeh!lllg eine. Fliegers , bez\\' . einer Druckschraube nach den Theorien
VOll I" u t t u , I>('zw, F in s tel' \I' a I d e r u nd K i 111 111 e l. St ud ieil
über \\' il'helsy st l'lIIe hi nter " ' id el's t a nd sk iirpel'n \'011 ' l'h , v . K 1\ I' 111 11 11
und H . Hub u c h hdilU l"n s ich nahebei .
Da s hot a n i ' e he 1 n s t i tut d er 1' , k . L: 11 i v e rs i t ii I
Wi e n hiet et e ine sehenswert e Ausstellullg der zierlichen Flu!!- und
~ehwehl'('inriehlungen n u Sam en und Fr ücht on.
Die Elltwiek.1ung d er Fluutechui k lehrt s ic h an der wohlgcorducu-u
:-'anllu lu ng neuer () s tel' I' e i ch i s eh e I' I ' at I' n t s c h I' i f 1 e n, di"
sich auf Schwillgpllllie!!cr, Scluuubeufliegcr. Luft schrauben. Fnl lschut z-
\'ol'l'iehtungen , Aeroplane u . a., m , bozivhcu .
llie Autr-iluuhme dPs Fuchmunne- wird durch d ie Ausstollurur
der k g 1. s ii c It s i I< C h "11 m I' c h n n i s c h - t (' c h n i s e he n \' (' 1'-
s u c h s a n s t n l t an d er T e c h n i s c h c n H o c h s c h u l e
D I' e s den enegt , wel che unter d(' 1' Lr-i t uug d i-s Ceh . Ho fra t es Professor
~ c h e i I steht . H ie r tilHl"t sich ein " l'l'ara t Zlll' H e s i i IIImll II !!
(I e I' L pis t 1111 g \. 0 n ) 10 tor 11 nd I' I' 0 I' (,lI e I' pine.- s t a r t hPl'e it e ll
FlugZl ·lIgpS*j. L..tzler"s II inl auf pillpm ( ;,'s te llc mittels S('hllpid('n, di p
iu der \ \ 'r!ii llgPl u ng deI' )lolonH'h~l' angplll'llCht s iud , p('IHIt,lnd j.(pla /.(cl't.
Der .\ lIt l'ieh dl's .\l o IOr. s t re hl pim' (1n 'hung des Flugzeu!!cs um die e
,\ ehse an . llie-e ~ lln'hlIlolIll'nt win\ dun:h ein ausehllliche" an eim'llI
HebeleIHIt' angphraehtes (;ewicht I>('k iim p ft , Die 1':111lastuu!! d cs (:l'\\'ipht -
s t iickes \\'il' d a ll eil\(' 1' W agp /!I'lIll'Ssell, \\,OI'llUs Hich d ie '\Io tork'ist IIl1g
bel'l' ehnpli liißt. '\I it d elIlsplbell ' \l'l'al. te kann ,Iie Se huhkraft der Luft -
seh m u he erm ittelt werden . ZIIdip~ern Zwecke sind die FiiB(Jd es Gestelles um
horizollt al e ZapfeIl dl'ehhal' , woh('i ahl'1' dCI'.\usschlag auf wenige ) Iillirnel er
begrenzt \\'ird . Die )\ ..ss u ng l'rfolgt in iih nlie lH'1' W eist, durch W iigunl!.
Die sinnreiche I' r iifvol'r ich t ung liiUt llu('h eine 1' lIt ersu ch ung der Staltilit iit
de~ Flugzenge~ w'gell 1'1II1'alltell zu .
Eine a ndel'e Vorrichtu ng dil' II1 7.11 1' 1';l'm ittl un!! d ('1' Zu g k I' a f t
ein I' I' L u f t sc h I' a u be Ulltpl' B..nutzu ng eill es Elektrol1lotol'~ zllm
.\ n t r iehc. Seihe ist in dl'r ..Zeit seh r. des \ ' e re i lles Deutscher I ngen ieu l c"
lH11, :-" IS-lCl t1'. he~chri('hen ,
Il i.. k . k . Z e n t I' a I an" I alt f ii r ) 1eIe 0 I' 0 10 !! i .. und
(: e 0 d Y 11 a rn i k hiclpt l'ille IWlIlel'k('ns\\'cl'te Zusalll llH'nslellung dp :
auf Ln ft s1'hi ffa h l't hcziiglichell , H ier silld a uch die Il raeh ellha llons \'on
•Ti k c I zu , ,,h en.
Il il' Erf olg(' d eI' I ' h (> t (> !! I' a 111 m l' t I' i e aw; der Lu ft hiilte
~illli anziehenl l (laI ge"tplIt. Il l' r I' hot (> - I' c I' S I' c k t 0 g I ' a p h \'on
Th . ~ l' he i m I' f lu g \'enlient Bl'achl ung.
\·: in gl'(JUp~ )l od l'1I zeigt dlLs F I n g f eid VOll \\' I'. - , ' p u -
sI a d t. .\ u s pinel' Z u ~a mmells t l' lI u ug isl zUl'lItuehnl('n, dall die I :d a h n 'n
dl'S Fliegl'n,; trotz d.el' , ' euh cit dessp lhp u ~ieh d oeh ~lutig llIi ll<! pl'lI, iilu'r·
haupt nicht n)('hl' :tllZll groll si lId ..\ u f 1000 .\ufsti ('ge u mgercchlll't l'rgalH'n
~ich auf (lie~pm Flu gfpld c
l!ll 0 I:!·s \ \ ' rl et ZIIngen
Hl i l .t-S
1!1l:! :!·i
ulld an '\I'pamt Ll'schiidi!!llIlgl'n;
1\1 111 1111 ' !!lLlIZen etwa SII,
I!lll I H i leiohll', !)-ti ~ehwen',
HJl:! -l',i :!'7
Il il'"e Z itfel'll Iphn'lI . dal.\ dip Fl ug tec hn ik eifrig besll'('ht i,l , ,ieh
zu vervollkommn('II . \ ' ieles fl'l'ilieh ist noch zu ~phaIT{'n , I lil' \ \' i" IH' 1'
Au,,: t l'lIu ng, (ll'I'l'n Voll zugs'llIssehu ll untl'l' d CIII I' l'iil< id iulII <! l'1' 1Il' /'I'l'n
Exz. Ill' . \\' ilh elm E , u e I' ( \\'n' insmit/l:lied), \ lexa llllc r I 'l~ I< sill 0 n l'
\11111 Il r , Konst lLll t in Frl' ih or r V. I-: co n 0 m 0 sIeht, wird s iel ll' r1ich
\1 l'rt vo lle .\lII'egungen ZUI' Frlrd l' l'lll1!! bieteil. ) liigl'n s ie a 11sgl'11nl zt
wl'rden! n,f(/nl 'ck
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
Ein nCU('l ' Hit ' c n h a h n h o r i n Ch lcago . i achde m in ' ('w Yo rk
der g rüßt' B ahnhof der E rde, d er Endbahnhof d er I'ew Yo rke r Ze nt ra l -
ba hn gebaut wi rd u nd ei n zwe ite r ge wal t iger Bahnhors ba u, der
1'<JllII sylvauia-Bah nh o f de m Verkehr iih erg ehen worden is t, hat Ilun-
mehr a uc h di e Chic aw) llnd North \\' os te l'll Railroad Co . eine n zwa r
kl oin eroll , aher immerhin noeh in Hiese nd imon sionon gehaltu no n Bahllho f
in Chieago in Be trie b geno mmen,
D iese r unte rscheidet sich VOll d en zwei ITew Y orker Bah nh öfen
dadurch, d aß e r nicht untc r irdisch a ngelog t ist, so ndern sei ,!e
Gleis auf h och g el eg en em B ette fortlaufen , D a s lI aup tgebl\ u~e, III
\' ier 'tock H üb e und von r iesi " on Abmessung en , ist in altital iell1 sehe~
Renaissance ge h a lte n und sus ,' ta h l und 8tei n erbaut, D nrch zw e I
V orha llen , de ren zwe ite 40 111 breit, aber n icht se h r ti of ist, g ela ngt
man iiber zwei breit Grnnit t rep pen in den Uauptwartesaal ,
. ) "Deu ehe Lu{t(ahrer-Zeit chri ft" 1912. Nr .
H46 H1l2
Verschiedene Mitteilungen.
lIen tHeh e. ~lu s eulII In ~lii uc hcn . D ie Stutlienkommit;t;ion de s
ll!lutsehen ~Iu eums, di o seit ~J. Ap ril 1!J 12 in Amerika weilto und,
WIO hekannl, aus I{e iehs rat Dr. Osknr v. M i II er, Ge heimrat Doktor
v. D y e k, :-;taat sminister Exz ellenz Urnf I' 0 d e w i I s, Oberhiirge r.
mei ster Dr. v. Bor s c h t und sechs Ingenieuren des ?>Iu seullls bosteht,
wurde dort auf das herzli"h81e empfang-en. In deu verschiedunon
~li\dten, die di K ommission he uehte, hatten sich ' pezia lkolllmiss iene n
gehildet, die besondere Führull"en durch die Museen, Bibliotheken
und Institute unter Leitun" ,leI'"'betrefrenden Di rektoren veranlaßten.
l"ests itzungen der In geni';-;u've re ine in Ne\\" York und \Vash ington
hot n Herrn ll r. v. ~ I i ll e r (~ ele ""enheit, durch Vo rtrilge die maß·
gebenden Techniker, Inrlnst riellen und Golehrten mit den Bestrebungen
und rlen l-:inriehtungeu des Deutschen ~Iuseullls bekannt zu machen
und die hegeisterte Aufnahm e di,' ser Yortr1ig zeigte, d'1ß die Ameri:
kaner di Bedeutung der in Deut chland geschafl"en en ' nm mlunge n
für die Verbreitung nllturwissensehnftlichel und techn it;eher K ennt lIIRs
wohl zu schützen wissen. I n diesem ~inne haben Ruch 1~ lle alll rikani .
s,:h on Z illlllgen eine Unt~rstützung der tudienkolllmiss;onaufs\Viirmste
empfohl n.
. Qm auch . per önliehe Beziehungen mit den Leitern. der s taut,
hehen "\ mt 'r, mIt den Ind us t rie llen und Gelehrten zu vermitteln, fand
zu .Ehren t1e~ Ko!nlllis~!on ein grolles Bankett I.nit :ew York.er Il ono·
ratlOren , 0Wle eine Elllladnn~ de s Biirg ol'lnelster s von Phllndelphill
st att. In Wash i n~ton wurdo di • tudienkonllnis io n seitens des P rils i·
dentcn Ta f t in freundlieher \\' eise empfnngen und der dputsch o But -
... haft r gllh ihr zu Ehren ein Diuer.
Im Anschluß an di e rfol gn'ieh"n Besichtigungen in • 'ew York ,
Philnd Iphin unrl \\' a hington hllt die ,'turli nkommission weiterhin rIi
~tl1dto l'ittsbnrg, Chieago, Butraln nnd Bo ton beslll·hl. In P itt suu r "
wurden die großurtig-en Stnhlwl rkRnll1l-(en ~owie die elekt.rote,·hui!ll'h .~
Fahriken dM W e tinghnu SP.(}oBollschafl hnsi"htigt und di \"on
( 'lI r n e fI; i ü g~S('hRfl'l'nen wi s~n!l(:haftlkhen l n"t it n l lIIit he l vor-
r·Hg..nder Bihlintl~ek lind großem ~lusPull1 in~l"h ell(1 s t u d i c ~t. In l'hiellgo
nlrrlell da rl?rtlge .:\IIIS"UIII mit d..11 griißt en ethnogrllplll-l'hen , ' amll"
lungen der \\ elt, dlC l "n i",'r :iti\t mit dem heriihmtAII ()h~ervlltorillm
nlld di e I:'nbrikpn dor l'ullmann.(~" . ell , chlllt be siehtig-t. uf rl"m \V"g,'
n eh Buflnlo "urdl'n dill \\' a"serk rnfta lllnge ll um ,'ingara, \'on d"IH'1I
im Deutschen ~Iu eum h"kanntlkh ein ~Iodell llllfgest cllt \Verrlell sol l
t"·:ucht. Im H inb lick nuf die nlwh in Bavcrn, Batlpn U"'·. in AU!lsi,''';
::en omlllPne A USllutzung und Verteilung-" großer \Y lISS I kri\ftl' dürft e
I' von Interessl' eill, daß rlie • ' iag a l"ll\\ e rk e zurzeit eine halhe :\lillioll
[>ferde t rken I L ten, die ilh 'r dn ' henaehbarto (lebiet vl'rteilt "erden,
ne ue n Bahnh of iiberf iih r t . Am 1. Fehruar 1!II:l wird dann dr-r I)ren,h 'n, ' r
Verk eh r vom jet z igen Dr6' dvner Bahnhof a uf d en Haupt hahnhof V('r!egt,
. 0 daß l,is zur EriitTnllnL( der l nt.ern ut ion ulcu Baufuch nu sst ollunu Lei pzi g
l!ll:l der re-umt c dem k ünft igen Leil w.iger Hnupt hahuhofo zufallende
Ei >enhahnverkehr sic h auf der preußi sch en Hälft e tles llaupt bnhnhof'es
a bwic ke lt. Die Arbeiten a n der iist lie he n, sächs isc heu Hiilft e des Bah n·
hnfes werden augenblic klieh sc ho n in Angri ff gc no nu ncn ; di e "'..rt ig-
stcllung wird einige J ahre in Ans pruc h nehmen . - \" 11 I' k ° n z c s s i o n c n
zur Vorn ahme tech ni sch er Vora rbe it en wu rd en ertci lt : Für drei neu e Lin ien
der : tiidti"l'hen St ruüenbahnen , u nd zwar : I . fiir eine von der hest eh enden
Linie der Wicncr stii dt ischen St ruß enbahuuu in der Spci sin~,'rstraUl' ah.
zweigeude, durch di e Hcrmosstraßo und di e Wolkcrsborgcnstrußc zum
Haupt eing an g dc Wien cr Ver. Ol'gungHhl\use führende Lini e nehst
zwei Abz« eigu nge n zum K a iser-Jubiläums- lpi t a l und zum \'er"orgun~s .
heim; 2. f iir eine von eine m gee igne te n Punkte d er bestehenden Lin ie
der Wien I' stä dt isc hen St rnßenbuhn en iu der Herb st st raße a bz weige nd«,
du rch di e Habieh f'rgl\ss iiher d ie Schmelz, durch di e f' l'hwegll'r st ruß e
Iüh rcnd e und a n die durch di e Felb erst raßc führende Linie der W ien er
sti id t isch eu St raßcnhahucn an schließende Linie und :1. fiir r-ino vou einem
"'l'igne t r u Punkt der Ill'st ..lienden Wi cnor st iirlt isclu-u ~t rußen bahncu in
Floridsd or] ubz wc iucndc und iiher di e Lcop ohlnuerst ru ß.. mu-h Ll'''poldau
führend e Lin iejrl unn für ein e uormulspurigul.okalbnhu von ,'iIH·mgeeignl'l ..n
Pnnk te der \\'i entallinie der Wi cu er : ' t ad t hahn niich st der :-;t a t ion l ' ntr-r
St ,Veit -Baumgartcn über Lainz, ' ppis ing und Het7."lHlorf bi s zum Anschluß
a n di e Linie Wien "l'r iest der k . k . priv. ~iidlmhn -(:C'H('lI sehaft in der
St a t ion Hetzendorf oder Atzgersdorf.'\lauer so wie für Verhindungskurvcn
von der gena nnte n Linie zu eine m gee ignete n Punkt e der Lini e \Vien-
. 'al7.hurg der iist erre iehise he n St AAt shahnen zwi schen Penzing nnd 11 üt tel ·
dorf· Haek ing so , -ie d l'r \)on aul iindch uhn nileh st Inzersdorf : weitt- rs für e ine
normalspuri ' e Lok albahn von dl'r St ation Geiersh erg dcr iist crre ic hisc l\l'n
:-;t , . t . hahnen üh er Kunwald und Rok itnitz na ch Desehnl'Y: fü r eille
mi t elek t r iHehe r Kraft zu hetreilwnde normalspurige I leinhahnlini e vou
der Station "Artillerie· KI seme" tier bestehenden elektrischen Klcin-
halIlIen im Gebiet e der kgl. Haupt st adt Olmütz hi s zum Olmiitzer Kom ·
munalfriedhof: fiir l'ine nonnal spuri ge Lokalhahn von I'od ha jee na ch
Dereniowh~, event ue ll nach ( 'hnrostk6w; fü r eine :ehmals pnr ige I'lcin -
hahn mit elek t r i.ehem Bl'lJ"iehe VOll dl'r ,' tat ion l"reihe il · .Joha llnisbad
d er ii. tl'rrc' iehi Hchl'n ~t a.llt :l'ahll('n iiher :\larHch otHlorf l\l1l'h I'etzer und
" on da nnf di e ,' ehncl'koppl' neh st ciner Abzwci gung von Freiheit uaeh
,Johannishad , in .owl'it hiehei tistclT eiehi sehes Gebi et in Het ral'ht kOllImt .
der s ich im ersten tockwerk in g leicher l l öhe mi t den G leisen be-
find et. Der Verkehrsraum, d er di e I"as en chn lte r enthäl t, ist (iO X 2 m
g roß; daran sc h ließen s ich das P ostamt , de r Gep äck s rllUm usw . Von
di esem Verkehrsraum ge lang t ma n üb er ei ne Treppe ebe n fa lls hinauf
in den llauptwartesaal , der mit der Bahnhofsh all e in unmittelbarer
Verbindung s teht. Diese Hall e is t 2;):! 111 breit und be sitzt acht Bahn-
s te ige mi 1(j Gl eisen . Das lI all end ach ist nicht ganz ge schl ossen ,
so ndern besteht au s einzelnen Dächern, welche bl oß die Bahnsteige
überdeck en, während die Gleise nicht überdacht s ind , 0 daß d ie
hÜg O im Freien stehe n. Dadurch kanu der Rauch der Lok om otiveu
d ir ekt in di e f re ie Luft steigen. Di e Bahnsteigdiieh er sind au s , tnhl
und Beton hergestellt und hnhen Oberlichtfen st er.
Die " ' linde des Hnuptwartesanles s ind in za rtl!r iine m uud ro sa
~Iarlllor mit rei chem Bronzeschmuck au sgefiihrt. Trotz all er neu-
modischer Ausstattung wurde übrigen s an dem am erikani schen Grund·
satz festgehalten , wonach e in dem g-anze n großen Warte aal nicht
einen 'tuhl od er e ine beweglich e Bauk g ib t; die Bänke siud an den
W änden und in Reihen hintereinander wie in eine r Kirche aufgestellt.
Es k öuuen also Reisende, die s itze n woll en , nicht viel Hand gepä ck
mitnehm en, da s ie sonst in die Sitzreihen nicht hinein könuen.
Da b ei dem Bahnhof Bahn ch le ifen, wie s ie hei den großen
, ew Yorker Bahnhöfen besteh en, ni cht au sgef ührt sind , hinn en di e
hiige auch nicht so schnell aus der lIalle geschafft werden, wodurch
AS such ni cht möglich ein wird. eine n ähnliche n ~lnssonvl'rkehr wi
in 1[ew York zu bewältigen. (..Zeitunu d,'s Vereines deutscher Ei sen-
hahn verwaltungen" ••Jahrgang Hl\ I, Seite 14:l:!) Irb,/,.
1{ldlll' :\ uc hric hh· lI. I-: I' Ö f f nun ge n n eu c I' Ei s c n ha h n-
s I r .. e k e n in Ö s t I' I' 1''' i ch und l ' n!! a r n. Im .Jahrc HlIl wurden
in Ö~t crrei eh und l"n garn im ga nzen 4 ':1·2i :1 k-m neu e Ei : enhllhrlt'n (geg'n
n 1'7n:l kl/~ im .Jahre 1!1lO) m it 12!l tationen und Halt estellen, ferner
R .\ hzweigu nge n von eige nen ,'treekl'n und 23 Ansehliis-en a n di e L ini en
anderer Bahnverwaltungen dem Verkehr üb ergeh en. \'on den neu eröff·
net ..n ~treeken ent fallen auf Österreich I H ·421 km (gegen ~8i'50i km
im ,Jahre 1!1l0) und nuf ngarn :J:J8· 52 km (gegen :l97·25ß km im .Jahre
1910 ). In Ö"terreieh wurden fiir den elek t rise lH'n Bet ri eb eröffn et: I. Die
nen zur E röffnung ge la ngte n. trecken der t ra ßenlmhllen in Inn. hrnck ,
l ' lagenfurt , Lemberg. Pr g. Tarnow, Tesch en und Wi en . f1oh enfurt -
Lippner chwehe und. t. Pölten-Harland , zusammen 4i'IO,; km; 2. di e
folgl'nden bereits bCl<tandenen Ei senhahnlinien: .\ m 4. •Juli die Cber -
et scher.ßahn Bozen-Kaltern- t. Anton, aJ)\ 15 . .fuli die Teilstrecke
Eiscnhahnbriiek Wörthersee der Klagenfurter Straßenbahn, am 7. Ok -
toher die ?>Iariazeller Bahn, um I. . ' ovemher für den Per onenverkehr
dil' fHrceke Hrn. ehau-Po ln.· O trau der :\Iiihriseh- . chi esi ehe n Lokal·
Imhn .. \kt ien-Ge ·ell selmft , a m li . • 'ovemhe r di e TeiLtrccke Fl orilLdorf
Transithahn-Groß . •Jedl er . dorf der .'trnßenhahnlinie \Vien - , tammers·
dorf, am :JO. ..' ovem he r di e ~treeke .roß .,Jedlersdorf - . tammersdorf ,
zu . ammen 123-:n km . An ,las Au sland wurde ein neuer Anschluß h r ·
gcstellt durch die am fi . Dezemher erfolgte Eriiffnung der nuf (lst 'rrei hi ·
SChOlli Gehiete gele!lenen ,' treeke Weiden au in Ö terr.· ,' ehle ien -Reiehs·
gn'nzc der • ' ei .: 'I' Kreisbahnen. Bau neu e I' Lok a 1- und
K l ei n ba h 11 e n . Im Laufe de s heurigen ,Jahr ,inl einc Reih e " on
Lokal . und Kleinhahnen, die s ich im Bau hefinden, dem \ 'erkehr üher ·
gehen werden. I';s iml dies Lokal· und fi KI C'inhahncn, die zum grö ßten
T ..il clcktri . eh hetriehen werden 801ll'n. Die Hingstl' ist die :\lillenw Id·
h:~hn , bei welcher die Teilstrecke Inn. hruek - . eha ru it z mit :l:~'4 kill
Liinge im •'ommer , dic Teilstrecke ({eu tt Grie~sen mit :l2·1 km Liin~e
im :-;piithcrh ·t eröffnet werdcn wird. Von der Lokalbahn Lin'l-Eferding-
Waizenkirehen , di e 42 km Uin~e ha t, i. t die Teillinie Linz-Eferding
hercit· im Betriehe, wiihren,1 die :-;trc<'ke Efl'rding- Wll.izenkirehen im
.\ ugus t fprti~gc teilt werden "oll. 1m 0 ·t ra uer I1c\'il'l' ' ind z\lpi elel-t ri,phe
Lokalha hnen im Bau, die im Herh"t den Verkl'hr aufnehmen wl'rd,'u,
und zwar auf .Ier St n'eke K arwin-I' rl'i stadt (4·1 km) lIud 1'0Ini<ch ·O ,t ra 11
.\ ficha lkow itz (:)·2 km ). •'oeh im :\Iai \I erden di e Lokalhahnen Droho.
hye z - T ru 'ka wiee ( 12 -',·rn) . u.nd r nitz-Eiuc!lSeh~tz--O..lav~n (9':~km )
in \ 'erkehr kommeIl. Die LlIl lC ßrodin • l'letlll nllt IO km Lange durftc
,"orau 'ieh t lie h noch im ~'ommer in Betrieh gll>'pt zt werden . Die ])roho-
hycz!'r. Brodinner und Kanitzcr Lok Ib hu werden mit Dampf. all e
iiLrigen mit Elektrizität hctrieben. Die mei ten der erwiihnten Loka l-
Imhnl'n werdcn vom :-;taate hetriebl'n; bei der I :~rw i n Frpist iidll'r Linil'
. ind ,li., : eh ll'. i. chpn Landp 'ha hncn die het riehfiihrend,' \ '..rwiLl t IIng:
di, ' , ' \I"l'ck,' KlLnitz Eihcnseh it z Oslnvan inl im Eigpnhel ri"h .t l'lwn. I
1m Frühjahr l!lI:l .011 der Betrieb dl'r gr oß,·n. liI km lau~ n ..lektl i "hen
Linil' \\'ien Pl eßbmg, die von den nil~leri i tl'r1ei ch i,phl'n Lande halu1l'n
,'el'\\altct \lerden \\ inl. 'rötTnet \I erden. Von Kleinb.,hnen oll en h('IIPI
er iiffnct wcrden: Im Frühjahr dil' Dr: ht l'ilhnhn auf den Gunt :ehnub"l' g
in Uries. dil' Draht eilbahn znm lI elcncuhof in I·ar\<hnd. tlie Draht pil ·
hahn \Vil' . I' - Fn 'u llll: cha ft hrihe in Karl h d, die 1lra.ht. ei lbahn EI z
he zog lI einrieh -l'ronll'lIIul Hotel ,,(:"rtn nia" in (ili< lind .im
Somml'r di e .'eil. elmehehahn L. ua \ "igilj och. - Der ne 11 e L eI p-
~ i ge r H I U l' t ba h n hilf, dl ' r glOBte Bahnhof Europ . . \I unle alll
\. , lai I..T. in . einer Wl tli chen, preußi clun ll "lftf' in Belneh l(l'nOmnlf'n
lind \I erd n nunm hr dic nll' tie r 11 iehtung Thiiring 'n kommend en Züg e
allf den neuen Bahnhof gpfiihrl. .\ m 20 . ,'pptember 1912 lTfolgt die
\"erle 'un~ de" \ 'erkehrs all de r Richtung H: lIe VOI~I ßerlilll'r H.ahuhof
und m \. Oktober 1!1I2 \leld l'n dil' Ziig,' : u der Ri chtung llcrltn VOIll
Bawri,chen l1ahnhof und Berl inpr B.llIlhof 0 \1 ie der .'p llßel1· und
Eiizugverkehr au ' d,'r Ri ehtlln T Hof VOIII ll ayeri .chen Bahnhof IIf d f'n
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Tatsache gegenüberzustellen, daß - laut eines VOll dieser H och schul e
zu r Verfügunu g ' s te ll te n, 32 J ahre umfassen den Au sweises - im
Durch schnitt bl oß j ährlich .11. (un d n icht 20 bis iJO) Kandidaten di e
Bau schule verlassen . Da, wie in dem Vortrage auscefü hrt wurde di e
Akademie der bi ldenden K ünste in Wieu [ä hr lich .{ his ' ..kü ns tlerisc h
veranlagte, reife K andidaten eraeug t-' ist d ie aus der T ec hn isch en
H ochschule her vorgeg ungen e ~Iehrheit der K andidate n cewiß nur ei ne
ver.schwindend kleine z u nennen , Diese Zahl dürfte'" si ch a u f d ie
:Ilelsterschul. des Vortragen den allein be zie he n. während d ie durch-
schnittliche Zahl der • bsolven te n d er zwei t en 'pezia lsc h nle für
A~.chitekt~ir a~1 der Akade mie 4 bi s ;' p ro Jahr bet rä g t, so daß di
\\ iener 1 echnische Hoch sch ul e und die Akad e mie nah ezu die gleiche
Anzahl von Absolventen pro Jahr nu tweist.
De~ Hinweis darauf, daB in 'Vi~n laut des wohnungsanzeigers
00 Archit ekten leben , von we lc hen 100 .uuk ünstl er is ch und dah er
kunstschädigend wirken ' , kll!lII im Zu sal;lmenhang mit den vor aus-
g e&,lInl1enen BehauJltnnge~l ni cht als .zutreffend bezeichnet werden ,
weil hiedurch der Anschein e rweck t Wird , daß di e Zahl 700 fa st au s-
schließlich au s den Absolventen der Bauschule an der k . k . Tech-
nischen H ochschule geb ilde t wird, während die Zahl JOO si ch auf die
reifen Kandidaten au s der Kunstakademie beschränkt , E s leuchtet
j~doch jedem technisch G ebildeten ein, daß - mangels eines geset z-
lieh en Sehutses für den Architektentitel - unter di e '00 Architekten
nach L e h m 11n n S \\'ohnungsanzeiger auch solche P ersonen ein-
b?zogen \~urden , wel che nicht einma l den •[achweis über di e Absol -
vierung einer Staatsgew erbeschule, geschweige denn einer H och schule
(T echnische Hochschule ode r Akademi e der bildenden Künste) zu er-
bringen vermög en " .
Architekt Dem s k i bringt der Versammlun O' zur K enntnis
daß da s Privatbeamtenpen io nsgesetz mi t Beziehu~g a uf di e in;
W ochenlohn stehenden Hilfskräfte fehlerhaft gehandha bt werde. Nach
längerer Debatte. IIn der si ch Architekt Rudolf K rau B, Baurat
G ü l' I i ch und Architekt T h e i ß beteili gen, wird der Antrag, der
Ausschuß mög e eine di esbezügliche Hesolution verfassen und a n d en
Verwaltungsrat we iter leiten, zum Be schluß erho be n.
•[unmehr ersucht der Vorsitzend e Herrn Professor R ö t tin g er,
seinen Vortrag über: "Da- Ge etz vom 2 . Dezember 1911 bet re ffend
'teuerbegiinstigungtm", zu halten. '
Der Vortragende bespricht zunäc hst j en e teil en des Gesetaes
welche die sachlichen Be stimmungen üb er die ge,,,ährten teuer-
begünstigungen enthalten, und teilt di e begüns t igte n ß nuführungen,
soweit er sie in Erörterung zieht, in lolgender W eise ein. '"
a) Neu bau te n, das sind Bauführungen auf bisher unverbaut
gewesenem Grunde (§ 1, Z. I )j
b) B r ach e bau te n, das sind Bauten auf Grundstücken
die bereits verbaut waren , nunmehr ab er seit Abbruch der be~
sta nd enen Bauwerke mind s tens drei Jahre unbebllut waren (§ 1
Z. 1, lit. a)j ,
c) Ve I' g I' Ö ß e r u n g s u m lJ au t e n, das sind Umblluten ,
deren Plächenauslllaß in Erd - und Obergescho~scn , ohne Souterrain
und Dachgeschoß , mindesten .. eineinha lbma l so groB ist, wie in dem
alten Z U IlI Ulllbl1u gelangten Gebäude (§ I, Z. I, lit. b);
cl) S lIn i e r un gs um h Il U t e n, da s s ind Umbauten , die
aus bllu - und gesundheitspoli zeili chen GI Hudcn crtolgen (§ I, Z. I ,
lit. c) ;
e) Z u b Il U t ell , das sind VergröBerungclI in hor izontuler
lticl,tung auf bisher ullverbaut gewesellem Gl'Und e (§ 1, Z. :?) ;
I) Auf h llll tell, da s s ind Erhöhungen sch Oll bestehender
Blluten durch i:'ichllfl'ung neuer Ge,chosse (~ I , Z. iJ);
y) G ä n z I ich e U III bau te n , das sind Bauführunl{cn nach
Abbruch de s Illtell Bauwork es oder eines Traktes bi s zum Erdbod ell
(§ I, ;". 4);
lt ) T e i I w ei s e IT/ll bau I. e n, da sind .·euaufrichtunO'en
:.:anzer n eschosse nuch Abbrucb der alten , bestandenen Geschosse
(s I, ;". 5).
"'ach Feststellung" d~s AusmaBes der Steuerhegün stigun/!en
nnt! Bemerkungen üher "Zinsbe"rill'e" und Hber die " Bere c h nulIl! der
11 :luszinssteuer" gibt der Vortragende eine Zu~ammcnst el lung üh er
die nllch dem ncuell Gesetze si ch el gebenden ~t uer hiitze und be-
merkt, daß IlS dnrchllus lIicht au s!..:'eschlosslm se i, dall Gemoillde und
Land nach ErhÖhung ihrcr perzelltnellen Zn schläge zu r Stallt ssteuer
auf ihrc hisherigen Steuerbezüge zu kommeIl trachten, was auch in
der Zusllmmonstollung uerücksi chtigt wllrd(' .
lI ieru uf zeigt der \'ortragenue, wie der \\'ert der • teuer-
hegiinstigungen Inllthomatihch zu e r fasse n sei, und berecllll et dl'n
EinflnB, den dlls nOIHl Steuergesetz lIuf den \ \'!'rt kiinfriger Bau-
fiihru ngen huben werdl', und gelangt zu folgende r EI kenntnis:
Die \ Ve rts teiger ung der nach dem nouen Steu ergesetze t'nichtetl'n
Bauten wird fiir je K IOlIU richtiggestellten Zinses im <Tünstigstl'n
Falle I" l~·W, im ungünstig ten Flllle K 40 betragen.
A bel' auch nnter den günstigsten Annahmen tritt einc \\" er t-
steigerung" der nuch dem neueu Gesetze er r ic hte te n Hlluser nur dann
ein, weun die Mietzinsc nicht mit Hiicksicht auf die geringcrc i:'it euer-
leistung crniedrigt werden; si kOlDmen dcm ErbauCI' des Hause"
nlll' dann zu, wenn die Ban grUnde und Umbauhiiuser ni l'bt mit ]{,ick -
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und d aß ei n we ite re r Au bau nuf d ie doppelt e L eistung demnächst
e rfolgen so ll. In Bul1'lllo wurde di e S t udien kommissio n in herz-
lich st er \\' eise vom dortigen nivorsi tät k luh empfauuen ; de r Besuch
g llit hi er hauptsä chli ch dem t.udium der g roBen F a br ikan lagen. In
Boston wurd e d ie hsknuute lIavard-Universi tä t mit ihrer ::'ternwarte
und ihren rei ch en ::'lIl11mlungen s t ud ie r t . Die K om mis ion wurde vom
I'r:isidllJlttln L 0 w oll der Universitl1t mit all e n Professoren empfa ngen.
Di Bostoner Handelskammer, d ie da s u röß te In teresse für das Deu tsche
~Iu. euui bekundet e, hat eine nterstützung dessel ben zuuesiche rt .
In . ' e w York fand wie bei der Aukunft so a uc h bei der \' I.'r-
uh sch iedung eine festli che Veranst!lltunl; s ta t t, d ie den.. ~Iuseulll und
all n wissenschaftlichen und technisvh ori Bestrebungen 1II Deutschland
neu e begeisterte Freunde zuführte .
Di e Konuni sion r eiste, von dem Ergebnis e ihre r tu di en hoch -
befried igt, am Dienstag den 3U.
April mit dem Dampfer , Au guats
Viktori a" der Harnburg-Amerika-
linie von l'e w York zu r ück.
Durch den pers önli chen \'er-
'2 I ehr mit E di s 0 n, mit Profes-
sorT ho m so n, mit \V e s tin u-
h 0 u s e, C a r n e g i e und den
Vorständen zahlreicher wissen -
scha ft licher und technisch I' Ver-
eini gnngen konnten a uße ror de n t -
lich wertvoll Beziehung en an ge -
'l kn üpft werden. durch di e eine
tatkräftige F ör derung und n-
te rs tü tzuug auch von 'e ite der
am erikanisch en Gel ehrten und
Indu triall en zu e r wa rten is t.
Diu Elsen prednküon in den
le tz t c n fiiufzig .lahren . Die
El senindustrie, die imme r von
g ro ße r B deutung war , hat in
d en letzt en Dezenn ien eine n noch
uie dazewe en en Aufschwung ge-
nommen. Die Ysrkehrsmittel sind
mit der Metall rz ugung oU eng
verknüpft, daB mau 'agen kann ,
daB si ich im .. leichen Sch ritt
lln t wicke lt haben. Es ist inter-
ese nt, in dem kleinen neb en-
s tehc ude n Graphiken die Ent-
wi cklunl!; der Ei niudustrie in
den Jahren isco, I 7U, Itl '0,
18!IO, I !JOD und 191U in den
"rößteu ::'taaten der \Velt zu \'er-
' "Igen. England, wel ch es in dcr
ersten WUfte des vorigen Jahr-
hunderts an der . pitze s tllnd, is t
in der zweiten Hlilfte von den
Veruini gten taat n und von
IJ utschlRu-i üb rflüge lt wurden.
Die Daten fiir das G ra ph iko n s ind
aus dem \Verk e v(.u D 0 u m r
5; ., L ~I "·tallnrgi e dn fer" cn t -
.... uumln en .
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Iledcht U"er d ie Vel' :lIn lll lung \'11111 16. Ap l' lI 1912.
Ohmann-Stell vertreter IJ I' e x I e I' begrüßt in Verhinderung de s
C lumulllles die llrhllmndung. Die Eiu gaben de~ Archit kten B" I h 'I I'
v.• ' 0 r den kam p f (~Iosaikh tou) l~nd der k. k: U_ rtenbllug se il-
schuft (A ussehm iiPk ung d r J1ilu er mIt Blnmen; dlß lot n wurdun
na chtr:iglich mit K l:l hili )() für da s laufelll\n 11 Fen terk t n-Au~­
H" hm iic k nng ungegelll'n ) \\'I'rden verle en.
p D ie Inter pe llat iun iu A nJ.\(" egen~..eit ,d e ~ Erul'!lnuug eine~
. IchUoellllikers zum HUl'hverstiilllhgen fur s t lld tl ~ch Liegen. chaften
wird vom Vo rllitzenden heantwortet und zur Kenntnis genommen.
. Zum Antrage, hetrutl'ond den ':ortrag Utto \ \ ' II g n.e r ~ " ü b r.
"Du t~ualit t dIS lIaukiinst lcrs" \\Ird nucbttllll'nde nn 1<.Inv. r-
nehm'''1 mit dem Ansschuß fiir lli ::'tollnng der T ch nike r verfaBle
1' t:80lutioll verlesell n lld genohmigt :
Eini.. Htoll u in dem Vurtrage eutsprechen ni cht den tat-
iic hlil.i;l'n V"rhliitniRsen, weshalb dics"lbl'n in cr Wcht ig teilung und
hill llil'htlieh der naeh L h man n \ \' olm nllg an zeig I' ange).(eb nl'nn ~a"l der in \\' ion lehenden Architekten e ill r Klllr.l l'lIung "e-
,Iiirfell . Der Be"auJltun~, duß Uill 'l'echlli sl'ht' lIoch cl:ul in \\'ieu jiilll'-
li"h :!U hi M[,0 tOl'hnisch gt'hildotl' I' udidaten in ~ Le"cu ':t zt, w".runt,,'r
sich iu deli seltensten Füll n kiinstl rillch veranlagto b lilld en, I t lhe
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s t e u e r f r e i h e i t
fu r }Igestellten Zinses bei Abzug von 10 / 0
Erhaltung und Amortisation
:? '% Landesumlage, be rechnet von der landes- I,
fü rstlichen teuer , , , . . . , , . . JI
2;)0 '0Gemeindeumlage, berechnet von der landes- 1
fürstlichen teuer , I
""'/ 0 Zins- und chulheller, berechnet von dem
richtiggestellten Zinse , , . . , , , ,
1"[« \Yassergrundgebühr, berechnet vorn ri ch t ig-
gestellten Zinse . . .
0'1 "/ " :\lilitärbeq uarLierungsueit rag, be rechnet
vorn richtiggestellten Zinse _
Zusammen
Hievon ab 12'/.°/0 Hückvergiitung von der I
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Landesfürstliche teuer _ _ I 4'2500 - 4'2500
Landesumlagen 2 % I 6'3467 4'52:?O 4"5:?:?O 6'il4ü7 6'3-lüi
Gemeindeumlagen 25°/ . . f"ü667 4 '0375 4'03i5 5 '6üüi :l'lj6üi
1 '.% Zin - und 'chulheller I 8 '2500 ti':?iiOIl '2500 8'2500 ö':?500
1% W asserg rundgebiih r . . . 1'0000 1'0000 1·0000 1'0000 1'0000
0'1 % :\Iilitärtequartierungsbeitrag 0' 1000 0' 1000 O'}(lOO 0 '1000 U'lOOO
5°, ,, Steuern fü r die aus dem Titel der Ba u- 1 }(JO- 15 , _ 4'2 ' 00 _ I _ _ _
, führung zeitlich befreiten Häuser , I 100') - ;) I
I onach teuersatz :!5'6134 I }j'90!1[) I 2:?' I:I!15 I 21 '3G:H I 2:J'Glil4
a: ; ' eubauten, B rachebauten, Ve rgröBerungsumbauten, Sanie rungsum ba uten, welche nach 1!J16 begonnen oder vollendet werden und
~ Z,u- und Aufbauten ohne lleschrän kung in der E rrichtungszeit. . .
.... . e.uha.uten, Brachebauten, Ve rgröBerungsbauten, Sanierungsumbauten, welche ZWische n 19 12 und 19 16 vollendet we rden,
.; Gänzhche Umbauten und teilweise U mba uten .
des l' ulvCJ'- , Die richtige Herst elluug der. 'itrozclluloR(' gehi)rt daher zu
den grund legenden :\Iolllelltell der Pulverfabrikat iun . Best inun sru l Iiir dip
I~ i genseha ft ell de r , Tit l'Ozelllllose Rind di e Qualitiit, der Rohbuuniwollc,
das :\!engenverh iil t nis zwischen Baumwolle und Nit ricrsäuregemi sch ,
das Verhii lt nis der Sn lpet er- zur Schwefelsäure. der Konzentrationsgra.d
dieser beiden Säuren, der Wa~sergehalt des ,Tit riersäuregemi sr-he», du'
. Tit r ien la ucr , die Temperatur und die Art der Nitricrung und schließlich
die weitere Beha nd lung der • [it.rozellulose nach dem •' it r il'J'en hi ", zur
Fertigstellung des stabilen Prod uk te. Die Bchnndlurur. d~r :-;~'hieB.
wolle während der Stabilisierung ausgesetz! \ irrl, hat seh r viel 1~lt der
endgiilt igen Zusuuuu cnsct zung der .elbcn zu IUII: forlge_ptztl's Ko~hl' n
erhöht die Stuhil it iit und set zt den ."t ick sto tTf!l'ha lt herunter . B('I der
_'itrierullg bilden 'ieh neben der st a bil: Jl • 'itr07.elh~~o.se Z\\ ('i I'ro~~tkt e
von sehr geringer Stnbilit üt , und zwar em 'chwefelsauree~tPr der " 1t1'O '
zellulose und ein ,'all'etrig, ä ure st er der Hyd rozellulose. Die Art , WI(' der
Stnbilj sieru ng .prozeß reführt \ ird, i. t uafü~, hestilllll1eJl~I, ob .. ge~i ngt ,
die beiden schildlieh 'n Ester ganz zu zersturt-u o'\l'r nicht . 1>1(' Ko ch -
dauer zur Erziel ung tI , . griiBtlllögliclll'n , ' t a b ililii t 'gra d l's , Leht in gP'I·t z -
lIIiiUigelll ZU.llll1l11('lIh:lnge zur Konzentration der. "it r il'r, iiurr .
Das . 'itrogl,\~l.erin ist kl 'in so vi(,lfaeh zuslll11nwngl'sptzter Kiiq,PI
wie die, 'ilrowllulose, Des, ('n Her 't eilung isL llllCh viel eirlfacher IIIHI
erfordert uloB da genaue Einhalten der Erzeugung, \'ur 'e h rift.
Die fIIuchlosen I'ulvl'r \\ erden na eh den heiden (:rundstollen - i~1
zwci Hau ptgru ppen cingell'ilt , und zwar: in • 'itrozellulosepnln'r und ill
. 'it rozellulose-. 'itroglyzerill- odl'I' kurz • 'itrolllyzcrillpulver . Di" \ ' 1'1'-
welldung heider I' uln 'rga tt ung('n ist all keilH' hestimmt(· \ \'IIIlPllty l' ''
l!ehundcn, dellll I' ul \'(' r hpider!('i Grundma~sl'1I finu!'n hei all"n l'xi sti erl'lI '
den Wa ffe n, \'o n u"r kleinsten Pistole hi~ ZIIm , eh wer, ten (;(',,,hiitz('
Verwend ung, Bei der Fixierung einer l' u lver t y pe fiir eille hl' timmll'
Wa lle ist neust dcr Wa hl der l'uh'ermlLssc ganz hc: onders die \\'a h\ dl'r
KOl'l1form von Bedc ut un~, Da. (lie Gasentwicklung - von anderclI Um '
slü nde n a hgl'selll' n VO ll d l'l' jewei ligen Vcd'rennungsoherlliichl' ab-
hiing t, So ist woh l k lar , daU man in d"r Wnhl dl'r KOl'l1 for m de> I'uh'('r~
l'ill I{egul at i\' fiir uie ( ~ a" (' lI t \\ icklung besitzt. Für die Koru form kOlllmen
d ie Ku gel , der W ürfel, der Zylinder , elas Bliittl'hen, da s ,'l'hl'ihehl'n, da s
Ba lld , dic Pla tt e uncl di(· n Öh re in Betracht.
Das I' r illzip UN Her, tell\lll" l'I\u"hl rN'r I'ulw'r lil ' I darin, daß di ..
• 'itI'Ozellll lose dun'h "in Li),lIng:rnitt"l ZII (; ['\; tillt·, (lil' ur spriillj!li('lll'
" l'h icßwollfa , l'r in strukturlo.!' :\Ia ,s'l' , ven\andelt , IPlztpf(' d nn '!'f orm!
und getrocknet wird .•\Is l..ü,lIlll! :mittl'l dil'IH'1l l'llt\\f'c1t'1 • th"r,dkoh,,1
od,,1' Azeton oder. 'it ro!!lyzeri 11 , (Ih>\t . :\Iit ,\ u' na hml' \\l'nij!er n'l'einzp\t"1





IIt'rirht iibt 'r dil ' l t'r sammlllll :,: vum I~'. .\(Iril I!"'~,
" 1)('1 dhlll ann" I'rofl' "I' Ur. (: eorj! \ ' 0 I' t III a nn l'r iitTnl'l die
I1 ,llllllhll\f1 beurußt ,I 'le ', 11 ' I I ' ( ' " I I .
1 'I ' I ' - , '" Z,\ I n'le 1 cr , C Henellen .aste Ul\( 1I'1I1"tr"l1 .' Jt 'ledern den Y r I I, I \ . ".. '"
\ I ,0 ,e 1 ,\g (PS • ussehus~es fur (iie • euwahl des
, u" e IU ,;c;; uer 1· ehgn ll' l,e f " ('h' K . I ' r 1I
. I . " nr ellli e zur cnnt IlIS. )I('scr \ orse \ aj!
\\ In Pli!: tllnlllll' an 'en e n I) IF " h '" ,r 111en , emnll,c I besteht. der Ausschnß d,'r~ppe fur (\te folgenden zw..i ,Jahre au~ den Herren :
I rofe -or Ing Yikt H " I1 I '
, ' I . or 0 1 1 n g (t lhmann), Professor Dr, HUj!"r": I ,)e ~ e (OhnJann- ,' tcllw rt ret pr ), In " ,Inspf .' U B ha u III (SPIlrift -~' ln'r, )1' , l'a~1 0 e t t i U l! er, Profe. , 0 1' Ilr. Heiurieh I' a w c' c k ,
1 I,of.., ~'r llr , (.eor, Y" r t III a n u. l' rofessor Dr. Fram: \ \' c n z c I.
IllI' Illel ~pn tI..r Gewählten sind anwI':el\(l ulld erkliircn, di,' auf sie Ir'"
fall en" \ \ ahl anzunehmen l'rufPs or Dill I T K I I ' I I '
, d r h ' , ng . . , >\ U, Y 8 1' I'I C 1 I IIl
. :: lI1 ell , .er ',ac. gr.~IPI~· cle.I~.. l~u "s~he i den , lclI Ausschullm it gl ied el'll deli
I,psolluellll Dank fur Ihre 1utlgk"IL und :\\ iihewa lt un g /LUS ,
. Der ?ulllaull ladeL lIullmehr lI a l1 l' t lllnu lI R ichard He h n a v d e r.
L<'II<'r cl, ' \ ersu<, hsla horat nril1 m dpr ii rll. r i: ehclI l'ulverf:Lhrik in B"hlluau
..in, d<'ll>\ll 'ekünuij!ten \ 'ort 1'lI.!! zu halten ,, )) i e (' h e III i s ehe T e e h n 0:
I 0 'i I' cl e r r au e h s e h w a e h e n l' u I \' e I' mit h es" 11 d .. I' I' I'
B c I' Li c k .' ic h t i g u n g cl (' I' llJ" U ern e 11 .1 a l!: d I' 11 I \' e r" .
.\ us dem ehr intl'l'e. , >\ ntl'n rOI LI ag ei hier' auszugw..i:(, folgpllde. '
\\'jp(!t'rgegel,en :
Di r für d ie Erzeu gunj! der l'auehlo 'en I'ul\'('r in Bct ra e ht komlllen-
den Haupt ,to ffe s ind di e • 'itrozpllulo:' .und das • 'itroglyzcrin, Ihn '
Rr inh r it und Qu ali t iit ind \,on gro ßem I-:lIIlIus 'e. a.uf (Iir Eigen-ehnftl'n
Diese Mügl ichkeit ist um so "'rößer a ls die Vorteile de r neuen Steuer
vo rn L a ien sehr überschätzt we rder; dür fte n.
Belebenden E influ ß auf die Bau tä ti g kei t wird das Gesetz k aum
haben, W ie, die. Tabelle zeigt, si nd die Zeitwerte der Steuerfr eih eit
durchaus niedriger als nach dem alten Gesetze un d nur d iese
Kap it alien, weleh~ sofort durch die Bau führung ausgelöst werden ,
~orn!nen als Anr~lz zu r Ba u tätig keit in Betracht, K a pi t alien , die s ic h
111 VIelen Dezen nien erst bilden, wie d ie Kapitalie n der vorstehenden
Ber ech uungen, bieten keinen Anreiz für die Entfaltung einer reeeren
Ba utätigkeit. t>
,Obmann. tellvertreter D rex I er dan kt fü r die a uBero rde ntlich




a lko ho lha lt ige Nitrozellulose ve rwe ndet , d a sieh IHL. se chicßwolle im
allgem einen ni cht verarbeit en läßt. Die Wirk samkeit d er ge na nn tc n
Lösungsmitt el ist se h r verschi eden. so dn ß d ie An wend ung d es ei ne n oder
d es a ndere n hiiulig a n bestimmt e Verh ältnis. e gebu nden ist. E ine gro ße
Schwictigkcit bi et et d a s entspreche nde Ent fern en d es Lö nmgsmit tc ls .
wa s durch T ro cknen a lle in nicht immer we itgeh end genug gelingt. In
so lc he n Fällen greift m an zum ,ra chen d e. Pulvers bei mäßiger
Temperatur. Bei 1 ' it rogly zerinpu h 'e rn, be i d en en nn St elle der
f1iichtigen , inaktiven Lö sungsmittel d a s Nitroglyzer in ge t re len ist, d a s
d ann al s wesentli cher Bestundt ei l im fertigen Pulver verbleibt, entfällt
der Iungwierige ' l'roekcnprozoß . Nitroglyzerinpulver s ind, was di e c he-
mi sche Energie unlnngt, al s di e vollkommenst en Pulver anzu ..che n . Si e
la ssen, nachdem ihnen ei ne gr iißer e Arbeitsf ähigkeit innew oh nt , di e..e llx-
Lei st ung mit kleinerer Ladung erreic he n a ls wi e d ie . Titrozellulosepu h·er.
.\ uc h sind 1 Tit rogly ze rin pu h'er zufolgo ihrer giilU·tigere n Verbrennung..-
verhä lt nisse milder als Schießwollpul ver . Sie h a ben aber d en groB~n
• 'achtei l der unglei ch h öheren Vcrbrcunungst em pe ru t u r . wodurch d ie
Waffen stark u ng egri tlen werden . Doch läßt sich di e hohe Vorbrenuuugs-
temperut ur durch Zugabe kühlender Zu siit ze, di e d ie \'erh re~~nun/l
zu U ()2 tunli eh st beeinträchtigen und jen e zu C 0 m ijgli chst l!nt l'l'slUl zell ,
~o s tark herabsetzen, duß in di eser Bezi ehung di e 1 Tit roglyzen n pu h-e r den
SehieB\\"ollpulvern ni cht mehr nu ch st ehen.
Von eminent.er Wi cht igk cit iSI cs, Pulver so herzu st ell en , d aß s ie
au ch unt er weni ger giins t igen La l-(erun ' we rhä lt nis: en gpniigend bc -
. tändig bleiben . m rauchlose !'u"'er che misch tabil zu maphel~ , wer~le ll '
ihnen verschieden e Substuuzen .. St a bilisu t »...-n.. zu gl'Sl't z t. DI se ~uh­
st auzen, t eil s anorgani sch,', n.lx-r insh esollder e organische Verbindungen ,
für di e das Verdienst. in An spruch genom me n wird, dall s ie a u f d a s
Pulver einen großen st1\hil is ie rend en Einfluß aus üben, sind nicht durcl.l-
wegs • ta.bili satoreu, SOllllel'll häufig nu.r St a.hil.itiil s Ver sl'hleierer, d~c
das Pulver bci der Stabi litiit sprolJe st a lltl ersehe llle u la s"l'n, ohlle d w
Haltharkeit auch nm im mindc.~t eJl g iin. lig zu beei n tlussen. Die
Si abiJitiit 81'rohen beruhen da.rauf. daß d as !'ulver ve r chieden lange Zeit
hijheren T emperaturen (lJi ' zu I:lij o C') ausgc.~etzl uu d h iebei d us Ver ·
halten desselben beobacht et wird. 1) ,Ls \ " halt en cl L':! Pul vers während
der ganzen I~ pl ollion81!lmer hildet di o (:rtIn~lI~g" f.iir ,~ ie ß ?url eiluug ,~ er
Bc..~t ändigkeit de sseihen. Die griißte 'e h w lOngkl' 1I h egt Jed och rlaru!,
daß man ni cht leicht eiue Rela.tion zw ischen ,'Iahilil ät und HaltharkClI
aufstellen kann.
Die rauchlosen Jagdpuh'cr, di e . s ie h w"I-(('n der ~roBe.n An ·
nehmlil'hkeit d es rallehfreicn ~l'husses und wegen d l'r lJet l'llehlheh er·
höhten Leistungsfähigkeit allgem einCI:. Heliebl~lCit ~rf re.uen 11I.1(1 d a s
alte Sehwarzpuh'er immer m ehr vl'nlraugcn , t eil en .s wh. 11\ ZW~I .gro ße
( :rup)'en: I. in die gekii rn teu .\Ii seh puh'er und :!. In llw , Iat ulle rten
Pulver.
Dio ge kiil'lltc ll .\li sehl'ulver wenlcn :w~ ,I ie 'yei:' her gest ellt,
daU die Nilrozl'lIulose mit einl'm i:'aul' rstotltrager, I a h· od er Baryt -
sa l)' l't er , auch Kalium - od er "\ lIl lllo n i umh i ~h rom~t , gut :,~rm l' ngt und
dann auf irgend eine Wei se gl'kiil'llt wird . DI~ gebllrll't en l\orner w?rden
dann durl'h Bespn'nl-(l'n mit cinl'm LiisulI l-(snlllt,·1 vou a llße n gpge n lunen
W lllehr oder wenig, 'r woitl-\l'lll'nri 1-(l'lal ini ?rt. l>iCtie 1'~~lver haben :1lso
I in rela.liv lockeres (h.fiiW' , w,'nnl-\Ieieh SIe lIul' h geung~ud fc.~t SIIl' I.
Ihre "erwplHlung ist wohl nur al s Fl int enJl lllver - I Iso fu r d cu ~ehrol-
ehuß zul" ssig.
Die l-(e1atinierlen .Jagoll'ulwl' werden prakli sch ,0 ~\'i e .d ie ,\ r!ll ee.
l'ul\"l'l' fiir lI a ll<lfcuer wa ff L' n llngdert igt. .\Ian ste ll t, al so 11I ~ 1t1 1'111 h..neL.
apparate unter Anwenduug der ent sp ...·~hendl'I~. ~Iengc LOSlIIIgsml.tl eJ
einen T"ig hel' , dL'r ent wed cr in sehr dunue Blull. er ausge~nil zt wud ,
di e dann in kleine Blält eh en zerteilt "enlen, Olle r zu Seh 'd)(' hen od l'r
Zylindl'rl'heu gesehnillL'n wird .
Den gehtt inil'rt 'n I'ulvern \I inl in! a llgemei n n eine ~twa~. l-\riißere
Zu\·orlii.. i 'keit und I'in e geri ng l'n' Be"lutlu..su ng ,h~ rch ,he" I.tl efllng
na ehgl'riihmt. Dip Glciehmiifligk eit eil'!' "erh·ilunl-( "!l Tn'fTl'rh~l l~ und
auch dic Rcgelmüßigkeit von " "'lIl B.zu Sch':lß so ll hel d en ge1a~ unertcll
Pulvern ct was günst igel' sein al s hCl d l'n .\lt schpuh·er.n. Let zl et e habe.n
dpn Vorteil des nil'drigl'ren I:re ises und der ~.I ögliehkelt , das I'ulver nut
dem Schüpfmaß laden zu können.
1 ru n folgt ein" kurz' Bcspreehunl-(, d er . ils l er re ichisehe n Jagdpulvl'r
und Vorfiihrung einigl'r , u. liinolis l'l ll'r hilH'lkale. . ' .
Au s d l'n Au fiihlung"n d e \'ort ral-(eIHI I'I ~ crgl ~lt ~ Ic h, d :~ß d, .e.
T" chnologie der rauchlo~('11 I'u"','r e in" WI'I-(. 1'1111' HO e h". rze I un st
isl, die ,leI' l 'nterHtiit~.ung durch d ie Wi "H'll., ,,h 'lf t nl r~ten konntc,
'o lll iern dall s ie heut(' ein \Vi , s,' n zw 'ig gl'wo n len ist, d l' SIch dank rI?r
ullerlllüdliehl'n Tiit igk"it wi"l'ns"lH1ftlieh a rbe it ender Fllcillnällll?r ~:l
s teigend er Ent wicklung hl'findet. Heut wird nicht lUehr " probie rt ,
, o lld l'r n gefor"e h t.
D.... \ "orsitz"IHle driiekt Herrn lIauptlll unn " e hil a y l~. " I' fü ..
. e iuen mit lehhllftl'lll Beifalle lIUfgc'uolUlIlOfJen \ 'ot t r ,lg d n " llrlU .lpn
I )ank all . und . chlioflt di e ,'it zun ' lttll -' I ~ l'Iu·.
Der Obmllnn:
lJr. U, l" or/lIllfr/ll
ll pr ' e hri ft fÜh ..e r :
f) r. Carl Oll/ ir/,!' r
Patentanmeldungen.
Die uachsteheuden Patcnlanmeldungen wu rden am 15. Mai 1912
öffent lic h bekanntgema cht und mit säm tlichen Beil agen iu der Auslcgchallc
des k, k. Patentamtes I ür die Dauer von z w e i ~Ionaten au sgelegt. lunerh alh
dieser Frist kann gegen die Erteilung die 'e r Patente E in s P ru e h er hoben
werden.
(Die erste Zahl bedeu tet die Pat eutklasse, am Schlusse i.t der Ta"
der AnDleldung, bezw. der Priorität angegeben) e
l!l. Gleisrückmaschine für gleichmäßige Drehung des Gleises um seinen
Endpunkt: Der zum Vcrriicken des Olt·ises d ienenende Hnll cllralllll Cn wird
durch eine vom Lau frad augetrlebeuc .. bert rugung in gleichem Verh iiltn is zu r
Längshp.wegun g qu er ver ehnbe n. - Wilh elm Ullrich A rh e n z, Glei witz und
Oll" K u m m e re r, Charlouenburg. .\ ng. 30. 10. 1911 ; Prior . 1. 7. 1\111
[Deutsches Reich).
1!J. Schienenstoßverbindung, bei der die ÜI",rlu ufla",ehe au .le r ,1<'11
chieneu ubgewend eteu Au ßenseite ubge,"ehriigl ist : Im An",hl uß a n ..ine in
der Längenri chtun g von rler ~Ii lle gege n die heide n Lasehencnd ..n hin an
Neigun g zun ehmenden Qu erb öschung erstreck t sich ein mit der Lau ftl äch « der
ehienen in g lei..her Höhe, hezw, Eb ene liegend er die Schier... nicht übe r-
ragender ebene,' Teil der Lasehcn iiberl anftl äch von einem En,le der Lasehe
bis ZUIll and er en . - Oll" Arndt Ku n e r I, P rag und Th eodo r K or b Fr ei-
her r v. W c i den h e im, Wien. All". 2. 11. 1911.
:!4. Formsteine zum Einbau in die Köpfe von Entlüf!ungsschächlen
oder Schornsteinen: Der längliche, zwec k mäßig in der ~lill e mit E iu-chn üruug en
versehene Stein besitzt zwei von der tirn seite ausgehende, gege n die Mitte
der Steinober .eite unsteigend e Kanäle, die in einen mit dem Stein IIn dieser
Stell e verbundencu, d üsen nrti g wirk enden Hohrllufslltz eiumünden . - earl
G u m per t, .\.asblleh (Bllye rn). Ang. 8. 7. 1911.
2·1. Gaserzeuger, welcher II n seinem obereu Teil mit eine r rin gförm ig..n
Kamm er versehen ist : Die ringförm ige Kamm 'r ist im In ueru mit perforiert <'n
Röhr en versehen, durch welche Kühl- und Heinigun g 'wa:" er fiir d: . GII' zu·
gefiihrt wird , welehe.- von der rin gförmigen Kammer nneh ein" r wcit", en
Reinigungsvorriehtung geleitet wird . - • (allhew Wh i t e, James lI enry
W hit e und Arn old 1I a r r y, Luwn (England). Ang. 15. 1. 1911.
3H. Vorrichtung zum Heizen mit Rohöl: Ein e Feuerbriieke er ,treekt
sich von der Rückwand des in den llerd :U l -'Ielle des Itostes e inznse lzend~1I
Geh äuses über den Haud der illlCr einer Anh eizsehnle angeordneten, das Hohöl
au fnehmenden Br..nnerpfannl' , UIU ~iie au s der Anheizschnle schillgende Fl nlllme
nach den aus der Brennerpfanne aufsteigenden Öldä mpfen zn leiten . - F ran z
Eugen 1\1 Ü I I I e r , Dre.uen. Ang. :"11. 9. 1911.
:-17. Baustein Rns tra gfähi gem Maleri al (Bt'lon, Gips ode r dcrg!.) znr
Herstellung ciner Mall<'r mit ein eitigem J 'olierbe!;,": Der Baustein ist hohl
nusgdliltlet nnd die cine .\.aß nwund ist mit eille r wärme· lind schlllliso lierend,' n
Musse, wie zUln Beispiel Korkstein , bekleidet, zu dem Zw..ek, trot z d. 'r zwischen
dcn beideu Anßeull li.ehen herr ' 'henden Temp eratunlitl"crenz im lIohlrnnme ,I..s
BUllstcin es eine gleichmäß ige 'I'cmperutur zu er halteu lind dadu rch ..ine Luf t-
zirkulalion in d..n Hohl räumen der Wand 7.U verhindern . - Acti en ·<';.. se l l.
sc h a ft f iir pat. K ork ' le i n - Fa b ri k a t io n und Kork s t ei nb :Lnt .. n v or·
m al s Kl ein er.l: B oekma y e r , Wien. Ang. 10. 1. 1!l11.
37. Eine die Längsstäbe verbindende flache Drahtspirale für umschnürte
stabförmlge Betonkörper : Der im Grundriß inn ere Draht der ~ piral e verl äuft
unmiUelbur neben dem iiußeren und bildet beim Über gan g iu diesen nllch inn en
einseit ig "orspriugend e Augen ZUm Um flls~en der Längc't äbe. - Vietor S c h ii t z,
Dü ·eldor r. Aug. :10. il. 1911; Pri or 9. 4. 1!J10 (Deutsche Heieh).
il7. Aus einem Stück Eisendraht, Stabeisen oder dergi. bestehende,
freistehende Eiseneinlage für Eisenbetonkonstruktionen : Der Ei end ra ht, dll.,
' ta bei 'eu ode r derg!. wird dernrt gebo en, dllß uu t..reinllnde r und zur Be·
grenzungslliiehe des Betonk örp er pnrnll ellicgcnd e Arallie run g.eisen mit winkelig
nbgebogenen Vcrbindungsleil en entstehen, zu dem Zweck e, die Eiseneinillge
ohne ZlIhilfenuhme besond erer ' tütz"o rkehrnugen nuf die zur Jl erstdlung der
Betonierung erforderliche Unl erlage verl egeu zu können . - Edunrd S t e i n e r
und 0 'ea r v. l' e g r e I1 i, Wien . .\ng. 30. 10. 1909.
4:!. Untersatz zum mechanischen Und optischen Zentrieren von Theo-
dolithen über oder unl er ein ..m gege benen Punkt un ter " crw endung ..iI ...r
be ·onder..n Aufsldlung vorri chtun g : Die Erfindung LI dadurch gekennz<'ichncl,
daß als Verbindnng de ' nler ·lu ze. mit dem fesl 'n Angelpunkt d". fe.!t 'n
Konsolnrmes zwei gegeneinander '<'erd reh bare Gd,'nkarme .Iienen , die die Eiu·
teilung über je,\('n beliebigen Punkl innerhalb der maximalen H..iehweit e
gcstalten. - 1\1 a x H i I d e b r II n d, fr Uher A u g u s Li n g k e .' l' 0. ,
Freihur' i. 'a. Ang. :!!I. il. 1!1I1.
-tU. Verfahren zur R egelung der Einblaseluft bel Gleichdruckmaschinen:
Dic Breunslotfcinlaß"orriehlung i t mit zwei od..r mehreren Lu ft ,"on b..slilllmtt'f
a lu.' r slufenweise ver schi(·dener pannung enlha lt"nden Gcräßen ycrbnnden, um
deu Brenn slotr möglich t ohne Zeit,"crlusl und unter Verm eidung ,"on Druck·
verlusten durch IJros elung mit <'inern der je'feiligen Lei lung der Jasehine
entsprechenden höheren oder niederen Dru ck einführen zu könuen . -
U e b r Ü der S u I zer in Winterthur und Lutlwih'Shafen a . Rh . Ang .
20.7. 1911.
350 l!ll:!
4i. Kolbendichtung für hydraulische Maschinen, bei welcher der auf
beiden Seiten dem Flü igkeitsdruek au gesetzte Kolben mit mehrfacher, nur
durch dic Fllis igkeit gegen die Zylinderwand gepreßter Stulpendichtung ver-
sehen ist: Dic wirksamen Kante n d r tulpen sind gegen Kolhenm itt e, also
gegeneinander cerlehret zum Zwecke, die Reibuugswiden tllnde der tulpen nn
den Zylinderwand ungen zu vermindern. - Richa rd H ein .1 I, Wien. Ang
10. 6. 1911.
49. Einrichtung zur Erzielung einer gleichmäßigen Längsnaht bei
elektrisch geschweißten Rohren: Die beiderseits neben der Naht angeordneten
Elektroden sind derar ·tarr miteinander verbu nden, daß sie alle erfolgr-nden
Bewegungen enkreeht zur Roh roherfläche gleichzeitig und in gleiche m )l aße
au führe n, zum Zwecke, nr egelmäßigkeiten der Schweißnaht in lolge stärke ren
Niede rdrückens eines de r Nahtränder bei stärkerer E rweic h ung derselben ZII
verhüten. - G e eil s c h a f t für e l e k t rot e C h n i h el n ,I u s tri e
m. b. H., Berlin. Ang. 30. 10. 1911; P rior. 5. 11. 1910 (Deu ches Reich),
59. Selbsttätige Regelungsvorrichtung für elektrisch betriebene Pump-
anlagen: Die Betätigung, bezw, Verschiebung des Wider~ t l\nd s rcgl ers bei der
ln- und Außerbetriehsetzuug de: als Ant rieb smaschiue dienenden Elek tro-
motors wird unmittelbar durch die von dem Elektromotor ungetrieheu mlauf-
pUlllpe dadurch veranlaßt, daß de r bei ihrer Rotntion zwischen Saug- und
Druck ra um dcr Pum pe entste hende Dru ckunter schi ed durch Über tragu ng mitt el
bekannter Art die Au .chaltune der Widerstände des auliinglich au! Anlal.\-
stelluug befindlichen Widersta n,1 regle rs bewirkt, wogegen des en Rückbewcguug
in die Anlaßstellung nach erfolgter tillsetzung des )I otors und der mluuf
pumpe elbsllätig in an sieb beka nnte r Weise durch eine uuf elie Übertrag ungs-
mittel einwirkende Kralt erfolgt, - Car l • i e ge n, Cöln-Ll ndcnthal. Ang.
:!3. 3. 1911.
59. Selbsttätige Regelungsvorrichtung für elektrisch betriebene Pump-
anlagen: Zwi eben der ~ehleuderpumpe und dem Druekr ohmetz ist ein mit
der Anlaßvorrichtung für den Antriebselektromotor in zwanglä ufiger Ver-
bindnng ,tehende' Bewegung 'organ, zum Beispiel in Ge ·talt eim" in einem
Itohre oder Zylinder ver.ehieltbaren Kolbens, derart einge ehaltet, daß wlihrenrl
der Anlaßperiode, also von Beginn des Anlassens Lis zur AnssehllllUng des
letzten Wider ' lande , eine Förderung von Flü sigkeit (ode r Gas) naeh den
Verbrauch telleu vermöge der >; tellu ng de' Bewegungsorgane nie'ht taU-
finden kann, die geförderte Flii igkeit (oder das Gas) vielme hr wiihren. 1dieser
Periode nur eine Yersehiebung des Bewegungsorga nes, bezw. eine Au schnltun5
dcr Anlaßwiderstände bewirkt, und daß crst nReh Erreichun g dieser Wir kung
mit einer weiteren Ver ehiebung des Bewegungsorgane das Druekr ohrnetz in
Verbindnn o mit eier geförderten Flü 'igkeit ge langt. - 'arl, i e ge n, Cliln-
Lilllientba l. Ang. 29. :I. HJl I, als Zusatz zu ,Ier vorstehenden Patentanm eldunI:.
5. Verfahren zur Reinigung von Wässern, speziell Abwässern sowie
zur Klärung von Säf ten der Zuckerindustrie : ie wenlen ZIInli"h"t mit l'iner
durcb alkali. ehe Fllisl igkeiten lö lieh g 'mac hten Braunkohle oder Torf he-
handelt und die hied ureh ta rk gefllrb tc FI üssigkeit wird mit lIi Ire "on a lka li·
schen Erden in freier owie alzform odcr mit /iuren, vor all em Mineral -
äuren, peziell auch Kiesel !iure in Form von Kie elgur, von ih rem 11 umin-
gehalte unter Klärnng und Iteinigung belreit. - HRn. 11 0 y e r In II n n,
F hersheim und Fritz We I I e n sie k, Il allllo,·er. Ang. :W. 4. 1!1I0.
7. Schraubenschlüssel: Die f1 aeh ausgc:;ehmi c,ll'ten End en einc als
Handhabe dieneudeu. tabes in,1 zwecks Bildnn g des ') lllUlc sl'irnlfio rlllig um
. Iut rn ewunden, wodurc h ein fedem des .'aehgehe n bei .ler Itückdr ehu1lg
und eine rn henförmige Benutzung des Sehlfl eis ermöglicht wird. '. 11.
\\ ' in te rho f f, Il.em:ehcid. - Ang. 2. 11. 1!l1! ; Pri or. 17. I :!. 1910
(Deu he Reich).
. Flügelrad für Windkraftmaschinen: Aul eilwr in wagreehll' r Ebl'ne
drehbar ge lagerten ehei he sind ~ehaufl' l n belestigt, die aul der .eheibe zu
einom inne ren Kr eise ta ngentia l und ste m förlllig angeordn et sind und au. zwei
in pitzem \Vinkel zueinande r stebenllen, au ihrl"n Anßen. eitcn heziiglieh d.:r
Drehrichtu ng der ·eheib., zurückgebogene n Plall en Iw. tehen , \'on dencn .lte
einen auf der, eheibe liegen und die ande ren seh ri,g \'on dieser nach aufwär ts
ragen. - Alexander 'c h w n r z, Prag. Ang. 18. H. t 911.
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher hesp rochen , die dem Österr. Ingenieur. und
Archit ekt en- Verein zur Bespr cehun g cingescJl\le t werden.
I\. 16 ))Ie Berechnung tIer Tragwerke aus t:lsenhetQn oder
•·talllprheton bel lIochhauten unI! StraBenh~iick.en nul G.rund der
\ ' orsch r ift en dee k . k. l ini steriume filr ötl~n tiJ~he ArheIten ~~m
10. Juni 1911. Von KarlIla b e r kai t , k. k. ~lilll !lterllllrnt, und Ur. Ffl.tz
I, t va n s c hi tz k k Baurat OO:Gent an der Hochschule füros u . , . .. . ' . !\l"t 1'10 THod nkullur. Zw eIt e, voll st..'indlg umgearbOltete Anfla~e. I , . ext·
abbildung n und 12 Tafeln. Wien und L eipzil! 1?12, Jo'rnnz D ~ u t t e k e.
Da vorl ie"ende 'Verk hat sc ho n in semer rsten , kurz naell
Erlaß der ös te r;eichischen Vorschriften fUr di e lI erstellun~ von
E isenh etQnt ragwer ke n vom Jahre lU07 erschienenen A;uFgabe m . ~len
Facbkreisen d ie bei/'tilligst e Aufnahme gefunden un? SIch IIls au sfuhr-
lie he u nd a uthenti che In terpretation di eser V orschflften Geltung ver-
schafft, Damit war aber s ine wissenschaftliche B deut~llIl; .nicht er-
sc höpft; diese lag vielmehr in der gründlichen, dem de rmaligen l nd dl:r
Theorie un d E rfahrung völlig Rechnung tragenden I ~ handlu".g ull r nut
dem Eisenbet onbau zusammenhängenden Proble me, 11I der BeIgahe .~ahl.
r eich e r, die Berech nung und rationell Dirnen ioni.erung von Ei n'
hetontragwerken erleichternden Tah lien und ~rapillschen Da.rBtellun -
uen welche das W e rk sowohl als L hrbuch wie auch als Hilfs- und
Nadhschlagebuch für den praktischen Tech niker ä~ßerst ~vertvoll e r-
schei nen ließ en. Die erwlihnt n amtlichen Vor chriften ind b kannt-
Iic h auf Grund de r seither ~ewonlltlllenErfahrungen und der darüber
geliihrten Diskussionen einer Umarbei tung unterzogen wo~den und 11I
neuer Fassune im Juni vorigen Jahr s erschienen, Damit war auch
de r Ze itp unk t fü r eine" Teuberausgabe des iu einer er~ten Aun~ge
übrigens a uc h be reits vergriffenen \V erkes gegehen. Dieselbe t rllgt
den Änder un"en welche icb durch den Inha lt der neuen Be timmuu-
g'!ln a ls notw"endig ergab n, in vollem mf nce I~ chn,!n~, ~Ic~
.\ nderungen finden wi r in dem Abschnitte iib r die tritttge F ra" e
de r Haftsp annungen , de re n rechnunasmäßige Hesti uu nuug in del.l. V?r-
schri fte n auf eine ne ue praktikable Grundlaze gest llt Wird, b~zu"hch
wel ch er den Verfas ern die U rbeberschaft g biihrt; ferner III dem
Abschn it t übe r T räger, die mit ela tisch n .'tiltz n t if verbund n
si nd (Ra h me n-Tragwerke), über durchaehende Tr ger . u~d f?latten-
förm ig e K ör per. D ur ch d ie gelinderten Be tim mungen ~1ll.slChthch de r
zu llissigen 'pannungen, der Ber ücks icht ig un g d r l~ lIl ck Ul~g u w,
wurd aucb eine weitgehende [Imarbei tung dor bezüglichen ' I abell n-
wer te und z icbuerischen Da rst lluniren bedingt. Auch die F rage der
w ir t s cha f t l i ch z w c k m ä ß i srs t o n A nordnung und Bt'me-cu lIl!
von Ver hund körpern ist in d r vo~IiPl!end'Jn zweiten A uf! 19 1!6hii!I~'elld
behandelt wo rden. F Ur die l' raxi wertvoll sind di Angab n vnn ' . li h o·
rungsmethoden zu r Überprüfung eecebener oder zu r IJ irn -n l~nlln­
be ti mrnung neu zu projektierend r T ragwerke sowie. die .1I~lgahe
zah lreiche r er lä ute rnder B isp i le. Die Verfn so r haben SICh mit Ih re,m
Bu che die Au ferab e ge tell t den F ach g llnoss n im' er cböpfonde br-
Hiu t r ung zu r Bebandlung :Ie r auf dem Gebiete d Ei enbeton- u I~d
Bet (ln ba ues bei H och bau en und ,'traßenhrüeken vorkommend n ~ e '
nerischen Aufg ahen auf Grundlage de r neuen amtlichen Vor .chrrften
zu geben, u nd sie ha ben sic h d ieser Aufga be in ganz a usgezeIChneter
W eie en tl digt. Obwoh l ih r Bu h k in eig n tli cb~s L ebrbuch d~S
Eisenbetonbaues sein 011 und dab r kriti ch Ve rgl 'lCb von Be ree -
nun"sweis n u nd theoreti che Erört rungen noch ung klllrt r Fr. ,,~n
vermeidet ist es doch vo n bohem wi ensehaftlichen c: 'ist durc ß-
zogen, u nd wird dasselbe nic ht nn r im Krtli 0 der Pr.l\k t ik r nl~. ~.a ;
gebende In te rp r etat ion der ministerioll n Vorsclmft~n g"owur ~g,
so ndern auch von all n Fachkolltlg n sI wertvoll r BeIt rag zlIr 1.11(\-
rntu r de Ei enhetons gebiihr nd g chlitzt \ erden. .11 Inll
176:, .Jllh rhuch der' !leh i IThllutechJlI. ehen (tt'sel.1. chll.n • •: 111.1Id .
6 10 .'eit 'n mit GH \ bhild un l!e n. Berlin 1!ll :.! , Juh us p r In g . r
( P reis M 40). . . h u 11 0 hit d
nter drn\'orsitz ein e r k ö n I ,11 C .
G r o ß h tl I' zog S von 0 I d l' n bu r g t.a.gte die ordenthcb H a up t-
vereammlun g d r e 'h iflba ut och ni che n (; e ollschaft am :!3., :!4. und
:!:J. "'ovember 1911 in d er Aula der Techni chen H och chule Zll
l 'h arlottenhurl;. \) r F: in ladung zu dl r Ver mmlun flligt n m hr
al 1000 . litgliede r, um d~n Ruf der l' Il:e ?rdDl.lllg t hon~~" ~~t
inter o "sa nte n Vorträgen bOlzuwohnen. I m Ber IChtsj ahre .b tä ti g te ~Ich
di e G estlllsch alt durch IIte ilnah me a n fachwi s tlnschaft hche n rb elt en
durch ihre D elegi rten, niiml ich : n de r deut c.hen D.mpfkessel-
.'or ffialko mmi ' io n a n de m Au schu f(\r t chm ch , cbulw n,
an den " llI u tri r t ' n t I'hnisch n \\' örtor hüch rn in sech pr eh u",
an d em deutsch en nan tiscb n Vtlr ine und dem V erban de d utsch e r
Heesehitl"er-Vereine, e nd lieb an dorn \) oll tsch n ·chulsc biff- Ve roi ne.
Zu den Vorträgen IIb r~eh eud , i t zu hemtlrken, daB \. IIls e l ter
R edner tier Liter dAr T 1 tunk n-Ges 11 cbatt iu H rlin , Herr D irek tor
13 red 0 w, da8 \V or t rh ielt zu seinem mit g roßem Beifa ll aufge-
nommen en Vortrag über " D r a b t l o s ' \' 0 l e g rap b i e m i t b o-
s ,0 n der e r B e r ü c k s i c b t i gun g vo n S c hi f f s ins t ß I I a-
t I on e n". Der Vortrnge nd e h rieht te iiher die J,:1l!nzenden Erfol ~o
d.er d eutsch on F unk n t I ..raphic und teilt mit, d ß durch rli Er-
ri chtung des 20ü 111 ho he n Turmes in • 'au n d ie drnhtlo V rh ind un g"
mit all en doutsch eu Koloni en biunen kurzem zu e rwart~n is t. 2. • 'Rch
H errn . B r e .d 0 w beh andol tc II err I'rof~s or R om b erg ( 'hRrlotten-
~urg) ~n s"me m Vort rag über d n ., ( 11 m 0 t or i 111 tI e U t . c h c n
S e e f I s e h r 0 i I. t r i b" die wi ..htige und zei tg milBe Fra 'e der
t1brauchbaren Motoren fü l' d ie e fise he rei . 3. Is d rit ter H aner het rß t
H?rr Profe Sor J unk e r S ( ac ho n) di T r ibiin o, um se in n allseiticr
mIt g rößte r ,' pa nnung e rwarteten Vo rtr g liber ,,8 t u d i n un cl
ex p er i me n te l l Ar h it e n zur J' 0 n e t r u k t ion 111 ins
G r oß Ö I m 0 to r s" zu halt n. Eine hr ein"ehend Disk u ion
knüpfte sic h an ? i.esen Vortrag , an w Icher eic h" nic ht we niger al
ach t Herren hetethg ton . 4. Einon vo lle n E rfolg erzie lte d r nllch te
!.{edner, lI err Prof Or ,l o s s 0 (C'ha r lottenbu r ), mit soinl'1ll Vo rtrag.'
~Iher u- 0 U e V. r S u C h ü her • t r ö rn u.n g e v o r g il n g un d
I,h r e p r a k t. 1 e he A n on d u n g 11 I Da III l' f t u r b in n
K 0 n d en s a t I ? n nun d I' ä I te 0 r z e u g u n I-:,e. lI err P ro f so r
.J 0 ss.o lenktlJ <h e Aufm erksa1llk oit u f di e Au snutzun g d r 't röm ungs
energre von Dampf- lind \Va8 er t ra bl n für Bordzwecke zum Ab-
saugen und Komprimi eren von G en und D Illpf n. 5. A m z\ il n
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\' erhandlungstage kam der fünfte Vortrag an die Reihe, nämlich :
"Einfluß der Drehrichtung der chrauben bei
Doppe lsc hraubendampfern auf die teuerfilhigkeit
bei s t i ll i e gen dem : chi f f" von Herrn ?irektor \yalt e r
(Bremen). G. De r nächste Redner, Herr Ober-Ingenieur 1)1'. \\ ag n e I'
(, itettin), behandelte ei n sehr interessantes Thema, nämlich: ,,1' r.a k-
t i s c h e E rg e b n iss e mit G e gen pro pell ern". 7. Der WOl tere
P unk t des Vortragsprogrammes betraf eine kurze :lIi tt eilung d~s
l Ierr n Ing . 11 0 I z w ar t h (jlannheim ) über "G a s t u r bin e n", dl~
nach seinun Angaben von der bekannten Firma BI'o w n B 0 ver 1
A..G. gebaut werd en . 8. Als letzter Redner führte Herr Ing. L u x
(L ud wigsha fen) seinen )JEl e k tri s c h e n To r s i o n s i n d i .k a to r"
vo r. Dio vom E r finder entwickelten Ideen wurden mit BOI fa ll auf-
ge nommen. Der dr itte Ve rha ndlungstag war de r Besichtigung der
grußen F abriksanl ug en der ,! e u e n A u t 0 III 0 b i I g e se i I s c hilf t
i n 0 h e r - S e h ö n e w e i d 'e~ bei Berlin gewidmet. Wie alljährlich
tin den wir auc h heu er am Sc h lusse des Jahrbuches sehr leh rreiche
A ufsä tze, welch e g leichfalls mit Abbildungen bereichert erscheinen.
Aus de r Fed er des in Schiff'bau kroisen bestens bekannten Dr. lu g .
Sc h I i c k (I lnmbu rg) s ta mmt eine Ab bandluug unter de m T itel :
"U n s o r o ~ e ge n w 11 r t i ge r e n n ~ n i s d e .r ~: i b r a t ion s-
e I' sc h e in u n " e n be i D a m p f s c h i f f e n", 0111 1hema, welch es
auch in englischOl' Sprache ge legentlich des 5 1jäh rigen 'tiftungsfestes
de r Institu tion of Naval Architects in London behandelt wurde. Ferner
\ V e g e u nd Z i e l e d e s wissenschaftlichen St u d i ums
" u f s c h i ff bau te c h n i s c h Jll Ge bi e t e in D e u t s chI a n d"
vom Geheimen Hogieruu gs rat P rofessor F 111 m I.~ (Char lot tenburg).
Auch dieses Thema wurde auf der Loudoner tif'tunjrsveraauunlu ng
auefü hr lieh erö r tert. Zu m Schl usse möge noch der Verlagshandlung
J . p I' i n" e r vollauf ge rechtfcrtigtes Lob gespendet werden, denn
d ie za nze A usstattung des J ahr buches ist musterhaft; Papier, Druck,
Abbild ungen und Einband sind tadellos. Schromm
13. 07 Bemerkungen zur wissen cha f tlichen • n hlldung' der
111 re nle ure und zur Frage dc welteron Au bane. der Te ch-
nl chen Hoch ·ch n len . Von Dr. Ing . C. Ba c h in tuttgart. 30 'eiten
(:!5 X 17 cm). Stuttgart 1912, K. W i t t wer (P reis )1 I).
Unser geschätztes korrespondierendes ~ Ii~glied hatli!linen vielen ein-
schlä~igen au f zweiein ha lh J ah rzente zurückreIchenden Außerungen un d
Schriften 'a m I . F ebruar I. J . einen Vo rtra" folgen lassen, der als
Sonderabd ruc k e rsc hie ne n ist. Den Anschauungen des Verfassers ist
voll beizupflichten, u m so meh r, als die F ragen der Ingenieurausbildung
und der Hehnu" der Organisation unse rer Techni chen Hoch sch ulen
bis zu r höchstel~ Voll endung nicht meh r von der Tagesordnung ve r-
sc hwinde n wird. Indem B a c h de n Entwicklungsgang dcr Hochschu le in
sei nen Li cht-und Scha tte n3eite n bespricht, wird fe tgestellt, daß der immer
sc h,lder werd end e \V ettbewerb sowohl die Ingenieure dor In dustr ie uls
'taat s- und Ge mei nde- Inge nieu ro usw . zwingendst nötigt, die Vervoll-
kommnun g derTechn isch enHoch schu le nach jeder Hichtung zu verlangen,
das heißt sie mllsse ihre·Z. iele höh er s tecken. Ist das Anwachsen de r Zu-hörersch~ ft bei den Vor tr ägen wenig bedenklich, so kann es blli de n
Üb u ngo n se h r na ch t e il i g we rden, wobei auch die Voll-
kommenheit der Vertretun g der Leh rgebiete 1 idet. Nach de r Ver-
fassung der T echnisch en Hochsch ule tu ttgart besteht d l' Zweck de r-
se iben : 1. Die wissen schaftl iche und künstlerische Ausbildung zu ge-
wUhren a) fii r die tech nisch en 13eru fsarten, b) für don Lehrberu f in
den math ematisch -naturwissenschaftlich en FUchern; 2. die \Y issen-
sc ha ften und K lins te zu pflegen, di zu ihren ebiettln gehören. J. T ach 1(/
Imt so mit die chule die Aufgabe, für die Technik die f 0 I' S c hell d,
s c h ö p fe l' i s<: h un d le i te n d (f II h l' end) t ii t i gen Per s ö n-
l i c h k e i te n a us z u b i I.d e n, also ih nen da Rilstzeug zu geben,
we lchos W issen und Kön nen fiir den späteren Lebensweg zu bieten
ve rmag. Dab ei hat die Hochschule im Auge zu behalten, daß die von
ih r a usz ubi lde nden jungen Mäl1ller nic ht bloß gegenwärti~er, ondorn
auc h kilnf tiger Ber ufstä t igk ei t ohne Erlllhmung der Schöpftlrkraft
obz uliegen ims ta nde sind. ll iebei muß die wi r t s c haft li ch e Frag e her-
vo rt reten. An ei ne m se hr g uten Beispiel werden die P orderun" en an
oine n Lei ter illustriert und die Arbeiterfrage mit Hech t einbezogen.
Es is t notw endig daß di e In gen ieure mehr als bisher Fühlung mit
un tergeben en B,,;mten un d Arbeitern gewinnen. Der I ngenieu r soll
se in Au genmerk nicht bloß auf die unmittelbaren Berufsgoschäfte,
su ndern au ch auf di e all g em oinen K nlturlluf" aben richten un d hior
jene n Einfluß lIußorn zu d m ihn sei ne E rfahrungen mehr als /IIl1 nche nI\ I~ deron Stand \Jefllhi g u i dies ist ei n f~ch Ptli c~ t geg nüber de r ~'echn~k,
WIO ge!{enllber der , at ion. Die heutIge Ausblldun ~ des Ingellleurs Ist
fast lIusschließli ch darau f ge ric hte t, i!lII hinsicht lich ?er Er ke.nntnis und
Behandlung des l eb l o s e n Materlllies zu befilhlgen i sIe leg t un -
ge niigende n W ert unf die I';ntwickl nng der F äh igk eit , das l e b e I~ d e
MlIter ial ri chti " zn rk enuon dem gem ilß zu beh andeln und zu be nrtellen.
Dam it hilngt ; usamme n, d~ß vielon de r j nngen In genieur e ?ie Fl\I~ig.
keit abgeht, di e Arbeit er so zu be han de ln, wie s r1order hch ; Viele
leben so, al s ob sie die g'anze rhei te r frage nich ts angehe, .obwoh ~
doch der Ing en ieur der be ru fene F iihr I' und Lei ter d I' ArbeIter b?l
de n \V erk n des J.'ried ons ist. B a c h entwirft in P rogramm, dem dIe
T echnisch en Hochschulen nachkommen mi1ssen: 1. \ "ortrlig übe r .die
{;oschichte der T echnik. :!. Ausbau des Un terrich tes anf dem GebIete
d es H chts und der Verwaltung, wohei der sem i n a I' ist i s c.h e
U n te l' I' i ch t mit ei ne III l\Iind estaufwand vo n Zeit empfohlen Wir d.
3. Staatsbllrgerkunde, vorgetragen durch einen b e d e u t end e n,
a n r e g e n d wir k end e n ~I a n n. 4. Volkswirteehaftslehre im Um-
fange und der Tiefe, wie dies für leitende Männer nötig. Unterricht
s e m i n a r i a t i s e h von hervorragenden führenden l\Iännern
erteilt. 5. Die Technischen Hochschulen sollen nicht nur tüchtige In-
genieure für den Durchschnitt heranbilden, sondern Gelegenheit bieten.
auch jenen, welche weitere \ "ertiefung anstreben, selbe zu erzielen.
6. Allgemein bildende Fächer nebst Ubungen. Ba chi s t e n t s chi e-
den g e gen e in e Ver I ä n ger u n g der S t u d i end aue r und
belegt dies in treffender Weise. Es muB aber der Sc h u I b e t ri e b
m ü g.1ich s ~ öko n 0 m i.s c h g e s tal te t. werden. D er r icht ige
Ingenieur Wird zuerst seine normalen tudien erled igen, sodann
mehre re J ahre in der ausführenden Technik arbeiten und dan n immer
mehr an eige ne Studien, das heißt an die Ausfüllung vo n L ück en
die ihm klar geworden, schreiten, deren Ausfüllu ng ihm ein inneren
Bedürfnis ist. Vz. Pollack
:'530. MCJ'cr Großes Konrersnttens-Lexlknn, E in Nachschlage-
werk des a llgemeinen Wissens. Sec hste, gä nzlich neu beur beitet e und
vermehrte Anflage. XXIII. Ban d : .Jah res- up pl ement 1910 bis 1911.
1O0ll Seiten (2-1'5X 16 C11l ). Mit zahlreiche n Ab hild ungen im T exte,
Bildertnfeln , Kart en , P länen und Textbeilagen. Leipzig und Wien 1912
B i b I i 0 g r 11p hi s c h es I n s t i tut (preis gbd, M 10). '
Der Versuch, das beliebte, -llchschlagel\'erk dndurch vor dem
ihm droh enden Ver alt en zu bewahren, daß zu demselben J ahres-
Supplemente zur Ausgabe gelangen, hat im Vorjahre in dem Kreise
der Benutzer desselben vielen Anklang gefunden, wesha lb der r üh rige
Verlag einen nenen Ergänzungsband soeben hat erschei nen lassen,
Dieser zeichnet sich auch durch die Ak tualitä t in de r Bericht-
erstattung über die wichtigeren Ereignisse und die interessanten Er-
scheinungen des in ihm behandelten Zeitraumes besonders aus. Dies
gilt auch bezüglich der bemerkenswerten Fortschritte auf dem Gebiete
der Technik und der. .aturwissenscbaften, ..von denen die nachfolgend
hervorgehobenen tichworte handeln: "Ather", Bakteriologie" mit
Tafel, "llallonphotographie" mit zwei doppelseitigen Tafeln, "Bau-
genossenschaften", "Bleiweiß", "Chemie" mit einer Bildnis ta fel,
"Dampfschifl"ahrt", ,.Decke", "Drahtlose Telegraphie", "Eisenbahn.
sicherungswe en" mit doppelseitiger Tafel, "Elektrochemie" mit
doppelseitigor Tafel, "Entfernungsmesser", "Experimentalgeologie",
"Explosivstoffe", "Färberei", "Ferndrucker", "Fernsprecher" mit
dop pelseit iger Tafel, "Fernmelder" mit doppelseitiger Tafel, "Flüsse
Deutschlands", rGeologie" mit Bildnistafel, "Geschosse", "Ge-
sc hütz" mit doppelseitiger Tafel und Textbeilage, "G rundwasser",
"Ki rchenbaukunst" mit doppelseitiger Tafel, _Ko ndensation" mit
doppelseit iger T atei, "Landwirtschaftliche ~ Iaschinen" mit doppel-
seitiger T afol, "Lo komobile" mit doppelseitiger Tafol, nLu ftschiflahrt" ,
" l\Iarmor" mit zwei T a feln, ,,""ickel", " Parkanlagen" mit Doppeltafel ,
"Radioak tiv ität", "Heklamebeleuchtung" mit doppelse itiger Tafel,
"Rö ntgenstra hlen" mit doppelseiti!?er Tafel, "Sch ne lla rbeitsmaschinen"
mit dop pelsoitiger T afel, _ ta dtlJllhnell,l mit Plantafel, "' traßen",
"' I'olegraphenapparate", "Teleskope" mit Tllfel, "Universitätsbauten"
mit zwe i doppelse itigen T afeln, nUnterseeboote" mit Doppeltafel,
"Verbre nn ungsmaschinen" mit doppelseitiger Tafel, ,,\\' asserhau" mit
doppelseitiger Tafel, ,, \VasserJJlesser~ und "Zink". Dem neuen Ban de
ist wieder die orgfalt in der Auswahl und Abfassung de r einzelnen
Artikel, die K ürze und K larheit de r Ausdrucksw ise, die Vielseitig'
keit und die besondere Berücksichti~ung des Z.eitgemiUlen nachzu -
rüh men. \ Vir können darum das vorliegende Jahr - 'upplement nur
wärmstens ompfehlen. Dr. P,
Eingelangte Bücher.
(. pcnde des Vorf ers)
13.7!l1 Ul'itrul: zur Ih'r rdlllull " d,'r KUlllprt'Ssor rll llllf thrrlllo -
d)II11lllisdll'r C;rulldlllj:r. \'on Dr. In ' . G. Z I.' I' k 0 I\' i t z. 4°. 14 '. 111.
2 1 Abb. ~liinchcn 1!l12, 0 I den b 0 ur g.
I :l.7!l2 11Ilh'rsllr·!JIlII:: ulld UI,rt,t,hllllllj: d,'r U1l1srohrt' ulld Sr horll'
sh 'illtl HlIl Lul\ulllulinll. \"on " t I' a h I. 4°. 42, . JII. I TaL \ViI.' baden 1!)J2,
K r eid I.' I p I 2'70).
l :l.7!l:1 Uh~ C;IIII\,,'rI\I'. Gründung. Bau, Or~anisatioll und Betrieb
eincr lllodernen stiidtisl.'hcn Wa$,·erkraftanlagl.' in dl.'n Alpenliindern.
Von Dr. L. B e .. n a r d. 4°. 47t! H. JII. ALb. Wien 1912. f'clbst\·crlag.
1:1.70 I L,';; 1l111'llrt'lIS oll' la\ llj:", de trnnsport et de lllall ulention
mOcllniquc. \'on E. l' a e " I' e t. 4°. I 0 ~. JII. 421; Abb. Pa r is Hil I.
Dun 0 d cl I' i 11 nt (F 12 ).
*I 3.7!lfi C;nlllehtt'n iihl'r 011'11 1>11111118 011'1' . :illll'ihlllj: dl'r :1löll lind
I,h'sl'r 111 tl"11 ~1iI",liiollt'r-. "I'. \'on E. Te i. chi 11 ger. 8°. 2 Hefte.
Oraz 1000 , I!lI2 , :-;I'lh~t verlug.
*13.706 1'lIehto 111' Lurt', 111 Wll\"llllHntnru I'ttl. \'0 11
.1. n 11are s ch i. 8°. !l[i :::i. Toril1o 1!1I1 , \ ' l'rl.' il1 der ehenl. Koloristen.
1:1.7!l7 IIh' .:lIll1irklnlll: tl,'r W,'eh sl'lslrOlllhlllllll'lI. \ "on I<:. E i e h I' I,
.0. 4 1 K m. Ab1l. Berlill I!lII . ,'p I' i n g l' r.
1:1.7!l Uil' WlI~'I'r\ l'r.llr::nng \nl'II '. \ ' 0 11 .\. :-; W I' t z. '0. :16 S. 111.
l fi h1l. \\'il'lI Hili , :-;elb~t verlag_
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RUNDSCHAU
'1' lug. Adalbcrt I' 0 kor n r, k. k. Hofrat iu ünu: ( l iLgli"tI eit HIII:I),
i t am :!7.• Iai g torben .
I Kohlenfl öte von durch chnit lieh I '" tärke autgedeckt, da s heim Abteufen
des 'tollen im "teilen Abhnng de rechten Lubinnufer eine au giehige Meng...
von Prima- ' ch wa rz koh le lieferte. Di zahlreich vorhandenen Yer!'leilll'mngen
owie die Iachm ännischen Kohleproben ergaben , daß clw untrleckte Fl ötz ein
der Ostrauer Kohle fast gleichwertig Brenumaterial liefert. - DlI.! k. k.
ii terreichi ehe Handelsmu rum hat in llamburg ei ne eige ne E positur er-
richtet, die ihre Tätigkeit kürzlieh begonnen hat. Die Bureau b finden "ich
AI tertor 21 (Met ropol ha u ). _ In Br üs el wurde mit einem Aktienkapital von
einer halben Million Francs eine Tochtcrge eIl ehaf der A.-G. B r 0 w n ,
Boye r i . Co. in Baden [Schweiz} gegrün<let. - Der deut he Kupfer-
drahtverband erhöhte den Grundprei (Ur Kupferdraht um Ö auf ~I 1 1 für
100 kg. Gleichzeitig erhöhte der Verband der Fabrikanten für isolierte Driihte
den Kupferaufschlag auf den [ormalprci um 0 ·60 auf I 2 für 1000 '" Draht.
- Die Generalversammlung der Frei. tädtcr Stuhl· und Eisenwerk" A.-G. hat
beschlossen eine Dividende von 9% (gegen 6010 i. V.) auszuzahl n. - Per
Generalversammlung der Ei. enwaren-Industr ie-Av-G . ,,}!ora viac wird die Er-
höhuug de Aktlenknpitales UIII 2 ~Iillionen Kronen henntragt ,
Persona.lnachrichten.
Der Kaiser hat verliehen im Eisenbahnmini terium • ektionsehef lug.
Stanislau Ritter Kn in ki Y. Ra w i c z den Orden der eisernen Kron,' zweiter
Klas .e, ~Iini"terialrat Ing. Hugo Kocs t l e r au Anla~ der erbetenen Üher-
nahme in den dauernden Ruhestand den Titel ektion chef, Ober-Baurat Ing.
Heinrieb Ka r p l u s den Titel Hofrat, Ober-Baurat Ing. Friedrich Fi eher
Edler v, Zickhartshurg den Titel und Charakter ein ~Iini.terialra , den
Bauräten Ing. Jo cf I serIe, Ing, Franz a u r u und Ing. Adalbert
ti e g li t z den Titel und Charakter eine Ober- Bau rat ; ferner bei der
Eisenbahnban-Direktion dem Ober-Baurat Ing, OUo Bertele v, Gr e n ad e n-
b e rg den Titel und Charakter ein Hofrat ; weiters ernannt Ober-B urat Ing.
Al( red Je d r k i e w i c z, Ober-In pektor der sterr, taa bahnen, zum Hof-
rate der bo m.vherzeg. Land r giernng in arajewo nnd Ing. I incr 0 pu c h.
Ober-Baurat der gnlizi ehen taat baudien t , zum Hofrate.
Der .lini. ter (Ur öffentliche .\.r bci ten hat Ing. Ernst Grafen Ai c hel-
b n r g, Bau-Oberkolllilli ll.r der eebehörde in Trie t, zum Lehrer an der
taatl gewerbe.chule in Klagenfurt ernannt.
Der Eiscnhahnmini ter hat Ing. Friedrich Ritt~r llazant Y. Hege-
mark und Ing. Itudolf Hcine, Ober-Ingenieure im Ei enbahnmini terium ,
zu Bauräten und Dr. Ing . .lRrian HOlIIlLuowicz, Bau·Oberkommi. 'ir tIer
ögterr. Staat bahnen, zum Obcr-Iugt'nieur im Ei eubahnministerium ernannt.
Der Minister für Kultus und nterricht hat für die Komllli ion filr die
Abhaltung der zwciten 'talltllprüfung aus dem t1...klrot,'ehni chen Faehe an
der 'l'cehnischcn Hoch ehule in Wien (Ur eine fiinfjllhrig· Fuuktion. periode
,Iic ordentlichen ProfeS60ren llofrnt Ing. Karl 11 oe h e n c g , zum Vorsitzenden,
J)r. Johaml a h ul k a zum zweitl'n 'tellvertreter dc., Vor itzenden, Ing. Leo
Baudiß, Ing. Arlur Budau, Dr. Ing. Kar! Kobes, Dr . Ing. Karl Piche]'
mayer und Dr. Mn. R ithoff r zu Mitgliedern ernnnut.
Inspektor Ing . Friedrich Re i n el t , Vorsta\lll dcr k. k, Bahnerhllltunl,>S'
ektion I.obo itz, wurde zum Vo luntl deo Bureau. 1 tier Abteihm filr Bah,,·
erhaltung uu<l Bau der k . k . Direktion für die Uui"n tIer ~'hAa ci "hah,,-
gesell chaft emaunt.
Der Wiener ladtrat hat Ing. Franz 0 h re y zum Vizo-Inspektor
ch'r "t"d t ischen trallt-nb hn n m\.llnt.
S ta.n des ang el eg en h ei t en .
Ratstitel im Staatseisenbahndienste. Wie in unt erriehlctcn Kreisen
v rlautet, plant das Ei enbahnministerium für die juridisch und technisch
vorgebildeten taa eisenbahnbeamten der VI. und V. Dien: tklr sr die Ein-
Iührung der Titel .Ei eubahnratc und . Ober· Eisenbahnratc . Für diese Ver-
fügung äreu der Staatsei .enbah nverwultu ug die bei den meisten anderen
tamllch n Verwaltungszweigen fiir die im gleichen Rnnge steheuden Be-
amten eingeführten Diensttitel vorbildlich, Durch die geplante Änderung würde
der berei eit längerer Zeit von der akad un .eh vorgebildeten Stalltsei eu- I
bahnbeamteu chaü verfolgte Wunsch nach Elnführung des Rutstitels der Er-
fiillun zugeführt werden.
Von den Hochschulen.
11. Allgemeine Rek to renkonferenz. Diese am 21. und 22. ,I. M. nn der
Tcehniseheu IIoehschule in Wien abgehaltene Konferenz hnt unter anderem
he ·,·hl en, in eine Verhandlung iiber eine Dlssipliuurordnu ug der Hoch-
.ehullchr r im allgernemeu nieht elnzugchen, aber bei diesem Anlnß neuer-lieh
hervurzuh ibeu , <laß. die staatsgrundgnsetz'lieh gewährleistete Freiheit der
Wi' euschaü und ihrer Lehre stets auerkaunt bleiben und dadurch die aus-
drückli..he Üb rnal me der Vorschriften über richterltche Beamte auf die
Hoehschulprofe oreu Auerkennung und Au druck finden soll . Bez üglich der
dringlichen B erung der RangsteIlung und der Bezüge der Hoch ehul-
professoren wird die Einreihung der ordentlichen Professoren in die V. Hang-
klasse entweder ogleieh mit der Ernennung oder binnen längstens zehn
Dienstjahren gefordert, Die außerordentlichen Profes oren h ätten, falls die 0-
fortige Einreihung in die VI. Rangklas e nicht möglich sei, die VII. Rnng-
kla e zu erhalten. Zur Frage d s Kollegiengeldbezugcs solle der Regierung
in dem neuen Gehaltge etze die lögliehkeit eröffnet werden , ordentlichen wie
außerordentllchen Profe oren höhere Bezüge oder auch andere, wie in be-
sondere <lern Kollegiengeld entsprecheude Begünstigungen zu gewähren . Die
Rektorenkonferenz teIlte ferner an das linisterium das Ansuchen , im Wege
eiuer Anleihe von etwa 100 .Iillionen Kronen die. littei für die Errichtung,
Einrichtun , und Au tattung der für die ö terreichischen Hoehschulen unum-
1(änglieh nötigen Bauten, In titute und Laboratorien zu beschatTen , um den
r.. terreiehi. chen Hochschulen zu ermöglichcn, mit den ausländischen gleichen
ehritt zu halten. Die Dotationen der Hoch ehulinstitute, Lchrkanzelu uud
~efllinarien sind in dem laße zu erhöhen, daß diese Anstalten nicht bloß
ihren nächsten Zwecken, 'oudern auch Iler Aufgabe, wi. euschafLlicher
Fm hung zU dienen, gerecht werdeu können. Pri;otdozenten <lie ununter.
hroehen in her\"orragender Weise wissen"cllllftlieh oder kiinstleriseh uttig sind,
kanu auf Antrag des Professorenkollcgilllns falt weise eiue Itellluncrntion
yom • fini terium zugesprochen werden. Der Kredit der Unterriehtsverwaltung
fiir die IIernuhildnng Yon Ilochschulkrliftcn und Studienrcisen der Profe oren
i t auf das Doppelte zu erhöhen.
Handels- und Industrienachrichten.
Die Ei enbahnyerbindung von Ronchi zu dcu IIafenllnlagen von Ion-
falcone ist nunmehr gesichert. Unter Mithilfe von Triestcr Blinken wird l'in
Konsortium gebildet, welche <lie Verwertung d"r Grund"tUcke RIII Hafeu vou
.Ionfalcone <lurch Einzelverkauf ptlegen wird. Die em Konsortium gehört Ruch
die Adriati he Hafenbaunnternehmung an, welche au"gedehntc Geillmle am
dor i cn Hafeu bCllitzt. Die indu. triellen Krei e verspreeheu ich ,'on delll
Ban <ler Lokalbahn zu den Hafennnlagen owie aus der Verwertuug <ler er-
w hut n Grun<l tücke einen weit ...ren Aufschwung in der wir 'chaftlichcn Ent-
wicklung lonfalcone . - Im Lubinaul1 bei It'reiberg iu . Iähren wurde ein
Zum Absehiede 1
. Mi der heuti g Il • umm er sche ide ich nach zwülfjähriger Tät igk eit ul' ,'chriftl it'r dcr "Zeit.chrift" und
~TcrelD ekre~är aus meinem Amte. Es sei mir gestattet, mich auf diesem' ege von d'n I i t a r b e i t crn der "Zeit;;chrift"
tun vollen, 'l.nne dc ' Vort es) zu verabschieden und all en fUr die mir g liehene Unter tutzung wllrm;"t ns zu dank 'n.
. Dw Obmänner dcs Zeitu ngsuus ('husses, d rcn Vertrauen ich IUckenlo gellOn mcin Wl'rter r oll 'ge und
nu?melmgeJ: achfolge r Baurat Dr. P a u I, der mil' stets tatk rilftig zur Seitc stand. d ic st!llldirren Bc rbeiter inzelner
Te!le des Blattes die Ver~ sser allge meine r Au fsllt;"c, d ie F'llch referellten des Zeitungllau. chus e und nicht zum k lein 'n
TeIle je nl' Leser~ welche der E ntw ick lung der "Zeitschri ft" mit wohl wollcndpr Aufmorksamkeit rrefulgt sin d, haben
zu dem E rfolge beigetrabrren, der sich in den folb"enden Ziffern ausdrUckt. b
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. ~llnz be anders danke ich don gee hrt 'n ~Jitul'bei t rll lla ftir. daLl . ie mieh III meinen H tr bung 'n di ' n-
ahhlluglgkClt. der ." Zeitsch r~ft" zu wah ren und. eine ~pr.ach li~h richtige Ausdruckw i zu 'rhalt n, unt r. tutzt haben .
DIe LeIter der zlClve rwundten tech ll1schen Zmt. chnften des In- und Au:1 nd,s mit d Hen ich im persi'.nlichen
Verk hr ·tand~ bitte ich die wertvo llen Beziehungen der "Zeitschrift zu erhalten u' cl uf meinen a hfol"'er zu
Ubertragen. b
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